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tirkungsbereich 

>and Burgenland

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

Kurzfassung

�er RechnungshŽĨ Psterreich und der Burgenländische >andes–RechnungshŽĨ 
ƺberƉrƺften ǀŽn EŽǀember ϮϬϭϳ bis AƉril ϮϬϭϴ die KRAGES͕ die Burgenländische 
Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. Hintergrund ǁar die Entlassung des 
 KRAGES–GeschäftsĨƺhrers im AƉril ϮϬϭϳ. �ie Burgenländische >andesregierung 
richtete daǌu ein WrƺĨersuchen an den RechnungshŽĨ und der >andtag ein WrƺĨǀerͲ
langen an den >andes–RechnungshŽĨ. �a die dhemen des WrƺĨersuchens und –ǀerͲ
langens ǁeitgehend idenƟsch ǁaren͕ Ĩƺhrten die RechnungshƂĨe die mberƉrƺĨung 
gemeinsam durch͕ um �ŽƉƉelgleisigkeiten ǌu ǀermeiden. (TZ 1)

�ie RechnungshƂĨe ƺberƉrƺften die Gesellschaftsstruktur und die ǁirtschaftliche 
SituaƟŽn der KRAGES͕ das WersŽnal der �irekƟŽn͕ die BeschaīungsƉrŽǌesse͕ das 
/n– und KutsŽurcing sŽǁie das hmĨeld der Entlassung des GeschäftsĨƺhrers. teiters 
ƺberƉrƺften sie die KŽstenǀerrechnung Ĩƺr die AdministraƟŽn des Burgenländischen 
GesundheitsĨŽnds durch die KRAGES͕ die Erstellung des RegiŽnalen StrukturƉlans 
Gesundheit und die 	nderungen der >eistungsŽrienƟerten Kranken anstaltenͲ
Įnanǌierung. �er ƺberƉrƺfte �eitraum umĨasste im tesentlichen die :ahre ϮϬϭϯ bis 
ϮϬϭϳ. (TZ 1) 

Entlassung von Geschäftsführer B

�ie Generalǀersammlung der KRAGES beschlŽss am ϯ. AƉril ϮϬϭϳ die Entlassung 
ihres am ϭ. :uli ϮϬϭϰ Ĩƺr ĨƺnĨ :ahre bestellten GeschäftsĨƺhrers (GeschäftsĨƺhrer B). 
Sie ĨŽlgte damit ausschlieƘlich der EmƉĨehlung einer Rechtsanǁaltskanǌlei͖ diese 
und eine tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei haƩe das >and Burgenland erst ǁenige dage 
daǀŽr͕  nämlich Ende Därǌ ϮϬϭϳ͕ mit einer SŽnderƉrƺĨung der KRAGES beauftragt. 
�ie ǀŽrgegebenen dhemen ǁaren inhaltlich ǁeitgehend gleich ǁie die WrƺĩeauĨͲ
tragung der beiden RechnungshƂĨe. Kb das >and alternaƟǀe BeendigungsmƂglichͲ
keiten Ɖrƺfte͕ ǁar nicht dŽkumenƟert. AlternaƟǀen ǁären die einǀernehmliche 
AuŇƂsung des GeschäftsĨƺhrerǀertrags͕ der &Žrtbestand des GeschäftsĨƺhrerǀerͲ
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trags bis ǌu dessen Ende im :uni ϮϬϭϵ Žder die Kƺndigung unter Einhaltung ǀŽn 
Kƺndigungstermin und –Ĩrist geǁesen. �ie Entlassung beschäftigte ǌur �eit der GeͲ
barungsƺberƉrƺĨung nŽch die Gerichte. �ie RechnungshƂĨe Ɖrƺften daher das hmͲ
Ĩeld der Entlassung. (TZ 79͕ TZ 80͕ TZ 81͕ TZ 82͕ TZ 83)

/m hmĨeld der Entlassung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B ǀerrechneten acht Auftragnehmer 
– ǌǁei Rechtsanǁaltskanǌleien͕ eine tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei͕ ǌǁei /d–hnternehͲ
men͕ ein Sicherheitsunternehmen͕ eine KŽmmunikaƟŽnsagentur und ein ArbeitsͲ
rechtseǆƉerte – bis Ende :uni ϮϬϭϴ HŽnŽrare in HƂhe ǀŽn rd. ϱϮϲ.ϰϭϬ EhR. �er 
 KRAGES entstanden KŽsten in HƂhe ǀŽn ǌumindest rd. ϰϳϳ.ϳϲϬ EhR. �arin ǁaren 
>eistungen im hmĨang ǀŽn rd. Ϯϱϯ.ϬϯϬ EhR enthalten͕ die nicht die KRAGES beauĨͲ
tragt haƩe (rd. ϱϯ͕Ϭ й)͕ rd. ϮϮϯ.ϲϵϳ EhR daǀŽn enƞielen auĨ Aufträge des >andes 
Burgenland. �ieses rechƞerƟgte die Beǌahlung ǀŽn >eistungen durch die KRAGES 
insbesŽndere damit͕ dass die >eistungen ǌu Gunsten der Gesellschaft beauftragt 
ǁŽrden seien. Eine sersicherung leistete einen Wauschalersatǌ in HƂhe ǀŽn 
ϯϲ.ϲϱϬ EhR. �as >and Burgenland trug die KŽsten Ĩƺr ein Gutachten in HƂhe ǀŽn 
ϭϮ.ϬϬϬ EhR. �ie KRAGES traĨ im :ahresabschluss ϮϬϭϳ Įnanǌielle sŽrsŽrge Ĩƺr die 
anhängigen ArbeitsrechtsǀerĨahren mit GeschäftsĨƺhrer B und �ienstnehmer & mit 
einer Rƺckstellung in HƂhe ǀŽn ϲϱϬ.ϬϬϬ EhR. (TZ 88)

�ie beiden mit der SŽnderƉrƺĨung beauftragten Kanǌleien legten ihre Endberichte im 
:uni ϮϬϭϳ ǀŽr. �ie Rechtsanǁaltskanǌlei ǀerrechnete rd. ϯϯ.ϭϮϬ EhR͕ die tirtschaftsͲ
ƉrƺĨungskanǌlei rd. ϭϲϴ.ϳϮϳ EhR. �ie HŽnŽrare ǁaren in beiden &ällen mehr als dŽƉͲ
Ɖelt sŽ hŽch ǁie die ũeǁeiligen Auftragsǁerte. Auch ǁich der /nhalt der Wrƺĩerichte 
ǀŽn den Aufträgen ab. SŽ enthielten die Wrƺĩerichte u.a. keine Ergebnisse ǌur KŽstenͲ
tragung Ĩƺr die serǁaltung des Burgenländischen GesundheitsĨŽnds und ǌum /nsŽurͲ
cing der Reinigung. StaƩdessen untersuchten die Kanǌleien den Einsatǌ eines BiŽsimiͲ
lars͕ ͣEebentäƟgkeiten͞ und sŽllmachtserteilungen ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B. (TZ 86)

Aufgabe der KRAGES

�as >and Burgenland grƺndete die KRAGES im :ahr ϭϵϵϮ. Sie ǀerǁaltet die KrankenͲ
häuser Gƺssing͕ KiƩsee͕ KberƉullendŽrĨ und Kberǁart sŽǁie die Gesundheits– 
und KrankenƉŇegeschule. AnĨang ϮϬϭϴ ƺbertrug das >and Burgenland nach BeͲ
schluss der >andesregierung ϵϬ й seiner Anteile an die >andeshŽlding. Einǌige 
Grundlage daĨƺr ǁar das RegierungsƺbereinkŽmmen ϮϬϭϱ bis ϮϬϮϬ. teitere hnͲ
terlagen Žder KŽnǌeƉte͕ ǀŽr allem ƺber mƂgliche sŽr– und Eachteile der mbertraͲ
gung͕ ǁaren nicht dŽkumenƟert. �ie Errichtungserklärung deĮniert als hnternehͲ
mensǌǁeck der KRAGES ͣdie Sicherstellung einer ǌeitgemäƘen͕ bedarĨsgerechten 
mediǌinischen und ƉŇegerischen sersŽrgung der burgenländischen BeǀƂlkerung .͞ 
�arƺber hinaus ǀerĨƺgte die KRAGES ƺber keine strategischen �iele. (TZ 20͕ TZ 21)
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Organisation

Krgane der KRAGES ǁaren die Generalǀersammlung͕ der AuĨsichtsrat und die GeͲ
schäftsĨƺhrung. �as >and Burgenland Ĩasste bis Ende ϮϬϭϳ als Alleingesellschafter 
Beschlƺsse in der Generalǀersammlung Žder in &Žrm ǀŽn hmlauĩeschlƺssen. sŽn 
ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ Ĩanden ǌumindest ǌehn Generalǀersammlungen staƩ. �abei ǀertraten 
bis :uni ϮϬϭϱ ǌǁei >andesräte und ein Ditarbeiter des >andes Burgenland sŽǁie seit 
:uli ϮϬϭϱ drei >andesräte das >and Burgenland. /m selben �eitraum erĨŽlgten ǌuminͲ
dest ϮϬ hmlauĩeschlƺsse. �u diesen gab es keine inhaltlichen Erläuterungen ǌǁiͲ
schen Gesellschafter und GeschäftsĨƺhrer in der Generalǀersammlung. �ie GeneralͲ
ǀersammlung erteilte den GeschäftsĨƺhrern ǌǁischen &ebruar und AƉril ϮϬϭϳ ǀier 
dŽkumenƟerte teisungen. �as >and Burgenland ǀertrat daǌu den StandƉunkt͕ dass 
der GeschäftsĨƺhrung kein ǁeisungsĨreier däƟgkeitsbereich ǌustand. �iese ArgumenͲ
taƟŽn stellte Ĩƺr die RechnungshƂĨe Eutǌen und sŽrteile ǀŽn ausgegliederten hnterͲ
nehmen͕ insbesŽndere auĨgrund ǀerlängerter Entscheidungsǁege͕ insgesamt in 
&rage. Aus Sicht der RechnungshƂĨe sŽllten teisungen bei BedarĨ der �urchsetǌung 
ǀŽn strategischen Entscheidungen bǌǁ. tahrung der Gesellschafterinteressen dieͲ
nen. (TZ 22)

�em >and Burgenland stand das Recht ǌu͕ bis ǌu sieben Ditglieder in den AuĨsichtsͲ
rat ǌu entsenden͕ seit mbertragung ǀŽn Gesellschaftsanteilen an die >andeshŽlding 
sechs Ditglieder. �ie >andeshŽlding durfte unabhängig ǀŽm BeteiligungsausmaƘ 
ein Ditglied entsenden. &ƺr die Entsendung ǁar kein GeneralǀersammlungsbeͲ
schluss nŽtǁendig. SŽmit kŽnnten die Gesellschafter ũederǌeit die Ditglieder ausͲ
tauschen. �ie RechnungshƂĨe erkannten darin eine Schǁächung des KŽntrŽllgremiͲ
ums. (TZ 23)

�ie KRAGES ǀerĨƺgte ƺber keine RisikŽanalǇse als Grundlage Ĩƺr die Einrichtung eines 
/nternen KŽntrŽllsǇstems (/KS). �ie Stabsstelle ͣ/nterne ReǀisiŽn͞ haƩe nicht nur die 
AuĨgabe͕ die &unkƟŽnsĨähigkeit des /KS ǌu ƺberƉrƺĨen. �ie KRAGES ǁies ihr auch die 
Serǀiceleistung ǌu͕ den Auĩau eines /KS ǌu unterstƺtǌen. /m >ichte der WersŽnalausͲ
staƩung – die Stabsstelle ǁar nur mit einer Ditarbeiterin besetǌt – sahen die RechͲ
nungshƂĨe die GeĨahr ǀŽn /nteressenkŽllisiŽnen. /m Bereich �ŽmƉliance und KŽrruƉͲ
ƟŽnsƉräǀenƟŽn setǌte die KRAGES nur einǌelne /niƟaƟǀen. Es Ĩehlten eine umĨassende 
KŽrruƉƟŽnsrisikŽanalǇse und darauĨ auĩauend ein sƉeǌiell auĨ die AnĨŽrderungen 
der KRAGES mit rd. ϭ.ϳϯϬ s�	 ausgerichtetes͕ KRAGES–ǁeites KŽrruƉƟŽnsƉräǀenƟͲ
ŽnssǇstem. EbensŽ Ĩehlten adäƋuate �ŽmƉliance–Strukturen. (TZ 26͕ TZ 27͕ TZ 28)
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Finanzen

�ie GeschäftsĨƺhrung haƩe die Budgets der KRAGES dem WrƺĨungsausschuss͕ dem 
AuĨsichtsrat sŽǁie der Generalǀersammlung ǀŽrǌulegen. �er WrƺĨungsausschuss 
haƩe gemäƘ GeschäftsŽrdnung eine sŽrƉrƺĨung des Budgets durchǌuĨƺhren͕ der 
AuĨsichtsrat dem ũährlichen tirtschafts–͕ /nǀesƟƟŽns– und StellenƉlan ǌuǌusƟmͲ
men. �ie KRAGES legte keine >iƋuiditätsƉläne͕ ǁie ǌ.B. Wlan–�ashŇŽǁs͕ im Rahmen 
der Budgetbeschlƺsse ǀŽr. �iese stellten nach Ansicht der RechnungshƂĨe ein ǁeͲ
sentliches Wlanungsinstrument Ĩƺr die >iƋuidität der KRAGES dar. �ie &inanǌƉlaͲ
nung der KRAGES erĨŽlgte nicht miƩelĨrisƟg͕ sŽndern haƩe einen WlanungshŽriǌŽnt 
ǀŽn lediglich einem :ahr. (TZ 30)

�as >and Burgenland haƩe gemäƘ Rechtsträgerǀertrag allĨällige serluste der KRAGES 
ǌu decken. Bei Betriebserträgen ǀŽn rd. ϭϲϱ͕ϳ DiŽ. EhR und BetriebsauĨǁendungen 
ǀŽn rd. ϭϲϴ͕ϰ DiŽ. EhR schrieb die KRAGES im :ahr ϮϬϭϳ einen :ahresĨehlbetrag ǀŽn 
rd. Ϯ͕ϲ DiŽ. EhR. /n den beiden :ahren daǀŽr erǌielte sie :ahresƺberschƺsse͕ in den 
:ahren ϮϬϭϯ und ϮϬϭϰ negaƟǀe Ergebnisse. (TZ 35) 

Geschäftsführung

/m ƺberƉrƺften �eitraum kam es in der KRAGES ǌu mehreren GeschäftsĨƺhrerǁechͲ
seln. �unächst lieĨ der sertrag ǀŽn GeschäftsĨƺhrer A im &ebruar ϮϬϭϰ aus. sŽn Därǌ 
bis :uni ϮϬϭϰ ǁar der Bereichsleiter &inanǌen der KRAGES als GeschäftsĨƺhrer � täƟg. 
�er ab :uli ϮϬϭϰ bestellte GeschäftsĨƺhrer B ǁurde im AƉril ϮϬϭϳ ǀŽn der GeneralǀerͲ
sammlung abberuĨen und in der &Žlge ǀŽm nachĨŽlgenden GeschäftsĨƺhrer � entlasͲ
sen͕ der ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung die KRAGES leitete. �ie erste AusschreiͲ
bung der WŽsiƟŽn des GeschäftsĨƺhrers der KRAGES erĨŽlgte erst rund ĨƺnĨ DŽnate 
nach der Entlassung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B und damit ǁeder innerhalb eines DŽnats 
nŽch unǀerǌƺglich. �ies ǁidersƉrach dem Stellenbesetǌungsgesetǌ und den RichtliͲ
nien des >andes Burgenland ƺber die Bestellung ǀŽn >eitungsŽrganen. AuĨgrund der 
serǌƂgerungen ǁar ein neuer͕  im Ausschreibungsǁeg ermiƩelter GeschäftsĨƺhrer 
erst ab SeƉtember ϮϬϭϴ täƟg. (TZ 44)

/n den GeschäftsĨƺhrerǀerträgen unterschieden sich die WrämienĨestlegungen insŽͲ
Ĩern ǀŽn der sertragsschablŽnenǀerŽrdnung des >andes Burgenland͕ als die �uͲ
ständigkeit Ĩƺr die WrämienĨestlegungen nicht beim AuĨsichtsrat Žder der GeneralͲ
ǀersammlung lag. sielmehr ǁaren laut den serträgen bei GeschäftsĨƺhrer A der 
Budgetausschuss sŽǁie bei GeschäftsĨƺhrer B der AuĨsichtsratsǀŽrsitǌende und der 
sŽrsitǌende des WrƺĨungsausschusses daĨƺr ǌuständig. &ƺr GeschäftsĨƺhrer B lagen 
keine eǆƉliǌiten �ielǀereinbarungen ǀŽr. �amit ǁar auch eine Beurteilung des AusͲ
maƘes der �ielerreichung nicht mƂglich. hnabhängig daǀŽn erhielt GeschäftsĨƺhͲ
rer B die Wrämie in mŽnatlichen deilbeträgen ausbeǌahlt. �ie KRAGES ǀalŽrisierte 
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auch ũährlich das Gehalt ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B͕ ŽbǁŽhl eine salŽrisierung in seiͲ
nem GeschäftsĨƺhrerǀertrag nicht ǀŽrgesehen ǁar. (TZ 45͕ TZ 46)

�ie Eebenbeschäftigungsregelungen in den GeschäftsĨƺhrerǀerträgen lieƘen grŽƘe 
/nterƉretaƟŽnssƉielräume ǌu. SŽ ǁar nicht klar͕  ǁie die ͣ Arbeitstage͞ ǌu berechnen 
ǁaren und unter ǁelchen sŽraussetǌungen ͣĨallǁeise Beratungen͞ ǀŽrlagen. DanͲ
gels ǀalider �ŽkumentaƟŽn ǁar nicht klar nachǀŽllǌiehbar͕  ǁelche EebenbeschäĨͲ
Ɵgungen die GeschäftsĨƺhrer in ǁelchem AusmaƘ tatsächlich ausƺbten und Žb 
daĨƺr die nŽtǁendigen Genehmigungen ǀŽrlagen. Auch die tatsächlich kŽnsumierͲ
ten hrlaube ǁaren nicht ausreichend dŽkumenƟert. �ie GeschäftsĨƺhrerǀerträge 
sahen keine Regeln Ĩƺr die Genehmigung und �ŽkumentaƟŽn der hrlaube ǀŽr. 
(TZ 48͕ TZ 50)

�ie KRAGES kaufte Ĩƺr GeschäftsĨƺhrer B ǀier �ienstǁägen an. �er AnschaīungsͲ
ǁert lag ǌumindest bei drei �ienstǁägen ƺber der im GeschäftsĨƺhrerǀertrag ǀerͲ
einbarten HƂchstgrenǌe. �as >and Burgenland ǁar laut eigenen Angaben nur ƺber 
den AnkauĨ des ersten �ienstǁagens im :ahr ϮϬϭϰ͕ nicht aber ƺber den ũährlichen 
techsel ǀŽn ϮϬϭϱ bis ϮϬϭϳ inĨŽrmiert. Eine Genehmigung durch den AuĨsichtsrat 
ǁar nicht nachǀŽllǌiehbar. (TZ 51)

Vergaben

sergabeǀerĨahren in der KRAGES unterlagen dem Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ͕ darͲ
ƺber hinaus ǁaren interne Regelungen und Richtlinien ǌu beachten. �iese deckten 
nur deilasƉekte ab und regelten den BeschaīungsƉrŽǌess nicht umĨassend. �er 
ƺberǁiegende deil der einmaligen BeschaīungsǀŽrgänge ab einem Auftragsǁert 
ǀŽn ϱϬ.ϬϬϬ EhR erĨŽlgte im ƺberƉrƺften �eitraum im tege der �irektǀergabe͕ teils 
ǌentral durch die �irekƟŽn der KRAGES͕ teils deǌentral durch die ǀier KrankenanͲ
stalten. (TZ 58͕ TZ 59)

/m tege der �irektǀergabe erteilte die KRAGES auch regelmäƘig ǁiederkehrende 
>ieĨeraufträge mit ũährlichen Auftragsǁerten ab ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR͕ insbesŽndere hinͲ
sichtlich besƟmmter mediǌinischer serbrauchsgƺter und >ebensmiƩel. Auch ReiniͲ
gungsdienstleistungen ƺber ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR ǀergab sie direkt. �amit entsƉrach sie 
nicht den BesƟmmungen des Bundesǀergabegesetǌes ϮϬϬϲ͕ das �irektǀergaben 
ƺber >ieĨerleistungen und �ienstleistungen nur bei einem geschätǌten AuftragsͲ
ǁert ǀŽn unter ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR ǌulieƘ. �ie gebŽtene dransƉarenǌ und teƩbeǁerbsŽĨͲ
Ĩenheit des sergabeǀerĨahrens ǁaren nicht geǁährleistet. �ie KRAGES kŽnnte 
mƂgliche WreisǀŽrteile͕ die sich aus dem teƩbeǁerb mehrerer Anbieter ergeben 
kŽnnten͕ nicht nƺtǌen. (TZ 62͕ TZ 63͕ TZ 64)
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Einen Ĩehlenden teƩbeǁerb der Anbieter gab es auch bei �usatǌaufträgen im BeͲ
reich der /d mit einem Auftragsǁert ab ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR. �iese �usatǌaufträge ǁaren 
ǀŽn den ursƉrƺnglichen serträgen ƺber die BetriebsĨƺhrung nicht umĨasst͕ auƘerͲ
dem ƺbersƟegen teilǁeise die Entgelte Ĩƺr die �usatǌleistungen die Entgelte Ĩƺr die 
BetriebsĨƺhrung aus den ursƉrƺnglichen serträgen deutlich. (TZ 68)

hnǌulässige �irektǀergaben täƟgte die KRAGES auch bei der Beschaīung ǀŽn beͲ
sƟmmten /nǀesƟƟŽnsgƺtern sŽǁie bei der sergabe eines �ienstleistungsauftrags 
ƺber die Erstellung ǀŽn DRd–BeĨunden. Bei >etǌterer Ɖrƺfte der GeschäftsĨƺhrer B 
ein ǀŽrliegendes KRAGES–intern erstelltes kŽstengƺnsƟgeres KŽnǌeƉt nicht umĨasͲ
send. Auch ǁar ǁeder die EinhŽlung ǀŽn sergleichsangebŽten anderer eǆterner 
Anbieter nŽch eine AuftragsǁertermiƩlung und mberƉrƺĨung der WreisangemesͲ
senheit dŽkumenƟert. (TZ 65͕ TZ 70͕ TZ 71͕ TZ 72͕ TZ 73)

In– und Outsourcing

/m Bereich /n– und KutsŽurcing ǀŽn �ienstleistungen traĨ die KRAGES in den ǀerͲ
gangenen :ahren ǀerschiedene Entscheidungen͕ die sie ǌum deil ũedŽch in der &Žlge 
ǁiderrieĨ Žder nur teilǁeise umsetǌte. &acilitǇ–>eistungen ǁie Reinigung͕ KƺchenͲ
hilĨsdienste sŽǁie HŽl– und Bringdienste lagerte die KRAGES auĨgrund eines ϮϬϬϲ 
Ĩestgelegten AuĨnahmestŽƉƉs ab ϮϬϬϵ teilǁeise aus. Ab ϮϬϭϱ nahm die KRAGES Ĩƺr 
diese �ienstleistungen EigenƉersŽnal nach einem neuen BesŽldungsschema auĨ. 
�iesem lag ein Beschluss der Generalǀersammlung ǌugrunde. /m sŽrĨeld – der ab 
ϮϬϬϲ getrŽīenen DaƘnahmen – durchgeĨƺhrte umĨassende Berechnungen und 
AnalǇsen ƺber die Ausǁirkungen bǌǁ. die sŽr– und Eachteile ǁaren in den WrŽtŽͲ
kŽllen des AuĨsichtsrats und der Generalǀersammlung sŽǁie in den Beschlussakten 
nicht dŽkumenƟert. (TZ 75͕ TZ 77) 

�ie KRAGES lagerte die /d in ǁeiten deilen aus. �ies betraĨ u.a. die /d–BetriebsĨƺhͲ
rung und die Standard /d–WrŽǌessunterstƺtǌung (StandardsŽftǁare)͕ die ǌu ϭϬϬ й 
durch &remdleistungen erbracht ǁurden. �ie /d–KŽsten sƟegen seit ϮϬϭϯ um 
ϮϮ͕ϴ й und betrugen ϮϬϭϳ rd. ϰ͕ϯ DiŽ. EhR. �ie KRAGES setǌte einen gesamthaften 
/d–StrategieĮndungsƉrŽǌess erst DiƩe ϮϬϭϳ in Gang. (TZ 76)

�ie KRAGES änderte ihre Strategie betreīend die Sterilgutauĩereitung in den ǀerͲ
gangenen :ahren maƘgeblich. Ab ϮϬϬϵ Ɖlante sie unter GeschäftsĨƺhrer A ein kŽmͲ
ƉleƩes KutsŽurcing. �emgegenƺber strebte sie unter GeschäftsĨƺhrer B eine ErbrinͲ
gung durch EigenƉersŽnal an. Es Ĩehlten kŽnkrete nachǀŽllǌiehbare Berechnungen 
und AnalǇsen ƺber die sŽr– und Eachteile als Grundlage der ũeǁeils getrŽīenen EntͲ
scheidungen. (TZ 78)
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Burgenländischer Gesundheitsfonds

�ie KRAGES Ĩungierte im ƺberƉrƺften �eitraum auch als Geschäftsstelle des BurgenͲ
ländischen GesundheitsĨŽnds. �ie GeschäftsĨƺhrer der KRAGES leiteten die GeͲ
schäftsstelle des GesundheitsĨŽnds. Sie haƩen keine &unkƟŽnen und kein SƟmmrecht 
in den Krganen des &Žnds – GesundheitsƉlaƪŽrm͕ >andes–�ielsteuerungskŽmmisͲ
siŽn und /ntramuraler Rat. �en WersŽnaleinsatǌ und damit auch die KŽsten der GeͲ
schäftsstelle – ƉrŽ :ahr rd. ϲϬϬ.ϬϬϬ EhR – ermiƩelte die KRAGES–GeschäftsĨƺhrung 
auĨ Grundlage ǀŽn Schätǌungen aus dem :ahr ϮϬϭϭ. Ein getrennter Ausǁeis ǀŽn WerͲ
sŽnal– und SachauĨǁand im Budget und Rechnungsabschluss erĨŽlgte nicht. (TZ 4͕ 
TZ 5)

�as Ĩƺr Krankenanstalten ǌuständige Ditglied der >andesregierung ǁar in allen 
steuernden͕ Ɖlanenden Žder kŽntrŽllierenden Krganen der KRAGES und des GeͲ
sundheitsĨŽnds leitend mit Sitǌ und SƟmme ǀertreten. �ie RechnungshƂĨe sahen 
diese DehrĨachĨunkƟŽnen insŽĨern kriƟsch͕ als dadurch insbesŽndere /nteressenͲ
kŽllisiŽnen ǌǁischen der &unkƟŽn als KRAGES–AuĨsichtsratsǀŽrsitǌender und ũener 
als sŽrsitǌender der GesundheitsĨŽnds–Krgane auftreten kƂnnen. (TZ 29)

Eeben der tirtschaftsauĨsicht ƺber die Krankenanstaltenträger ǁar die Aufteilung 
der >K&–DiƩel – rd. ϭϱϬ DiŽ. EhR ƉrŽ :ahr – eine AuĨgabe des GesundheitsĨŽnds. 
Bis ϮϬϭϰ rechnete der &Žnds ausschlieƘlich leistungsŽrienƟert auĨgrund der erǌielͲ
ten >K&–Wunkte ab. Ab dem :ahr ϮϬϭϱ stellte der GesundheitsĨŽnds die Abrechnung 
um und Ĩƺhrte einen Kern– und einen Steuerungsbereich ein. Aus dem Kernbereich 
erhielten die Krankenanstaltenträger ϱϭ й der &Žnds–DiƩel ǁeiterhin auĨ GrundͲ
lage der ǀŽn ihnen erǁirtschafteten >K&–Wunkte und aus dem Steuerungsbereich 
ϰϵ й der &Žnds–DiƩel. &ƺr /nǀesƟƟŽnen standen den Krankenanstaltenträgern ϰ й 
dieser DiƩel ǌur serĨƺgung. �ie restlichen DiƩel des Steuerungsbereichs ǀerteilte 
der &Žnds mit einem GeǁichtungsĨaktŽr ϭ Ĩƺr Standardkrankenanstalten und 
 einem GeǁichtungsĨaktŽr Ϯ Ĩƺr SchǁerƉunktkrankenanstalten. mber die DŽƟǀe 
und Grundlagen der 	nderung der >K&–Abrechnung lag keine �ŽkumentaƟŽn ǀŽr. 
�ie Ausǁirkung ǁar͕  dass der Anteil der KRAGES an den >K&–DiƩeln ǀŽn rd. ϲϮ й 
(ϮϬϭϰ) auĨ rd. ϲϱ й (ϮϬϭϲ) sƟeg. �er KŽnǀent der Barmherǌigen Brƺder͕  der ǌǁeite 
Krankenanstaltenträger im Burgenland͕ erhielt entsƉrechend ǁeniger. (TZ 8͕ TZ 9)

Ab ϮϬϭϴ reduǌierte der GesundheitsĨŽnds die DiƩel des Steuerungsbereichs ǀŽn 
ϰϵ й auĨ ϯϱ й. �ies entsƉrach dem Gedanken der >eistungsŽrienƟerung. KriƟsch 
beurteilten die RechnungshƂĨe͕ dass die serteilung der >K&–DiƩel im SteuerungsͲ
bereich ǁeiterhin ausschlieƘlich nach GeǁichtungsĨaktŽren erĨŽlgte͕ alsŽ in einem 
Įǆen serhältnis und nicht leistungsŽrienƟert. (TZ 11)
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Eine ǁeitere ǌentrale AuĨgabe des GesundheitsĨŽnds ǁar die Erstellung des RegiŽͲ
nalen StrukturƉlans Gesundheit – auĨ Grundlage des Psterreichischen StrukturͲ
Ɖlans Gesundheit. �ur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung der RechnungshƂĨe lag kein 
beschlŽssener gƺlƟger RegiŽnaler StrukturƉlan Gesundheit Ĩƺr das Burgenland ǀŽr͕  
ǁeil ũener aus ϮϬϭϭ mit Ende ϮϬϭϱ ausgelauĨen ǁar und die daĨƺr ǌuständige >anͲ
des–�ielsteuerungskŽmmissiŽn bis :uli ϮϬϭϴ keinen neuen RegiŽnalen StrukturƉlan 
Gesundheit beschlŽss. �ies͕ ŽbǁŽhl der &Žnds im AƉril ϮϬϭϱ eine &ŽrschungsgeͲ
sellschaft mit der Ausarbeitung eines RegiŽnalen StrukturƉlans Gesundheit mit WlaͲ
nungshŽriǌŽnt ϮϬϮϬ beauftragte. �adurch Ĩehlte die (krankenanstalten–)rechtlich 
erĨŽrderliche aktuelle Wlanungsgrundlage Ĩƺr die Krankenanstalten. KriƟsch sahen 
die RechnungshƂĨe den hmstand͕ dass der Eeubau des Krankenhauses Kberǁart 
im EntǁurĨ des neuen RegiŽnalen StrukturƉlans Gesundheit nicht umĨassend beͲ
rƺcksichƟgt ǁar. Each Ansicht der RechnungshƂĨe sŽllte der neue RegiŽnale StrukͲ
turƉlan Gesundheit auch die Grundlage Ĩƺr die Wlanung und Errichtung des KranͲ
kenhauses Kberǁart bilden. (TZ 14͕ TZ 15͕ TZ 16)

Empfehlungen

AuĨ Basis ihrer &eststellungen hŽben die RechnungshƂĨe ĨŽlgende EmƉĨehlungen 
hervor:

 – �as >and Burgenland sŽllte nicht nur Berichte ǀŽn �riƩen als Grundlage Ĩƺr EntͲ
lassungen heranǌiehen. /nsbesŽndere sŽllten ǌusätǌliche GesƉräche mit DitglieͲ
dern des AuĨsichtsrats und leitenden Bediensteten der Gesellschaft geĨƺhrt 
ǁerden. �arƺber hinaus sŽllten alternaƟǀe BeendigungsmƂglichkeiten und deͲ
ren Įnanǌielle &Žlgen nachǁeislich geƉrƺft ǁerden.

 – Aus Grƺnden der dransƉarenǌ͕ Budgetǁahrheit͕ >eistungskŽntrŽlle und KŽstenͲ
steuerung sŽllten das >and Burgenland͕ die >andeshŽlding und die KRAGES die 
Auftragsǀergabe͕ den >eistungsemƉĨang und die KŽstentragung bei einem 
Rechtsträger kŽnǌentrieren.

 – �ie KRAGES sŽllte bei Beschaīungen die ǀergaberechtlichen BesƟmmungen 
einhalten und die gebŽtene dransƉarenǌ und teƩbeǁerbsŽīenheit sicherstelͲ
len.

 – Hinsichtlich ihrer GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeschäftsĨƺhrer sŽllte die KRAGES 
ũährlich schriftliche �ielǀereinbarungen mit klar deĮnierten und messbaren 
ƋuanƟtaƟǀen bǌǁ. ƋualitaƟǀen �ielen abschlieƘen sŽǁie GenehmigungsƉrŽͲ
ǌesse und �ŽkumentaƟŽnen ǀerbessern.
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 – hnternehmensentscheidungen sŽllte die KRAGES nur auĨ Grundlage ǀŽn ǀaliden 
und umĨassenden Berechnungen und AnalǇsen (tirtschaftlichkeit͕ KŽsten–EutͲ
ǌen͕ Yualität͕ WaƟentensicherheit etc.) ǌeitnah treīen. �iese hnterlagen ǁären 
in den WrŽtŽkŽllen des AuĨsichtsrats und der Generalǀersammlung ǀŽllständig 
ǌu dŽkumenƟeren.

 – �er Burgenländische GesundheitsĨŽnds sŽllte den RegiŽnalen StrukturƉlan GeͲ
sundheit ǀŽr dessen BeschlussĨassung durch die >andes–�ielsteuerungskŽmmisͲ
siŽn auĨ Basis des Psterreichischen StrukturƉlans Gesundheit ϮϬϭϳ ƺberarbeiͲ
ten. �abei ǁären u.a. aktuelle �aten ǌu ǀerǁenden und der Eeubau des 
Krankenhauses Kberǁart ǌu berƺcksichƟgen.

 – �as >and Burgenland und der Burgenländische GesundheitsĨŽnds sŽllten darauĨ 
achten͕ dass die einǌelnen Krgane und die ǀŽm >and Burgenland entsandten 
Ditglieder in der >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn ihre AuĨgaben ǁahrnehͲ
men. (TZ 90)
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Kenndaten

Burgenländischer Gesundheitsfonds (BURGEF)

Rechtsgrundlagen

ͻ  Burgenländisches Gesundheitsǁesengesetǌ ϮϬϭϯ͕ >GBl. ϳϯͬϮϬϭϯ͕ auĨgehŽben durch 
 Burgenländisches Gesundheitsǁesengesetǌ ϮϬϭϳ͕ >GBl. ϲͬϮϬϭϴ

ͻ  sereinbarung gemäƘ Art. ϭϱa B–sG ƺber die KrganisaƟŽn und &inanǌierung des GesundheitsͲ
ǁesens͕ ǌuletǌt BGBl. / ϵϴͬϮϬϭϳ

ͻ  sereinbarung gemäƘ Art. ϭϱa B–sG �ielsteuerung–Gesundheit͕ ǌuletǌt BGBl. / ϵϳͬϮϬϭϳ

Organe

ͻ  GesundheitsƉlaƪŽrm͕

ͻ  >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn und

•  Intramuraler Rat

Geschäftsstelle Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

Aufgaben

ͻ  KrankenanstaltenĮnanǌierung

ͻ  Wlanung und Steuerung aller Bereiche des Gesundheitsǁesens einschlieƘlich teiterͲ
entǁicklung des RegiŽnalen StrukturƉlans Gesundheit bǌǁ. ǀŽn KaƉaǌitätsĨestlegungen Ĩƺr die 
Erbringung ǀŽn Gesundheitsdienstleistungen in allen SektŽren des Gesundheitsǁesens

ͻ  Ditǁirkung im Rahmen der Entschädigung ǀŽn WaƟenƟnnen und WaƟenten nach Schäden im 
�usammenhang mit mediǌinischen Behandlungen in Krankenanstalten (ǀerschuldens Ͳ
unabhängige WaƟentenentschädigung)

2013 2014 2015 2016
Veränderung 

2016 zu 2013

in ϭ.ϬϬϬ EhR in й

Erträge (Bund͕ >änder͕  Gemeinden und 
 SŽǌialǀersicherung)

ϭϲϬ.ϰϵϮ ϭϲϱ.ϱϲϮ ϭϳϭ.ϮϬϵ ϭϳϰ.ϯϱϰ нϴ͕ϲ

Betriebsǌuschƺsse  
(>and͕ Gemeinden͕ sŽnsƟge)

ϲϮ.ϵϬϰ ϲϰ.ϳϴϮ ϲϲ.ϳϮϲ ϴϬ.ϰϴϵ нϮϴ͕Ϭ

Zinserträge 9 6 5 0 –

Summe Erträge 223.405 230.350 237.940 254.843 +14,1

Zuschüsse Ϯϭϴ.Ϯϰϰ ϮϮϱ.ϰϮϭ Ϯϯϯ.Ϯϱϭ Ϯϱϯ.ϴϬϭ нϭϲ͕ϯ

serǁaltungsauĨǁand 743 720 823 776 нϰ͕ϰ

sŽnsƟge AuĨǁendungen ϰ.ϰϭϴ ϰ.ϮϬϵ ϯ.ϴϲϲ 266 Ͳϵϰ͕Ϭ

Summe Aufwendungen 223.405 230.350 237.940 254.843 +14,1

Rundungsdiīerenǌen mƂglich

Yuellen͗ BhRGE&͖ RechnungshƂĨe
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Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

Rechtsgrundlage Erklärung ƺber die Errichtung einer Gesellschaft͕ :uli ϭϵϵϮ i.d.g.&.

Gesellschafter
ͻ  bis Ϯ. :änner ϮϬϭϴ͗ >and Burgenland (ϭϬϬ й)

ͻ  seit ϯ. :änner ϮϬϭϴ͗ >and Burgenland (ϭϬ й) und >andeshŽlding Burgenland GmbH (ϵϬ й)

Organe

ͻ  GeschäftsĨƺhrung͕

•  Aufsichtsrat und

•  Generalversammlung

Unternehmenszweck

ͻ  bis DiƩe EŽǀember ϮϬϭϳ͗ Sicherstellung einer ǌeitgemäƘen͕ bedarĨsgerechten mediǌinischen 
und ƉŇegerischen sersŽrgung der BeǀƂlkerung durch die &ƺhrung der Krankenanstalten und 
WŇegeheime unter Bedachtnahme auĨ die diesbeǌƺglichen sŽrgaben des >andes und den 
 gesetǌlichen sersŽrgungsauftrag

ͻ  ab DiƩe EŽǀember ϮϬϭϳ͗ Sicherstellung einer ǌeitgemäƘen͕  bedarĨsgerechten mediǌinischen 
und ƉŇegerischen sersŽrgung der burgenländischen  BeǀƂlkerung.

2013 2014 2015 2016
2

2017
Veränderung 

2013 bis 2017

in ϭ.ϬϬϬ EhR in й

Betriebserträge1 ϭϯϲ.ϯϵϮ ϭϯϵ.ϯϱϲ ϭϱϱ.ϲϰϮ ϭϱϴ.ϴϰϭ ϭϲϱ.ϳϭϰ нϮϭ͕ϱ

DaterialauĨǁendungen Ϯϵ.ϵϮϰ Ϯϴ.ϵϲϮ Ϯϳ.ϱϵϴ Ϯϵ.ϱϮϬ ϯϬ.ϳϳϮ нϮ͕ϴ

WersŽnalauĨǁand ϵϲ.ϬϮϰ ϵϳ.ϵϴϲ ϭϬϰ.ϴϬϯ ϭϬϵ.ϴϵϮ ϭϭϴ.Ϯϭϵ нϮϯ͕ϭ

sŽnsƟge betriebliche 
 AuĨǁendungen

ϭϰ.Ϯϴϭ ϭϱ.ϯϬϱ ϭϰ.ϱϴϰ ϭϯ.ϵϲϲ ϭϲ.ϬϲϮ нϭϮ͕ϱ

Ergebnis der geǁƂhnlichen 
GeschäftstäƟgkeitͬErgebnis 
ǀŽr Steuern (ab ϮϬϭϲ)

Ͳϰ.ϬϮϮ Ͳϰ.ϴϭϱ ϲ.ϯϱϰ Ϯ.ϲϰϭ ͲϮ.ϱϴϳ нϯϱ͕ϳ

Bilanǌsumme ϭϲϲ.ϱϮϰ ϭϲϮ.ϬϭϮ ϭϲϬ.ϯϱϴ ϭϯϴ.ϯϱϵ ϭϵϲ.Ϭϲϲ нϭϳ͕ϳ

EigenkaƉital ϮϬ.ϲϱϰ ϮϬ.ϰϴϳ Ϯϲ.ϴϰϭ Ϯϵ.ϲϲϰ ϳϳ.Ϭϳϳ нϮϳϯ͕Ϯ

Anǌahl in й

Beschäftigte in 
 sŽllǌeitäƋuiǀalenten

ϭ.ϱϳϰ͕ϲϲ ϭ.ϱϳϲ͕ϴϴ ϭ.ϲϲϬ͕ϱϱ ϭ.ϲϴϵ͕ϲϯ ϭ.ϳϮϵ͕Ϯϲ  нϵ͕ϴ

tatsächliche BeƩen 754 755 754 754 739 ͲϮ͕Ϭ

Belagstage ϭϱϵ.ϴϲϰ ϭϱϰ.ϵϮϬ ϭϱϬ.ϵϳϵ ϭϱϰ.ϱϬϮ ϭϱϭ.ϳϬϯ Ͳϱ͕ϭ

Rundungsdiīerenǌen mƂglich 
1 hmsatǌerlƂse und sŽnsƟge betriebliche Erträge
2 �ie Geschäftsũahre ϮϬϭϲ und ϮϬϭϳ ǁaren auĨgrund der erstmaligen Anǁendung des Rechnungslegungs–	nderungsgesetǌes ϮϬϭϰ 

(BGBl. / ϮϮͬϮϬϭϱ) im :ahr ϮϬϭϲ nur bedingt mit den sŽrũahren ǀergleichbar.

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe
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Prüfungsablauf und –gegenstand

1 (ϭ) AuĨgrund des Ersuchens der Burgenländischen >andesregierung (Landesregierung) 
ǀŽm ϯ. Dai ϮϬϭϳ an den RechnungshŽĨ (RH) und des serlangens des BurgenländiͲ
schen >andtags (Landtag) ǀŽm ϱ. Dai ϮϬϭϳ an den Burgenländischen >andes–RechͲ
nungshŽĨ (BLRH) ƺberƉrƺften die beiden RechnungshƂĨe ǀŽn EŽǀember ϮϬϭϳ bis 
 AƉril ϮϬϭϴ – gemeinsam͕ ǌur sermeidung ǀŽn �ŽƉƉelgleisigkeiten – die BurgenländiͲ
sche Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES). �u dieser gehƂrten die KranͲ
kenhäuser (KH) Gƺssing͕ KiƩsee͕ KberƉullendŽrĨ und Kberǁart. teiters ƺberƉrƺften 
sie den Burgenländischen GesundheitsĨŽnds (BURGEF)͕ ǁeil die KRAGES im ƺberƉrƺĨͲ
ten �eitraum die AuĨgaben der Geschäftsstelle des BhRGE& ǁahrnahm. �ie WrƺĨungsͲ
handlungen erstreckten sich darƺber hinaus auĨ das >and Burgenland als GesellschaĨͲ
ter der KRAGES.

�ie nachĨŽlgende dabelle stellt das Ersuchen und das serlangen an die beiden 
RechnungshƂĨe gegenƺber͕  die ǁeitgehend idenƟsch ǁaren͗ 

Tabelle 1: Ersuchen und Verlangen an RH und BLRH (TZ–Fundstellen)

RH – Ersuchen der Landesregierung vom 3. Mai 2017 BLRH – Verlangen des Landtags vom 5. Mai 2017

Grundlagen der kƺrǌlich erĨŽlgten Entlassungen leitender 
Bediensteter (TZ 79 ī.)

BŽnusǌahlungen an die GeschäftsĨƺhrung Ĩƺr ϮϬϭϰ bis ϮϬϭϲ 
(TZ 45͕ TZ 54)

BŽnusǌahlungen an die GeschäftsĨƺhrung bǌǁ. leitende 
Ditarbeiter seit ϭ. :uli ϮϬϭϰ (TZ 45͕ TZ 54)

sämtliche sergaben mit einem Auftragsǁert ƺber 
ϱϬ.ϬϬϬ EhR (TZ 58 ī.) 

Auftragsǀergaben ƺber einem Auftragsǁert ǀŽn mehr als 
ϱϬ.ϬϬϬ EhR seit ϭ. :uli ϮϬϭϰ (TZ 58 ī.)

ǀerursachensgerechte und transƉarente KŽstentragung der 
KRAGES Ĩƺr die AdministraƟŽn des BhRGE& (TZ 5)

KŽstenǀerrechnung Ĩƺr die AdministraƟŽn des BhRGE& 
(TZ 5)

/nsŽurcing Reinigung Ĩƺr den mediǌinisch heiklen Bereich – 
Grundlagen der Entscheidung (TZ 75)

/nsŽurcingͬ/nhŽuseǀergaben seit ϭ. :uli ϮϬϭϰ (TZ 75)

Ausarbeitung des RegiŽnalen StrukturƉlans Gesundheit 
(RSG) Ĩƺr das Burgenland ǀŽr Eeuerstellung des PsterreichiͲ
schen StrukturƉlans Gesundheit (ÖSG) (TZ 12 ī.)

	nderungen bei der serteilung der DiƩel aus der >eistungsͲ
ŽrienƟerten KrankenanstaltenĮnanǌierung (LKF) ab 
ϭ. :uli ϮϬϭϰ (TZ 7 ī.)

Yuellen͗ Ersuchen und serlangen an die RechnungshƂĨe͖ RechnungshƂĨe

WrƺĨungsǌiele ǁaren – unter Beachtung der im Rahmen des Ersuchens und serlanͲ
gens angeĨƺhrten dhemenbereiche – insbesŽndere die Beurteilung der KŽstenǀerͲ
rechnung Ĩƺr die AdministraƟŽn des BhRGE& durch die KRAGES͕ der Erstellung des 
RegiŽnalen StrukturƉlans Gesundheit Burgenland (RSG) und der 	nderungen der 
>eistungsŽrienƟerten KrankenanstaltenĮnanǌierung (LKF).



  23

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

WrƺĨungsǌiele hinsichtlich der KRAGES ǁaren die Beurteilung der GesellschaftsͲ
struktur und der ǁirtschaftlichen SituaƟŽn͕ des WersŽnals der �irekƟŽn u.a. betreĨͲ
Ĩend die �u– und Abgänge leitender Bediensteter͕  der BeschaīungsƉrŽǌesse samt 
beisƉielhaft ausgeǁählter BeschaīungsǀŽrgänge sŽǁie des /n– und KutsŽurcing. 
AbschlieƘend beĨassten sich die RechnungshƂĨe mit dem hmĨeld der Entlassung 
des am ϭ. :uli ϮϬϭϰ Ĩƺr ĨƺnĨ :ahre bestellten GeschäftsĨƺhrers (Geschäftsführer B) 
der KRAGES am ϯ. AƉril ϮϬϭϳ. �ies ǁar mitursächlich Ĩƺr die Beauftragungen der 
RechnungshƂĨe (siehe TZ 79 ī.)

�er ƺberƉrƺfte �eitraum umĨasste im tesentlichen die :ahre ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ.

(Ϯ) Eicht Gegenstand der GebarungsƺberƉrƺĨung ǁaren die ǌur �eit der GebaͲ
rungsƺberƉrƺĨung (gerichts)anhängigen serĨahren im �usammenhang mit der EntͲ
lassung des GeschäftsĨƺhrers B und eines ǁeiteren Ditarbeiters. EbensŽ ǁenig 
befassten sich die Rechnungshöfe mit den Planungen im Zusammenhang mit dem 

KH Kberǁart. �iese ǁaren Gegenstand einer eigenen – ǌur �eit der gegenständliͲ
chen GebarungsƺberƉrƺĨung lauĨenden – serlangensƉrƺĨung an den RH.

(ϯ) �er RH ǀerƂīentlichte am ϭϳ. EŽǀember ϮϬϭϳ seinen Bericht ͣ>andesgesundͲ
heitsĨŽnds Burgenland und Steiermark͞ (Reihe Burgenland ϮϬϭϳͬϱ). �arin beĨasste 
er sich u.a. mit den AuĨgaben und Krganen des BhRGE&͕  mit der Geschäftsstelle͕ 
der &Žndsgebarung sŽǁie der KrankenanstaltenĮnanǌierung. SŽĨern der ǀŽrlieͲ
gende Bericht dhemen behandelt͕ die bereits Gegenstand dieses RH–Berichts ǁaͲ
ren͕ ǀerǁeisen die RechnungshƂĨe darauĨ.

(ϰ) tährend der GebarungsƺberƉrƺĨung stellte die KRAGES eine ǁesentliche hnͲ
terlage erst nach mehrǁƂchiger serǌƂgerung ǌur serĨƺgung. �ies ǁirkte ƉrƺĨungsͲ
behindernd und ǁidersƉrach bundes– und landesgesetǌlichen BesƟmmungen.

(ϱ) �as �usammenǁirken des >andes Burgenland͕ des BhRGE& und der KRAGES 
stellte sich ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung ǁie ĨŽlgt dar͗
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Abbildung 1: Zusammenwirken – Land Burgenland, BURGEF, KRAGES

/nsbesŽndere im Hinblick auĨ die &unkƟŽn des BhRGE& Ĩƺr die KRAGES (u.a. &inanͲ
ǌierung und WlanungsǀŽrgaben) stellten die RechnungshƂĨe ǌuerst den BhRGE& und 
anschlieƘend die KRAGES dar.

(ϲ) �u dem im KktŽber ϮϬϭϴ durch die RechnungshƂĨe ƺbermiƩelten WrƺĨungserͲ
gebnis nahmen die KRAGES͕ der BhRGE& und die >andeshŽlding Burgenland GmbH 
(Landesholding) im EŽǀember ϮϬϭϴ sŽǁie das >and Burgenland im :änner ϮϬϭϵ 
Stellung. �er RH ƺbermiƩelte die GegenäuƘerungen im Därǌ ϮϬϭϵ.

Land Burgenland BURGEF

KRAGES

Finanzierung  
(u.a. gemeinsam mit Bund,  

Sozialversicherung und Gemeinden) 
sowie  Vertretung in Organen

Finanzierung  
sowie  
Beteiligung

Planungsvorgaben, 
Finanzierung sowie  
Wirtschaftsaufsicht

Yuellen͗ krankenanstaltenrechtliche Grundlagen͖ RechnungshƂĨe
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Burgenländischer Gesundheitsfonds

Rechtsgrundlagen

2 �ie Rechtsgrundlagen des BhRGE& im ƺberƉrƺften �eitraum bildeten insbesŽnͲ
dere:

 – das Burgenländische Gesundheitsǁesengesetǌ ϮϬϭϯ1 bis ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϲ 
und das Burgenländische Gesundheitsǁesengesetǌ ϮϬϭϳ2 (Bgld. GwG3) ab 
ϭ. :änner ϮϬϭϳ͕

 – die sereinbarung gemäƘ Art. ϭϱa B–sG ƺber die KrganisaƟŽn und &inanǌierung 
des GesundheitsǁesensϺ (Reformvereinbarung) und

 – die sereinbarung gemäƘ Art. ϭϱa B–sG �ielsteuerung–Gesundheitϻ (Zielsteue-

rungsvereinbarung).

Aufgaben

3 �ie ReĨŽrmǀereinbarung ǌǁischen Bund und >ändern im :ahr ϮϬϬϱ brachte die EinͲ
richtung sŽgenannter >andesgesundheitsĨŽnds (Fonds). �iese ersetǌten die im 
:ahr ϭϵϵϳ eingerichteten >andesĨŽnds. �ie AuĨgaben der &Žnds legte in erster >inie 
die ReĨŽrmǀereinbarung Ĩest. �ie Bundesländer kŽnnten dem &Žnds ǁeitere AuĨgaͲ
ben ƺbertragen.

�ie ReĨŽrmǀereinbarung erǁeiterte die �uständigkeiten der &Žnds deutlich. Sie 
haƩen nunmehr neben der KrankenanstaltenĮnanǌierung auch Wlanungs– und 
SteuerungsauĨgaben in allen Bereichen des Gesundheitsǁesens ǁahrǌunehmen. 
�aǌu gehƂrten auch die AbsƟmmung der /nhalte sŽǁie die allĨällige teiterentǁickͲ
lung der RSG. teiters ǌählte die KaƉaǌitätsĨestlegung Ĩƺr die Erbringung ǀŽn GeͲ
sundheitsleistungen in allen SektŽren des Gesundheitsǁesens ǌu den AuĨgaben.

1 >GBl. ϳϯͬϮϬϭϯ

2 >GBl. ϲͬϮϬϭϴ

3 SŽǁeit die beiden Gesetǌe einander entsƉrachen͕ ǀerǁendeten die RechnungshƂĨe einheitlich die AbkƺrͲ
ǌung Bgld. GǁG. &alls erĨŽrderlich ǁurde die :ahresǌahl der ũeǁeiligen StammĨassung angeĨƺhrt.

4 BGBl. /  ϳϯͬϮϬϬϱ͖ die im :ahr ϮϬϬϱ abgeschlŽssene sereinbarung ǁurde im :ahr ϮϬϬϴ durch eine neue sereinͲ
barung (BGBl. / ϭϬϱͬϮϬϬϴ) ersetǌt. teitere 	nderungen bǌǁ. EeuĨassungen erĨŽlgten mit BGBl. / ϭϵϵͬϮϬϭϯ 
und mit BGBl. / ϵϴͬϮϬϭϳ.

5 BGBl. / ϮϬϬͬϮϬϭϯ͖ auĨgehŽben bǌǁ. ersetǌt durch BGBl. / ϵϳͬϮϬϭϳ
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Eine Ausǁeitung der &ŽndsauĨgaben erĨŽlgte durch die GesundheitsreĨŽrm ϮϬϭϯ 
auĨ Grundlage der �ielsteuerungsǀereinbarung. �ie &Žnds ǁaren demgemäƘ auch 
für die Angelegenheiten der Zielsteuerungϼ sŽǁie Ĩƺr die in allen &Žnds als SŽnderͲ
ǀermƂgen einǌurichtenden GesundheitsĨƂrderungsĨŽnds ǌuständig.

�as >and Burgenland ƺbertrug dem BhRGE& auch AuĨgaben im Rahmen der EntͲ
schädigung nach Schäden im �usammenhang mit mediǌinischen Behandlungen in 
Krankenanstalten (ǀerschuldensunabhängige WaƟentenentschädigung).Ͻ Er haƩe 
ƺber die Geǁährung und die HƂhe der Entschädigungen ǌu entscheiden.

Organe und Geschäftsstelle

4.1 �er BhRGE& ǁar als &Žnds mit eigener RechtsƉersƂnlichkeit eingerichtet. Seine KrͲ
gane ǁaren

 – die GesundheitsƉlaƪŽrm als Žberstes &ŽndsŽrgan͕

 – die >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn sŽǁie

 – der /ntramurale Rat.

�ie ĨŽlgende dabelle stellt die bis :ahresende ϮϬϭϲ geltende �usammensetǌung der 
Krgane des BhRGE& gemäƘ Bgld. GǁG ϮϬϭϯ dar͗

6 Bei der �ielsteuerung Gesundheit handelte es sich um ein ǀŽm Bund und der SŽǌialǀersicherung gemeinsam 
mit den >ändern im Rahmen ihrer kŽmƉetenǌrechtlichen �uständigkeiten eingerichtetes SǇstem ǌur SteueͲ
rung der Struktur͕  KrganisaƟŽn und &inanǌierung der Ƃsterreichischen GesundheitsǀersŽrgung.

7 ǀgl. RH–Bericht ͣ>andesgesundheitsĨŽnds Burgenland und Steiermark͞ (Reihe Burgenland ϮϬϭϳͬϱ)͕ d� ϯ 
und TZ 31
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Tabelle 2: Zusammensetzung und Stimmrechte der BURGEF–Organe

Gesundheitsplattform Landes–Zielsteuerungs kommission Intramuraler Rat

Anǌahl Ditgliederͬentsandt ǀŽn

ϱͬ>and1 ϱͬKurie des >andes1 ϯͬ>and1

ϱͬSŽǌialǀersicherungsträger ϱͬKurie der SŽǌialǀersicherung ϭͬSŽǌialǀersicherungsträger

ϭͬBund2 ϭͬBund2

ϭͬBurgenländische Gesundheits–͕ 
WaƟenƟnnen–͕ WaƟenten– und 
 Behindertenanǁaltschaft

ϭͬHauƉtǀerband der ƂsterreichiͲ
schen SŽǌialǀersicherungsträger

ϭͬKRAGES

ϭͬStädtebund3 ϭͬKŽnǀent der Barmherǌigen Brƺder

ϭͬBurgenländischer Gemeindebund3

ϭͬSŽǌialdemŽkraƟscher GemeindeͲ
vertreterverband

3

ϭͬBurgenländische Gesundheits–͕ 
WaƟenƟnnen–͕ WaƟenten– und 
 Behindertenanǁaltschaft

ϭͬKRAGES

ϭͬKŽnǀent der Barmherǌigen Brƺder

ϭͬ	rǌtekammer

ϭͬ>andesǌahnärǌtekammer

ϭͬAƉŽthekerkammer

Summe Mitglieder 21 11 7

davon

mit Stimmrecht 14 eine Stimme je Kurie 3

grau с Žhne SƟmmrecht
1 darunter das Ĩƺr Krankenanstalten ǌuständige Ditglied der >andesregierung ũeǁeils als sŽrsitǌende bǌǁ. sŽrsitǌender
2 

Vetorecht

3 �as Bgld. GǁG ϮϬϭϯ räumte diesen sertreterinnen und sertretern ein SƟmmrecht – entsƉrechend der ErmächƟgung der �ielsteueͲ
rungsǀereinbarung – ein.

Yuellen͗ BhRGE&͖ RechnungshƂĨe

�as Bgld. GǁG ϮϬϭϳ erǁeiterte den Kreis der mƂglichen sƟmmberechƟgten DitͲ
glieder der /nteressenǀertretungen ǀŽn Gemeinden in der GesundheitsƉlaƪŽrm.

�as erst im &ebruar ϮϬϭϴ ǀerƂīentlichte Bgld. GǁG ϮϬϭϳ trat rƺckǁirkend mit 
ϭ. :änner ϮϬϭϳ in Kraft. �aher blieb im :ahr ϮϬϭϳ die �usammensetǌung der GeͲ
sundheitsƉlaƪŽrm nŽch unǀerändert.

�ie Krgane des BhRGE& haƩen laut Bgld. GǁG ĨŽlgende AuĨgaben ǌu erĨƺllen͗
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Tabelle 3: Aufgaben der BURGEF–Organe

Gesundheitsplattform Landes–Zielsteuerungs kommission Intramuraler Rat

Allgemein

in Angelegenheiten als Fonds:

ͻ  landessƉeǌiĮsche AusĨŽrmung des im 
>and geltenden >K&–SǇstems͖ AbgelͲ
tung der Betriebsleistungen der 
&Žndskrankenanstalten͕ hmsetǌung 
ǀŽn leistungsŽrienƟerten sergƺͲ
tungssǇstemen͖ Geǁährung ǀŽn &ƂrͲ
derungen Ĩƺr /nǀesƟƟŽnsǀŽrhaben͖ 
Geǁährung ǀŽn �uschƺssen Ĩƺr WrŽͲ
ũekte͕ Wlanungen und krankenhausͲ
entlastende DaƘnahmen

•  Voranschlag und Rechnungs abschluss 

des Fonds

ͻ  AuĨgaben͕ die dem &Žnds durch die 
>andesgesetǌgebung aus dem 
 �uständigkeitsbereich des >andes 
ƺbertragen ǁerden

ͻ  KŽŽrdinaƟŽn͕ AbsƟmmung und &estͲ
legung aller aus dem >andes–�ielͲ
steuerungsǀertrag inkl. &inanǌͲ
rahmenǀertrag resulƟerenden 
Aufgaben

ͻ  Erarbeitung eines :ahresarbeitsƉrŽͲ
gramms ǌur hmsetǌung des >andes–
Zielsteuerungsvertrags

ͻ  Ditǁirkung am bundesǁeiten DŽniͲ
tŽring und Behandlung des DŽnitŽͲ
ringberichts

ͻ  tahrnehmung der Agenden ǌum 
SankƟŽnsmechanismus ǌur �ielsteueͲ
rung Gesundheit

ͻ  hmsetǌung der Regelungen Ĩƺr 
 ver tragliche und gemeinsam von 

 SŽǌialǀersicherung und >ändern ǌu 
ǀerantǁŽrtende sektŽrenƺbergreiͲ
Ĩende &inanǌierungs– und serrechͲ
nungsmechanismen͖ hmsetǌung ǀŽn 
ǀereinbarten innŽǀaƟǀen DaƘnahͲ
men ǌur sektŽrenƺbergreiĨenden 
 &inanǌierung des ambulanten 
 Bereichs

•  Angelegenheiten des RSG

ͻ  Angelegenheiten der GrŽƘgeräte 
 intra– und eǆtramural

ͻ  Eǀaluierung der ǀŽn der >andes–�ielͲ
steuerungskŽmmissiŽn ǁahrgenŽmͲ
menen Aufgaben

ͻ  seit ϭ. :änner ϮϬϭϳ͗ &estlegung der 
verbindlichen Teile des RSG

ͻ  Ausƺbung der tirtschaftsauĨsicht 
ƺber die Krankenanstaltenträger

ͻ  sŽrberatung und ErstaƩung ǀŽn 
EmƉĨehlungen in grundsätǌlichen 
 Angelegenheiten des intramuralen 

Bereichs͕ die der BeschlussĨassung 
der GesundheitsƉlaƪŽrm unterlieͲ
gen͖ insbesŽndere die landessƉeǌiĮͲ
sche AusĨŽrmung des >K&–SǇstems

•  Vorberatung des Voranschlags und 

des Rechnungsabschlusses

ͻ  sŽrberatung und ErstaƩung ǀŽn 
EmƉĨehlungen betreīend die 
 Ge nehmigung ǀŽn /nǀesƟƟŽnsͲ
ǀŽrhaben sŽǁŽhl Ĩƺr Gebäude als 
auch  mediǌintechnische Geräte und 
ǀŽn /nǀesƟƟŽnsǌuschƺssenin allgemeinen gesundheitsƉŽliƟschen 

Belangen͗

ͻ  (teiter–)Entǁicklung der GesundͲ
heitsǌiele (inkl. Strategien ǌur hmͲ
setǌung) auĨ >andesebene

ͻ  Ditǁirkung am AuĨ– und Ausbau der 
Ĩƺr das Gesundheitsǁesen maƘͲ
geblichen /nĨŽrmaƟŽns– und 
 KŽmmunikaƟŽnstechnŽlŽgien auĨ 
Landesebene

•  Evaluierung der von der GesundͲ
heitsƉlaƪŽrm ǁahrgenŽmmenen 
Aufgaben

Qualitätsvorgaben

Grundsätǌe der hmsetǌung ǀŽn 
 Qualitätsvorgaben für die Erbringung 

ǀŽn intra– und eǆtramuralen GesundͲ
heitsleistungen

Ditǁirkung bei der hmsetǌung ǀŽn 
Qualitätsvorgaben für die Erbringung 

ǀŽn intra– und eǆtramuralen GesundͲ
heitsleistungen

–

Nahtstellenmanagement

Grundsätǌe der hmsetǌung ǀŽn 
 sŽrgaben ǌum EahtstellenͲ
management

hmsetǌung der sŽrgaben ǌum 
 Nahtstellenmanagement

–

Gesundheitsförderung

hmsetǌung ǀŽn WrŽũekten ǌur 
 Gesundheitsförderung

•  Angelegenheiten des GesundheitsͲ
förderungsfonds

ͻ  Strategie ǌur GesundheitsĨƂrderung

–

Yuellen͗ Bgld. GǁG͖ RechnungshƂĨe
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�ur BesŽrgung der Geschäfte des BhRGE& ǁar im ƺberƉrƺften �eitraum gemäƘ 
Α ϳ Abs. ϭ Bgld. GǁG eine Geschäftsstelle Ĩƺr den BhRGE& (Geschäftsstelle) bei der 
KRAGES eingerichtet. �ie Geschäftsstelle haƩe insbesŽndere die Beschlƺsse der 
 Krgane ǀŽrǌubereiten und ǌu ǀŽllǌiehen. �arƺber hinaus Žblag der Geschäftsstelle 
die >K&–AdministraƟŽn. Geschäftsstellenleiterin Žder –leiter ǁar gemäƘ 
Α ϳ Abs. ϭ Bgld. GǁG ϮϬϭϯ die GeschäftsĨƺhrerin Žder der GeschäftsĨƺhrer der 
 KRAGES. �as Bgld. GǁG ϮϬϭϳ änderte diese sŽrgabe in eine Kann–BesƟmmung.

�ie Geschäftsstellenleitung ǁar in keinem der drei Krgane gemäƘ Bgld. GǁG mit 
SƟmmrecht ausgestaƩet.

4.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die Geschäftsstellenleitung in den Krganen 
des BhRGE& kein SƟmmrecht haƩe. �ie Geschäftsstelle bereitete sämtliche BeͲ
schlƺsse ǀŽr. �ie Beschlƺsse haƩen die Krgane ǌu treīen. �iese sŽrgangsǁeise entͲ
sƉrach den gesetǌlichen BesƟmmungen.

Kostenverrechnung für Administration

5.1 (ϭ) /m ƺberƉrƺften �eitraum ƺbten die Geschäftsstellenleitung ĨŽlgende GeschäftsͲ
führer aus:

 – ǀŽn ϭ. :änner ϮϬϭϯ bis Ϯϴ. &ebruar ϮϬϭϰ GeschäftsĨƺhrer A͕

 – ǀŽn ϭ. Därǌ ϮϬϭϰ bis ϯϬ. :uni ϮϬϭϰ GeschäftsĨƺhrer �͕

 – ǀŽn ϭ. :uli ϮϬϭϰ bis ϯ. AƉril ϮϬϭϳ GeschäftsĨƺhrer B und

 – seit ϯ. AƉril ϮϬϭϳ neuerlich GeschäftsĨƺhrer �.

(Ϯ) �er BhRGE& ǀerĨƺgte seit seinem Bestehen ƺber kein eigenes WersŽnal. BeͲ
dienstete der KRAGES–�irekƟŽn erledigten die AuĨgaben des BhRGE&. �er BhRGE& 
ersetǌte diese >eistungen der KRAGES.

�ie KŽstenǀerrechnung Ĩƺr die AdministraƟŽn des BhRGE& basierte auĨ einer �uteiͲ
lung der Bediensteten aus dem :ahr ϮϬϭϭ. �iese erstellte GeschäftsĨƺhrer A auĨ 
Basis ǀŽn Schätǌungen. Eine genaue �ŽkumentaƟŽn der tatsächlichen ArbeitsǌeiͲ
ten lag nicht ǀŽr. Eine Ditarbeiterin ǁar dem BhRGE& mit ihrem ǀŽllen BeschäftiͲ
gungsausmaƘ ǌugeǁiesen. Bei acht ǁeiteren Bediensteten lag der tert Ĩƺr die 
�uǁeisung ǌǁischen Ϭ͕Ϯϱ s�	 und Ϭ͕ϳϬ s�	.Ͼ Für das Jahr 2011 ergab diese ZuteiͲ
lung einen Betrag ǀŽn rd. ϯϭϱ.ϬϬϬ EhR.

8 ǌ.B. GeschäftsĨƺhrer mit Ϭ͕ϰ s�	͕ DediǌincŽntrŽlling mit Ϭ͕ϳ s�	
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�ie Geschäftsstelle schlug den WersŽnalkŽsten einen SachauĨǁand in HƂhe ǀŽn 
rd. ϭϯϭ.ϬϬϬ EhR ǌu. �ies ergab Ĩƺr das :ahr ϮϬϭϭ KŽsten ǀŽn rd. ϰϰϲ.ϬϬϬ EhR Ĩƺr 
die AdministraƟŽn. �iesen Betrag ǀalŽrisierte die Geschäftsstelle Ĩƺr die :ahre ϮϬϭϮ͕ 
ϮϬϭϯ und ϮϬϭϰ ũeǁeils mit ϯ й. �ies ergab Ĩƺr das :ahr ϮϬϭϯ KŽsten in HƂhe ǀŽn 
rd. ϰϳϯ.ϴϬϬ EhR.

�ie ĨŽlgende dabelle stellt die Entǁicklung der KŽstenǀerrechnung Ĩƺr die AdminisͲ
traƟŽn des BhRGE& durch die KRAGES dar͗

Tabelle 4: Kostenverrechnung für Administration des BURGEF 2013 bis 2016

2013 2014 2015 2016
Veränderung 

2013 bis 2016

in ϭ.ϬϬϬ EhR in й

AuĨǁand Ĩƺr Bedienstete und SachauĨǁand ϰϳϯ͕ϴ ϱϴϴ͕ϰ ϲϭϭ͕ϵ ϲϯϬ͕ϯ нϯϯ͕Ϭ

Rundungsdiīerenǌen mƂglich

Yuellen͗ BhRGE&͖ RechnungshƂĨe

&ƺr das :ahr ϮϬϭϰ beschlŽss die GesundheitsƉlaƪŽrm im �eǌember ϮϬϭϯ eine AuĨͲ
stŽckung der Geschäftsstelle um ϭ͕ϱ s�	. �iese AuĨstŽckung erĨŽlgte im Hinblick 
auĨ eine Ausǁeitung der AuĨgaben durch die GesundheitsreĨŽrm ϮϬϭϯ. Ein s�	 
betraĨ eine Assistenǌ Ĩƺr den BhRGE& und Ϭ͕ϱ s�	 die AuĨstŽckung des mediǌiniͲ
schen Yualitätsmanagements. �ie KŽsten Ĩƺr das :ahr ϮϬϭϰ sƟegen einschlieƘlich 
salŽrisierung um rd. ϭϭϰ.ϬϬϬ EhR auĨ rd. ϱϴϴ.ϬϬϬ EhR.

&ƺr die :ahre ϮϬϭϱ und ϮϬϭϲ erĨŽlgte eine salŽrisierung um ϰ й bǌǁ. ϯ й. �en darͲ
aus resulƟerenden WersŽnal– und SachauĨǁand ǀŽn rd. ϲϭϭ.ϵϬϬ EhR Ĩƺr das 
:ahr ϮϬϭϱ und rd. ϲϯϬ.ϯϬϬ EhR Ĩƺr das :ahr ϮϬϭϲ ǁies der BhRGE& in seinem RechͲ
nungsabschluss ǁeiterhin in einer Summe ͣAuĨǁand Ĩƺr Bedienstete͞ aus.

�ie GesundheitsƉlaƪŽrm beschlŽss im �eǌember ϮϬϭϲ das BhRGE&–Budget Ĩƺr 
das :ahr ϮϬϭϳ. �ieses sah Ĩƺr die WŽsiƟŽn ͣWersŽnal– und SachauĨǁand͞ einen BeͲ
trag ǀŽn rd. ϱϵϱ.ϬϬϬ EhR ǀŽr.

�ie Berechnung basierte auĨ einer ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B im :ahr ϮϬϭϲ erstellten 
neuen �uteilung des WersŽnals. Eine ErĨassung der tatsächlichen Einsatǌǌeiten erͲ
ĨŽlgte ǁeiterhin nicht. �er Rƺckgang des Ĩƺr ϮϬϭϳ budgeƟerten tertes gegenƺber 
dem Rechnungsabschluss ϮϬϭϲ ǁar insbesŽndere auĨ den Rƺckersatǌ eines SŽǌialǀerͲ
sicherungsträgers Ĩƺr einen �ienstƉŽsten im AusmaƘ ǀŽn Ϭ͕ϱ s�	 ǌurƺckǌuĨƺhren.
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(ϯ) �er RH haƩe in seinem Bericht ͣ>andesgesundheitsĨŽnds Burgenland und SteiͲ
ermark͞ (Reihe Burgenland ϮϬϭϳͬϱ) in diesem �usammenhang

 – dem BhRGE& emƉĨŽhlen͕ den WersŽnal– und SachauĨǁand der Geschäftsstelle 
kƺnftig in den Rechnungsabschlƺssen getrennt ausǌuǁeisenϿ͕ sŽǁie

 – dem BhRGE& und der KRAGES emƉĨŽhlen͕ im /nteresse der dransƉarenǌ und 
KŽstenǁahrheit den KŽstenersatǌ kƺnftig entsƉrechend der tatsächlichen /nanͲ
sƉruchnahme der RessŽurcen der KRAGES ǌu ermiƩeln.Ϸ϶ 

�as >and Burgenland sagte dies damals ǌu bǌǁ. ǀerǁies auĨ die in sŽrbereitung 
beĮndliche Einbringung der KRAGES in die >andeshŽlding.

5.2 �ie RechnungshƂĨe bemängelten͕ dass der BhRGE& und die KRAGES den WersŽͲ
naleinsatǌ und damit auch die KŽsten der Geschäftsstelle ǁeiterhin auĨ Grundlage 
ǀŽn Schätǌungen der Geschäftsstelle aus dem :ahr ϮϬϭϭ ermiƩelten. Ein getrennter 
Ausǁeis ǀŽn WersŽnal– und SachauĨǁand im Budget und Rechnungsabschluss erͲ
ĨŽlgte auch bis ǌum :ahr ϮϬϭϲ nicht.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem BhRGE& und der KRAGES unter serǁeis auĨ 
den Bericht des RH͕ den KŽstenersatǌ Ĩƺr die AdministraƟŽn des BhRGE& entsƉreͲ
chend der tatsächlichen /nansƉruchnahme der RessŽurcen der KRAGES ǌu ermitͲ
teln. �ieser ǁäre im Sinne der KŽstentransƉarenǌ getrennt nach WersŽnal– und 
SachauĨǁand ausǌuǁeisen.

5.3 >aut Stellungnahme des BhRGE& ǁƺrden – ǁie ǀŽn den RechnungshƂĨen ǀŽrgeͲ
schlagen – ũene Bediensteten͕ die sŽǁŽhl Ĩƺr die KRAGES als auch Ĩƺr den BhRGE& 
>eistungen erbringen͕ seit :änner ϮϬϭϴ StundenauĨǌeichnungen Ĩƺhren. �ie AbͲ
rechnung erĨŽlge mit :ahresende entsƉrechend dem KRAGES–Gehaltsschema 
(Stundensatǌ nach EinstuĨung und Dedian). �er SachauĨǁand ǁƺrde getrennt daͲ
ǀŽn in Budget und Rechnungsabschluss ausgeǁiesen.

9 ǀgl. RH–Bericht d� ϭϬ

10 ǀgl. RH–Bericht d� ϭϮ
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Fondsgebarung

6 �ie &inanǌierung des BhRGE& erĨŽlgte gemäƘ der ReĨŽrmǀereinbarung ǀŽr allem 
aus Beiträgen der SŽǌialǀersicherung und der GebietskƂrƉerschaften (Bund͕ >änder 
und Gemeinden). �er BhRGE& ǀerǁendete diese DiƩel insbesŽndere Ĩƺr die &inanͲ
ǌierung der burgenländischen &Žndskrankenanstalten.11

�ie Erträge betrugen ǌǁischen ϮϬϭϯ und ϮϬϭϲ insgesamt rd. ϵϰϲ͕ϱ DiŽ. EhR. �aͲ
ǀŽn enƞielen rd. ϳϭ й auĨ die Erträge gemäƘ ReĨŽrmǀereinbarung und rd. Ϯϵ й auĨ 
die Betriebsǌuschƺsse des >andes einschlieƘlich der Gemeinden. �en grƂƘten AnͲ
teil an den Erträgen haƩen mit rd. ϱϭ й die Beiträge der SŽǌialǀersicherung.

�ie AuĨǁendungen des BhRGE& entsƉrachen ǌǁischen ϮϬϭϯ und ϮϬϭϲ den ErträͲ
gen in HƂhe ǀŽn rd. ϵϰϲ͕ϱ DiŽ. EhR. Sie betraĨen ǌu rd. ϵϴ й �uschƺsse. �ie beiden 
grƂƘten WŽsiƟŽnen in diesem Bereich ǁaren die >K&–DiƩel mit rd. ϲϮ й der �uͲ
schƺsse und der BetriebskŽstenǌuschuss des >andes Burgenland Ĩƺr die &ŽndskranͲ
kenanstalten (rd. Ϯϰ й). �er serǁaltungsauĨǁand Ĩƺr den BhRGE& betrug rd. Ϭ͕ϯ й 
der AuĨǁendungen.

11 /m Burgenland ǁaren ĨŽndsĮnanǌierte Krankenanstalten ũene͕ die der BhRGE& nach dem >K&–SǇstem ĮnanͲ
ǌierte. Eeben den KRAGES–Krankenanstalten ǁurde das KH der Barmherǌigen Brƺder ĨŽndsĮnanǌiert.
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Tabelle 5: Entwicklung Erträge und Aufwendungen BURGEF 2013 bis 2016

2013 2014 2015 2016
Veränderung 

2013 bis 2016

in ϭ.ϬϬϬ EhR in й

ERTRÄGE

Erträge gemäß Reformvereinbarung 160.492 165.562 171.209 174.354 +8,6

davon

Ertrags– bzw. Umsatzsteuer–Anteile (Bund,  
Länder, Gemeinden)

18.067 18.614 19.126 19.311 +6,9

Beiträge der Bundesgesundheitsagentur 9.603 9.965 10.315 10.002 +4,2

Beiträge der Sozialversicherung 115.140 118.745 123.558 127.894 +11,1

Beihilfe nach Gesundheits– und Sozialbe-
reich–Beihilfengesetz1 12.632 13.697 12.968 11.884 -5,9

Sonstige 5.050 4.541 5.242 5.264 +4,2

Betriebszuschüsse 62.904 64.782 66.726 80.489 +28,0

davon

Zuschuss des Landes 56.154 57.839 59.574 61.361 +9,3

Zuschuss der Gemeinden 6.239 6.426 6.619 6.818 +9,3

Sonderzuschuss Ärztegehälter (Land) – – – 11.765 –

Sonstige 511 517 533 545 +6,7

Zinserträge 9 6 5 0 –

SUMME ERTRÄGE 223.405 230.350 237.940 254.843 +14,1

AUFWENDUNGEN

Zuschüsse 218.244 225.421 233.251 253.801 +16,3

davon

Betriebskostenzuschuss Krankenanstalten 53.750 53.750 57.023 58.734 +9,3

Sonderzuschuss Ärztegehälter (Land) – – – 11.765 –

LKF–Mittel 137.230 142.891 144.527 150.716 +9,8

Beihilfe nach Gesundheits– und Sozialbe-
reich–Beihilfengesetz1 12.632 13.697 12.968 11.884 -5,9

Sonstige2 14.632 15.083 18.733 20.703 +41,5

Verwaltungsaufwand 743 720 823 776 +4,4

übrige Aufwendungen 19 19 20 18 -5,3

Dotierung Rückstellungen 127 118 117 120 -5,5

Dotierung Rücklagen 4.272 4.072 3.729 128 -97,0

SUMME AUFWENDUNGEN 223.405 230.350 237.940 254.843 +14,1

Rundungsdiīerenǌen mƂglich
1 BGBl. ϳϰϲͬϭϵϵϲ i.d.g.&.
2 insbesŽndere �uschƺsse Ĩƺr KRAGES–WŇegeheime͕ KH tiener Eeustadt͕ Gesundheits– und KrankenƉŇegeschulen͕ /nǀesƟƟŽnsǌuͲ

schƺsse Ĩƺr GrŽƘgeräte sŽǁie StrukturmiƩel

Yuellen͗ BhRGE&͖ RechnungshƂĨe
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Leistungsorientierte Krankenanstaltenfinanzierung

Allgemeines

7 �as >K&–SǇstem ǁar seit dem :ahr ϭϵϵϳ Ĩƺr die sergƺtung der >eistungen im staƟͲ
Žnären Krankenhausbereich maƘgeblich. �amit erĨŽlgte die hmstellung ǀŽn einer 
Ɖauschalen dagsatǌĮnanǌierung auĨ ein &inanǌierungssǇstem͕ das sich im tesentͲ
lichen auĨ die erbrachte >eistung und die �iagnŽse stƺtǌte. �ie &Žnds haƩen die 
diesbeǌƺglichen AuĨgaben ǁahrǌunehmen. �as SǇstem unterschied grundsätǌlich 
einen Kernbereich und einen Steuerungsbereich.

/m Kernbereich ǁurden die ǀŽn den Krankenanstalten gemeldeten �iagnŽsen– und 
>eistungsberichte im tesentlichen nach bundesǁeit einheitlichen sŽrgaben beͲ
Ɖunktet (LKF–Punkte). �ie &Žnds schƺƩeten die Ĩƺr die >K& bereitgestellten DiƩel 
an die Krankenanstaltenträger am Ende einer AbrechnungsƉeriŽde aus. �ies erͲ
ĨŽlgte im serhältnis der ǀŽn den einǌelnen Krankenanstalten erǌielten >K&–Wunkte.

/m Steuerungsbereich kŽnnte die leistungsŽrienƟerte DiƩelǌuteilung aus den 
&Žnds gemäƘ der ReĨŽrmǀereinbarung auĨ besŽndere sersŽrgungsĨunkƟŽnen12 beͲ
sƟmmter Krankenanstalten Rƺcksicht nehmen.13 

Aufteilung der LKF–Mittel

8.1 (ϭ) �er Burgenländische Krankenanstalten–&inanǌierungsĨŽnds (KRAFI) ǁandte das 
>K&–SǇstem ǀŽn ϭϵϵϳ bis ϮϬϬϰ nicht an. Er ǀerteilte seine DiƩel bis Ende ϮϬϬϰ 
nach einem Įǆen ƉrŽǌentuellen serhältnis auĨ die beiden Krankenanstaltenträger 
KRAGES und KŽnǀent der Barmherǌigen Brƺder als Rechtsträger des ebenĨalls 
ĨŽndsĮnanǌierten KH der Barmherǌigen Brƺder in Eisenstadt.ϷϺ Ab dem Jahr 2005 

und damit auch Ĩƺr die :ahre ϮϬϭϯ und ϮϬϭϰ rechnete der KRA&/ (ϮϬϬϱ) bǌǁ. der 
BhRGE& (ab ϮϬϬϲ) die >K&–DiƩel leistungsŽrienƟert ausschlieƘlich auĨgrund der 
erǌielten >K&–Wunkte der beiden Krankenanstaltenträger ab. Eine hntergliederung 
in einen Kern– und einen Steuerungsbereich erĨŽlgte in diesem �eitraum nicht.

(Ϯ) �ie Geschäftsstelle schlug dem /ntramuralen Rat im EŽǀember ϮϬϭϰ ǀŽr͕  die 
Abrechnung ab dem :ahr ϮϬϭϱ ǌu ändern und die >K&–DiƩel in einen Kern– und 
einen Steuerungsbereich ǌu teilen͗

12 ǌ.B. SchǁerƉunkt– gegenƺber Standardkrankenanstalt und eine damit einhergehende unterschiedliche ƉerͲ
sŽnelle und technische AusstaƩung

13 ǀgl. RH–Bericht ͣ>andesgesundheitsĨŽnds Burgenland und Steiermark͞ (Reihe Burgenland ϮϬϭϳͬϱ)͕ d� ϭϱ

14 Anteil KRAGES͗ ϲϳ͕ϴ й͕ Anteil KŽnǀent der Barmherǌigen Brƺder͗ ϯϮ͕Ϯ й
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 – Aus dem Kernbereich sŽllten die Krankenanstaltenträger ϱϭ й der &Žnds–DiƩel 
ǁeiterhinϷϻ auĨ Grundlage der ǀŽn ihnen erǁirtschafteten >K&–Wunkte erhalten und

 – aus dem Steuerungsbereich ϰϵ й der &Žnds–DiƩel. &ƺr /nǀesƟƟŽnen sŽllten 
den Krankenanstaltenträgern ϰ й dieser DiƩel ǌur serĨƺgung stehen. �ie restliͲ
chen DiƩel des Steuerungsbereichs sŽllten geǁichtet nach der StandŽrtƋualität 
ǀerteilt ǁerden. �ie Geschäftsstelle schlug einen GeǁichtungsĨaktŽr ϭ Ĩƺr StanͲ
dardkrankenanstalten und einen GeǁichtungsĨaktŽr ϭ͕ϱ Ĩƺr SchǁerƉunktkranͲ
kenanstalten ǀŽr.Ϸϼ

�er KŽnǀent der Barmherǌigen Brƺder äuƘerte Bedenken gegen diese hmstellung. Er 
regte an͕ keinen Steuerungsbereich einǌuĨƺhren͕ sŽndern die >K&–Wunkte ǁie in anͲ
deren Bundesländern ǌu geǁichten. Hingegen sah der sŽrsitǌende des /ntramuralen 
Rats die Eeuaufteilung als Absicherung der StandŽrtgaranƟe Ĩƺr die ĨƺnĨ KrankenanͲ
stalten im Burgenland.

�er /ntramurale Rat emƉĨahlϷϽ der GesundheitsƉlaƪŽrm͕ der ǀŽrgeschlagenen 
 	nderung der Abrechnung͕ ǀŽrbehaltlich des Ergebnisses ǁeiterer GesƉräche ǌǁiͲ
schen dem BhRGE&͕  der &inanǌabteilung des >andes und den KrankenanstaltenträͲ
gern͕ ǌuǌusƟmmen.

�ie GesundheitsƉlaƪŽrm beschlŽss im �eǌember ϮϬϭϰ die ǀŽrgeschlagene 	ndeͲ
rung unter der DaƘgabe͕ dass der GeǁichtungsĨaktŽr ϭ Ĩƺr StandardkrankenanstalͲ
ten bǌǁ. Ϯ Ĩƺr SchǁerƉunktkrankenanstalten ǌu betragen habe. �ie 	nderung des 
GeǁichtungsĨaktŽrs Ĩƺr SchǁerƉunktkrankenanstalten gegenƺber der EmƉĨehlung 
des /ntramuralen Rats ǁar Ergebnis ǀŽn serhandlungen ǌǁischen dem >and und 
den sertreterinnen und sertretern der Krankenanstaltenträger.

An der Ausarbeitung des 	nderungsǀŽrschlags ǁaren neben dem >eiter ǁeitere BeͲ
dienstete der Geschäftsstelle beteiligt. �iese erstellten auch Wlanrechnungen. WrŽtŽͲ
kŽlle Žder eine KŽrresƉŽndenǌ im �usammenhang mit der 	nderung innerhalb der 
Geschäftsstelle͕ dem /ntramuralen Rat und der GesundheitsƉlaƪŽrm kŽnnten den 
RechnungshƂĨen nicht ǀŽrgelegt ǁerden. EbensŽ ǁar nicht dŽkumenƟert͕ inǁieǁeit 
den Krganen die Wlanrechnungen der Geschäftsstelle ƺber die Įnanǌiellen AusǁirͲ
kungen als Beschlussgrundlage ǀŽrlagen Žder Žb diese sŽlche einĨŽrderten.

15 GemäƘ ReĨŽrmǀereinbarung mussten ǌumindest ϱϭ й der lauĨenden KŽsten der Krankenanstalten durch 
marktmäƘige hmsätǌe Įnanǌiert ǁerden.

16 Standardkrankenanstalten ǁaren die ǀŽn der KRAGES betriebenen KH Gƺssing͕ KiƩsee sŽǁie KberƉullenͲ
dŽrĨ und SchǁerƉunktkrankenanstalten die KH Kberǁart (KRAGES) und Eisenstadt (KŽnǀent der BarmherͲ
ǌigen Brƺder).

17 �ie sertreterinnen und sertreter der KRAGES bǌǁ. des KŽnǀents der Barmherǌigen Brƺder ǁaren ǁeder in 
der GesundheitsƉlaƪŽrm nŽch im /ntramuralen Rat sƟmmberechƟgt (TZ 4).
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8.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die GesundheitsƉlaƪŽrm im �eǌember ϮϬϭϰ 
auĨ EmƉĨehlung des /ntramuralen Rats eine geänderte serteilung der >K&–DiƩel 
des BhRGE& beschlŽss. /n beiden Krganen haƩe der Geschäftsstellenleiter ǁeder 
Sitǌ nŽch SƟmme (siehe TZ 4).

�ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass ƺber die DŽƟǀe und Grundlagen der 	ndeͲ
rung der >K&–Abrechnung keine �ŽkumentaƟŽn ǀŽrlag. /nsbesŽndere kŽnnten den 
RechnungshƂĨen im �usammenhang mit der 	nderung ǁeder WrŽtŽkŽlle nŽch die 
KŽrresƉŽndenǌ innerhalb der Geschäftsstelle sŽǁie ǌǁischen der Geschäftsstelle 
und dem /ntramuralen Rat bǌǁ. der GesundheitsƉlaƪŽrm ǀŽrgelegt ǁerden.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem BhRGE&͕  die Ausarbeitung ǀŽn 	nderungen bei 
der >K&–Abrechnung nachǀŽllǌiehbar und ǀŽllständig ǌu dŽkumenƟeren. /nsbesŽnͲ
dere ǁären den Beschlƺssen der Krgane (nachǁeislich) Wlanrechnungen ǌugrunde 
ǌu legen͕ um deren Įnanǌielle Ausǁirkungen abschätǌen ǌu kƂnnen.

8.3 �er BhRGE& sagte dies ǌu. �ie erĨŽlgten Berechnungen ǁƺrden den Krganen des 
BhRGE& ǀŽr BeschlussĨassung ǀŽrgelegt.

9 �ie serteilung der >K&–DiƩel auĨ die KRAGES und den KŽnǀent der Barmherǌigen 
Brƺder ǌeigte im �eitraum ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϲ ĨŽlgende Entǁicklung͗

Abbildung 2: Anteil der Krankenanstaltenträger an LKF–Mitteln 2013 bis 2016

Yuellen͗ BhRGE&͖ RechnungshƂĨe
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tie die Abbildung ǌeigt͕ sƟeg der Anteil der KRAGES an den >K&–DiƩeln nach EinͲ
Ĩƺhrung eines Kern– und Steuerungsbereichs ab ϮϬϭϱ ǀŽn rd. ϲϮ͕ϭ й (ϮϬϭϰ) auĨ 
rd. ϲϱ͕ϯ й (ϮϬϭϲ).

Auszahlungen an Krankenanstaltenträger

10 �er BhRGE& ǌahlte im �eitraum ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϲ rd. ϴϰϱ͕ϴ DiŽ. EhR an die KRAGES 
und den KŽnǀent der Barmherǌigen Brƺder aus. �ie ũährlichen Ausǌahlungen sƟeͲ
gen ǀŽn rd. ϭϵϴ͕ϰ DiŽ. EhR (ϮϬϭϯ) auĨ rd. ϮϮϵ͕ϴ DiŽ. EhR (ϮϬϭϲ). ϲϴ͕Ϭ й enƞielen 
auĨ >K&–DiƩel͕ Ϯϲ͕ϰ й auĨ BetriebskŽstenǌuschƺsse und ϱ͕ϲ й auĨ sŽnsƟge AusǌahͲ
lungen. �aǌu ǌählten der Ersatǌ Ĩƺr die AdministraƟŽn an die KRAGES͕ der SŽnderͲ
ǌuschuss Ĩƺr die 	rǌtegehälter ab ϮϬϭϲ͕ die Abgeltung ǀŽn >eistungserǁeiterungen 
sŽǁie WrŽũekƞƂrderungen.

Abbildung 3: Auszahlungen 2013 bis 2016 an die Krankenanstaltenträger

�er Anteil der KRAGES an den BhRGE&–Ausǌahlungen einschlieƘlich der BetriebsͲ
kŽstenǌuschƺsse sƟeg ǀŽn rd. ϲϮ й im :ahr ϮϬϭϰ nach EinĨƺhrung eines Kern– und 
Steuerungsbereichs im :ahr ϮϬϭϱ auĨ rd. ϲϳ й an. /m :ahr ϮϬϭϲ entsƉrachen diese 
Anteile mit rd. ϲϲ й (KRAGES) ǌu rd. ϯϰ й (KŽnǀent der Barmherǌigen Brƺder) anͲ
nähernd dem serhältnis der Anteile an den ǀerteilten >K&–DiƩeln (siehe TZ 9).
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Aufteilung der LKF–Mittel ab 2018

11.1 Betreīend die ab ϮϬϭϱ geltende serteilung der >K&–DiƩel haƩe der RH dem 
 BhRGE& im RH–Bericht ͣ>andesgesundheitsĨŽnds Burgenland und Steiermark͞ 
(Reihe Burgenland ϮϬϭϳͬϱ) emƉĨŽhlen͕ das >eistungsgeschehen in den KrankenanͲ
stalten im Steuerungsbereich in �ukunft ǀerstärkt ǌu berƺcksichƟgen.ϷϾ Nach AnͲ
sicht des RH ǁar die DiƩelǌuteilung aus dem ǀŽm BhRGE& eingerichteten SteueͲ
rungsbereich ǌu ǁenig an leistungsŽrienƟerten GesichtsƉunkten ausgerichtet͕ 
ŽbǁŽhl die GeǁichtungsĨaktŽren die besŽnderen sersŽrgungsĨunkƟŽnen besƟmmͲ
ter Krankenanstalten berƺcksichƟgten.

�ie GesundheitsƉlaƪŽrm beschlŽss im �eǌember ϮϬϭϳ eine 	nderung der AufteiͲ
lung der >K&–DiƩel. EntsƉrechend einer EmƉĨehlung des /ntramuralen Rats sŽllten 
die DiƩel des Steuerungsbereichs ab dem :ahr ϮϬϭϴ ǀŽn ϰϵ й auĨ ϯϱ й gesenkt 
ǁerden. &ƺr den >K&–Kernbereich ǁƺrden damit ϲϱ й staƩ ϱϭ й der GesamtmiƩel 
ǌur serĨƺgung stehen. �ie GesundheitsƉlaƪŽrm beschlŽss͕ die GeǁichtungsĨaktŽͲ
ren ϭ Ĩƺr Standard– und Ϯ Ĩƺr SchǁerƉunktkrankenanstalten unǀerändert ǌu belasͲ
sen. �ie EŽtǁendigkeit der 	nderung begrƺndete der sertreter der Geschäftsstelle 
mit einer EmƉĨehlung des RH.

11.2 �ie RechnungshƂĨe sahen die RedukƟŽn der DiƩel des Steuerungsbereichs ǀŽn 
ϰϵ й auĨ ϯϱ й ab dem :ahr ϮϬϭϴ grundsätǌlich ƉŽsiƟǀ͕  ǁeil dies dem Gedanken der 
>eistungsŽrienƟerung entsƉrach.

�ie RechnungshƂĨe ǁiesen ũedŽch kriƟsch darauĨ hin͕ dass die GesundheitsƉlaƩͲ
ĨŽrm die serteilung der >K&–DiƩel im Steuerungsbereich ausschlieƘlich nach GeͲ
ǁichtungsĨaktŽren beibehielt. �iese erĨŽlgte damit – entgegen der EmƉĨehlung des 
RH – ǁeiterhin in einem Įǆen serhältnis und nicht leistungsŽrienƟert.

hnter diesem AsƉekt erneuerten die RechnungshƂĨe die EmƉĨehlung des RH an 
den BhRGE&͕  das >eistungsgeschehen in den burgenländischen &ŽndskrankenanͲ
stalten im Steuerungsbereich in �ukunft ǀerstärkt ǌu berƺcksichƟgen.

11.3 >aut Stellungnahme des BhRGE& sei die GesundheitsƉlaƪŽrm in ihrem Beschluss 
ǀŽm ϭϴ. �eǌember ϮϬϭϳ in einem ersten SchriƩ der EmƉĨehlung des RH geĨŽlgt͕ 
ǁŽdurch sich die DiƩel Ĩƺr den >K&–Kernbereich ab dem :ahr ϮϬϭϴ ǀŽn ϱϭ й auĨ 
ϲϱ й der GesamtmiƩel erhƂhten. �usätǌlich seien Ϯ DiŽ. EhR aus den Rƺcklagen 
des BhRGE& Ĩƺr das :ahr ϮϬϭϴ ǌur besseren Įnanǌiellen Abdeckung des >eistungsͲ
geschehens direkt in den >K&–Kernbereich geŇŽssen.

18 ǀgl. RH–Bericht d� ϭϲ
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11.4 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen den BhRGE& erneut darauĨ hin͕ dass die GesundheitsͲ
ƉlaƪŽrm die >K&–DiƩel im Steuerungsbereich ǁeiterhin ausschlieƘlich nach GeͲ
ǁichtungsĨaktŽren ǀerteilte. �iese serteilung erĨŽlgte damit – entgegen der EmƉͲ
Ĩehlung des RH – ǁeiterhin in einem Įǆen serhältnis und nicht leistungsŽrienƟert.

hnter diesem AsƉekt ǀerblieben die RechnungshƂĨe bei ihrer EmƉĨehlung͕ das >eisͲ
tungsgeschehen in den burgenländischen &Žndskrankenanstalten im SteuerungsͲ
bereich in �ukunft ǀerstärkt ǌu berƺcksichƟgen.

Regionaler Strukturplan Gesundheit

Allgemeines

12 (ϭ) �er PSG bildete seit ϮϬϬϲ die Grundlage Ĩƺr die integrierte GesundheitsstrukͲ
turƉlanung. Er ǁurde u.a. in den :ahren ϮϬϭϬ͕ ϮϬϭϮ und ϮϬϭϳ reǀidiert. �er PSG 
beinhaltete gleichǌeiƟg die RahmenƉlanung Ĩƺr �etailƉlanungen auĨ regiŽnaler 
Ebene sŽǁie ƋuanƟtaƟǀe und ƋualitaƟǀe Wlanungsaussagen Ĩƺr alle GesundheitsͲ
ǀersŽrgungsbereiche (staƟŽnäre und ambulante sersŽrgung).

(Ϯ) Bis ǌum /nkrafttreten des sereinbarungsumsetǌungsgesetǌes ϮϬϭϳϷϿ haƩen die 
>andesregierungen auĨ Basis des RSG Ĩƺr den Krankenanstaltenbereich einen >anͲ
deskrankenanstaltenƉlan (LAKAP) Ɖer serŽrdnung ǌu erlassen. �as sereinbarungsͲ
umsetǌungsgesetǌ ϮϬϭϳ sah nunmehr ǀŽr͕  dass die >andes–�ielsteuerungskŽmmisͲ
siŽn die ǀerbindlichen deile des RSG Ĩestǌulegen haƩe. �iese ǁaren in ǁeiterer 
&Žlge ǀŽn der GesundheitsƉlanungs GmbH in einer serŽrdnung kundǌumachen.ϸ϶

teiters erĨŽlgte durch das sereinbarungsumsetǌungsgesetǌ ϮϬϭϳ eine EŽǀelle des 
Bundesgesetǌes ƺber Krankenanstalten und Kuranstalten (KAKuG)21 als GrundsatǌgeͲ
setǌ. �iese sah u.a. ǀŽr͕  dass die >andesregierungen nur mehr in ũenen &ällen͕ in deͲ
nen kein Einǀernehmen ƺber die ǀerbindlich ǌu erklärenden deile des RSG bǌǁ. deren 
	nderungen ǌustande kam͕ einen >AKAW durch serŽrdnung ǌu erlassen haƩen.

(ϯ) EntsƉrechend dem integrierten Wlanungs– und sersŽrgungsansatǌ ǁar das BunͲ
desgebiet in ǀier sersŽrgungsǌŽnen und ϯϮ sersŽrgungsregiŽnen unterteilt. �as 
Burgenland ǁar auĨ die sersŽrgungsǌŽnen Kst und Sƺd auĨgeteilt. �ie Beǌirke EeuͲ
siedl͕ Eisenstadt–hmgebung͕ DaƩersburg͕ KberƉullendŽrĨ sŽǁie die StatutarͲ
städte Eisenstadt und Rust und die darin liegenden Krankenanstalten gehƂrten ǌur 
sersŽrgungsregiŽn ϭϭ (Burgenland–EŽrd) und damit ǌur sersŽrgungsǌŽne Kst. �ie 

19 BGBl. / ϮϲͬϮϬϭϳ͕ in Kraft getreten im :änner ϮϬϭϳ

20 siehe Α Ϯϯ Abs. Ϯ Gesundheits–�ielsteuerungsgesetǌ (als deil des sereinbarungsumsetǌungsgesetǌes ϮϬϭϳ)

21 BGBl. ϭͬϭϵϱϳ i.d.g.&.
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Beǌirke Kberǁart͕ Gƺssing und :ennersdŽrĨ bildeten die sersŽrgungsregiŽn ϭϮ 
(Burgenland–Sƺd) und gehƂrten ǌur sersŽrgungsǌŽne Sƺd.

Landeskrankenanstaltenplan 2008

13.1 /n AusĨƺhrung der grundsatǌgesetǌlichen BesƟmmungen des KAKuG betreīend 
den >AKAW erĨŽlgte ϮϬϭϳ eine EŽǀelle des Burgenländischen KrankenanstaltengeͲ
setǌes ϮϬϬϬ (Bgld. KAG 2000)22. �er bis dahin ǀerƉŇichtend ǌu erlassende >AKAW 
haƩe sich u.a. im Rahmen des PSG sŽǁie des GrŽƘgeräteƉlans ǌu beĮnden. /m 
>AKAW ǁaren die StandŽrte bǌǁ. StandŽrtstrukturen͕ die &ächerstruktur und die 
maǆimalen BeƩenǌahlen ũe &achrichtung sŽǁie die maǆimalen GesamtbeƩenǌahͲ
len Ĩƺr ũede Krankenanstalt Ĩestǌulegen.

�ie >andesregierung erlieƘ gemäƘ dem damals geltenden Α ϭϰ Bgld. KAG ϮϬϬϬ mitͲ
tels serŽrdnung ǀŽm �eǌember ϮϬϬϴ den >AKAW ϮϬϬϴ23. �er >AKAW ϮϬϬϴ ǁar Ĩƺr die 
Krankenanstaltenträger ǀerbindlich. Er regelte den >eistungsumĨang durch &estleͲ
gung der Abteilungen bǌǁ. /nsƟtuteϸϺ der einǌelnen mediǌinischen &achrichtungen an 
den StandŽrten der Krankenanstalten im Burgenland. teiters deĮnierte der >AKAW 
ϮϬϬϴ die StandŽrte Ĩƺr die ǀerschiedenen mediǌinisch–technischen GrŽƘgeräteϸϻ.

Bis ǌur ϮϬϭϳ erĨŽlgten EŽǀelle des Bgld. KAG ϮϬϬϬ erlieƘ die >andesregierung trŽtǌ 
geänderter Rahmenbedingungen keinen neuen >AKAW. BeisƉielsǁeise ging der 
 >AKAW ϮϬϬϴ Ĩƺr die ĨƺnĨ Krankenanstalten im Burgenland ǀŽn einer GesamtbeƩenͲ
ǌahl ǀŽn ϭ.ϯϰϱ aus. �er RSG ϮϬϭϭ (siehe TZ 14) ǁies Ĩƺr das :ahr ϮϬϭϭ einen /st–
Stand ǀŽn ϭ.ϭϱϱ BeƩen und eine EmƉĨehlung ǀŽn ϭ.Ϯϰϯ BeƩen aus.

13.2 �ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass die >andesregierung letǌtmalig im 
:ahr ϮϬϬϴ einen >AKAW als ǀerbindliche Grundlage Ĩƺr die KrankenanstaltenǀersŽrͲ
gung im Burgenland erlieƘ.

Sie kriƟsierten͕ dass die >andesregierung dadurch den >AKAW bis ǌur EŽǀelle des 
Bgld. KAG ϮϬϬϬ im :ahr ϮϬϭϳ nicht an die geänderten Wlanungsgrundlagen anͲ
Ɖasste.

22 >GBl. ϱϮͬϮϬϬϬ i.d.&. >GBl. ϲϰͬϮϬϭϳ (EŽǀelle ϮϬϭϳ in Kraft getreten am ϭϳ. EŽǀember ϮϬϭϳ)

23 >GBl. ϮͬϮϬϬϵ

24 Beǌeichnung Ĩƺr nicht–beƩenĨƺhrende Abteilungen

25 ǌ.B. �ŽmƉutertŽmŽgraƉhie (�d)͕ DagnetresŽnanǌtŽmŽgraƉhie (DRd)
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Regionaler Strukturplan Gesundheit 2011

14.1 �ie GesundheitsƉlaƪŽrm beschlŽss im �eǌember ϮϬϭϭ den RSG ϮϬϭϭ mit WlaͲ
nungshŽriǌŽnt ϮϬϭϱ. �iesen erstellte die Geschäftsstelle.

�ie Wlanung des staƟŽnären Bereichs erĨŽlgte auĨ �atenbasis ϮϬϬϵ. �ie Ĩƺr den 
ambulantenͬniedergelassenen Bereich erarbeiteten BestandsanalǇsen basierten 
ebenĨalls auĨ dem :ahr ϮϬϬϵ bǌǁ. nach DƂglichkeit auĨ �aten aus den :ahren ϮϬϭϬ 
und ϮϬϭϭ. �en Rahmen Ĩƺr die Wlanung bildete der PSG ϮϬϭϬ. teder der PSG ϮϬϭϮ 
nŽch der PSG ϮϬϭϳ Ĩƺhrten bislang ǌu einer EeuĨassung des RSG (siehe TZ 15).

�ie >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽnϸϼ beschlŽss ǌǁei 	nderungen des RSG ϮϬϭϭ. 
�er Beschluss ǀŽm Dai ϮϬϭϰ betraĨ das KH GƺssingϸϽ und das KH der Barmherǌigen 
Brƺder in EisenstadtϸϾ͕ ũener ǀŽm EŽǀember ϮϬϭϰ neuerlich das KH GƺssingϸϿ soͲ
ǁie das KH KiƩseeϹ϶.

�er RSG ϮϬϭϭ lieĨ mit Ende des :ahres ϮϬϭϱ aus. �ur �eit der GebarungsƺberƉrƺͲ
Ĩung lag kein beschlŽssener gƺlƟger RSG Ĩƺr das >and Burgenland ǀŽr.

14.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass die >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn trŽtǌ 
Erreichen des WlanungshŽriǌŽnts ϮϬϭϱ ǁeder eine serlängerung des RSG ϮϬϭϭ 
nŽch rechtǌeiƟg einen neuen RSG beschlŽss. �adurch Ĩehlte die (krankenanstalten–)
rechtlich erĨŽrderliche aktuelle Wlanungsgrundlage.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem BhRGE&͕  in �ukunft rechtǌeiƟg ǀŽr AuslauĨen 
des RSG einen neuen ǌu beschlieƘen.

14.3 >aut Stellungnahme des BhRGE& ǁerde im Rahmen des ǀŽm BhRGE& in Auftrag 
gegebenen WrŽũekts ͣ DasterƉlan Burgenlands SƉitäler͞ Ɖarallel daǌu ein neuer RSG 
Burgenland mit WlanungshŽriǌŽnt ϮϬϮϱ nach Genehmigung durch die >andes–�ielͲ
steuerungskŽmmissiŽn bǌǁ. Genehmigung der &inanǌmiƩel durch die GesundͲ
heitsƉlaƪŽrm beauftragt.

26 Dit Schaīung der >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn mit der GesundheitsreĨŽrm ϮϬϭϯ ǁurden dieser auch 
sŽlche KŽmƉetenǌen ƺbertragen͕ die ǀŽrmals bei der GesundheitsƉlaƪŽrm lagen͕ ǁie etǁa der Beschluss 
des RSG.

27 tŽchenklinik mit ϮϬ BeƩen sŽǁie hmǁandlung &achschǁerƉunkt in eine Abteilung Ĩƺr KrthŽƉädie͕ entͲ
sƉrechend hmlauĩeschluss ǀŽm EŽǀember ϮϬϭϯ

28 deilung der Abteilung Ĩƺr /nnere Dediǌin͕ entsƉrechend hmlauĩeschluss ǀŽm &ebruar ϮϬϭϰ

29 �hirurgie – Aĸliierter Wartner des Brustgesundheitsǌentrums im Allgemeinen Krankenhaus der Stadt tien

30 Anerkennung ǀŽn ǀier DŽnitŽringbeƩen als /ntensiǀƺberǁachungsbeƩen
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Vorarbeiten für einen neuen Regionalen Strukturplan Gesundheit

15.1 �ie >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn beschlŽss im EŽǀember ϮϬϭϰ das :ahresarͲ
beitsƉrŽgramm Ĩƺr ϮϬϭϱ. �ieses sah den Beginn der BedarĨsƉlanung Ĩƺr einen RSG 
mit WlanungshŽriǌŽnt ϮϬϮϬ (RSG 2015) ͣauĨ Basis des PSG ϮϬϭϱ͞ ǀŽr.

�ie &erƟgstellung ǁar laut :ahresarbeitsƉrŽgramm Ĩƺr ϮϬϭϲ ǀŽrgesehen. Einen 
kŽnkreten �eitƉlan ǀŽn der Beauftragung und Erstellung bis ǌum Beschluss des 
neuen RSG legte die >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn dabei nicht Ĩest.

�er BhRGE& beauftragte im AƉril ϮϬϭϱ eine &Žrschungsgesellschaft mit der �urchͲ
Ĩƺhrung der AnalǇse– und Wlanungsarbeiten Ĩƺr den RSG ϮϬϭϱ.

>aut AngebŽt umĨasste die Wlanung die gesamte akutstaƟŽnäre und ambulante 
sersŽrgung einschlieƘlich der mediǌinisch–technischen GrŽƘgeräte. �ie Arbeit 
sŽllte in enger AbsƟmmung mit der Auftraggeberseite erĨŽlgen. /nsbesŽndere sŽllte 
dabei der RŽhentǁurĨ mit dem Auftraggeber ǌu einem umsetǌungsreiĨen Wlan ǁeiͲ
terentǁickelt ǁerden. �en Rahmen der Wlanung bildeten die sŽrgaben des 
PSG ϮϬϭϮ͕ die bestehenden RSG der umliegenden >änder und die den akutstaƟŽͲ
nären Bereich betreīenden deile der �ielsteuerungsǀerträge ǀŽn Bund und >and. 
�er Abschluss ǁar laut AngebŽt Ĩrƺhestens neun DŽnate nach Beauftragung ǌu 
erǁarten. �ie KŽsten Ĩƺr die Erstellung belieĨen sich laut AngebŽt auĨ ϴϱ.ϴϬϬ EhR 
neƩŽ.

�er BhRGE& kŽnnte den RechnungshƂĨen keine ǀŽllständige �ŽkumentaƟŽn ƺber die 
Ausarbeitung des RSG ϮϬϭϱ ǀŽrlegen͕ ǁeil die KŽmmunikaƟŽn laut Geschäftsstelle 
ͣauĨ allen tegen͗ dreīen – Dail – deleĨŽnate͞ erĨŽlgte. �amit ǁaren insbesŽndere 
	nderungen ǌǁischen den EntǁƺrĨen nicht nachǀŽllǌiehbar bǌǁ. begrƺndet.

�ie nachstehende dabelle ǌeigt die ǁesentlichen dŽkumenƟerten AkƟǀitäten ǌǁiͲ
schen der Geschäftsstelle und der &Žrschungsgesellschaft im �uge der AusarbeiͲ
tung des RSG 2015: 
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Tabelle 6: Chronologie der dokumentierten Kommunikation zwischen BURGEF und 
 Forschungsgesellschaft betreffend RSG 2015

Datum Inhalt

Ϯϳ. :änner ϮϬϭϱ BesƉrechung der Geschäftsstelle mit der &Žrschungsgesellschaft ƺber mƂgliche �usammenͲ
arbeit

ϭϮ. Därǌ ϮϬϭϱ AngebŽt der &Žrschungsgesellschaft an BhRGE& ǌur Erstellung des RSG ϮϬϭϱ͖ &erƟgstellung 
Ĩrƺhestens neun DŽnate nach Beauftragung

ϯϬ. AƉril ϮϬϭϱ Beauftragung der Erstellung des RSG ϮϬϭϱ laut AngebŽt ǀŽm ϭϮ. Därǌ ϮϬϭϱ durch die 
 Geschäftsstelle 

ϭϳ. EŽǀember ϮϬϭϱ mbermiƩlung der ersten sersiŽn (sersiŽn ϭ.Ϭ) der &achbereichsmatriǆ Ĩƺr den staƟŽnären 
 Bereich an die Geschäftsstelle 

Ϯ. �eǌember ϮϬϭϱ �atenƺbertragung Ĩƺr RSG ϮϬϭϱ laut E–Dail der &Žrschungsgesellschaft abgeschlŽssen

ϭϭ. �eǌember ϮϬϭϱ mbermiƩlung des ƺberarbeiteten sŽrschlags Ĩƺr die &achbereichsmatriǆ ǌur staƟŽnären 
 Struktur (sersiŽn ϭ.ϭ) an Geschäftsstelle

Ϯ. &ebruar ϮϬϭϲ mbermiƩlung der letǌtǀereinbarten sersiŽn der &achbereichsmatriǆ ǌur staƟŽnären Struktur 
(sersiŽn ϭ.ϯ) an Geschäftsstelle

ϮϮ. August ϮϬϭϲ mbermiƩlung des sŽrschlags an Geschäftsstelle Ĩƺr den RSG ϮϬϭϱ – Bereich mediǌinisch– 
technische GrŽƘgeräte

ϭϭ. EŽǀember ϮϬϭϲ mbermiƩlung des sŽrschlags ǌur staƟŽnären Struktur sersiŽn ϭ.ϰ.ϯ an Geschäftsstelle

ϭϯ. :änner ϮϬϭϳ mbermiƩlung EndberichtsentǁurĨ1 RSG ϮϬϭϱ – sersiŽn ϭ an Geschäftsstelle 

ϴ. Därǌ ϮϬϭϳ mbermiƩlung EndberichtsentǁurĨ RSG ϮϬϭϱ – sersiŽn ϰ an Geschäftsstelle

Ϯϲ. :uli ϮϬϭϳ mbermiƩlung EndberichtsentǁurĨ RSG ϮϬϭϱ – sersiŽn ϱ an Geschäftsstelle

BhRGE& с Burgenländischer GesundheitsĨŽnds
RSG с RegiŽnaler StrukturƉlan Gesundheit

1 �ie Wlanungsinhalte des EndberichtsentǁurĨs umĨassten entsƉrechend dem Auftrag ͣden akutstaƟŽnären (intramuralen) sersŽrgungsͲ
bereich͕ den gesamten eǆtramuralen sersŽrgungsbereich (einschlieƘlich SƉitalsambulanǌen͕ niedergelassenen 	rǌƟnnen und 	rǌten 
mit und Žhne Α Ϯ–Kassenǀertrag͕ selbstständigen AmbulatŽrien)͕ die ambulante HämŽdialǇseǀersŽrgung (Blutǁäsche)͕ die sersŽrgung 
mit mediǌinisch–technischen GrŽƘgeräten sŽǁie die gesamte ƉsǇchŽsŽǌiale sersŽrgung. �arƺber hinaus ǁar die EŽtarǌtǀersŽrgung 
(grenǌƺbergreiĨend mit der Steiermark) ǌu Ɖlanen .͞

Yuellen͗ BhRGE&͖ RechnungshƂĨe

15.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn im EŽͲ
ǀember ϮϬϭϰ mit dem :ahresarbeitsƉrŽgramm die Erstellung eines RSG ϮϬϭϱ beͲ
schlŽss. Sie sahen diesen Beschluss insbesŽndere ǀŽr dem Hintergrund des AuslauͲ
Ĩens des RSG ϮϬϭϭ mit WlanungshŽriǌŽnt ϮϬϭϱ ǌeitkriƟsch͕ ǌumal die Beauftragung 
der Erstellung eines neuen RSG erst ĨƺnĨ DŽnate sƉäter erĨŽlgte.

teiters ǁiesen die RechnungshƂĨe kriƟsch darauĨ hin͕ dass die >andes–�ielsteueͲ
rungskŽmmissiŽn keinen kŽnkreten �eitƉlan Ĩƺr die einǌelnen Whasen ǀŽn BeauĨͲ
tragung͕ Erstellung bis BeschlussĨassung ǀŽrgab.
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�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem BhRGE&͕  Ĩƺr die Aus– und mberarbeitung ǌuͲ
kƺnftiger RSG einen kŽnkreten �eitƉlan Ĩestǌulegen. �ieser sŽllte sämtliche ArbeitsͲ
Ɖhasen ǀŽn der Beauftragung bis ǌum Beschluss durch die >andes–�ielsteuerungsͲ
kŽmmissiŽn umĨassen. �adurch kƂnnte geǁährleistet ǁerden͕ dass die 
(krankenanstalten–)rechtlich erĨŽrderliche Wlanungsgrundlage Ĩƺr das GesundͲ
heitsǁesen rechtǌeiƟg ǀŽrliegt.

�ie RechnungshƂĨe kriƟsierten ǁeiters͕ dass die Geschäftsstelle die Ausarbeitung 
des RSG ϮϬϭϱ nicht ǀŽllständig dŽkumenƟerte. �adurch ǁaren der WlanungsƉrŽͲ
ǌess sŽǁie die EntscheidungsĮndung nicht nachǀŽllǌiehbar und eine Ĩachliche BeͲ
urteilung ǀŽn inhaltlichen 	nderungen ǌǁischen den EntǁƺrĨen nicht mƂglich.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem BhRGE&͕  den WlanungsƉrŽǌess Ĩƺr den RSG und 
dessen ǁesentliche Ergebnisse nachǀŽllǌiehbar ǌu dŽkumenƟeren.

Sie erachteten dies insbesŽndere ǀŽr dem Hintergrund als ǌǁeckmäƘig͕ als maƘͲ
gebliche seränderungen ǌǁischen den EntǁƺrĨen͕ ǁie bsƉǁ. die nicht mehr ǁeiterͲ
ǀerĨŽlgten serlegungen der Abteilung Ĩƺr Hals–͕ Easen– und Khrenheilkunde 
(HNO) und eines Herǌkatheter–ArbeitsƉlatǌes ǀŽm KH der Barmherǌigen Brƺder an 
das KH Kberǁart (siehe TZ 16)͕ nicht nachǀŽllǌiehbar ǁaren.

15.3 >aut Stellungnahme des BhRGE& sei der Beschluss eines neuen RSG in der >andes–
�ielsteuerungskŽmmissiŽn im EŽǀember ϮϬϭϵ ǀŽrgesehen. Dit einer serŽrdnung 
bǌǁ. serƂīentlichung kƂnne im ersten Halbũahr ϮϬϮϬ gerechnet ǁerden. teiters 
Ĩƺhrte der BhRGE& aus͕ dass der WlanungsƉrŽǌess Ĩƺr den RSG ϮϬϮϱ bei BesƉreͲ
chungen in &Žrm ǀŽn ErgebnisƉrŽtŽkŽllen dŽkumenƟert ǁerde.

15.4 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen gegenƺber dem BhRGE& darauĨ hin͕ dass in den ErgebͲ
nisƉrŽtŽkŽllen nicht nur die getrŽīenen Entscheidungen͕ sŽndern auch die BeǁegͲ
grƺnde hierĨƺr Ĩestǌuhalten ǁären.

16.1 �en Rahmen der Wlanung des RSG ϮϬϭϱ bildeten laut Geschäftsstelle der PSG ϮϬϭϮ 
bǌǁ. die damals schŽn bekannten /nhalte des PSG ϮϬϭϳ31. Eine ǁeitere Grundlage 
ǁar die ƉŽliƟsch ǀereinbarte StandŽrtgaranƟe32 für die fünf bestehenden burgenͲ
ländischen Krankenanstalten. �iese beǌŽg sich auĨ die StandŽrte͕ nicht ũedŽch auĨ 
die &ächerstruktur der einǌelnen StandŽrte Žder die StrukturgrƂƘen.

31 �ie Bundes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn beschlŽss den PSG ϮϬϭϳ am ϯϬ. :uni ϮϬϭϳ. Er trat mit diesem �aͲ
tum in Kraft.

32 ǀgl. mbereinkŽmmen ǌǁischen SWP und &WP Ĩƺr die yy/. GesetǌgebungsƉeriŽde ϮϬϭϱ bis ϮϬϮϬ des BurgenͲ
ländischen >andtags͕ s/. SŽǌiales
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teitere sŽrgaben der Krgane des BhRGE& bǌǁ. des >andes Burgenland gab es laut 
Geschäftsstelle und den WrŽtŽkŽllen der BhRGE&–Krgane nicht (siehe TZ 17).

/m RSG ϮϬϭϱ sŽllte die ƋualitaƟǀe und ƋuanƟtaƟǀe Ausgestaltung der ǌukƺnftigen 
akutstaƟŽnären und ambulanten sersŽrgungsstruktur Ĩƺr das Burgenland bis ǌum 
:ahr ϮϬϮϬ abgeleitet und Ĩestgeschrieben ǁerden. �ie &Žrschungsgesellschaft ging 
dabei daǀŽn aus͕ dass der Eeubau des KH Kberǁart bis ǌum :ahr ϮϬϮϬ nicht abgeͲ
schlŽssen ǁar.

�er BhRGE& ƺbermiƩelte den RechnungshƂĨen ĨŽlgende EntǁƺrĨe des RSG ϮϬϭϱ͗

 – EndberichtsentǁurĨͺsϭ ϮϬϭϳ Ϭϭ ϭϴ͕

 – EndberichtsentǁurĨͺsϮ ϮϬϭϳ Ϭϭ Ϯϰ͕

 – EndberichtsentǁurĨͺsϰ kŽrr ϮϬϭϳ Ϭϲ Ϯϴ und

 – EndberichtsentǁurĨͺsϱ ϮϬϭϳ Ϭϳ Ϯϲ.

�ie im RSG ϮϬϭϱ Ĩestgelegten Strukturen sŽllten laut dem ersten EndberichtsentͲ
ǁurĨ Ĩƺr das KH Kberǁart auch ƺber den WlanungshŽriǌŽnt ϮϬϮϬ hinaus ihre GƺlƟgͲ
keit behalten und gleichǌeiƟg als Grundlage Ĩƺr die Wlanung des Eeubaus herangeͲ
ǌŽgen ǁerden kƂnnen. Ab dem ǌǁeiten EndberichtsentǁurĨ ǁar diese Wrämisse 
geändert. �ie darin Ĩestgelegten Strukturen beǌŽgen sich auĨ das bestehende und 
auch bis ǌum :ahr ϮϬϮϬ nŽch in Betrieb beĮndliche KH Kberǁart.

Abǁeichend ǀŽn dieser Wrämisse enthielten einǌelne Bereiche ũedŽch mberlegunͲ
gen beǌƺglich ǌukƺnftiger Strukturen des KH Kberǁart͕ ǁie ǌ.B. hinsichtlich der 
Abteilung Ĩƺr HEK und eines Herǌkatheter–ArbeitsƉlatǌes͗

 – Anstelle der ǌuerst ǀŽrgeschlagenen serlegung der Abteilung Ĩƺr HEK ǀŽm 
KH der Barmherǌigen Brƺder an das KH Kberǁart ǁar ǌunächst die hmǁandͲ
lung des &achschǁerƉunkts HEK am KH Kberǁart in eine dislŽǌierte dagesklinik 
mit Ambulanǌ ǀŽrgesehen. /m >etǌtentǁurĨ sŽllte der &achschǁerƉunkt am 
KH Kberǁart ǀŽrerst bestehen bleiben und die Abteilung des KH der BarmherͲ
ǌigen Brƺder ǁeiterhin als WatrŽnanǌabteilung33 Ĩungieren.

>ediglich Ĩƺr den &all eines ǀereinbarten sersŽrgungsauftrags Ĩƺr deile der 
Steier mark sŽllte der &achschǁerƉunkt im Eeubau des KH Kberǁart in eine 
&achabteilung ausgebaut ǁerden.

33 �ie &achschǁerƉunkte als sŽgenannte reduǌierte KrganisaƟŽnsĨŽrmen bedurften ǌu �ǁecken der YualitätsͲ
sicherung der Anbindung an eine Ĩachgleiche Abteilung einer anderen Krankenanstalt als KŽŽƉeraƟŽnsƉartͲ
ner (WatrŽnanǌabteilung). �ie �usammenarbeit ǁar schriftlich ǌu regeln.
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 – Eine serlagerung ǀŽm KH der Barmherǌigen Brƺder an das KH Kberǁart ǁar 
auch Ĩƺr einen Herǌkatheter–ArbeitsƉlatǌ angedacht. �ie EndberichtsentǁƺrĨe 
beinhalteten diesbeǌƺglich die Errichtung eines ArbeitsƉlatǌes im Eeubau des 
KH Kberǁart. Each einem Warallelbetrieb ǁährend der Errichtung sŽllte sƉätesͲ
tens mit der /nbetriebnahme des neuen Krankenhauses nur nŽch das Gerät in 
Kberǁart in Betrieb sein und der ArbeitsƉlatǌ in Eisenstadt sƟllgelegt ǁerden.

�ie dargestellten 	nderungen ǁaren nicht nachǀŽllǌiehbar dŽkumenƟert.

�ie >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn beschlŽss bis :uli ϮϬϭϴ keinen neuen RSG.

16.2 �ie RechnungshƂĨe sahen den hmstand kriƟsch͕ dass der Eeubau des KH Kberǁart 
im RSG ϮϬϭϱ nicht umĨassend berƺcksichƟgt ǁar. Auch ǁaren ǁeitere ǁesentliche 
	nderungen im �uge der Erstellung nicht begrƺndet und damit nicht nachǀŽllǌiehͲ
bar. Each Ansicht der RechnungshƂĨe sŽllte der neue RSG auch die Grundlage Ĩƺr 
die Wlanung und Errichtung des KH Kberǁart bilden.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem BhRGE&͕  den RSG ϮϬϭϱ ǀŽr dessen BeschlussͲ
Ĩassung durch die >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn auĨ Basis des PSG ϮϬϭϳ ǌu 
ƺberarbeiten. �abei ǁären u.a. aktuelle �aten ǌu ǀerǁenden und der Eeubau des 
KH Kberǁart ǌu berƺcksichƟgen.

16.3 >aut Stellungnahme des BhRGE& seien der aktuell gƺlƟge PSG sŽǁie die �aten des 
:ahres ϮϬϭϳ (intra– und eǆtramural) Basis Ĩƺr die Erstellung des RSG BurgenͲ
land ϮϬϮϱ. �er Eeubau des KH Kberǁart ǁerde in der Wlanung berƺcksichƟgt.

17.1 (ϭ) /n der Ĩƺr den Beschluss des RSG ϮϬϭϱ ǌuständigen >andes–�ielsteuerungskŽmͲ
missiŽn berichtete der Geschäftsstellenleiter ƺber die Entǁicklung des RSG ϮϬϭϱ. 
Each den WrŽtŽkŽllen der einǌelnen Sitǌungen umĨassten diese /nĨŽrmaƟŽnen den 
/nhalt der Sitǌungsbeilagen (siehe Anhang ϭ). �usätǌliche /nĨŽrmaƟŽnen Žder eine 
�iskussiŽn hierƺber kŽnnten den WrŽtŽkŽllen nicht entnŽmmen ǁerden.

(Ϯ) �er Geschäftsstellenleiter inĨŽrmierte in der Sitǌung ǀŽm EŽǀember ϮϬϭϱ erͲ
gänǌend ǌu den Sitǌungsbeilagen ƺber eine geƉlante KŽŽƉeraƟŽn mit der SteierͲ
mark. Einen EntǁurĨ des RSG ϮϬϭϱ aǀisierte er dabei bis DiƩe ϮϬϭϲ. �etailinĨŽrmaͲ
ƟŽnen ƺber die KŽŽƉeraƟŽn bǌǁ. diesbeǌƺgliche GesƉräche ǁaren nicht 
ƉrŽtŽkŽlliert.

(ϯ) Ein �Ž–sŽrsitǌender ersuchte die Geschäftsstelle in der Sitǌung ǀŽm ϭϱ. EŽǀemͲ
ber ϮϬϭϳ unter ͣAllĨälliges͞ um einen Bericht ƺber den Stand des RSG ϮϬϭϱ. �er 
ǌǁeite �Ž–sŽrsitǌende berichtete͕ dass am Ϯϰ. EŽǀember ϮϬϭϳ eine Sitǌung des 
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GesundheitsbeiratsϹϺ staƪinden und dŽrt ƺber das ǁeitere sŽrgehen beǌƺglich 
RSG ϮϬϭϱ diskuƟert ǁerde. �anach ǁerde dieser ǌur StellungnahmeϹϻ an die 	rǌteͲ
kammer Ĩƺr Burgenland͕ die tirtschaftskammer Burgenland und den Bund ƺberͲ
miƩelt.

�ie Geschäftsstelle bestäƟgte die Aussendung in der Sitǌung der GesundheitsƉlaƩͲ
ĨŽrm im �eǌember ϮϬϭϳ.

(ϰ) Eine �iskussiŽn ƺber /nhalte des RSG ϮϬϭϱ ǁar in den WrŽtŽkŽllen der >andes–
�ielsteuerungskŽmmissiŽn bis EŽǀember ϮϬϭϳ nicht dŽkumenƟert. EbensŽǁenig 
ǁar dŽkumenƟert͕ Žb der >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn die EntǁƺrĨe des 
RSG ϮϬϭϱ bekannt ǁaren͕ Žb sie diese einĨŽrderte Žder Žb sie die seit BeschlussĨasͲ
sung ƺber den Beginn der BedarĨsƉlanung Ĩƺr den RSG ϮϬϭϱ im EŽǀember ϮϬϭϰ 
ǀerstrichene �eit ǀŽn letǌtlich drei :ahren themaƟsierte. Ein Beschluss der >andes–
�ielsteuerungskŽmmissiŽn ƺber den RSG ϮϬϭϱ lag – ǁie erǁähnt – bis :uli ϮϬϭϴ 
und damit rund dreieinhalb :ahre nach BeschlussĨassung ƺber den Beginn der BeͲ
darĨsƉlanung nicht ǀŽr.

17.2 �ie RechnungshƂĨe bemängelten angesichts Ĩehlender sŽrgaben und insbesŽndere 
mangels nachǀŽllǌiehbarer inhaltlicher �iskussiŽn im �uge der Erstellung des 
RSG ϮϬϭϱ die AuĨgabenǁahrnehmung der Ĩƺr den Beschluss des RSG ϮϬϭϱ ǌustänͲ
digen >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn. �ies insŽĨern͕ als nicht dŽkumenƟert 
ǁar͕  Žb die Ditglieder /nĨŽrmaƟŽnen ƺber die /nhalte bǌǁ. die EntǁƺrĨe des 
RSG ϮϬϭϱ einĨŽrderten.

�ie RechnungshƂĨe ǁiesen kriƟsch auĨ den bis :uli ϮϬϭϴ Ĩehlenden Beschluss der 
>andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn ƺber einen neuen RSG hin (siehe TZ 16).

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem BhRGE& und dem >and Burgenland͕ darauĨ ǌu 
achten͕ dass die einǌelnen Krgane bǌǁ. die ǀŽm >and Burgenland entsandten DitͲ
glieder in der >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn ihre AuĨgaben ǁahrnehmen.

17.3 >aut Stellungnahme des BhRGE& gebe die Geschäftsstelle die Sitǌungstermine der 
einǌelnen Krgane (>andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn͕ GesundheitsƉlaƪŽrm und 
/ntramuraler Rat) Ĩƺr das lauĨende :ahr ǌu :ahresbeginn allen nŽminierten DitglieͲ
dern bekannt. teiters ǁƺrden alle nŽminierten Ditglieder des ũeǁeiligen Krgans 

34 �er Gesundheitsbeirat ǁar ein inĨŽrmelles Beratungsgremium der >andesregierung.

35 �er >andesärǌtekammer und den betrŽīenen gesetǌlichen /nteressenǀertretungen ǁar gemäƘ Art. ϱ 
Abs. ϭϬ der sereinbarung gemäƘ Art. ϭϱa B–sG ƺber die KrganisaƟŽn und &inanǌierung des GesundheitsͲ
ǁesens͕ BGBl. / ϵϴͬϮϬϭϳ͕ mindestens ǀier tŽchen ǀŽr BeschlussĨassung des RSG in der >andes–�ielsteueͲ
rungskŽmmissiŽn die DƂglichkeit ǌur Stellungnahme einǌuräumen. Each einǀernehmlicher BeschlussͲ
Ĩassung in der >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn ǁar der RSG ǀŽm >andeshauƉtmann im >andesgesetǌblaƩ 
sŽǁie auĨ der tebsite der >andesregierung ǌu ǀerƂīentlichen.
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die Sitǌungseinladung inkl. dagesŽrdnung und hnterlagen gemäƘ der gesetǌlichen 
EŽrmierung (ǀgl. ΑΑ ϭϬ Abs. ϭ͕ ϭϰ Abs. ϭ und ϭϳ Abs. ϭ Bgld. GǁG) erhalten. �ie 
tatsächliche deilnahme der nŽminierten sertreterinnen und sertreter entǌiehe sich 
der unmiƩelbaren EinŇussnahme der Geschäftsstelle.

17.4 �ie RechnungshƂĨe entgegneten dem BhRGE&͕  dass ihre EmƉĨehlung nicht nur auĨ 
die deilnahme der ǀŽm >and entsandten Ditglieder abǌielte͕ sŽndern auch auĨ die 
ǁirksame tahrnehmung ihrer AuĨgaben in den Krganen.

Überblick KRAGES

Aufbauorganisation

18 �ie nachĨŽlgende Abbildung ǌeigt die AuĩauŽrganisaƟŽn der KRAGES ǌur �eit der 
GebarungsƺberƉrƺĨung͗

Abbildung 4: Aufbau KRAGES 2017
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Errichtungserklärung

19 /m ƺberƉrƺften �eitraum galt bis Därǌ ϮϬϭϳ die ErrichtungserklärungϹϼ in der FasͲ
sung ϮϬϬϵ (Errichtungserklärung 2009). �ur Gesellschaftsstruktur legte diese Ĩest͕ 
dass die Krgane der Gesellschaft die GeschäftsĨƺhrung͕ der AuĨsichtsrat und die 
Generalǀersammlung ǁaren.

�ie Generalǀersammlung beschlŽss im Därǌ ϮϬϭϳ͕ die Errichtungserklärung ϮϬϬϵ 
ǌu ändern (Errichtungserklärung 2017/1). Seither ǁar die Bestellung ǀŽn WrŽkurisͲ
Ɵnnen und WrŽkuristen ǌulässig. �ie Erteilung der WrŽkura sŽǁie der damit ǀerbunͲ
dene Anstellungsǀertrag bedurften der �usƟmmung durch die GeneralǀersammͲ
lung.

/m EŽǀember ϮϬϭϳ beschlŽss die Generalǀersammlung in einer auƘerŽrdentlichen 
Sitǌung die EeuĨassung der Errichtungserklärung (Errichtungserklärung 2017/2). 
�iese umĨasste insbesŽndere ĨŽlgende Wunkte͗

 – �er hnternehmensǌǁeck ǁurde neu ĨŽrmuliert (siehe TZ 21)͕

 – die Geschäftsanteile ǁurden Ĩƺr trenn– und ƺbertragbar erklärt͕

 – die DƂglichkeit͕ mehrere GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeschäftsĨƺhrer ǌu bestelͲ
len͕ ǁurde geschaīen und

 – die Bestellung ǀŽn Ditgliedern des AuĨsichtsrats ǁurde geändert (siehe TZ 23).

Eigentümer

20.1 �as >and Burgenland beschlŽss im :uli ϭϵϵϮ die Errichtung der KRAGES. /m �eǌemͲ
ber ϮϬϭϳ beschlŽss die >andesregierung die mbertragung ǀŽn ϵϬ й der GesellͲ
schaftsanteile des >andes Burgenland an die >andeshŽlding. Grundlage daĨƺr bilͲ
dete das RegierungsƺbereinkŽmmen Ĩƺr die :ahre ϮϬϭϱ bis ϮϬϮϬϹϽ. �arin 
ǀereinbarten die RegierungsƉarteien͕ dass die >andeshŽlding als ͣstrategische >eitͲ
gesellschaft͞ dienen und Anteile an den nachgeŽrdneten Beteiligungen auĨnehmen 
sŽllte. teitere hnterlagen Žder KŽnǌeƉte͕ insbesŽndere eine Abǁägung der sŽr– 
und Eachteile einer mbertragung͕ ǁaren nicht dŽkumenƟert.

36 SŽǁeit die Errichtungserklärungen einander entsƉrachen͕ ǀerǁendeten die RechnungshƂĨe einheitlich 
diese Beǌeichnung. &alls erĨŽrderlich͕ Ĩƺhrten sie einen Hinǁeis auĨ die ũeǁeilige &assung an (ϮϬϬϵ͕ ϮϬϭϳͬϭ 
Žder ϮϬϭϳͬϮ).

37 ǀgl. mbereinkŽmmen ǌǁischen SWP und &WP Ĩƺr die yy/. GesetǌgebungsƉeriŽde ϮϬϭϱ bis ϮϬϮϬ des BurgenͲ
ländischen >andtags͕ /y. serǁaltungͬKŽnǌern Burgenland
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�ie Generalǀersammlung beschlŽss die mbertragung am ϳ. �eǌember ϮϬϭϳ im hmͲ
lauĨǁeg. /n ǁeiterer &Žlge schlŽssen das >and Burgenland und die >andeshŽlding 
am ϭϵ. �eǌember ϮϬϭϳ einen Sacheinlage– und Einbringungsǀertrag ab. �ie EintraͲ
gung ins &irmenbuch erĨŽlgte im :änner ϮϬϭϴ.

�ie ĨŽlgende Abbildung ǌeigt die Eigentƺmerstruktur͗

Abbildung 5: KRAGES–Eigentümerstruktur

/m Hinblick auĨ die neue Eigentƺmerstruktur der KRAGES seit AnĨang ϮϬϭϴ richteͲ
ten die RechnungshƂĨe ũene EmƉĨehlungen͕ die die Eigentƺmer betraĨen͕ an das 
>and Burgenland und an die >andeshŽlding.

20.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass das RegierungsƺbereinkŽmmen ϮϬϭϱ bis ϮϬϮϬ 
die einǌige Grundlage der mbertragung ǀŽn ϵϬ й der Gesellschaftsanteile an der 
KRAGES ǀŽm >and Burgenland an die >andeshŽlding bildete. Sie kriƟsierten͕ dass 
hnterlagen bǌǁ. KŽnǌeƉte͕ aus denen die sŽr– und Eachteile der mbertragung sŽͲ
ǁie KŽsten–Eutǌenƺberlegungen erkennbar ǁaren͕ nicht ǀŽrlagen.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland͕ ǀŽr der mbertragung ǀŽn GeͲ
sellschaftsanteilen mƂgliche sŽr– aber auch Eachteile ǌu eǀaluieren͕ ǌu ƋuanƟĮǌieͲ
ren und nachǀŽllǌiehbar ǌu dŽkumenƟeren. �ieses Ergebnis sŽllte die Grundlage 
Ĩƺr den Beschluss ǀŽn Anteilsƺbertragungen bilden.

20.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland habe die >andesregierung bei ihrer 
Klausur im &ebruar ϮϬϭϳ die ǌeitnahe Eingliederung der KRAGES in die >andeshŽlͲ
ding Ĩestgelegt. deil des /ntegraƟŽnsƉrŽǌesses sei die EntkŽƉƉelung der KRAGES 
und des BhRGE& geǁesen. �adurch ǁerde die Eigentƺmerstrategie͕ den KŽnǌern 
Burgenland ǌu straīen bǌǁ. die inhŽmŽgene Beteiligungsstruktur in &Žrm des geͲ
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Ɖlanten SäulenmŽdells ǌu harmŽnisieren͕ ǁeiterǀerĨŽlgt und umgesetǌt. �ies sei 
auch im RegierungsƺbereinkŽmmen Ĩƺr die yy/. GesetǌgebungsƉeriŽde ϮϬϭϱ bis 
ϮϬϮϬ geregelt. �arƺber hinaus ǀerǁies das >and Burgenland darauĨ͕  in �ukunft ǀerͲ
mehrt auĨ die �ŽkumentaƟŽn der WrŽǌesse ǌu achten.

20.4 �ie RechnungshƂĨe entgegneten dem >and Burgenland͕ dass ein RegierungsƺberͲ
einkŽmmen eine Absichtserklärung ƺber die �usammenarbeit ǀŽn ƉŽliƟschen WarͲ
teien darstellte. Eine ǀerbindliche Strategie Ĩƺr die KrganisaƟŽn der Ƃīentlichen 
serǁaltung und Ƃīentlichen Beteiligungen ǁar daraus nicht ableitbar. EbensŽ ǁeͲ
nig kŽnnte eine ƉŽliƟsche Absichtserklärung eine Eǀaluierung und YuanƟĮǌierung 
ǀŽn sŽr– und Eachteilen der mbertragung ǀŽn Gesellschaftsanteilen ersetǌen. �ies 
sahen die Rechnungshöfe insbesondere auch in Zusammenhang mit einer erhöhͲ
ten SŽrgĨaltsƉŇicht beim hmgang mit Ƃīentlichen DiƩeln. �ie RechnungshƂĨe ǀerͲ
blieben daher bei ihrer EmƉĨehlung͕ Gesellschaftsanteile ausschlieƘlich auĨgrund 
Ĩundierter Grundlagen ǌu ƺbertragen.

Unternehmenszweck und strategische Ziele

21.1 �er hnternehmensǌǁeck in der Errichtungserklärung lautete bis EŽǀember ϮϬϭϳ͗ 
ͣ�ǁeck des hnternehmens ist die Sicherstellung einer ǌeitgemäƘen͕ bedarĨsgeͲ
rechten mediǌinischen und ƉŇegerischen sersŽrgung der burgenländischen BeǀƂlͲ
kerung durch die &ƺhrung der burgenländischen Krankenanstalten und WŇegeͲ
heime unter Bedachtnahme auĨ die diesbeǌƺglichen sŽrgaben des >andes und den 
gesetǌlichen sersŽrgungsauftrag. ͙͞

Seit der im EŽǀember ϮϬϭϳ beschlŽssenen EeuĨassung der ErrichtungserkläͲ
rung ϮϬϭϳͬϮ lautete der hnternehmensǌǁeck͗ ͣ�ǁeck der Gesellschaft ist die SiͲ
cherstellung einer ǌeitgemäƘen͕ bedarĨsgerechten mediǌinischen und ƉŇegeriͲ
schen sersŽrgung der burgenländischen BeǀƂlkerung.͞

�ie KRAGES ǀerĨƺgte ƺber keine miƩel– bis langĨrisƟgen strategischen �iele͕ die 
ƺber den hnternehmensǌǁeck laut Errichtungserklärung hinausgingen. Sie ǀerǁies 
auĨ die Beschlƺsse der Generalǀersammlung und des AuĨsichtsrats.

21.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass die KRAGES ƺber keine strategischen �iele ǀerͲ
Ĩƺgte͕ die ƺber den hnternehmensǌǁeck hinausgingen.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der >andeshŽlding͕ Ĩƺr 
die KRAGES strategische sŽrgaben mit messbaren ƋuanƟtaƟǀen und ƋualitaƟǀen 
�ielen (ǌ.B. Įnanǌielle �iele͕ >eistungsǌiele͕ ƉersŽnelle �iele) Ĩestǌulegen. �ie straͲ
tegischen sŽrgaben ǁären durch ũährliche ŽƉeraƟǀe �iele ǌu kŽnkreƟsieren.
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21.3 �as >and Burgenland sagte ǌu͕ die EmƉĨehlung ǌu ƉrƺĨen und allenĨalls anǌuǁenͲ
den. teiters ǀerǁies das >and auĨ seine Stellungnahme ǌu TZ 45 betreīend den 
Abschluss ǀŽn �ielǀereinbarungen.

>aut Stellungnahme der >andeshŽlding ǁerde sie die EmƉĨehlung auĨgreiĨen und 
mit dem Diteigentƺmer >and Burgenland absƟmmen.

Organe

Generalversammlung

22.1 (ϭ) �as >and Burgenland Ĩasste bis Ende ϮϬϭϳ als Alleingesellschafter Beschlƺsse in 
der Generalǀersammlung Žder in &Žrm ǀŽn hmlauĩeschlƺssen. �ie Grundlage bilͲ
deten Beschlƺsse der >andesregierung.

sŽn ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ Ĩanden ǌumindest ǌehn Generalǀersammlungen staƩ. �abei ǀerͲ
traten bis :uni ϮϬϭϱ ǌǁei >andesräte sŽǁie ein Ditarbeiter des >andes Burgenland 
sŽǁie seit :uli ϮϬϭϱ drei >andesräte das >and Burgenland.

/m selben �eitraum erĨŽlgten ǌumindest ϮϬ BeschlussĨassungen im hmlauĨ. /n ǌǁei 
&ällen unterĨerƟgten ǌǁei >andesräte und ein Ditarbeiter des >andes Burgenland 
den Beschluss͕ in den ƺbrigen &ällen drei >andesräte.

/m hmlauĨ beschlŽssen ǁurden u.a. der AnkauĨ eines Grundstƺcks (rd. ϲϱϮ.ϬϬϬ EhR)͕ 
die �usƟmmung ǌur WŇegeǌulage (DehrauĨǁendungen laut Beschluss͗ 
rd. ϯ͕ϯ DiŽ. EhR ƉrŽ :ahr)͕ der Abschluss einer sersicherung Ĩƺr elĨ DŽnate �ǁiͲ
schendeckung (rd. ϯϱϬ.ϬϬϬ EhR)͕ die AbberuĨung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B und desͲ
sen Entlassung sŽǁie die &eststellung des :ahresabschlusses Ĩƺr das :ahr ϮϬϭϲ.

(Ϯ) �ie Generalǀersammlung erteilte im �eitraum &ebruar bis AƉril ϮϬϭϳ den GeͲ
schäftsĨƺhrern ǌumindest ǀier dŽkumenƟerte teisungen. �iese beruhten auĨ BeͲ
schlƺssen der >andesregierung. �ie teisungen betraĨen u.a. die AuŇƂsung eines 
�ienstǀerhältnisses͕ die Erteilung der WrŽkura Žder die Entlassung des GeschäftsͲ
Ĩƺhrers B.

�as >and Burgenland ǀertrat den StandƉunktϹϾ͕ dass das teisungsrecht nicht auĨ 
bedeutsame Geschäfte beschränkt sei. sielmehr seien seinem StandƉunkt ĨŽlgend 
auch teisungen in Beǌug auĨ das dagesgeschäftϹϿ erlaubt. �ementsƉrechend beͲ

38 in seiner Stellungnahme ǌur DissstandsĨeststellung der sŽlksanǁaltschaft

39 ǌ.B. Abschluss ǀŽn �ienstǀerhältnissen mit besƟmmten WersŽnen͕ Beendigung besƟmmter �ienstǀerhältͲ
nisse Žder Anschaīung ǀŽn besƟmmten BƺrŽmƂbeln
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stƺnde Ĩƺr die GeschäftsĨƺhrerin bǌǁ. den GeschäftsĨƺhrer kein ǁeisungsĨreier däͲ
Ɵgkeitsbereich und dƺrĨe die GeschäftsĨƺhrung nur teisungen ablehnen͕ die geͲ
setǌlich ǀerbŽten seien Žder sie bǌǁ. ihn haftbar machen ǁƺrden.

22.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die Generalǀersammlung ǀŽn ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ 
ǌumindest ϮϬ hmlauĩeschlƺsse Ĩasste. Es ǁurden u.a. der AnkauĨ eines GrundͲ
stƺcks͕ die �usƟmmung ǌur WŇegeǌulage Žder der Abschluss einer sersicherung Ĩƺr 
elĨ DŽnate als �ǁischendeckung im hmlauĨ beschlŽssen. sŽr dem Hintergrund dieͲ
ser Beschlussgegenstände bemängelten die RechnungshƂĨe͕ dass diese der inhaltͲ
lichen Erläuterung ǌǁischen Gesellschafter und GeschäftsĨƺhrer in der GeneralǀerͲ
sammlung entǌŽgen ǁaren.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der >andeshŽlding͕ BeͲ
schlƺsse der Generalǀersammlung͕ die einer inhaltlichen Erläuterung durch die GeͲ
schäftsĨƺhrung bedƺrĨen͕ nicht im hmlauĨǁeg ǌu Ĩassen.

�ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die Generalǀersammlung den GeschäftsĨƺhͲ
rern im �eitraum &ebruar bis AƉril ϮϬϭϳ ǀier dŽkumenƟerte teisungen erteilte. 
�as >and Burgenland ǀertrat daǌu den StandƉunkt͕ dass der GeschäftsĨƺhrerin bǌǁ. 
dem GeschäftsĨƺhrer kein ǁeisungsĨreier däƟgkeitsbereich ǌustand. �iese ArguͲ
mentaƟŽn stellte Ĩƺr die RechnungshƂĨe den Eutǌen und die sŽrteile ǀŽn ausgeͲ
gliederten hnternehmen͕ insbesŽndere auĨgrund ǀerlängerter Entscheidungsǁege͕ 
insgesamt in &rage. Aus Sicht der RechnungshƂĨe sŽllten teisungen bei BedarĨ der 
�urchsetǌung ǀŽn strategischen Entscheidungen bǌǁ. tahrung der GesellschafterͲ
interessen dienen.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der >andeshŽlding͕ teiͲ
sungen an die GeschäftsĨƺhrung bei BedarĨ ǌur �urchsetǌung ǀŽn strategischen 
Entscheidungen bǌǁ. ǌur tahrung der Gesellschafterinteressen einǌusetǌen.

22.3 �as >and Burgenland und die >andeshŽlding ǀerǁiesen in ihren Stellungnahmen 
auĨ die Errichtungserklärung͕ ǁŽnach Beschlƺsse der Generalǀersammlung auch 
auĨ schriftlichem teg geĨasst ǁerden kƂnnten. Es Žbliege den Ditgliedern der GeͲ
neralǀersammlung abǌuklären͕ Žb daǀŽr eine inhaltliche Erläuterung durch die GeͲ
schäftsĨƺhrung erĨŽrderlich sei. teiters seien auch bisher ǀŽrab AbsƟmmungen 
mit den DiƩeln der mŽdernen KŽmmunikaƟŽn erĨŽlgt.

�um teisungsrecht teilte das >and Burgenland mit͕ dass Α ϮϬ Abs. ϭ GmbH–Gesetǌ 
ausdrƺcklich regle͕ dass GeschäftsĨƺhrer einer GmbH der Gesellschaft gegenƺber 
ǀerƉŇichtet seien͕ alle Beschränkungen einǌuhalten͕ die durch Beschluss der GesellͲ
schafter Ĩestgelegt ǁƺrden. �amit sei den Gesellschaftern einer GmbH die DƂglichͲ
keit eingeräumt͕ in die GeschäftsĨƺhrung einǌugreiĨen und die GeschäftsĨƺhrerin 
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bǌǁ. den GeschäftsĨƺhrer miƩels teisung ǌu binden. /n den gesetǌlichen BesƟmͲ
mungen sŽǁie der Errichtungserklärung sei sŽmit keine Einschränkung des sŽgeͲ
nannten teisungsrechts der Generalǀersammlung auĨ die �urchsetǌung ǀŽn strateͲ
gischen Entscheidungen bǌǁ. ǌur tahrung der Gesellschafterinteressen ǀŽrgesehen 
bǌǁ. ǌielĨƺhrend.

22.4 �ie RechnungshƂĨe entgegneten dem >and Burgenland und der >andeshŽlding͕ 
dass sie nicht die rechtliche �ulässigkeit ǀŽn hmlauĩeschlƺssen bestriƩen͕ sŽnͲ
dern angesichts Žft umĨassender und kŽmƉleǆer Beschlussgegenstände deren 
�ǁeckmäƘigkeit in &rage stellten. /nsbesŽndere erkannten die RechnungshƂĨe daͲ
rin ein RisikŽ͕ dass Grƺnde und Ausǁirkungen nicht umĨassend dargelegt und dŽͲ
kumenƟert ǁerden kƂnnten.

�um teisungsrecht der Gesellschafter stellten die RechnungshƂĨe klar͕  dass sie den 
StandƉunkt des >andes Burgenland rechtlich nicht in &rage stellten. �ie EinŇussͲ
nahme auĨ die ŽƉeraƟǀe GeschäftsĨƺhrung eines hnternehmens durch die häuĮge 
Anǁendung ǀŽn Gesellschafterǁeisungen sahen die RechnungshƂĨe ũedŽch insbeͲ
sŽndere unter dem AsƉekt einer eĸǌienten BetriebsĨƺhrung kriƟsch. �emǌuĨŽlge 
sŽllte die Generalǀersammlung den strategischen Rahmen Ĩƺr eine eĸǌiente͕ sachͲ
ŽrienƟerte BetriebsĨƺhrung durch die GeschäftsĨƺhrung setǌen. /nsgesamt stand eine 
ǀerstärkte Ausƺbung des teisungsrechts in einem SƉannungsǀerhältnis ǌum Eutǌen 
und ǌu den sŽrteilen ǀŽn Ausgliederungen.

Aufsichtsrat

23.1 (ϭ) �ie KRAGES ǀerĨƺgte im ƺberƉrƺften �eitraum ƺber einen AuĨsichtsrat. �ieser 
bestand aus insgesamt elĨ Ditgliedern. �as >and Burgenland bestellte gemäƘ ErͲ
richtungserklärung sieben Ditglieder mit Generalǀersammlungsbeschluss (KaƉitalͲ
ǀertreterinnen und –ǀertreter). �ie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ǁaren 
gemäƘ Α ϭϭϬ ArbeitsǀerĨassungsgesetǌϺ϶ mit vier Mitgliedern im Aufsichtsrat verͲ
treten.

sŽn :änner ϮϬϭϯ bis �eǌember ϮϬϭϳ Ĩanden ϮϬ Žrdentliche und ǌumindest ǀier auͲ
ƘerŽrdentliche Sitǌungen staƩ. �arƺber hinaus Ĩasste der AuĨsichtsrat ǌǁei hmͲ
lauĩeschlƺsse.

&ƺr den AuĨsichtsrat bestand eine GeschäftsŽrdnung aus dem :ahr ϮϬϬϴ. �iese sah 
u.a. ǀŽr͕  dass besƟmmte Geschäfte der BeschlussĨassung bǌǁ. �usƟmmung durch 
ihn bedurften. �aǌu ǌählten bsƉǁ.

40 BGBl. ϮϮͬϭϵϳϰ i.d.g.&.
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 – der Erǁerb und die seräuƘerung ǀŽn Beteiligungen͕

 – die AuĨnahme Žder die sergabe ǀŽn �arlehen bǌǁ. Krediten͕

 – der Erǁerb͕ die seräuƘerung Žder die Belastung ǀŽn >iegenschaften sŽǁie

 – die Erteilung ǀŽn WrŽkuren.

(Ϯ) Dit der Errichtungserklärung ϮϬϭϳͬϮ stand dem >and Burgenland das Recht ǌu͕ 
bis ǌu sieben Ditglieder in den AuĨsichtsrat ǌu entsenden. Ab mbertragung ǀŽn 
Gesellschaftsanteilen an die >andeshŽlding haƩe das >and Burgenland das Recht͕ 
sechs Ditglieder ǌu entsenden. �ie >andeshŽlding durfte unabhängig ǀŽm BeteiliͲ
gungsausmaƘ ein Ditglied entsenden. &ƺr die Entsendung ǁar kein GeneralǀerͲ
sammlungsbeschluss nŽtǁendig. SŽmit kŽnnten die Gesellschafter ũederǌeit die 
Ditglieder austauschen.

23.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass dem >and Burgenland als DinderheitseigenͲ
tƺmer das Recht ǌustand͕ sechs AuĨsichtsratsmitglieder ǌu entsenden. �er DehrͲ
heitseigentƺmer >andeshŽlding durfte ein Ditglied in den AuĨsichtsrat entsenden. 
Sie erachteten es Ĩƺr nicht ǌǁeckmäƘig͕ dass Ĩƺr die Entsendung der AuĨsichtsratsͲ
mitglieder kein Generalǀersammlungsbeschluss ǀŽrgesehen ǁar. �adurch kŽnnten 
die Gesellschafter ũederǌeit die ǀŽn ihnen entsandten Ditglieder Žhne �usƟmmung 
der Ditgesellschafter austauschen. �ie RechnungshƂĨe erkannten darin eine 
Schǁächung des KŽntrŽllgremiums.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der >andeshŽlding͕ Ĩƺr 
die Bestellung der AuĨsichtsratsmitglieder einen Generalǀersammlungsbeschluss 
ǀŽrǌusehen.

23.3 �as >and Burgenland und die >andeshŽlding ǀerǁiesen in ihren Stellungnahmen 
auĨ die Errichtungserklärung und die darin enthaltene BesƟmmung ǌur Entsendung 
der AuĨsichtsratsmitglieder. �er Gesellschafter >and Burgenland habe das Recht͕ 
bis ǌu sechs AuĨsichtsräte (KaƉitalǀertreter) ǌu entsenden͕ die >andeshŽlding BurͲ
genland ein AuĨsichtsratsmitglied. �iese BesƟmmung entsƉreche den gesetǌlichen 
sŽrschriften͕ ǁeiter einschränkende Regeln daǌu͕ ǁie ǌ.B. ein GeneralǀersammͲ
lungsbeschluss͕ seien gesetǌlich nicht ǀŽrgesehen bǌǁ. erĨŽrderlich. Es bestehe 
keine Einschränkung der Rechte und WŇichten des AuĨsichtsrats durch Entsendung.

�ie >andeshŽlding teilte ǁeiters mit͕ dass die Entsendung eine ǀerǁaltungstechniͲ
sche sereinĨachung darstelle͕ ǁŽdurch der AuĨsichtsrat als Krgan nicht eingeͲ
schränkt ǁerde.
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23.4 �ie RechnungshƂĨe stellten gegenƺber dem >and Burgenland und der >andeshŽlͲ
ding klar͕  dass der EntsendungsmŽdus die Rechte und WŇichten der AuĨsichtsratsͲ
mitglieder nicht einschränken kŽnnte. Sie ǁiesen ũedŽch darauĨ hin͕ dass die &unkͲ
ƟŽnalität des AuĨsichtsrats als KŽntrŽllŽrgan durch den ũederǌeit mƂglichen 
Austausch einǌelner Ditglieder in seiner tirksamkeit geschǁächt ǁerden kƂnnte.

24.1 �er AuĨsichtsrat haƩe gemäƘ Α ϯϬg Abs. ϰa GmbH–GesetǌϺϷ einen PrüfungsausͲ
schuss ǌu bestellen. �em WrƺĨungsausschuss der KRAGES gehƂrten laut seiner GeͲ
schäftsŽrdnung drei Ditglieder an. �ie Arbeitnehmerǀertretung ǁar der �riƩelƉaͲ
rität entsƉrechend im WrƺĨungsausschuss ǀertreten.

mber den gesetǌlichen hmĨang des Α ϯϬg Abs. ϰa GmbH–Gesetǌ hinaus haƩe der 
WrƺĨungsausschuss laut seiner GeschäftsŽrdnung ĨŽlgende AuĨgaben͗

 – �ie sŽrƉrƺĨung des Budgets sŽǁie die ErƂrterung der Ergebnisse mit der GeͲ
schäftsĨƺhrung und die sŽrbereitung der Entscheidungen des AuĨsichtsrats ƺber 
das Budget sŽǁie

 – die lauĨende BerichterstaƩung an den AuĨsichtsrat.

�er WrƺĨungsausschuss tagte bis Ende ϮϬϭϳ ǌehn Dal. Aus den SitǌungsƉrŽtŽkŽllen 
ging nicht herǀŽr͕  Žb der WrƺĨungsausschuss seinen AuĨgaben laut GmbH–Gesetǌ 
bǌǁ. der GeschäftsŽrdnung nachkam (siehe TZ 27).

24.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass die SitǌungsƉrŽtŽkŽlle nicht dŽkumenƟerten͕ 
Žb der WrƺĨungsausschuss seine AuĨgaben gemäƘ GmbH–Gesetǌ bǌǁ. der GeͲ
schäftsŽrdnung erĨƺllte.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der >andeshŽlding siͲ
cherǌustellen͕ dass der WrƺĨungsausschuss in seinen WrŽtŽkŽllen dŽkumenƟert͕ Žb 
und in ǁelcher teise er seine AuĨgaben laut Gesetǌ bǌǁ. GeschäftsŽrdnung erĨƺllt.

24.3 >aut Stellungnahmen des >andes Burgenland und der >andeshŽlding sei der WrƺͲ
Ĩungsausschuss der EmƉĨehlung bereits geĨŽlgt.

41 Gesetǌ ǀŽm ϲ. Därǌ ϭϵϬϲ͕ ƺber Gesellschaften mit beschränkter Haftung͕ RGBl. ϱϴͬϭϵϬϲ i.d.g.&.
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Geschäftsführung

25.1 (ϭ) �ie Errichtungserklärung ϮϬϬϵ sah ǀŽr͕  dass die Gesellschaft ǀŽn einer GeͲ
schäftsĨƺhrerin bǌǁ. einem GeschäftsĨƺhrer geleitet ǁird. Dit der ErrichtungserkläͲ
rung ϮϬϭϳͬϮ kŽnnte die GeschäftsĨƺhrung aus mehreren GeschäftsĨƺhrerinnen 
bǌǁ. GeschäftsĨƺhrern bestehen. �ie Errichtungserklärung ϮϬϭϳͬϮ behielt das 
Recht der GeschäftsĨƺhrerbestellung dem >and Burgenland ǀŽr (Α ϭϱ Abs. ϯ GmbH–
Gesetǌ).

(Ϯ) �ie Generalǀersammlung erteilte GeschäftsĨƺhrer B am ϵ. Därǌ ϮϬϭϳ die teiͲ
sung͕ einem dienstǌugeǁiesenen Ditarbeiter des >andes Burgenland innerhalb 
ǀŽn ǌǁei dagen ab EinstellungϺϸ WrŽkura ǌu erteilen. teder die teisung nŽch der 
ǌugrunde liegende Beschluss der >andesregierung begrƺndeten die EŽtǁendigkeit 
einer WrŽkura.

Am ϭϰ. Därǌ ϮϬϭϳ teilte der BƺrŽleiter des ǌuständigen >andesrats Ɖer E–Dail mit͕ 
dass der WrŽkurist einǌelǀertretungsbeĨugt sein sŽllte. teder die teisung nŽch der 
ǌugrunde liegende Beschluss der >andesregierung enthielten diese sŽrgabe. �as 
>and Burgenland kŽnnte den RechnungshƂĨen gegenƺber die EinǌelǀertretungsbeͲ
Ĩugnis nicht begrƺnden.

�ie WrŽkura ǁar mit GƺlƟgkeit ϮϬ. Därǌ ϮϬϭϳ ins &irmenbuch eingetragen.

�ie Errichtungserklärung ϮϬϬϵ sah die Bestellung einer WrŽkurisƟn bǌǁ. eines WrŽͲ
kuristen nicht ǀŽr. �ie daĨƺr nŽtǁendige 	nderung der Errichtungserklärung beͲ
schlŽss die Generalǀersammlung am Ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ (Errichtungserklärung ϮϬϭϳͬϭ).

(ϯ) &ƺr die GeschäftsĨƺhrung bestand eine ǀŽn der Generalǀersammlung genehmigte 
GeschäftsŽrdnung aus dem :ahr ϮϬϬϴ. Eine geänderte GeschäftsŽrdnung unter BeͲ
rƺcksichƟgung des WrŽkuristen lag ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung nicht ǀŽr.

25.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass der WrŽkurist einǌelǀertretungsbeĨugt ǁar und 
kriƟsierten͕ dass eine schlƺssige Begrƺndung daĨƺr Ĩehlte. Sie ǁiesen auch kriƟsch 
darauĨ hin͕ dass der BƺrŽleiter des ǌuständigen >andesrats diese sŽrgabe dem GeͲ
schäftsĨƺhrer Ɖer E–Dail miƩeilte. teder die teisung nŽch der ǌugrunde liegende 
Beschluss der >andesregierung enthielten diese sŽrgabe.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der >andeshŽlding͕ die 
Bestellung ǀŽn �ŽƉƉel– und DehrĨachgeschäftsĨƺhrungen bǌǁ. die Erteilung einer 
WrŽkura ǌu begrƺnden und dies nachǀŽllǌiehbar ǌu dŽkumenƟeren.

42 �ie �ienstǌuǁeisung erĨŽlgte mit ϮϬ. Därǌ ϮϬϭϳ.
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�ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass die Generalǀersammlung dem GeschäftsĨƺhrer 
die teisung ǌur Erteilung der WrŽkura Žhne sŽrliegen der gesellschaftsrechtlichen 
Grundlagen erteilte. �ie teisung erĨŽlgte am ϵ. Därǌ ϮϬϭϳ͕ der entsƉrechende BeͲ
schluss ƺber die 	nderung des Gesellschaftsǀertrags erst am Ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der >andeshŽlding͕ der 
GeschäftsĨƺhrung ausschlieƘlich teisungen gemäƘ den geltenden gesellschaftsͲ
rechtlichen Grundlagen ǌu erteilen.

�ie RechnungshƂĨe ǁiesen kriƟsch darauĨ hin͕ dass ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺͲ
Ĩung nŽch immer die seit dem :ahr ϮϬϬϴ unǀerändert geltende GeschäftsŽrdnung 
Ĩƺr die GeschäftsĨƺhrung ǀŽrlag. �iese sah eine WrŽkurisƟn bǌǁ. einen WrŽkuristen 
nicht ǀŽr.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der >andeshŽlding siͲ
cherǌustellen͕ dass die Generalǀersammlung eine GeschäftsŽrdnung Ĩƺr die GeͲ
schäftsĨƺhrung unter BerƺcksichƟgung einer WrŽkura erlässt. �iese ǁäre dem AuĨͲ
sichtsrat ǌur Kenntnis ǌu bringen.

25.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland ǁerde es die EmƉĨehlung betreīend 
die Bestellung ǀŽn �ŽƉƉel– und DehrĨachgeschäftsĨƺhrungen bǌǁ. die Erteilung 
einer WrŽkura auĨgreiĨen und in �ukunft ͣallenĨalls͞ beachten. �ie >andeshŽlding 
sagte in ihrer Stellungnahme ǌu͕ diese EmƉĨehlung auĨǌugreiĨen und mit dem DitͲ
eigentƺmer abǌusƟmmen.

�as >and Burgenland teilte Ĩerner mit͕ dass die Errichtungserklärung ǀŽm Därǌ ϮϬϭϳ 
ǀŽrsah͕ dass die Erteilung der WrŽkura sŽǁie der damit einhergehende AnstellungsͲ
ǀertrag der ǀŽrherigen �usƟmmung der Generalǀersammlung bedƺrften. teiters 
ǁerde den Gesellschaftern einer GmbH gemäƘ Α ϮϬ Abs. ϭ GmbH–Gesetǌ die DƂgͲ
lichkeit eingeräumt͕ in die GeschäftsĨƺhrung einǌugreiĨen und den GeschäftsĨƺhrer 
miƩels teisung ǌu binden. /n den gesetǌlichen BesƟmmungen sŽǁie der ErrichͲ
tungserklärung sei sŽmit keine Einschränkung des sŽgenannten teisungsrechts 
der Generalǀersammlung ǀŽrgesehen bǌǁ. ǌielĨƺhrend͖ sämtliche teisungen der 
Generalǀersammlung ǁƺrden sŽmit den ũeǁeiligen gesellschaftsrechtlichen GrundͲ
lagen entsƉrechen. �as >and Burgenland ǀerǁies ǌum teisungsrecht ǁeiters auĨ 
seine Stellungnahme ǌu TZ 22.

�ur GeschäftsŽrdnung Ĩƺr die GeschäftsĨƺhrung Ĩƺhrten das >and Burgenland und 
die >andeshŽlding aus͕ dass laut Α ϭϴ Abs. ϯ GmbH–Gesetǌ der GesellschaftsǀerͲ
trag͕ ǁenn mehrere GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeschäftsĨƺhrer bestellt ǁaren͕ ǌur 
sertretung der Gesellschaft auch eine GeschäftsĨƺhrerin bǌǁ. einen GeschäftsĨƺhͲ
rer in Gemeinschaft mit einer WrŽkurisƟn bǌǁ. einem WrŽkuristen͕ die bǌǁ. der ǌur 
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Ditǌeichnung der &irma berechƟgt ǁar (Α ϰϴ Abs. Ϯ hnternehmensgesetǌbuch 
(UGB)ϺϹ)͕ beruĨen kƂnne. GemäƘ Errichtungserklärung ǀŽm Därǌ ϮϬϭϳ sei die BeͲ
stellung ǀŽn WrŽkurisƟnnen bǌǁ. WrŽkuristen ǌulässig. Eine darƺber hinausgehende 
BerƺcksichƟgung der WrŽkura in der GeschäftsŽrdnung Ĩƺr die GeschäftsĨƺhrung sei 
nicht ǀŽrgesehen bǌǁ. erĨŽrderlich͕ ǁeil diese Ĩƺr die ũeǁeilige GeschäftsĨƺhrung 
ǀŽrgesehen sei. �ie >andeshŽlding teilte Ĩerner mit͕ dass im &alle einer EinǌelgeͲ
schäftsĨƺhrung eine GeschäftsŽrdnung generell nicht ǌǁingend nŽtǁendig sei.

25.4 �ie RechnungshƂĨe hielten ihre EmƉĨehlung gegenƺber dem >and Burgenland und 
der >andeshŽlding͕ teisungen ausschlieƘlich auĨgrund der geltenden gesellͲ
schaftsrechtlichen Grundlagen ǌu erteilen͕ auĨrecht. /m kŽnkreten �usammenhang 
u.a. deshalb͕ ǁeil Ĩƺr die Einsetǌung des WrŽkuristen im ersten Yuartal ϮϬϭϳ keine 
budgetären sŽrkehrungen durch die GeschäftsĨƺhrung und den AuĨsichtsrat getrŽĨͲ
Ĩen ǁerden kŽnnten.

&erner entgegneten die RechnungshƂĨe dem >and Burgenland und der >andeshŽlding͕ 
dass die BerƺcksichƟgung ǀŽn WrŽkurisƟnnen und WrŽkuristen in der GeschäftsŽrdͲ
nung Ĩƺr die GeschäftsĨƺhrung auĨgrund ihrer Rechte ǌǁeckmäƘig ǁar. �urch klare 
Regelungen kƂnnten ǌudem �uständigkeiten bereits im sŽrĨeld Ĩestgelegt ǁerden.

Internes Kontrollsystem und Interne Revision

26.1 (ϭ) GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeschäftsĨƺhrer haƩen gemäƘ Α ϮϮ Abs. ϭ GmbH–
Gesetǌ und den Standards Ĩƺr KaƉitalgesellschaften mit >andesbeteiligung des >anͲ
des Burgenland daĨƺr ǌu sŽrgen͕ dass ein den AnĨŽrderungen der Gesellschaft entͲ
sƉrechendes Rechnungsǁesen und /nternes KŽntrŽllsǇstem (IKS) eingerichtet 
ǁaren.

/nterne KŽntrŽlle ist ein in die ArbeitsabläuĨe der KrganisaƟŽn eingebeƩeter WrŽͲ
ǌess͕ um bestehende Risiken ǌu erĨassen͕ ǌu steuern und mit ausreichender GeͲ
ǁähr sicherstellen ǌu kƂnnen͕ dass die KrganisaƟŽn ihre �iele erreicht.

(Ϯ) �er RH erkannte im �uge seiner WrƺĨungen͕ dass ĨŽlgenden GesichtsƉunkten Ĩƺr 
ein adäƋuates /KS in der Wraǆis besŽndere Bedeutung ǌukam͗ϺϺ

 – �ie ǁesentlichen sŽraussetǌungen und Grundlagen Ĩƺr die Einrichtung eines /KS 
sind die Festlegung von Zielen und der strategischen Ausrichtung der OrganisaͲ
ƟŽn durch die >eitungsebene͕ eine RisikŽanalǇse͕ die daǌu geeignet ist͕ DaƘͲ
nahmen ǌur RisikŽminimierung ǌu setǌen und die serĨƺgbarkeit ǀŽn releǀanten 
/nĨŽrmaƟŽnen.

43 dRGBl. S. Ϯϭϵͬϭϴϵϳ i.d.g.&.

44 ǀgl. RH ͣ>eiƞaden ǌur mberƉrƺĨung ǀŽn /nternen KŽntrŽllsǇstemen͞ (Reihe WŽsiƟŽnen ϮϬϭϲͬϯ)͕ S. ϯϮ ī.
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 – �as Bestehen eines /KS–KŽnǌeƉts͕ das alle KrganisaƟŽnsbereiche entsƉrechend 
ihres RisikŽƉŽtenǌials umĨasst und die KŽntrŽllen in die KrganisaƟŽn integriert. 
/nterne KŽntrŽlle stellt keinen eigenen WrŽǌess dar͕  sŽndern ist in die bestehenͲ
den WrŽǌesse integriert.

 – �ie Grundelemente und DindestanĨŽrderungen eines /KS sind WrŽǌessbeschreiͲ
bungen͕ die Ĩƺr die HauƉtƉrŽǌesse standardisierte AbläuĨe und klare serantǁŽrͲ
tungen deĮnieren͕ die �ŽkumentaƟŽn der WrŽǌesse und KŽntrŽllen sŽǁie &unkͲ
ƟŽnstrennungen Ĩƺr releǀante und risikŽgeneigte DaƘnahmen.

 – Eine Aktualisierung und teiterentǁicklung des /KS im Sinne einer AnalǇse ǀŽn 
und ReakƟŽn auĨ Dängel und AnƉassungsnŽtǁendigkeiten.

 – �ie RŽlle der >eitungsŽrgane und AuĨsichtsgremien als serantǁŽrtungsträger 
Ĩƺr die Einhaltung und &unkƟŽnsĨähigkeit des /KS.

 – �as /KS ist unter KŽsten–Eutǌen–AsƉekten ausǌugestalten. �ie �ichte an WrŽͲ
ǌessǀŽrgaben und KŽntrŽllelementen ist an den Kriterien RisikŽ und �ǁeckmäͲ
Ƙigkeit ausǌurichten.

(ϯ) �ie KRAGES ǀerĨƺgte ǁeder ƺber strategische sŽrgaben (siehe TZ 21) nŽch eine 
RisikŽanalǇse als Grundlage Ĩƺr die Einrichtung eines /KS. &ƺr die �irekƟŽn legte die 
KRAGES WrŽǌessbeschreibungen͕ &unkƟŽnsbeschreibungen und eine hnterschriĨͲ
tenregelung ǀŽr. �ie WrŽǌess– und &unkƟŽnsbeschreibungen ǁaren nicht durchͲ
gängig aktuell. teiters ǁaren nicht in allen WrŽǌessbeschreibungen KŽntrŽllschriƩe 
erkennbar. �ie KRAGES Ĩasste die �Žkumente nicht in einem KrganisaƟŽnshandͲ
buch ǌusammen.

26.2 �ie RechnungshƂĨe bemängelten͕ dass die KRAGES ǁeder ƺber strategische sŽrgaͲ
ben ǀerĨƺgte nŽch eine RisikŽanalǇse als Grundlage Ĩƺr die Einrichtung eines /KS 
ǀŽrlegen kŽnnte. teiters hielten sie Ĩest͕ dass die KRAGES Ĩƺr die �irekƟŽn WrŽͲ
ǌessbeschreibungen ǀŽrlegte. �iese ǁaren nicht durchgängig aktuell und lieƘen nur 
ǌum deil KŽntrŽllschriƩe erkennen.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ eine RisikŽanalǇse auĨ Basis ǀŽn strateͲ
gischen sŽrgaben durchǌuĨƺhren und die bestehenden WrŽǌess– und &unkƟŽnsbeͲ
schreibungen ǌu eǀaluieren. AuĨ Grundlage dieser Ergebnisse sŽllte ein durchgänͲ
giges /KS in der KRAGES–�irekƟŽn imƉlemenƟert ǁerden.

26.3 �ie KRAGES teilte in ihrer Stellungnahme mit͕ die EmƉĨehlung ǌu ƉrƺĨen und mit 
dem Eigentƺmer abǌusƟmmen.
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27.1 (ϭ) �ie KRAGES richtete eine /nterne ReǀisiŽn laut Krganigramm als Stabsstelle ein. 
>aut &unkƟŽnsbeschreibung ǌählten ǌu ihren AuĨgaben͗

 – die WrƺĨung der Auĩau– und AblauĨŽrganisaƟŽn hinsichtlich tirtschaftlichkeit͕ 
�ǁeckmäƘigkeit͕ KrdnungsmäƘigkeit und ausreichender KŽŽrdinaƟŽn͕

 – die WrƺĨung der &unkƟŽnsĨähigkeit der /nternen KŽntrŽllsǇsteme͕

 – die KŽmmunikaƟŽn und KŽŽƉeraƟŽn mit eǆternen mberǁachungseinrichtungen 
sŽǁie

 – die Abǁicklung ǀŽn SŽnderƉrŽũekten.

Als Serǀiceleistung nannte die &unkƟŽnsbeschreibung die ͣ Ĩachliche hnterstƺtǌung 
beim Auĩau ǀŽn internen KŽntrŽllsǇstemen .͞

(Ϯ) �er /nternen ReǀisiŽn ǁar bis ϯϬ. SeƉtember ϮϬϭϳ eine Ditarbeiterin der  KRAGES 
ǌugeŽrdnet. teder ihr �ienstǀertrag nŽch die &unkƟŽnsbeschreibung deĮnierten 
den hmĨang der ReǀisiŽnstäƟgkeit. �ie /nterne ReǀisiŽn sŽllte in ǁeiterer &Žlge die 
>andeshŽlding ǁahrnehmen.

/m �eitraum :änner ϮϬϭϯ bis SeƉtember ϮϬϭϳ Ĩƺhrte die /nterne ReǀisiŽn insgeͲ
samt ϰϲ WrƺĨungen durch. Keine WrƺĨung behandelte das /KS.

(ϯ) �er WrƺĨungsausschuss (siehe TZ 24) haƩe gemäƘ Α ϯϬg Abs. ϰa � Ϯ GmbH–GeͲ
setǌ die tirksamkeit des /KS͕ gegebenenĨalls des internen ReǀisiŽnssǇstems und 
des RisikŽmanagementsǇstems der Gesellschaft ǌu ƺberǁachen. Kb und in ǁelcher 
teise dies erĨŽlgte͕ ǁar in den WrŽtŽkŽllen des WrƺĨungsausschusses der KRAGES 
nicht dŽkumenƟert.

27.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass eine AuĨgabe der /nternen ReǀisiŽn gemäƘ 
&unkƟŽnsbeschreibung die WrƺĨung der &unkƟŽnsĨähigkeit des /KS ǁar. �ie der /nͲ
ternen ReǀisiŽn ǌugeǁiesene Serǀiceleistung͕ den Auĩau eines /KS ǌu unterstƺtͲ
ǌen͕ barg im >ichte ihrer WersŽnalausstaƩung die GeĨahr ǀŽn /nteressenkŽllisiŽnen.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ die �uständigkeit der /nternen ReǀisiŽn 
in Beǌug auĨ das /KS klarǌustellen. �ie in der &unkƟŽnsbeschreibung genannte hnͲ
terstƺtǌung beim Auĩau eines /KS darĨ nicht die WrƺĨungstäƟgkeit der /nternen 
ReǀisiŽn ǀŽrǁegnehmen.

�ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass die KRAGES den hmĨang der ReǀisiͲ
ŽnstäƟgkeit nicht im �ienstǀertrag der ǌuständigen Ditarbeiterin deĮniert haƩe.
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Sie bemängelten ǁeiters͕ dass die WrŽtŽkŽlle des WrƺĨungsausschusses nicht dŽkuͲ
menƟerten͕ Žb dieser das /KS und die /nterne ReǀisiŽn gemäƘ Α ϯϬg Abs. ϰa 
� Ϯ GmbH–Gesetǌ ƺberǁachte.

�ie RechnungshƂĨe ǁiederhŽlten ihre EmƉĨehlung gegenƺber dem >and BurgenͲ
land und der Landesholding in TZ 24, sicherǌustellen͕ dass der WrƺĨungsausschuss 
in seinen WrŽtŽkŽllen dŽkumenƟert͕ Žb und in ǁelcher teise er seine AuĨgaben 
laut Gesetǌ bǌǁ. GeschäftsŽrdnung erĨƺllt.

27.3 �as >and Burgenland und die >andeshŽlding ǀerǁiesen auĨ ihre Stellungnahmen ǌu 
TZ 24.

�ie KRAGES ǀerǁies in ihrer Stellungnahme darauĨ͕  dass sie miƩlerǁeile die �uͲ
ständigkeit der /nternen ReǀisiŽn in �usammenarbeit mit der >andeshŽlding klar 
geregelt habe. teiters teilte die KRAGES mit͕ dass sie die WrŽtŽkŽllĨƺhrung im WrƺͲ
Ĩungsausschuss ebenĨalls adaƉƟert habe͕ um die durchgeĨƺhrten Handlungen auch 
ŽrdnungsgemäƘ ǌu dŽkumenƟeren.

Compliance und Korruptionsprävention

28.1 hnter �ŽmƉliance ǀersteht man im tesentlichen die Einhaltung ǀŽrgegebener ReͲ
geln unter BerƺcksichƟgung ethischer und mŽralischer Grundsätǌe.Ϻϻ �ies beinhalͲ
tet unterschiedlichste dhemen– bǌǁ. Regelungsbereiche͕ ǁie bsƉǁ. Kartellrecht͕ 
KaƉitalmarktrecht͕ Arbeits– und SŽǌialrecht͕ /d͕  �atenschutǌ. �ie Einhaltung ǀŽn 
Regelungen ǌur sermeidung ǀŽn KŽrruƉƟŽn stellt einen deilasƉekt ǀŽn �ŽmƉliance 
dar.

�ie �ŽmƉliance Standards der hnternehmensgruƉƉe BurgenlandϺϼ ǁaren maƘgebͲ
liche Grundlagen Ĩƺr die KRAGES im Bereich �ŽmƉlianceͬKŽrruƉƟŽnsƉräǀenƟŽn. 
teiters gehƂrten daǌu u.a. der – auch auĨ diese Standards ǀerǁeisende – KRAGES 
Ethik– und �ŽmƉliance–KŽdeǆ aus ϮϬϭϱ sŽǁie die AnstaltsŽrdnungen der KRAGES–
Krankenanstalten. �ie �ŽmƉliance Standards der hnternehmensgruƉƉe BurgenͲ
land enthielten &ragestellungen und allgemeine serhaltensanǁeisungen ǌum 
dhema AnƟkŽrruƉƟŽn. �ie AnstaltsŽrdnungen regelten ǀŽr allem ein GeschenkanͲ
nahmeǀerbŽt.

�ie KRAGES ǀerĨƺgte ƺber keine gesamthafte KŽrruƉƟŽnsrisikŽanalǇse. SŽmit kŽnnte 
sie auch kein darauĨ auĩauendes͕ sƉeǌiell auĨ die AnĨŽrderungen der KRAGES mit 
rd. ϭ.ϳϯϬ s�	 ausgerichtetes͕ KRAGES–ǁeites KŽrruƉƟŽnsƉräǀenƟŽnssǇstem etablieͲ
ren.

45 SchǁarǌbartlͬWǇrcek͕ �ŽmƉliance Danagement (ϮϬϭϮ) ϭϭ͖ WetscheͬDair͕  Handbuch �ŽmƉliance (ϮϬϭϬ) ϭ

46 undaƟert͕ ǀŽn der KRAGES Ɖer �ienstanǁeisung ǀŽm :änner ϮϬϭϯ Ĩƺr ǀerbindlich erklärt
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Im Jahr 2013 bestellte die KRAGES die Interne RevisorinϺϽ in der KRAGES–�irekƟŽn 
ǌur �ŽmƉliance–serantǁŽrtlichen. �iese Ĩƺhrte in den Krankenanstalten SchulunͲ
gen ǌum dhema AnƟkŽrruƉƟŽn und �atenschutǌ durch. Eine detaillierte und umͲ
Ĩassende schriftliche AuĨgabenbeschreibung der �ŽmƉliance–serantǁŽrtlichen 
Ĩehlte. �ie KRAGES kŽnnte ihr däƟgkeitsausmaƘ Ĩƺr �ŽmƉliance–Angelegenheiten 
nicht ƋuanƟĮǌieren. /n den Krankenanstalten selbst gab es keine eigenen �ŽmƉliͲ
ance–Beauftragten. &ƺr die �ukunft ǀerǁies die KRAGES auĨ die >andeshŽlding͕ ǌu 
der sie seit AnĨang ϮϬϭϴ gehƂrte (siehe TZ 20)ϺϾ.

28.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die KRAGES in den ǀergangenen :ahren einige 
AnƟkŽrruƉƟŽnsmaƘnahmen setǌte. Sie kriƟsierten ũedŽch͕ dass diese EinǌelmaƘͲ
nahmen darstellten und nicht auĨ einer nachǀŽllǌiehbaren͕ umĨassenden KŽrruƉƟͲ
ŽnsrisikŽanalǇse basierten. SŽmit eǆisƟerte auch kein darauĨ auĩauendes͕ sƉeǌiell 
auĨ die AnĨŽrderungen der KRAGES mit rd. ϭ.ϳϯϬ s�	 ausgerichtetes͕ KRAGES–ǁeiͲ
tes KŽrruƉƟŽnsƉräǀenƟŽnssǇstem.

�er Gesundheitsbereich ǁar mit äuƘerst ǀielĨälƟgen KŽrruƉƟŽnsrisiken͕ ǁie etǁa 
bei der Beschaīung ǀŽn Sachgƺtern͕ mediǌinischen WrŽdukten͕ ArǌneimiƩeln und 
ǀielĨälƟgen �ienstleistungen sŽǁie umĨangreichen Bau– und ErhaltungsmaƘnahͲ
men kŽnĨrŽnƟert. Each Ansicht der RechnungshƂĨe ǁar daher eine KŽrruƉƟŽnsriͲ
sikŽanalǇse gerade in diesem Bereich ũedenĨalls unabdingbar͖ dies͕ um Ĩƺr eine 
KrganisaƟŽn ǁie die KRAGES ǌielgerichtete und ǁirkungsǀŽlle AnƟkŽrruƉƟŽnsͲ
maƘnahmen treīen ǌu kƂnnen sŽǁie Schäden Ĩƺr die WaƟenƟnnen und WaƟenten 
und das hnternehmen ǌu ǀermeiden.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ ehestens eine umĨassende KŽrruƉƟͲ
ŽnsrisikŽanalǇse durchǌuĨƺhren.

�arauĨ auĩauend emƉĨahlen die RechnungshƂĨe der KRAGES – unter Hinǁeis auĨ 
das RH–WŽsiƟŽnsƉaƉier ͣ>eiƞaden Ĩƺr die WrƺĨung ǀŽn KŽrruƉƟŽnsƉräǀenƟŽnssǇsͲ
temen͞ (Reihe  WŽsiƟŽnen ϮϬϭϲͬϯ) – sicherǌustellen͕ dass ein gesamthaftes KŽrruƉͲ
ƟŽnsƉräǀenƟŽnssǇstem Ĩƺr die KRAGES entǁickelt͕ eingeĨƺhrt͕ auĨrechterhalten 
und insbesŽndere auch regelmäƘig ƺberƉrƺft͕ dŽkumenƟert sŽǁie bei BedarĨ ǀerͲ
bessert ǁird.

�ie RechnungshƂĨe kriƟsierten ǁeiters͕ dass die KRAGES bis ǌur �eit der GebaͲ
rungsƺberƉrƺĨung keine ihrer GrƂƘe und den ƉŽtenǌiellen Risiken eines GesundͲ
heitsunternehmens entsƉrechenden ausreichenden ŽrganisatŽrischen �ŽmƉliͲ

47 nunmehr ǌuständig Ĩƺr RisikŽmanagement und Klinische ReǀisiŽn

48 /n seinem Bericht ͣKrganisaƟŽn der GeneraldirekƟŽn des tiener Krankenanstaltenǀerbunds͞ (Reihe 
tien ϮϬϭϳͬϱ) haƩe der RH u.a. emƉĨŽhlen͕ eine umĨassende KŽrruƉƟŽnsrisikŽanalǇse durchǌuĨƺhren. �arauĨ 
auĩauend ǁäre ein gesamthaftes KŽrruƉƟŽnsƉräǀenƟŽnssǇstem ǌu entǁickeln und eine adäƋuate ŽrganisaͲ
tŽrische �ŽmƉliance–Struktur mit ausreichender WersŽnalbesetǌung auĨ ǌentraler Ebene einǌurichten.
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ance–DaƘnahmen traĨ. Eine Ditarbeiterin͕ die die &unkƟŽn als �ŽmƉliance–serͲ
antǁŽrtliche ǌusätǌlich ǌu ihrer regulären däƟgkeit ausƺbte͕ ǁar aus Sicht der 
RechnungshƂĨe nicht ausreichend.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ ehestens eine adäƋuate ŽrganisatŽriͲ
sche �ŽmƉliance–Struktur mit ausreichender WersŽnalbesetǌung einǌurichten und 
diese mit den Ĩƺr die umĨassende Behandlung dieser dhemaƟk nŽtǁendigen KŽmͲ
Ɖetenǌen ausǌustaƩen.

28.3 >aut Stellungnahme der KRAGES ǁƺrden die EmƉĨehlungen geƉrƺft und mit dem 
Eigentƺmer abgesƟmmt.

Mehrfachfunktionen

29.1 �ie ĨŽlgende Abbildung ǌeigt die serbindungen ǌǁischen der KRAGES und dem 
BhRGE&͗

Abbildung 6: Verbindungen zwischen KRAGES und Burgenländischem Gesundheitsfonds
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der Geschäftsführung

u.a. Beschluss  
über die Verteilung  
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und Vorbereitung des 
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�as Ĩƺr Krankenanstalten ǌuständige Ditglied der >andesregierung nahm im ƺberͲ
Ɖrƺften �eitraum ĨŽlgende &unkƟŽnen ǁahr͗

 – sertreter des >andes Burgenland in der Generalǀersammlung͕

 – sŽrsitǌender des AuĨsichtsrats der KRAGES͕

 – sŽrsitǌender der GesundheitsƉlaƪŽrm͕

 – �Ž–sŽrsitǌender der >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn sŽǁie

 – sŽrsitǌender des /ntramuralen Rats im BhRGE& (siehe TZ 4).

�ie KRAGES Ĩungierte gemäƘ Bgld. GǁG im ƺberƉrƺften �eitraum als GeschäftsͲ
stelle des BhRGE&. �ie GeschäftsĨƺhrerin bǌǁ. der GeschäftsĨƺhrer der KRAGES leiͲ
tete die Geschäftsstelle (siehe TZ 4). Sie bǌǁ. er haƩe in der &unkƟŽn als >eiterin 
bǌǁ. >eiter der Geschäftsstelle kein SƟmmrecht in den Žben genannten Krganen.

29.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass das Ĩƺr Krankenanstalten ǌuständige Ditglied 
der >andesregierung in allen steuernden͕ Ɖlanenden undͬŽder kŽntrŽllierenden 
Krganen der KRAGES und des BhRGE& leitend mit Sitǌ und SƟmme ǀertreten ǁar. 
Sie sahen diese DehrĨachĨunkƟŽnen insŽĨern kriƟsch͕ als dadurch insbesŽndere 
/nteressenkŽllisiŽnen ǌǁischen der &unkƟŽn als AuĨsichtsratsǀŽrsitǌender und ũeͲ
ner als sŽrsitǌender der BhRGE&–Krgane auftreten kƂnnen.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland͕ die &unkƟŽnen AuĨsichtsͲ
ratsǀŽrsitǌ der KRAGES und sŽrsitǌ der BhRGE&–Krgane ƉersŽnell ǌu trennen.

Wirtschaftliche Situation

Finanzplanung und Budgets

30.1 �ie Budgets der KRAGES ǁaren dem WrƺĨungsausschuss͕ dem AuĨsichtsrat sŽǁie 
der Generalǀersammlung ǀŽrǌulegen. �er WrƺĨungsausschuss haƩe gemäƘ seiner 
GeschäftsŽrdnung eine sŽrƉrƺĨung des Budgets durchǌuĨƺhren sŽǁie die EntscheiͲ
dungen des AuĨsichtsrats ƺber das Budget ǀŽrǌubereiten. �er AuĨsichtsrat haƩe 
gemäƘ seiner GeschäftsŽrdnung dem ũährlichen tirtschafts–͕ /nǀesƟƟŽns– und 
StellenƉlan ǌuǌusƟmmen.
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�ie Genehmigung des Budgets haƩe durch die Generalǀersammlung ǌu erĨŽlgen. 
�arƺber hinaus haƩe die Generalǀersammlung gemäƘ der GeschäftsŽrdnung Ĩƺr 
die GeschäftsĨƺhrung einer ͣũährlichen miƩelĨrisƟgen sŽrschau ƺber die EntǁickͲ
lung der einǌelnen Krankenanstalten und der Gesellschaft im Gesamten͞ ǌuǌusƟmͲ
men.

�er WrƺĨungsausschuss behandelte die Budgets Ĩƺr die :ahre ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϴ ũährlich 
in seiner ǌǁeiten Sitǌung ǀŽn KktŽber Žder EŽǀember ϮϬϭϮ bis ϮϬϭϳ. Er emƉĨahl 
dem AuĨsichtsrat ũeǁeils͕ die Budgets ǌu beschlieƘen. An die GeschäftsĨƺhrung 
sŽllte der Auftrag ergehen͕ EinsƉarungen ǌu ergreiĨen͕ um den Betriebsabgang ǌu 
ǀerringern.

�er AuĨsichtsrat sƟmmte den Budgets Ĩƺr die :ahre ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϴ in der ũährlich 
ǀierten Žrdentlichen Sitǌung ǀŽn ϮϬϭϮ bis ϮϬϭϳ im EŽǀember Žder �eǌember ǌu. 
�ie GeschäftsĨƺhrung erhielt den Auftrag͕ durch EinsƉarungen den Betriebsabgang 
sŽ gering ǁie mƂglich ǌu halten. �ie Generalǀersammlung genehmigte die Budgets 
in der ũährlich ǌǁeiten Žrdentlichen Sitǌung im �eǌember ϮϬϭϮ bis ϮϬϭϳ mit den 
sŽrgaben des AuĨsichtsrats.

Beim Budget ϮϬϭϱ ǁich die Generalǀersammlung ǀŽn der EmƉĨehlung des AuĨͲ
sichtsrats ab. Grund daĨƺr ǁar͕  dass der BhRGE& nach der AuĨsichtsratssitǌung der 
KRAGES im EŽǀember ϮϬϭϰ beschlŽss͕ ab ϮϬϭϱ die DiƩelǀerteilung an die beiden 
Krankenanstaltenträger KRAGES und KŽnǀent der Barmherǌigen Brƺder ǌu ändern. 
�ies haƩe hƂhere ErlƂse Ĩƺr die KRAGES ǌur &Žlge͕ ǁas den ǌunächst geƉlanten 
Betriebsabgang ǀerringerte. teiters haƩe die geƉlante AuĨnahme ǀŽn BediensteͲ
tenϺϿ nach dem neuen BesŽldungsschema (siehe TZ 75) Ausǁirkungen auĨ den 
�ienstƉŽstenƉlan. �ies beǁirkte serschiebungen innerhalb des Budgets. �er GeͲ
schäftsĨƺhrer inĨŽrmierte den AuĨsichtsrat in der Sitǌung ǀŽm Därǌ ϮϬϭϱ ƺber die 
Budgetänderungen.

/n den Generalǀersammlungen legte die GeschäftsĨƺhrung ĨŽlgende BudgetunterͲ
lagen vor:

 – einen Budgetantrag mit den geƉlanten GesamtkŽsten͕ WersŽnalkŽsten͕ Abgang͕ 
�ienstƉŽsten und WrŽũektkŽsten͕

 – Erläuterungen ǌum Budget Ĩƺr die KRAGES als Gesamtes sŽǁie auĨ Ebene der 
Krankenanstalten͕

 – einen �ienstƉŽstenƉlan nach BeruĨsgruƉƉen͕

49 �ies betraĨ Bedienstete u.a. aus den Bereichen Reinigung͕ Kƺche͕ HŽl– und Bringdienste.
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 – einen SAW–Bericht auĨ Ebene der einǌelnen KŽstenarten͕

 – eine AuŇistung der geƉlanten WrŽũekteϻ϶ und

 – ab dem Budget ϮϬϭϱ eine Wlan–Bilanǌ sŽǁie eine Wlan–Geǁinn– und serlustͲ
rechnung.

�ie Budgetunterlagen Ĩƺr den AuĨsichtsrat enthielten darƺber hinaus eine AuŇisͲ
tung ǌu den geƉlanten /nǀesƟƟŽnen͕ ein >eistungsbudgetϻϷ͕ eine Wlan–Bilanǌ sŽǁie 
Wlan–Geǁinn– und serlustrechnung ab dem Budget ϮϬϭϯϻϸ.

>iƋuiditätsƉläne͕ ǁie ǌ.B. Wlan–�ashŇŽǁs͕ lagen den Budgets nicht bei. �ie KRAGES 
legte dem AuĨsichtsrat und der Generalǀersammlung unterũährige >iƋuiditätsƉläne 
in der lauĨenden &inanǌberichterstaƩung ǀŽr (siehe TZ 41).

�er WlanungshŽriǌŽnt Ĩƺr die &inanǌƉlanung der KRAGES umĨasste ein :ahr. &ƺr WrŽͲ
ũekte gab die KRAGES einen grŽben Ausblick ƺber ǀier :ahre. Aus den SitǌungsƉrŽͲ
tŽkŽllen ging nicht herǀŽr͕  Žb die GeschäftsĨƺhrung der Generalǀersammlung eine 
ũährlich miƩelĨrisƟge sŽrschau ǀŽrlegte. teiters ǁar nicht dŽkumenƟert͕ Žb die 
Generalǀersammlung diese ǀŽn der KRAGES einĨŽrderte.

30.2 �ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass die KRAGES keine >iƋuiditätsƉläne͕ 
ǁie ǌ.B. Wlan–�ashŇŽǁs͕ im Rahmen der Budgetbeschlƺsse ǀŽrlegte. �iese stellten 
nach Ansicht der RechnungshƂĨe ein ǁesentliches Wlanungsinstrument Ĩƺr die >iͲ
Ƌuidität der KRAGES dar.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ im Sinne einer umĨassenden >iƋuidiͲ
tätsƉlanung Wlan–�ashŇŽǁs als Bestandteil der ũährlichen Budgets ǌu erstellen. �ie 
GeschäftsĨƺhrung sŽllte diese im �uge der Budgetbeschlƺsse dem WrƺĨungsausͲ
schuss ǌur sŽrƉrƺĨung͕ dem AuĨsichtsrat ǌur �usƟmmung sŽǁie der GeneralǀerͲ
sammlung ǌur Genehmigung ǀŽrlegen.

�ie RechnungshƂĨe bemängelten͕ dass die &inanǌƉlanung der KRAGES lediglich eiͲ
nen WlanungshŽriǌŽnt ǀŽn einem :ahr͕  aber keine miƩelĨrisƟge &inanǌƉlanung umͲ
Ĩasste. �ies͕ ŽbǁŽhl die Generalǀersammlung ũährlich einer miƩelĨrisƟgen sŽrͲ
schau ǌuǌusƟmmen haƩe.

50 �ie KRAGES deĮnierte WrŽũekte Ĩƺr GrŽƘgeräte und bauliche seränderungen.

51 �as >eistungsbudget enthielt staƟsƟsche Kennǌahlen ǌu den einǌelnen KH der KRAGES auĨ Abteilungsebene.

52 &ƺr das Budget ϮϬϭϳ erĨŽlgte die sŽrlage einer Wlan–Bilanǌ und Wlan–Geǁinn– und serlustrechnung in der 
driƩen AuĨsichtsratssitǌung im SeƉtember ϮϬϭϳ in &Žrm einer HŽchrechnung.
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�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ ũährlich eine miƩelĨrisƟge sŽrschau 
unter BerƺcksichƟgung der strategischen hnternehmensǌiele (siehe TZ 21) ǌu erͲ
stellen und diese im �uge der Budgetbeschlƺsse dem WrƺĨungsausschuss͕ dem AuĨͲ
sichtsrat sŽǁie der Generalǀersammlung ǌur BeschlussĨassung ǀŽrǌulegen. &ƺr 
diese sŽrschau ǁäre der gleiche �eithŽriǌŽnt ǁie Ĩƺr den miƩelĨrisƟgen &inanǌƉlan 
des >andes Burgenland ǀŽrǌusehen.

30.3 >aut Stellungnahme der KRAGES habe sie die EmƉĨehlung betreīend Wlan–�ashŇŽǁs 
Ĩƺr das Budget ϮϬϭϵ bereits umgesetǌt. &erner teilte die KRAGES mit͕ die EmƉĨehlung 
betreīend eine miƩelĨrisƟge sŽrschau unter BerƺcksichƟgung der strategischen hnͲ
ternehmensǌiele ǌu ƉrƺĨen und mit dem Eigentƺmer abǌusƟmmen.

31.1 �ie ĨŽlgende dabelle ǌeigt die Entǁicklung des geƉlanten Betriebsabgangs sŽǁie 
des tatsächlich erǌielten Ergebnisses Ĩƺr die :ahre ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ͗

Tabelle 7: Abweichungen Ergebnis Kostenrechnung im Vergleich PLAN–IST 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in ϭ.ϬϬϬ EhR

Ergebnis KŽstenrechnung (W>AE) Ͳϭϰ.ϳϭϭ Ͳϭϰ.ϲϳϳ Ͳϭϯ.ϲϱϯ Ͳϭϭ.Ϭϴϲ Ͳϭϲ.Ϯϱϭ

Ergebnis KŽstenrechnung (/Sd) Ͳϲ.ϯϯϯ Ͳϱ.ϲϬϰ ϲ.ϯϬϱ Ϯ.Ϭϵϱ Ͳϭ.Ϯϭϯ

�iīerenǌ (W>AE–/Sd) Ͳϴ.ϯϳϴ Ͳϵ.Ϭϳϯ Ͳϭϵ.ϵϱϴ Ͳϭϯ.ϭϴϭ Ͳϭϱ.Ϭϯϴ

in й

Abǁeichung W>AE ǌu /Sd Ͳϱϳ͕Ϭ Ͳϲϭ͕ϴ Ͳϭϰϲ͕Ϯ Ͳϭϭϴ͕ϵ ͲϵϮ͕ϱ

Rundungsdiīerenǌen mƂglich

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

�ie KRAGES budgeƟerte auĨ Basis der KŽstenrechnung in sämtlichen GeschäftsũahͲ
ren Betriebsabgänge ǌǁischen rd. ϭϭ͕ϭ DiŽ. EhR und ϭϲ͕ϯ DiŽ. EhR. sŽn ϮϬϭϯ bis 
ϮϬϭϳ erreichte sie durchgängig einen niedrigeren Betriebsabgang als geƉlant. /n 
den :ahren ϮϬϭϱ und ϮϬϭϲ erǌielte die KRAGES ƉŽsiƟǀe Ergebnisse.

�ie Abǁeichungen ǌǁischen den geƉlanten Betriebsabgängen und den tatsächlichen 
Ergebnissen betrugen ǌǁischen rd. ϴ͕ϰ DiŽ. EhR (ϮϬϭϯ) und rd. ϮϬ͕Ϭ DiŽ. EhR 
(ϮϬϭϱ). �ie Budgetunterschreitungen betraĨen insbesŽndere die BudgetƉŽsiƟŽn WerͲ
sŽnalauĨǁendungen. /n geringerem hmĨang ǁichen u.a. auch der DaterialauĨǁand 
Ĩƺr beǌŽgene >eistungen͕ die ƺbrigen AuĨǁendungen sŽǁie sŽnsƟgen Erträge ab͗
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Tabelle 8: Abweichungen Ausgaben und Einnahmen 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016
1

2017

in ϭ.ϬϬϬ EhR

WersŽnalauĨǁendungen Ͳϰ.ϲϱϳ Ͳϱ.ϯϵϰ Ͳϲ.ϮϮϲ ͲϭϮ.Ϭϴϳ Ͳϵ.ϲϱϴ

Gehälter Pensionisten Ͳϵϭ Ͳϭϰ +100 Ͳϳϰ ͲϭϬϴ

DaterialauĨǁand Ĩƺr beǌŽgene >eistungen Ͳϯϰϲ Ͳϯ.Ϯϲϱ Ͳϲ.ϲϱϵ Ͳϭ.ϭϱϭ ͲϱϭϬ

ƺbrige AuĨǁendungen ͲϮ.ϲϰϭ ͲϮ.ϰϭϵ Ͳϭ.ϯϵϵ ͲϮ.ϬϰϬ Ͳϭ.Ϯϵϯ

/nǀesƟƟŽnen Ͳϰϳϱ ͲϱϬϭ ͲϳϮϯ +113 ͲϲϴϮ

Abweichungen Ausgaben
2 -8.210 -11.593 -14.907 -15.239 -12.251

Erlöse aus Leistungen ͲϭϰϮ +127 ͲϮϰϰ ͲϲϮϮ +327

sŽnsƟge Erträge ͲϮϲ нϮ.ϯϵϯ Ͳϰ.ϴϬϳ нϮ.ϲϴϬ Ͳϯ.ϭϭϰ

Abweichungen Einnahmen
3

-168 +2.520 -5.051 +2.058 -2.787

Abweichungen PLAN–IST -8.378 -9.073 -19.958 -13.181 -15.038

Rundungsdiīerenǌen mƂglich
1 /m :ahr ϮϬϭϲ Ĩƺhrte die KRAGES Budgetumgliederungen durch. �ie RechnungshƂĨe ƺbernahmen diese Budgetstruktur aus sergleichsͲ

grƺnden Ĩƺr sämtliche Budgetũahre.
2 Dinderausgaben (Ͳ)ͬDehrausgaben (н) gegenƺber dem Budget
3 Dehreinnahmen (Ͳ)ͬDindereinnahmen (н) gegenƺber dem Budget

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

Bei den WersŽnalauĨǁendungen Įelen die grƂƘten Budgetunterschreitungen mit 
rd. ϲ͕Ϯ DiŽ. EhR bis rd. ϭϮ͕ϭ DiŽ. EhR in den :ahren ϮϬϭϱ bis ϮϬϭϳ an. �iese ǁaren 
insbesŽndere auĨ unbesetǌte �ienstƉŽsten sŽǁie hƂher budgeƟerte Gehälter Ĩƺr 
	rǌƟnnen und 	rǌte u.a. auĨgrund des Krankenanstalten–ArbeitsǌeitgesetǌesϻϹ ǌuͲ
rƺckǌuĨƺhren. �er �ienstƉŽstenƉlan sƉiegelte dies ǁie ĨŽlgt ǁider͗

Tabelle 9: Dienstpostenplan KRAGES gesamt 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in sŽllǌeitäƋuiǀalenten

�ienstƉŽsten (W>AE) ϭ.ϲϭϲ͕ϰϵ ϭ.ϲϭϲ͕ϯϳ ϭ.ϳϯϮ͕ϴϳ ϭ.ϳϲϳ͕ϯϳ ϭ.ϳϵϭ͕ϵϮ

�ienstƉŽsten (/Sd)1 ϭ.ϱϳϰ͕ϲϲ ϭ.ϱϳϲ͕ϴϴ ϭ.ϲϲϬ͕ϱϱ ϭ.ϲϴϵ͕ϲϯ ϭ.ϳϮϵ͕Ϯϲ

�iīerenǌ (W>AE–/Sd) нϰϭ͕ϴϯ нϯϵ͕ϰϵ нϳϮ͕ϯϮ нϳϳ͕ϳϯ нϲϮ͕ϲϲ

in й

seränderung ǌum sŽrũahr (/Sd) – нϬ͕ϭ нϱ͕ϯ нϭ͕ϴ нϮ͕ϯ

Abǁeichung W>AE ǌu /Sd нϮ͕ϲ нϮ͕ϰ нϰ͕Ϯ нϰ͕ϰ нϯ͕ϱ

Rundungsdiīerenǌen mƂglich
1 :ahresdurchschniƩ der kŽrrigierten Beschäftigten (Žhne Karenǌen͕ Wräsenǌ– und �iǀildienst)

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

53 BGBl. / ϴͬϭϵϵϳ i.d.g.&. �as Krankenanstalten–Arbeitsǌeitgesetǌ sah eine RedukƟŽn der Daǆimalarbeitsǌeit 
u.a. Ĩƺr 	rǌƟnnen und 	rǌte mit einer mbergangsbesƟmmung bis längstens ϯϬ. :uni ϮϬϮϭ ǀŽr.
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�ie Anǌahl der nicht besetǌten �ienstƉŽsten sƟeg ǀŽn rd. ϰϬ s�	 in den :ahren ϮϬϭϯ 
und ϮϬϭϰ auĨ ƺber ϳϬ s�	 in den :ahren ϮϬϭϱ und ϮϬϭϲ. /m :ahr ϮϬϭϳ ǁaren ƺber 
ϲϬ s�	 nicht besetǌt. �ies͕ ŽbǁŽhl die Anǌahl an besetǌten Stellen ǀŽn ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ 
um rd. ϭϱϰ͕ϲϬ s�	 bǌǁ. rd. ϵ͕ϴ й ansƟegϻϺ. �ie nicht besetǌten �ienstƉŽsten betraĨen 
u.a. 	rǌƟnnen und 	rǌte in &Žlge des Krankenanstalten–Arbeitsǌeitgesetǌes. �ie laut 
KRAGES auĨ Basis dieser gesetǌlichen Eeuerungen durchgeĨƺhrten BedarĨsrechnunͲ
gen ǁaren Grundlage der ũährlichen Budgets (siehe TZ 42).

�ie KRAGES berƺcksichƟgte die hŽhen Abǁeichungen ǌǁischen den geƉlanten und 
den tatsächlichen WersŽnalauĨǁendungen ab dem Budget ϮϬϭϴ durch einen sŽgeͲ
nannten ͣ&luktuaƟŽnsabschlag .͞ �er geƉlante WersŽnalauĨǁand sank sŽmit um 
ϯ͕ϲ DiŽ. EhR ǀŽn rd. ϭϯϮ͕Ϭ DiŽ. EhR auĨ rd. ϭϮϴ͕ϰ DiŽ. EhR. �ie KRAGES beabsichͲ
Ɵgte dadurch͕ die ǀŽraussichtliche ƉersŽnelle hnterbesetǌung ǀŽn �ienstƉŽsten 
Ĩƺr 	rǌƟnnen und 	rǌte im Budget abǌubilden.

Beim DaterialauĨǁand Ĩƺr beǌŽgene >eistungen bestanden die grƂƘten BudgetunterͲ
schreitungen in den :ahren ϮϬϭϰ und ϮϬϭϱ mit rd. ϯ͕ϯ DiŽ. EhR bǌǁ. rd. ϲ͕ϳ DiŽ. EhR. 
�ie KRAGES budgeƟerte dabei insbesŽndere serbrauchsgƺter Ĩƺr die ärǌtliche serͲ
sŽrgung͕ Dedikamente und HeilmiƩel sŽǁie nichtmediǌinische &remdleistungen 
(ϮϬϭϱ) ǌu hŽch. �ie Abǁeichung im :ahr ϮϬϭϱ ǁar ǀŽr allem auĨ den Rƺckgang der 
nichtmediǌinischen &remdleistungen inĨŽlge der AuĨnahme ǀŽn Bediensteten nach 
dem neuen BesŽldungsschema (siehe TZ 75) ǌurƺckǌuĨƺhren.

�ie Budgetunterschreitungen bei den ƺbrigen AuĨǁendungen betraĨen u.a. hƂher 
budgeƟerte EnergieauĨǁendungen͕ �insauĨǁendungen͕ AuĨǁendungen Ĩƺr Aus– 
und &Žrtbildung͕ E�s–KŽsten sŽǁie /nstandhaltungs– und tartungsauĨǁendungen.

�ie hƂheren sŽnsƟgen Erträge im :ahr ϮϬϭϱ ǁaren ǀŽr allem auĨ nicht budgeƟerte 
SŽnderǌuschƺsse des >andes Burgenland Ĩƺr die gesƟegenen 	rǌtegehälter ǌurƺckͲ
ǌuĨƺhren. /m :ahr ϮϬϭϳ nahm die KRAGES hƂhere sŽnsƟge Erträge durch nicht budͲ
geƟerte WŇegegehaltsǌuschƺsse ǀŽm BhRGE& ein.

/n den :ahren ϮϬϭϰ und ϮϬϭϲ ǀeranschlagte die KRAGES um rd. Ϯ͕ϰ DiŽ. EhR bǌǁ. 
Ϯ͕ϳ DiŽ. EhR hƂhere sŽnsƟge Erträge als sie einnahm. �ie Abǁeichung im :ahr ϮϬϭϰ 
betraĨ sŽnsƟge SubǀenƟŽnen͕ die um rd. Ϯ͕ϵ DiŽ. EhR geringer ausĮelen als budͲ
geƟert. /m :ahr ϮϬϭϲ setǌte die KRAGES rd. Ϯ͕ϲ DiŽ. EhR als geƉlante Einnahme 
ǀŽm >and Burgenland Ĩƺr die WensiŽnskŽsten Ĩƺr ehemalige >andesbeamƟnnen 
und –beamte an. �ie KRAGES erhielt diese geƉlante Einnahme ǀŽm >and BurgenͲ
land nicht. /n den Budgets ϮϬϭϳ und ϮϬϭϴ ǁaren diese Einnahmen aus der AbgelͲ

54 �er AnsƟeg im :ahr ϮϬϭϱ ǁar insbesŽndere auĨ die AuĨnahme ǀŽn Bediensteten nach dem neuen BesŽlͲ
dungsschema in den Bereichen Reinigung͕ Kƺche͕ HŽl– und Bringdienste etc. ǌurƺckǌuĨƺhren.



  71

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

tung ǀŽn WensiŽnskŽsten Ĩƺr ehemalige >andesbeamƟnnen und –beamte nicht 
mehr enthalten.

31.2 �ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass die KRAGES im gesamten ƺberƉrƺften 
�eitraum Betriebsabgänge ǌǁischen ϭϭ͕ϭ DiŽ. EhR und ϭϲ͕ϯ DiŽ. EhR budgeƟerte. 
datsächlich erǌielte sie ũedŽch durchgängig einen deutlich niedrigeren BetriebsabͲ
gang. /n den :ahren ϮϬϭϱ und ϮϬϭϲ ǁies die KRAGES sŽgar ƉŽsiƟǀe Ergebnisse in 
HƂhe ǀŽn rd. ϲ͕ϯ DiŽ. EhR bǌǁ. rd. Ϯ͕ϭ DiŽ. EhR aus. �ie Budgetunterschreitungen 
lagen ǌǁischen rd. ϴ͕ϰ DiŽ. EhR (ϮϬϭϯ) und ϮϬ͕Ϭ DiŽ. EhR (ϮϬϭϱ). �iese betraĨen 
insbesŽndere die WersŽnalauĨǁendungen sŽǁie in geringerem hmĨang den DateͲ
rialauĨǁand Ĩƺr beǌŽgene >eistungen͕ die ƺbrigen AuĨǁendungen sŽǁie sŽnsƟge 
Erträge.

�ie RechnungshƂĨe nahmen ǌur Kenntnis͕ dass die KRAGES im Budget ϮϬϭϴ in den 
WersŽnalauĨǁendungen einen ͣ&luktuaƟŽnsabschlag͞ ansetǌte. Sie ǁiesen ũedŽch 
darauĨ hin͕ dass die KRAGES die erĨŽrderliche Anǌahl an �ienstƉŽsten Ĩƺr die ErĨƺlͲ
lung des Krankenanstalten–Arbeitsǌeitgesetǌes bis sƉätestens DiƩe ϮϬϮϭ ǌu besetͲ
ǌen haƩe.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ ũene BudgetƉŽsiƟŽnen͕ die durchgänͲ
gig hŽhe Abǁeichungen auĨǁiesen͕ näher an den tatsächlichen AuĨǁendungen 
und Erträgen ǌu budgeƟeren. �arunter Įelen ihrer Ansicht nach insbesŽndere die 
WersŽnalauĨǁendungen͕ der DaterialauĨǁand Ĩƺr beǌŽgene >eistungen sŽǁie die 
ƺbrigen AuĨǁendungen.

31.3 �ie KRAGES teilte in ihrer Stellungnahme mit͕ dass sie ǀersucht habe͕ die EmƉĨehͲ
lung Ĩƺr das Budget ϮϬϭϵ umǌusetǌen. /n einigen ǀŽlaƟlen Bereichen (�ǇtŽstaƟka 
etc.) sei aber ǁeiterhin mit Schǁankungen und Abǁeichungen ǌu rechnen.

32.1 �ie Generalǀersammlung beschlŽss im Rahmen der Budgets Ĩƺr die :ahre ϮϬϭϯ bis 
ϮϬϭϳ auch WrŽũektkŽsten Ĩƺr die Anschaīung ǀŽn GrŽƘgeräten sŽǁie Ĩƺr bauliche 
seränderungen.

�ie GeschäftsĨƺhrung ǀerǁies in den Budgetanträgen darauĨ͕  dass sie die WrŽũektͲ
kŽsten nur miƩels &remdkaƉital Žder ƺber /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse des >andes BurͲ
genland Žder des BhRGE& Įnanǌieren kŽnnte. �ie KRAGES listete die geƉlanten 
WrŽũektkŽsten Ĩƺr bis ǌu ǀier :ahre auĨ. �ies betraĨ die neu geƉlanten WrŽũekte im 
ũeǁeiligen Budgetũahr. GeƉlante KŽsten Ĩƺr nŽch nicht abgeschlŽssene WrŽũekte aus 
den sŽrũahren budgeƟerte die KRAGES nicht.
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�ie KRAGES Ɖlante WrŽũektkŽsten Ĩƺr neue WrŽũekte in ĨŽlgender HƂhe͗

Tabelle 10: Geplante Kosten für neue Projekte 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in ϭ.ϬϬϬ EhR

neue WrŽũekte mit Beginn im ũeǁeiligen 
Budgetũahr

ϲ.ϵϬϬ1 ϱ.ϵϬϬ1 ϳ.ϮϵϬ2 ϭϱ.ϮϯϬ3 ϭϰ.ϰϯϰ4

Rundungsdiīerenǌen mƂglich
1 KŽstenanĨall im ũeǁeiligen Budgetũahr
2 GesamtkŽsten͕ daǀŽn KŽstenanĨall ϮϬϭϱ͗ ϱ͕Ϯ DiŽ. EhR
3 GesamtkŽsten Žhne geƉlante �uschƺsse͕ daǀŽn KŽstenanĨall im :ahr ϮϬϭϲ͗ ϴ͕ϭ DiŽ. EhR
4 GesamtkŽsten Žhne geƉlante �uschƺsse͕ daǀŽn KŽstenanĨall im :ahr ϮϬϭϳ͗ ϭϬ͕ϱ DiŽ. EhR

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

�ie geƉlanten WrŽũekte betraĨen u.a. diǀerse E�s–WrŽũekte (ǌ.B. die Anschaīung 
ǀŽn SŽftǁare Ĩƺr die Anästhesie)͕ die Anschaīung ǀŽn DRd–Geräten͕ EŽtstrŽmagͲ
gregaten sŽǁie die Errichtung eines Warkdecks Ĩƺr einen HubschrauberlandeƉlatǌ.

�ie KRAGES legte in den AuĨsichtsratssitǌungen Statusberichte ǌu den Bau– und 
/d–WrŽũekten mit einem AmƉelsǇstem ǌu den KŽsten͕ derminen und SŽnsƟgem ǀŽr. 
&ƺr die ǀierte AuĨsichtsratssitǌung ϮϬϭϳ ƺberarbeitete die KRAGES auĨ Ersuchen des 
AuĨsichtsrats die Statusberichte ǌu den WrŽũekten insbesŽndere beǌƺglich der KŽsͲ
ten. �ie Statusberichte enthielten neben den genehmigten WlankŽsten u.a. auch 
Angaben ǌur &inanǌierung͕ eine HŽchrechnung ǌu den ǀŽraussichtlichen EndkŽsten 
sŽǁie ǌu den nŽch Žīenen KŽsten Ĩƺr lauĨende bǌǁ. geƉlante WrŽũekte͕ die der 
AuĨsichtsrat ǀŽn ϮϬϬϵ bis ϮϬϭϳ genehmigte. Als &inanǌierung Ĩƺhrte die KRAGES 
�uschƺsse des >andes Burgenland sŽǁie ͣ(&Žnds)ǌuschƺsse͞ an. �ie KRAGES glieͲ
derte die Statusberichte nach den einǌelnen Krankenanstalten sŽǁie in /d–WrŽũekte.

�ie Statusberichte enthielten die bisher angeĨallenen KŽsten Ĩƺr das lauĨende BudͲ
getũahr nicht. SŽmit ǁar kein sergleich der tatsächlich angeĨallenen WrŽũektkŽsten 
mit den geƉlanten WrŽũektkŽsten Ĩƺr das ũeǁeilige Budgetũahr mƂglich. Eine Summe 
ǌu den tatsächlichen gesamten KŽsten aller WrŽũekte Ĩƺr das ũeǁeilige Budgetũahr 
Ĩƺr einen sergleich mit den geƉlanten gesamten WrŽũektkŽsten Ĩehlte.

32.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die Generalǀersammlung in den :ahren ϮϬϭϯ 
bis ϮϬϭϳ im Rahmen der Budgets WrŽũektkŽsten ǌǁischen ϱ͕ϵ DiŽ. EhR und 
ϭϱ͕Ϯ DiŽ. EhR beschlŽss. �ies betraĨ lediglich neue WrŽũekte mit Beginn im ũeǁeiliͲ
gen Budgetũahr. �ie RechnungshƂĨe stellten kriƟsch Ĩest͕ dass die KRAGES geƉlante 
KŽsten Ĩƺr nŽch nicht abgeschlŽssene WrŽũekte aus den sŽrũahren nicht budgeͲ



  73

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

Ɵerte. �ie RechnungshƂĨe sahen dies insbesŽndere Ĩƺr eine umĨassende Wlanung 
des &inanǌbedarĨs der KRAGES als erĨŽrderlich an.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ auch den &inanǌbedarĨ Ĩƺr nŽch nicht 
abgeschlŽssene WrŽũekte aus sŽrũahren ǌu budgeƟeren und dem WrƺĨungsausͲ
schuss͕ dem AuĨsichtsrat und der Generalǀersammlung ǌur BeschlussĨassung ǀŽrͲ
ǌulegen. �ie geƉlanten KŽsten ǁären auch in den kƺnftigen Wlan–�ashŇŽǁs ǌu beͲ
rƺcksichƟgen.

�ie RechnungshƂĨe anerkannten die lauĨende BerichterstaƩung in &Žrm ǀŽn StaͲ
tusberichten an den AuĨsichtsrat. Sie beurteilten die ǀerbesserte �arstellung der 
WrŽũekte in der ǀierten AuĨsichtsratssitǌung im :ahr ϮϬϭϳ ƉŽsiƟǀ. �ie RechnungsͲ
hƂĨe ǁiesen ũedŽch kriƟsch darauĨ hin͕ dass die Statusberichte keinen sergleich der 
tatsächlich angeĨallenen WrŽũektkŽsten mit den geƉlanten WrŽũektkŽsten Ĩƺr das 
ũeǁeilige Budgetũahr ermƂglichten. �udem ǁar ein sergleich der gesamten WrŽũektͲ
kŽsten Ĩƺr das ũeǁeilige Budgetũahr mit den geƉlanten gesamten WrŽũektkŽsten 
nicht mƂglich.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ die tatsächlich angeĨallenen WrŽũektͲ
kŽsten Ĩƺr das ũeǁeilige Budgetũahr in den Statusberichten ǌu ergänǌen. teiters 
sŽllte die KRAGES die Summe der gesamten KŽsten aller WrŽũekte Ĩƺr das ũeǁeilige 
Budgetũahr darstellen͕ um einen sergleich ǌu den geƉlanten gesamten WrŽũektkŽsͲ
ten ǌu ermƂglichen. Abǁeichungen ǁären ǌu begrƺnden.

32.3 �ie KRAGES sagte ǌu͕ die EmƉĨehlungen ǌu ƉrƺĨen. �ie EmƉĨehlung betreīend den 
&inanǌbedarĨ Ĩƺr nŽch nicht abgeschlŽssene WrŽũekte aus sŽrũahren ǁerde Ĩƺr das 
Budget ϮϬϮϬ berƺcksichƟgt͕ ũene betreīend WrŽũektkŽsten im :ahr ϮϬϭϵ.

Jahresabschlüsse

33.1 (ϭ) �ie KRAGES ǁar eine grŽƘe GmbH gemäƘ den GrƂƘenklassen des Α ϮϮϭ 
Abs. ϯ hGB. Sie ǁar ǀerƉŇichtet͕ ihren :ahresabschluss und >agebericht durch 
 einen AbschlussƉrƺĨer ƉrƺĨen ǌu lassenϻϻ.

�er WrƺĨungsausschuss haƩe gemäƘ Α ϯϬg Abs. ϰa GmbH–Gesetǌ den sŽrschlag 
des AuĨsichtsrats Ĩƺr die Ausǁahl des AbschlussƉrƺĨers ǀŽrǌubereiten. �er AuĨͲ
sichtsrat haƩe gemäƘ Α ϮϳϬ Abs. ϭ hGB einen sŽrschlag an die GeneralǀersammͲ
lung ǌu erbringen. �ie Generalǀersammlung haƩe den AbschlussƉrƺĨer ǌu ǁählen.

55 gemäƘ Α Ϯϲϴ Abs. ϭ hGB
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�er WrƺĨungsausschuss beschlŽss in den :ahren ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϱ͕ dem AuĨsichtsrat ǌu 
emƉĨehlen͕ den sertrag mit dem bisherigen AbschlussƉrƺĨer ǌu ǀerlängern. &ƺr das 
:ahr ϮϬϭϲ Ɖlante die KRAGES laut GeschäftsĨƺhrer͕  die AbschlussƉrƺĨung ausǌuͲ
schreiben. /n den :ahren ϮϬϭϲ und ϮϬϭϳ gab der WrƺĨungsausschuss gemäƘ den 
SitǌungsƉrŽtŽkŽllen keine EmƉĨehlung ǌur tahl des AbschlussƉrƺĨers ab.

�er AuĨsichtsrat beschlŽss in den :ahren ϮϬϭϯ und ϮϬϭϰ͕ der Generalǀersammlung 
den sŽrschlag des WrƺĨungsausschusses ǌur tahl des AbschlussƉrƺĨers ǀŽrǌulegen. 
&ƺr das :ahr ϮϬϭϱ schlug der AuĨsichtsrat der Generalǀersammlung keinen AbͲ
schlussƉrƺĨer ǀŽr. /m :ahr ϮϬϭϲ schrieb die KRAGES die WrƺĨung des :ahresabschlusͲ
ses gemäƘ Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲϻϼ aus. �er AuĨsichtsrat emƉĨahl der GeneralͲ
ǀersammlung͕ den Bestbieter ǌum AbschlussƉrƺĨer ǌu bestellen. �ie KRAGES 
ǁechselte Ĩƺr das :ahr ϮϬϭϲ sŽmit den AbschlussƉrƺĨer. /m :uni ϮϬϭϳ emƉĨahl der 
AuĨsichtsrat der Generalǀersammlung͕ den AbschlussƉrƺĨer aus dem :ahr ϮϬϭϲ 
ǁieder ǌu bestellen.

�er AuĨsichtsrat und seine Ausschƺsse haƩen gemäƘ Α ϯϬg Abs. Ϯ GmbH–Gesetǌ 
ƺber ihre serhandlungen und Beschlƺsse ein SitǌungsƉrŽtŽkŽll anǌuĨerƟgen.

�ie Generalǀersammlung bestellte den AbschlussƉrƺĨer Ĩƺr die WrƺĨung der :ahresͲ
abschlƺsse Ɖer ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϯ bis ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϳ ǀŽr AblauĨ des ũeǁeiliͲ
gen Geschäftsũahrs. �ies entsƉrach den sŽrgaben des Α ϮϳϬ Abs. ϭ hGB.

(Ϯ) �er WrƺĨungsausschuss haƩe gemäƘ Α ϯϬg Abs. ϰa GmbH–Gesetǌ den :ahresabͲ
schluss͕ den sŽrschlag Ĩƺr die Geǁinnǀerteilung und den >agebericht ǌu ƉrƺĨen. 
teiters haƩe er dem AuĨsichtsrat ƺber die WrƺĨungsergebnisse ǌu berichten. �u 
den Sitǌungen͕ die sich mit der WrƺĨung des :ahresabschlusses beschäftigten͕ hatͲ
ten sŽǁŽhl der WrƺĨungsausschuss als auch der AuĨsichtsratϻϽ den AbschlussƉrƺĨer 
beiǌuǌiehen.

�ie Generalǀersammlung haƩe gemäƘ Α ϯϱ Abs. ϭ � ϭ GmbH–Gesetǌ die WrƺĨung 
und &eststellung des :ahresabschlusses͕ die serteilung des Bilanǌgeǁinns sŽǁie die 
Entlastung des GeschäftsĨƺhrers und des AuĨsichtsrats ǌu beschlieƘen. �ies haƩe in 
den ersten acht DŽnaten ũedes Geschäftsũahres Ĩƺr das abgelauĨene Geschäftsũahr 
ǌu erĨŽlgen.

�er WrƺĨungsausschuss beschlŽss ǀŽn ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ͕ dem AuĨsichtsrat ǌu emƉĨehͲ
len͕ den ũeǁeiligen :ahresabschluss (ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϮ bis ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϲ) ǌu 
genehmigen. �er AuĨsichtsrat beschlŽss ǀŽn ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ͕ der GeneralǀersammͲ
lung ǌu emƉĨehlen͕ dem ũeǁeiligen :ahresabschluss sŽǁie dem >agebericht ǌuǌuͲ

56 BGBl. / ϭϳͬϮϬϬϲ i.d.g.&.

57 gemäƘ Α ϯϬh Abs. ϭ GmbH–Gesetǌ
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sƟmmen͕ den BilanǌgeǁinnϻϾ auĨ das nächste Geschäftsũahr ǀŽrǌutragen sŽǁie 
dem GeschäftsĨƺhrer die Entlastung ǌu erteilen. �er Beschluss des AuĨsichtsrats am 
Ϯϴ. :uni ϮϬϭϳ ƺber den :ahresabschluss ϮϬϭϲ erĨŽlgte rund eineinhalb DŽnate͕ 
nachdem der entlassene GeschäftsĨƺhrer B die KRAGES ǁegen unberechƟgter EntͲ
lassung geklagt haƩe.

�er WrƺĨungsausschuss und der AuĨsichtsrat ǌŽgen den AbschlussƉrƺĨer in den erͲ
ĨŽrderlichen Sitǌungen bei. �ie AbschlussƉrƺĨer erteilten den ũeǁeiligen :ahresabͲ
schlƺssen der KRAGES ǀŽm ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϮ bis ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϳ einen unͲ
eingeschränkten BestäƟgungsǀermerk gemäƘ Α Ϯϳϰ hGB.

Dit Ausnahme ǀŽn ǌǁei Beschlƺssen Ĩasste die Generalǀersammlung die BeͲ
schlƺsse gemäƘ Α ϯϱ Abs. ϭ GmbH–Gesetǌ in der gesetǌlich ǀŽrgegebenen &rist. 
�er Beschluss ǌur Entlastung des AuĨsichtsrats Ĩƺr das Geschäftsũahr ϮϬϭϮ erĨŽlgte 
im �eǌember ϮϬϭϯ. �ie &eststellung des :ahresabschlusses Ɖer ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϲ 
beschlŽss die Generalǀersammlung im KktŽber ϮϬϭϳ im hmlauĨ. Sie beschlŽss auĨͲ
grund des ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B angestrengten ArbeitsrechtsǀerĨahrens (siehe 
TZ 79) keine Entlastung des GeschäftsĨƺhrers und des AuĨsichtsrats. �ahingehend 
ǁich die Generalǀersammlung ǀŽn der EmƉĨehlung des AuĨsichtsrats ab.

33.2 �ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass der WrƺĨungsausschuss ϮϬϭϲ und ϮϬϭϳ 
– entgegen den gesetǌlichen sŽrgaben – keinen sŽrschlag ǌur tahl des AbschlussͲ
ƉrƺĨers an den AuĨsichtsrat ǀŽrbereitete und der AuĨsichtsrat der GeneralǀersammͲ
lung keinen AbschlussƉrƺĨer Ĩƺr das :ahr ϮϬϭϱ ǀŽrschlug.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der >andeshŽlding siͲ
cherǌustellen͕ dass der AuĨsichtsrat und der WrƺĨungsausschuss in ihren WrŽtŽkŽlͲ
len nachǀŽllǌiehbar dŽkumenƟeren͕ Žb und in ǁelcher teise sie ihre AuĨgaben laut 
Gesetǌ bǌǁ. GeschäftsŽrdnung erĨƺllen.

�ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die AbschlussƉrƺĨer den ũeǁeiligen :ahresabͲ
schlƺssen der KRAGES ǀŽm ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϮ bis ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϳ einen unͲ
eingeschränkten BestäƟgungsǀermerk gemäƘ Α Ϯϳϰ hGB erteilten.

�udem ǁiesen die RechnungshƂĨe darauĨ hin͕ dass die Generalǀersammlung ǀŽn 
der EmƉĨehlung des AuĨsichtsrats abǁich und den GeschäftsĨƺhrer Ĩƺr das GeͲ
schäftsũahr ϮϬϭϲ nicht entlastete. �er AuĨsichtsrat Ĩasste den Beschluss Ĩƺr diese 
EmƉĨehlung rund eineinhalb DŽnate͕ nachdem der entlassene GeschäftsĨƺhrer B 
gegen die KRAGES ǁegen unberechƟgter Entlassung geklagt haƩe.

58 �er Bilanǌgeǁinn Ɖer ϯϭ. �eǌember der :ahre ϮϬϭϮ bis ϮϬϭϲ betrug auĨgrund der Abgangsdeckung durch 
das >and Burgenland bǌǁ. auĨgrund der �uǁeisung der :ahresƺberschƺsse ǌu den Geǁinnrƺcklagen Ϭ EhR.
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�ie RechnungshƂĨe ǁiesen kriƟsch darauĨ hin͕ dass die Generalǀersammlung die 
Entlastung des AuĨsichtsrats Ĩƺr das Geschäftsũahr ϮϬϭϮ sŽǁie die &eststellung des 
:ahresabschlusses Ɖer ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϲ nicht innerhalb der gesetǌlichen &rist 
ǀŽn acht DŽnaten nach AblauĨ des ũeǁeiligen Geschäftsũahres beschlŽss.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ die im GmbH–Gesetǌ ǀŽrgesehenen 
&risten einǌuhalten.

33.3 �as >and Burgenland und die >andeshŽlding ǀerǁiesen auĨ ihre Stellungnahmen ǌu 
TZ 24. teiters Ĩƺhrten sie aus͕ dass die GeschäftsŽrdnung des AuĨsichtsrats den 
/nhalt der SitǌungsƉrŽtŽkŽlle deĮniere. �arƺber hinausgehende sŽrgaben Ĩƺr den 
/nhalt seien gesetǌlich ǁeder ǀŽrgesehen nŽch erĨŽrderlich. /m mbrigen häƩen sich 
der AuĨsichtsrat bǌǁ. dessen WrƺĨungsausschuss ũeǁeils an die Gesetǌe ǌu halten 
bǌǁ. die GeschäftsŽrdnung des AuĨsichtsrats ǌu beachten.

�ie KRAGES teilte in ihrer Stellungnahme mit͕ dass sie die ǀŽrgesehenen &risten 
bisher immer eingehalten habe. �er &all aus dem :ahr ϮϬϭϲ sei ein EinǌelĨall geǁeͲ
sen und daher nicht reƉräsentaƟǀ.

33.4 �ie RechnungshƂĨe hielten ihre EmƉĨehlung ǌur �ŽkumentaƟŽn in den WrŽtŽkŽllen 
gegenƺber dem >and Burgenland und der >andeshŽlding auĨrecht. Es ǁäre sicherͲ
ǌustellen͕ dass aus Grƺnden der EachǀŽllǌiehbarkeit in den WrŽtŽkŽllen des AuĨͲ
sichtsrats und des WrƺĨungsausschusses dŽkumenƟert ǁird͕ Žb und in ǁelcher 
teise sie ihre AuĨgaben erĨƺllen. Eine umĨassende WrŽtŽkŽllĨƺhrung ǀermied /nĨŽrͲ
maƟŽnsdeĮǌite͕ deren negaƟǀe Ausǁirkungen insbesŽndere bei techseln in den 
Krganen des hnternehmens eintreten kƂnnten.

�ie Stellungnahme der KRAGES ǌu den &risten nahmen die RechnungshƂĨe ǌur 
Kenntnis. Sie entgegneten ũedŽch͕ dass die ǀŽrgesehenen &risten im ƺberƉrƺften 
�eitraum ǌumindest ǌǁei Dal nicht eingehalten ǁurden. �ie RechnungshƂĨe hielͲ
ten ihre EmƉĨehlung daher auĨrecht.
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Betriebserträge und Betriebsaufwendungen

34 (ϭ) �ie ĨŽlgende dabelle ǌeigt die Entǁicklung der BetriebserträgeϻϿ in den JahͲ
ren 2013 bis 2017:

Tabelle 11: Betriebserträge 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016
1

2017
Veränderung 

2013 bis 2017

in ϭ.ϬϬϬ EhR in й

BhRGE& BehandlungskŽstenersätǌe ϭϮϰ.ϱϱϯ ϭϮϳ.Ϭϴϯ ϭϯϴ.ϮϴϬ ϭϰϭ.ϲϰϳ ϭϰϱ.ϰϳϲ нϭϲ͕ϴ

davon

Weiterleitung an Burgenländische 
 Pflegeheim Betriebs–GmbH

-658 -635 -594 -539 -516 -21,7

SubǀenƟŽnen WersŽnal ϰ.Ϭϲϳ ϰ.Ϭϲϯ ϴ.ϰϵϰ ϴ.ϲϲϱ ϭϭ.ϵϬϬ нϭϵϮ͕ϲ

KŽstenersätǌe ϭ.ϴϭϮ ϭ.ϴϳϴ Ϯ.ϭϴϱ Ϯ.ϯϱϳ Ϯ.ϰϵϮ нϯϳ͕ϲ

AuĨǌahlung SŽnderklasse ϭ.ϰϬϰ ϭ.ϰϬϴ ϭ.ϰϴϳ ϭ.ϰϲϵ ϭ.ϰϵϱ нϲ͕ϱ

sŽnsƟge Einnahmen2 ϭ.ϯϳϯ ϭ.ϯϱϵ ϭ.ϲϰϰ ϭ.ϯϮϮ ϭ.ϯϵϰ нϭ͕ϱ

sŽnsƟge SubǀenƟŽnen und Ƃīentliche 
 Zuschüsse

984 ϭ.Ϭϲϰ ϭ.Ϭϭϳ ϭ.Ϭϳϴ ϭ.Ϭϭϰ нϯ͕Ϭ

Rƺckersatǌ Dedikamente ϭ.ϮϬϳ ϭ.ϯϭϮ ϭ.ϯϭϮ ϭ.Ϯϯϴ 956 ͲϮϬ͕ϴ

Gebühren 677 685 790 570 479 ͲϮϵ͕ϯ

sŽnsƟge Erträge 973 ϭ.ϭϯϵ ϭ.ϬϮϳ ϭ.Ϭϯϰ ϭ.ϬϮϰ нϱ͕Ϯ

BETRIEBSERTRÄGE GESAMT 136.392 139.356 155.642 158.841 165.714 +21,5

Rundungsdiīerenǌen mƂglich

BhRGE& с Burgenländischer GesundheitsĨŽnds
1 /m Geschäftsũahr ϮϬϭϲ erĨŽlgte die erstmalige Anǁendung des Rechnungslegungsänderungsgesetǌes ϮϬϭϰ.
2 Einnahmen u.a. aus der teiterǀerrechnung ǀŽn /nĨrastruktur und WersŽnalgestellung sŽǁie Einnahmen aus Warkgebƺhren.

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

�ie BhRGE& BehandlungskŽstenersätǌe ǁaren mit durchschniƩlich rd. ϴϵ͕ϯ й der 
gesamten Betriebserträge die HauƉteinnahmeƋuelle der KRAGES. �arunter Įelen 
neben den >K&–DiƩeln auch die BetriebskŽstenǌuschƺsse und die �uschƺsse Ĩƺr 
die Gesundheits– und KrankenƉŇegeschule. �er AnsƟeg im :ahr ϮϬϭϱ ǁar insbeͲ
sŽndere auĨ die Eeuǀerteilung der >K&–DiƩel ǌurƺckǌuĨƺhren (siehe TZ 8).

�ie ͣSubǀenƟŽnen WersŽnal͞ betraĨen ǀŽr allem �uschƺsse des >andes Burgenland 
Ĩƺr 	rǌtegehälter sŽǁie ab ϮϬϭϳ ǌusätǌlich Ĩƺr WŇegegehälter (siehe TZ 43). �ie 
hƂheren SubǀenƟŽnen WersŽnal ab dem :ahr ϮϬϭϱ erhielt die KRAGES insbesŽnͲ
dere ǌur &inanǌierung der GehaltserhƂhungen Ĩƺr 	rǌƟnnen und 	rǌte in &Žlge des 
Krankenanstalten–Arbeitsǌeitgesetǌes.

59 �ie Betriebserträge umĨassten die hmsatǌerlƂse sŽǁie die sŽnsƟgen betrieblichen Erträge.
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�ie ͣKŽstenersätǌe͞ stammten ǀŽr allem aus Ersätǌen Ĩƺr �d– und DRd–hntersuͲ
chungen sŽǁie Ĩƺr kƺnstliche BeĨruchtungen.

(Ϯ) �ie ĨŽlgende dabelle ǌeigt die Entǁicklung der BetriebsauĨǁendungen in den 
Jahren 2013 bis 2017:

Tabelle 12: Betriebsaufwendungen 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016
1

2017
Veränderung 

2013 bis 2017

in ϭ.ϬϬϬ EhR in й

AuĨǁendungen Ĩƺr Daterial und sŽnsƟge 
beǌŽgene >eistungen

Ϯϵ.ϵϮϰ Ϯϴ.ϵϲϮ Ϯϳ.ϱϵϴ Ϯϵ.ϱϮϬ ϯϬ.ϳϳϮ нϮ͕ϴ

WersŽnalauĨǁand ϵϲ.ϬϮϰ ϵϳ.ϵϴϲ ϭϬϰ.ϴϬϯ ϭϬϵ.ϴϵϮ ϭϭϴ.Ϯϭϵ нϮϯ͕ϭ

Abschreibungen 121 ϭ.ϴϰϯ Ϯ.ϮϴϬ Ϯ.ϴϭϵ ϯ.Ϯϰϲ хϭϬϬ͕Ϭ

davon

auf immaterielle Gegenstände des 
 Anlagevermögens und Sachanlagen

5.255 5.605 8.466 12.518 6.523 +24,1

Auflösung Investitionszuschüsse -5.135 -3.762 -6.186 -9.699 -3.276 -36,2

sŽnsƟge betriebliche AuĨǁendungen ϭϰ.Ϯϴϭ ϭϱ.ϯϬϱ ϭϰ.ϱϴϰ ϭϯ.ϵϲϲ ϭϲ.ϬϲϮ нϭϮ͕ϱ

BETRIEBSAUFWENDUNGEN GESAMT 140.349 144.096 149.265 156.197 168.299 +19,9

Rundungsdiīerenǌen mƂglich
1 /m Geschäftsũahr ϮϬϭϲ erĨŽlgte die erstmalige Anǁendung des Rechnungslegungsänderungsgesetǌes ϮϬϭϰ.

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

�er WersŽnalauĨǁand ǁar mit durchschniƩlich rd. ϲϵ͕ϰ й der gesamten BetriebsͲ
auĨǁendungen die grƂƘte AuĨǁandsƉŽsiƟŽn der KRAGES. �er AnsƟeg ǀŽn ϮϬϭϯ auĨ 
ϮϬϭϳ um rd. Ϯϯ͕ϭ й ǁar ǀŽr allem ǌurƺckǌuĨƺhren auĨ

 – die ũährlichen͕ inŇaƟŽnsbedingten Gehaltssteigerungen͕

 – die AuĨnahme ǀŽn Bedienstetenϼ϶ nach dem neuen BesŽldungsschema ab ϮϬϭϱ 
(siehe TZ 75) und

 – hƂhere Gehälter Ĩƺr 	rǌƟnnen und 	rǌte ab ϮϬϭϱ sŽǁie ab ϮϬϭϳ Ĩƺr Bedienstete 
im WŇegebereich (siehe TZ 43).

60 in den Bereichen Reinigung͕ Kƺche͕ HŽl– und Bringdienste etc.
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�er Anteil der AuĨǁendungen Ĩƺr Daterial und sŽnsƟge beǌŽgene >eistungen an 
den GesamtauĨǁendungen sank ǀŽn rd. Ϯϭ͕ϯ й im :ahr ϮϬϭϯ auĨ rd. ϭϴ͕ϯ й im 
:ahr ϮϬϭϳ. /n den :ahren ϮϬϭϰ bis ϮϬϭϲ blieben die AuĨǁendungen unter ũenen ǀŽn 
ϮϬϭϯ. /m :ahr ϮϬϭϳ erĨŽlgte ein AnsƟeg ǀŽn rd. Ϯ͕ϴ й gegenƺber ϮϬϭϯ. �ie AuĨǁenͲ
dungen Ĩƺr Daterial und sŽnsƟge beǌŽgene >eistungen enthielten u.a.

 – AuĨǁendungen Ĩƺr Dedikamente und HeilmiƩel͕

 – serbrauchsgƺter Ĩƺr die ärǌtliche sersŽrgung͕

 – mediǌinische und nichtmediǌinische &remdleistungen sŽǁie

 – Dietǁäsche.

�er Anteil der sŽnsƟgen betrieblichen AuĨǁendungen an den GesamtauĨǁendunͲ
gen betrug durchschniƩlich rd. ϵ͕ϴ й. /m sergleich ǌum :ahr ϮϬϭϯ sƟegen die sŽnsͲ
Ɵgen betrieblichen AuĨǁendungen um rd. ϭϮ͕ϱ й. Sie beinhalteten ǀŽr allem /nͲ
standhaltungs– und tartungsauĨǁendungen͕ EnergieauĨǁendungen͕ Aus– und 
&ŽrtbildungsauĨǁendungen͕ E�s–KŽsten͕ &remdleistungen Ĩƺr >eihƉersŽnal sŽǁie 
Rechts–͕ WrƺĨungs– und BeratungsauĨǁendungen.

�ie Abschreibungen ǁiesen ǀŽn ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ den ƉrŽǌentuell hƂchsten AnsƟeg 
auĨ. �ies ǁar ǀŽr allem bedingt durch einen Einmaleīekt im :ahr ϮϬϭϯ auĨgrund 
einer hmstellung bei der Buchung ǀŽn /nǀesƟƟŽnsǌuschƺssen. �ie KRAGES lƂste im 
�uge dessen /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse in HƂhe ǀŽn ǌusätǌlich rd. ϭ͕ϰ DiŽ. EhR auĨ͕  ǁas 
ǌu einem Rƺckgang der Abschreibungen auĨ rd. ϭϮϭ.ϬϬϬ EhR Ĩƺhrte.

�ie KRAGES nahm in den :ahren ϮϬϭϱ und ϮϬϭϲ auƘerƉlanmäƘige Abschreibungen 
in HƂhe ǀŽn rd. Ϯ͕ϴ DiŽ. EhR bǌǁ. ϲ͕ϱ DiŽ. EhR ǀŽr. �iese betraĨen WlanungsleisͲ
tungen aus den :ahren ϮϬϬϵ bis ϮϬϭϱ Ĩƺr den Eeubau des KH Kberǁart. �ie  KRAGES 
kŽnnte ũene Wlanungsleistungen auĨgrund der WrŽũektneuausrichtung nicht mehr 
ǀerǁenden und lƂste die /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse in HƂhe der auƘerƉlanmäƘigen AbͲ
schreibungen auĨ. �iese haƩen sŽmit keine Ausǁirkungen auĨ die :ahresergebnisse 
in der Geǁinn– und serlustrechnung.
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Ergebnisentwicklung

35 �ie ĨŽlgende dabelle stellt die Ergebnisentǁicklung nach hGB in den :ahren ϮϬϭϯ 
bis 2017 dar:

Tabelle 13: Ergebnisentwicklung 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016
1

2017

in ϭ.ϬϬϬ EhR

Betriebserträge ϭϯϲ.ϯϵϮ ϭϯϵ.ϯϱϲ ϭϱϱ.ϲϰϮ ϭϱϴ.ϴϰϭ ϭϲϱ.ϳϭϰ

BetriebsauĨǁendungen ϭϰϬ.ϯϰϵ ϭϰϰ.Ϭϵϲ ϭϰϵ.Ϯϲϱ ϭϱϲ.ϭϵϳ ϭϲϴ.Ϯϵϵ

BETRIEBSERGEBNIS -3.957 -4.739 6.377 2.644 -2.585

&inanǌergebnis Ͳϲϱ Ͳϳϲ ͲϮϯ Ͳϯ ͲϮ

ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN GESCHÄFTSTÄTIG-
KEIT/ERGEBNIS VOR STEUERN (ab 2016) -4.022 -4.815 6.354 2.641 -2.587

auƘerŽrdentliches Ergebnis ϯ.ϳϳϵ ϰ.ϲϰϴ – – –

JAHRESÜBERSCHUSS/–FEHLBETRAG -243 -167 6.354 2.641 -2.587

AuŇƂsung unǀersteuerter Rƺcklagen 243 167 94 – –

�uǁeisung ǌu Geǁinnrƺcklagen – – Ͳϲ.ϰϰϴ ͲϮ.ϲϰϭ –

AuŇƂsung ǀŽn Geǁinnrƺcklagen – – – – Ϯ.ϱϴϳ

BILANZVERLUST/–GEWINN 0 0 0 0 0

Rundungsdiīerenǌen mƂglich
1 /m Geschäftsũahr ϮϬϭϲ erĨŽlgte die erstmalige Anǁendung des Rechnungslegungsänderungsgesetǌes ϮϬϭϰ. �ies Ĩƺhrte u.a. ǌu einer 

	nderung der GliederungsǀŽrschriften gemäƘ Α Ϯϯϭ hGB in der Geǁinn– und serlustrechnung.

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

&ƺr die KRAGES bestand auĨgrund der Gemeinnƺtǌigkeit gemäƘ Bgld. KAG ϮϬϬϬ 
keine KƂrƉerschaftsteuerƉŇicht. �uĨallsgeǁinne ǁaren auĨ neue Rechnung ǀŽrǌuͲ
tragen und Ĩƺr die ErĨƺllung des Gesellschaftsǌǁecks ǌu ǀerǁenden.

�as >and Burgenland haƩe gemäƘ Rechtsträgerǀertrag ǀŽm :änner ϭϵϵϯ (Rechts-

trägervertrag) allĨällige serluste der KRAGES durch �uschƺsse in HƂhe des bilanǌͲ
mäƘig ausgeǁiesenen serlusts sŽǁie auĨ Basis der genehmigten tirtschaftsƉläne 
ǌu decken.

/n den :ahren ϮϬϭϯ und ϮϬϭϰ ǀerǌeichnete die KRAGES negaƟǀe Ergebnisse der 
geǁƂhnlichen GeschäftstäƟgkeit in HƂhe ǀŽn rd. ϰ͕Ϭ DiŽ. EhR bǌǁ. rd. ϰ͕ϴ DiŽ. EhR. 
�ie KRAGES glich die negaƟǀen Ergebnisse durch die Buchung einer AbgangsdeͲ
ckung gegenƺber dem >and Burgenland aus. �ies erĨŽlgte im auƘerŽrdentlichen 
Ergebnis. �as EigenkaƉital blieb sŽmit unǀerändert hŽch.



  81

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

/n den :ahren ϮϬϭϱ und ϮϬϭϲ erǌielte die KRAGES :ahresƺberschƺsse in HƂhe ǀŽn 
rd. ϲ͕ϰ DiŽ. EhR bǌǁ. rd. Ϯ͕ϲ DiŽ. EhR. �ies ǁar insbesŽndere auĨ die gesƟegenen 
Betriebserträge durch hƂhere BhRGE&–DiƩel (siehe TZ 9) ǌurƺckǌuĨƺhren. /m 
:ahr ϮϬϭϱ ǁar der AnsƟeg der Betriebserträge mit rd. ϭϭ͕ϳ й deutlich hƂher als der 
AnsƟeg der BetriebsauĨǁendungen mit rd. ϯ͕ϲ й.

�ie KRAGES ǁies die :ahresƺberschƺsse aus ϮϬϭϱ und ϮϬϭϲ den Geǁinnrƺcklagen 
ǌu. �ies Ĩƺhrte ǌu einer ErhƂhung des EigenkaƉitals (TZ 38).

/m :ahr ϮϬϭϳ ǀerǌeichnete die KRAGES ǀŽr allem auĨgrund des gesƟegenen WersŽͲ
nalauĨǁands einen deutlichen AnsƟeg der BetriebsauĨǁendungen ǀŽn rd. ϳ͕ϳ й 
gegenƺber dem sŽrũahr. �a die Betriebserträge im sergleich daǌu um lediglich 
rd. ϰ͕ϯ й sƟegen͕ Ĩƺhrte dies ǌu einem ǀŽrläuĮgen :ahresĨehlbetrag in HƂhe ǀŽn 
rd. Ϯ͕ϲ DiŽ. EhR. �ie KRAGES ǀerrechnete den :ahresĨehlbetrag mit den GeǁinnͲ
rƺcklagen im EigenkaƉital.

Vermögenslage

36 �ie ĨŽlgende dabelle ǌeigt die Entǁicklung der sermƂgenslage ǀŽm ϯϭ. �eǌemͲ
ber ϮϬϭϯ bis ǌum ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϳ͗

Tabelle 14: Vermögenslage 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in ϭ.ϬϬϬ EhR͕ ũeǁeils ǌum BilanǌsƟchtag ϯϭ. �eǌember

ANLAGEVERMÖGEN 63.073 65.532 63.879 60.957 63.701

immaterielle Vermögensgegenstände ϭ.ϭϳϰ ϭ.ϯϮϳ ϭ.ϵϰϴ ϭ.ϵϴϮ ϭ.ϱϰϲ

Sachanlagen ϲϭ.ϲϮϳ ϲϯ.ϵϯϭ ϲϭ.ϲϱϴ ϱϴ.ϳϬϮ ϲϭ.ϴϴϮ

&inanǌanlagen 273 273 273 273 273

UMLAUFVERMÖGEN 103.094 96.136 95.957 76.809 131.902

Vorräte ϭ.ϱϯϴ ϭ.ϱϱϴ ϭ.ϲϮϴ ϭ.ϲϮϯ ϭ.ϲϱϭ

&Žrderungen und sŽnsƟge sermƂgensgegenstände ϵϭ.ϲϯϮ ϵϯ.ϭϲϬ ϵϮ.ϭϯϲ ϳϰ.ϬϮϵ ϭϭϳ.Ϯϭϲ

Kassenbestand͕ Guthaben bei KrediƟnsƟtuten ϵ.ϵϮϰ ϭ.ϰϭϴ Ϯ.ϭϵϯ ϭ.ϭϱϳ ϭϯ.Ϭϯϱ

RECHNUNGSABGRENZUNG 357 345 522 592 464

BILANZSUMME 166.524 162.012 160.358 138.359 196.066

Rundungsdiīerenǌen mƂglich

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe
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�as >and Burgenland gab gemäƘ dem Rechtsträgerǀertrag der KRAGES das AnlageͲ
ǀermƂgen der >andeskrankenanstalten in Bestand. �arauĨ enƞielen >iegenschaften 
samt baulichen Anlagen sŽǁie beǁegliches sermƂgen ǁie ǌ.B. AƉƉarate und GeͲ
räte. �ie KRAGES ǌahlte daĨƺr bis ϮϬϭϲ einen ũährlichen Bestandǌins ǀŽn ϳ.ϯϬϬ EhR. 
�ie KRAGES ǁar ǀerƉŇichtet͕ das ƺberlassene AnlageǀermƂgen in gutem und ĨunkͲ
ƟŽnsĨähigem �ustand ǌu erhalten und Ĩƺr alle damit ǀerbundenen KŽsten auĨǌuͲ
kŽmmen.

/m :ahr ϮϬϭϲ ƺbertrug das >and Burgenland die >iegenschaften der KrankenanstalͲ
ten und WŇegeheime samt �ubehƂr an die KRAGES.

sŽn ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ inǀesƟerte die KRAGES rd. ϰϭ͕ϭ DiŽ. EhR im AnlageǀermƂgenϼϷ:

Tabelle 15: Investitionen 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in ϭ.ϬϬϬ EhR

/nǀesƟƟŽnen ins AnlageǀermƂgen ϳ.Ϭϱϯ ϴ.ϭϮϮ ϲ.ϴϲϰ ϵ.ϲϲϭ ϵ.ϰϭϯ

Rundungsdiīerenǌen mƂglich

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

/nǀesƟƟŽnen Ĩƺr geƉlante Anschaīungen ǀŽn tirtschaftsgƺtern mit einem AnͲ
schaīungsǁert ǀŽn ǌumindest ϰϬϬ EhR neƩŽ ǀeranschlagte die KRAGES in den GeͲ
samtkŽsten im lauĨenden Budget. �aǀŽn ausgenŽmmen ǁaren GrŽƘgeräte und 
bauliche /nǀesƟƟŽnen. �iese ǁickelte die KRAGES ƺber WrŽũekte ab (siehe TZ 32). 
�ie in den GesamtkŽsten enthaltenen /nǀesƟƟŽnen betrugen im ƺberƉrƺften �eitͲ
raum rd. ϭϮ͕Ϭ DiŽ. EhR. Sie lagen ũährlich ǌǁischen rd. Ϯ͕ϭ DiŽ. EhR im :ahr ϮϬϭϯ 
und ϯ͕ϭ DiŽ. EhR im :ahr ϮϬϭϲ. �ie KRAGES erhielt ǌu deren &inanǌierung ǀŽn ϮϬϭϱ 
bis ϮϬϭϳ rd. ϭ͕ϰ DiŽ. EhR an /nǀesƟƟŽnsǌuschƺssen ǀŽm BhRGE&.

61 ǌu den ǀŽn den RechnungshƂĨen ƺberƉrƺften Beschaīungen siehe ab TZ 58
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Forderungen gegenüber dem Land Burgenland

37.1 �ie grƂƘte WŽsiƟŽn im hmlauĨǀermƂgen stellten die &Žrderungen gegenƺber dem 
>and Burgenland dar. �iese ǌeigten ĨŽlgende Entǁicklung͗

Tabelle 16: Forderungen gegenüber dem Land Burgenland 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in ϭ.ϬϬϬ EhR͕ ũeǁeils ǌum BilanǌsƟchtag ϯϭ. �eǌember

WrŽũekt Eeubau Kberǁart – – – – ϯϲ.ϱϭϯ

Eeubau WŇegeheime ϯϯ.ϴϯϭ ϯϮ.ϴϳϱ ϯϮ.ϰϳϯ ϯϮ.Ϭϰϳ ϯϭ.ϱϵϰ

/nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse ϭϭ.ϱϲϰ ϭϰ.ϲϵϲ ϭϲ.ϲϵϭ Ϯϭ.Ϯϯϯ Ϯϳ.ϯϯϯ

Abgangsdeckung Ϯ.Ϯϲϳ ϰ.ϲϰϴ ϰ.ϲϰϴ ϰ.ϲϰϴ ϰ.ϲϰϴ

serrechnung BauĨŽnds1 ϳ.ϯϰϵ ϲ.ϰϮϭ ϱ.ϱϲϵ ϰ.ϳϮϭ ϯ.ϵϭϬ

Zahlungen
2 >andesbedienstete in WŇegeheimen ϭ.ϳϮϰ ϭ.ϲϰϱ ϭ.ϲϬϯ ϭ.ϯϴϰ ϭ.Ϯϯϱ

&Žrderung KaƉitalrƺcklage inkl. �insen ϮϮ.ϵϭϰ ϮϮ.ϵϭϰ ϮϮ.ϵϭϰ 0 –3

serrechnungskŽntŽ 375 251 49 211 0

sŽnsƟge &Žrderungen 12 16 20 34 19

FORDERUNGEN LAND BURGENLAND GESAMT 80.036 83.466 83.967 64.278 105.252

Rundungsdiīerenǌen mƂglich
1 �ie &Žrderung aus der sͣerrechnung BauĨŽnds͞ betraĨ Žīene �arlehen Ĩƺr bauliche seränderungen in den Krankenanstalten͕ die das 

>and Burgenland ǀiertelũährlich beglich.
2 &ƺr Anǁartschaften auĨ AbĨerƟgungen͕ :ubiläen͕ BelŽhnungen etc.
3 /m :ahr ϮϬϭϳ erĨŽlgten keine Buchungen unter dieser WŽsiƟŽn.

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

�as >and Burgenland geǁährte der KRAGES im :ahr ϮϬϭϳ einen GesellschafterǌuͲ
schuss mit der �ǁeckǁidmung Ĩƺr den Eeubau des KH Kberǁart in HƂhe ǀŽn 
ϱϬ͕Ϭ DiŽ. EhR (siehe TZ 38). �aǀŽn beglich es bis ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϳ 
rd. ϭϯ͕ϱ DiŽ. EhR. �ie nŽch Žīene &Žrderung in HƂhe ǀŽn rd. ϯϲ͕ϱ DiŽ. EhR Ĩƺhrte 
ǌu einem AnsƟeg der GesamƞŽrderungen.

�ie &Žrderungen aus dem Eeubau der WŇegeheime EeudƂrŇ͕ KberƉullendŽrĨ und 
Rechnitǌ stammten aus &Ƃrderbeiträgen͕ ǁelche die >andesregierung in den :ahͲ
ren ϮϬϬϵ und ϮϬϭϬ beschlŽss. �ie &inanǌierung erĨŽlgte ƺber &ŽrderungsǀerkäuĨe 
an KrediƟnsƟtute. �as >and Burgenland haƩe diese &Žrderungen der KRAGES geͲ
mäƘ den dilgungsƉlänen in halbũährlichen Raten mit >auĨǌeiten bis KktŽber und 
EŽǀember ϮϬϰϰ sŽǁie :uli ϮϬϰϱ ǌu ǌahlen. �ie KRAGES beglich mit diesen &ŽrdeͲ
rungserlƂsen halbũährlich die Raten.
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/m :ahr ϮϬϭϯ buchte die KRAGES &Žrderungen aus /nǀesƟƟŽnsǌuschƺssen gegenƺber 
dem >and Burgenland in HƂhe ǀŽn rd. ϭϭ͕ϲ DiŽ. EhR ein. �iese betraĨen WrŽũekte 
(siehe TZ 32) aus dem �eitraum ϮϬϬϵ bis ϮϬϭϮ in HƂhe ǀŽn rd. ϳ͕ϵ DiŽ. EhR sŽǁie aus 
dem :ahr ϮϬϭϯ in HƂhe ǀŽn rd. ϯ͕ϳ DiŽ. EhR. �ie KRAGES erhƂhte diese &Žrderung 
ũährlich um ǁeitere tatsächlich erĨŽlgte ǀŽrĮnanǌierte /nǀesƟƟŽnen auĨ 
rd. Ϯϳ͕ϯ DiŽ. EhR Ɖer ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϳ. �ie grƂƘte darin enthaltene /nǀesƟƟŽn 
stellten die Wlanungsleistungen Ĩƺr den Eeubau des KH Kberǁart in HƂhe ǀŽn 
rd. ϵ͕ϯ DiŽ. EhR dar. �ie KRAGES lƂste die /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse im �uge der auƘerŽrͲ
dentlichen Abschreibungen in den :ahren ϮϬϭϱ und ϮϬϭϲ ǀŽrǌeiƟg auĨ (siehe TZ 34). 
�ie daǌu bestehende &Žrderung gegenƺber dem >and Burgenland blieb bestehen.

�as >and Burgenland leistete im ƺberƉrƺften �eitraum keine �ahlungen aus den 
ausstehenden /nǀesƟƟŽnsǌuschƺssen. GesŽnderte sereinbarungen ǌum Ausgleich 
dieser &Žrderungen bestanden nicht. �ie KRAGES lieƘ den Bestand der &ŽrderunͲ
gen ũährlich ǀŽm >and Burgenland im �uge der AbschlussƉrƺĨung bestäƟgen. Sie 
Įnanǌierte die /nǀesƟƟŽnen u.a. ƺber den lauĨenden Betrieb. Bei >iƋuiditätsengͲ
Ɖässen nahm die KRAGES kurǌĨrisƟge BarǀŽrlagen (siehe TZ 40) auĨ. Sie benƂƟgte 
kein langĨrisƟges &remdkaƉital ǌur &inanǌierung der getäƟgten /nǀesƟƟŽnen. �ie 
KRAGES begrƺndete die Buchung der &Žrderungen damit͕ dass sie einer EmƉĨehͲ
lung des RH ĨŽlgte. �er RH haƩe der KRAGES in seinem Bericht ǀŽn �eǌember ϮϬϬϴϼϸ 

angesichts der absehbaren &inanǌentǁicklung emƉĨŽhlen͕ /nǀesƟƟŽnen im Bau– 
bǌǁ. GrŽƘgerätebereich nach entsƉrechenden BedarĨsanalǇsen ƺber SŽnderǌuͲ
schƺsse des >andes ǌu Įnanǌieren.

hnter der WŽsiƟŽn ͣAbgangsdeckung͞ buchte die KRAGES &Žrderungen aus den 
buchmäƘig entstandenen serlusten in der Geǁinn– und serlustrechnung gemäƘ 
hGB. /m :ahr ϮϬϭϯ und ϮϬϭϰ ǌahlte das >and Burgenland ϴ͕ϲ DiŽ. EhR sŽǁie 
rd. Ϯ͕ϳ DiŽ. EhR an die KRAGES Ĩƺr >eistungserǁeiterungen. �ie KRAGES ǀerrechͲ
nete diese �ahlungen gegen die Žīene &Žrderung aus der Abgangsdeckung. �as 
>and Burgenland beglich die &Žrderung aus der Abgangsdeckung Ĩƺr das :ahr ϮϬϭϰ 
in HƂhe ǀŽn rd. ϰ͕ϳ DiŽ. EhR im &ebruar ϮϬϭϴ.

/m :ahr ϮϬϬϵ beschlŽss das >and Burgenland͕ der KRAGES ͣeine KaƉitalrƺcklage in 
HƂhe ǀŽn ϮϮ͕ϵ DiŽ. EhR ǌur Stärkung des EigenkaƉitals ǌu geǁähren .͞ �ie DiƩel 
daĨƺr brachte die KRAGES ϮϬϬϵ und ϮϬϭϬ durch die Begebung ǌǁeier im :ahr ϮϬϭϲ 
endĨälliger Anleihen in selber HƂhe auĨ. �as >and Burgenland leistete den ũährliͲ
chen �insendienst in HƂhe ǀŽn rd. ϴϯϰ.ϬϬϬ EhR. Gegenƺber dem >and Burgenland 
ǁies die KRAGES eine &Žrderung aus der KaƉitalrƺcklage aus. /m :ahr ϮϬϭϲ glich das 
>and Burgenland die Žīene &Žrderung inkl. �insen in HƂhe ǀŽn rd. ϮϮ͕ϵ DiŽ. EhR 
aus. �ie KRAGES Ɵlgte damit die beiden Anleihen.

62 ǀgl. RH–Bericht ͣBurgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)͞ (Reihe BurgenͲ
land ϮϬϬϴͬϰ)͕ d� ϳ. teiters haƩe der RH der KRAGES in d� ϱ auĨgrund steigender Betriebsabgänge emƉĨŽhͲ
len͕ ǁeitere EinsƉarungsƉŽtenǌiale ǌu erheben.



  85

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

sŽn ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ ŇŽssen rd. ϳϳ͕ϴ DiŽ. EhR an DiƩeln des >andes Burgenland an 
die KRAGES. �amit beglich das >and Burgenland ǀŽr allem Žīene &Žrderungen͕ 
�insǌahlungen sŽǁie bis ϮϬϭϱ SŽnderǌuschƺsse Ĩƺr 	rǌtegehälter. Ab ϮϬϭϲ erhielt 
die KRAGES die SŽnderǌuschƺsse ǀŽm >and Burgenland ƺber den BhRGE&.

37.2 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen kriƟsch darauĨ hin͕ dass die KRAGES ǀŽn ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ 
&Žrderungen aus /nǀesƟƟŽnsǌuschƺssen gegenƺber dem >and Burgenland in HƂhe 
ǀŽn rd. Ϯϳ͕ϯ DiŽ. EhR auĩaute. Sie buchte daǀŽn rƺckǁirkend im :ahr ϮϬϭϯ 
rd. ϳ͕ϵ DiŽ. EhR an &Žrderungen Ĩƺr /nǀesƟƟŽnen͕ die sie bereits ǀŽn ϮϬϬϵ bis 
ϮϬϭϮ täƟgte. �ie restlichen ϭϵ͕ϰ DiŽ. EhR inǀesƟerte die KRAGES in den :ahͲ
ren ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ. �as >and Burgenland bestäƟgte den Bestand der &Žrderungen 
im Rahmen der ũährlichen AbschlussƉrƺĨung͕ leistete ũedŽch keine �ahlungen.

�ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass die KRAGES �uschƺsse ǀŽm >and Burgenland 
Ĩƺr /nǀesƟƟŽnen ĨŽrderte͕ die sie u.a. bereits ƺber den lauĨenden Betrieb Įnanǌiert 
haƩe. �u den &Žrderungen ǀerǁies die KRAGES auĨ eine EmƉĨehlung des RH aus 
dem :ahr ϮϬϬϴ͕ ǁŽnach die KRAGES /nǀesƟƟŽnen im Bau– bǌǁ. GrŽƘgerätebereich 
nach entsƉrechenden BedarĨsanalǇsen ƺber SŽnderǌuschƺsse des >andes ĮnanǌieͲ
ren sŽllte. �ie RechnungshƂĨe stellten klar͕  dass /nǀesƟƟŽnen ausschlieƘlich bei 
entsƉrechendem &inanǌierungsbedarĨ ƺber /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse ǌu Įnanǌieren 
ǁären.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES neuerlich͕ /nǀesƟƟŽnen im Bau– bǌǁ. 
GrŽƘgerätebereich nur dann ƺber /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse des >andes Burgenland ǌu 
Įnanǌieren͕ ǁenn keine &inanǌierung ƺber den lauĨenden Betrieb mƂglich ist. Als 
Grundlage daĨƺr sahen die RechnungshƂĨe ein Ĩundiertes >iƋuiditätsmanagement͕ 
insbesŽndere in &Žrm ǀŽn �ashŇŽǁs aus der lauĨenden GeschäftstäƟgkeit͕ der /nͲ
ǀesƟƟŽns– und der &inanǌierungstäƟgkeit (siehe TZ 41).

37.3 �ie KRAGES teilte in ihrer Stellungnahme mit͕ dass der AuĨsichtsrat in seiner SitͲ
ǌung ǀŽm Ϯϳ. :uni ϮϬϭϴ ein &inanǌierungskŽnǌeƉt beschlŽssen habe. �ieses ǁerde 
die KRAGES sukǌessiǀ in enger AbsƟmmung mit der >andeshŽlding und dem >and 
Burgenland umsetǌen.

37.4 �ie RechnungshƂĨe nahmen die Stellungnahme der KRAGES ǌur Kenntnis. Sie ǁieͲ
sen ũedŽch darauĨ hin͕ dass sie als Grundlage Ĩƺr das &inanǌierungskŽnǌeƉt ein ĨunͲ
diertes >iƋuiditätsmanagement͕ insbesŽndere in &Žrm ǀŽn �ashŇŽǁs aus der lauͲ
Ĩenden GeschäftstäƟgkeit͕ der /nǀesƟƟŽns– und der &inanǌierungstäƟgkeit͕ sahen. 
Ein derarƟges Ĩundiertes >iƋuiditätsmanagement ǁar aus Sicht der RechnungshƂĨe 
ein grundlegendes Steuerungsinstrument͕ um Eigen– und &remdĮnanǌierungserͲ
ĨŽrdernisse Ɖräǌiser erĨassen ǌu kƂnnen.
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Kapitalstruktur

38.1 �ie KRAGES ǁies ǀŽn ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ ĨŽlgende KaƉitalstruktur auĨ͗

Tabelle 17: Kapitalstruktur 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in ϭ.ϬϬϬ EhR͕ ũeǁeils ǌum BilanǌsƟchtag ϯϭ. �eǌember

EigenkaƉital ϮϬ.ϯϲϮ ϮϬ.ϯϲϮ Ϯϲ.ϴϬϵ Ϯϵ.ϲϲϰ ϳϳ.Ϭϳϳ

unǀersteuerte Rƺcklagen 292 125 32 – –

/nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse ϱϭ.ϵϬϱ ϱϭ.ϵϰϲ ϱϬ.ϲϭϵ ϰϴ.ϰϮϮ ϱϲ.ϭϮϴ

Rƺckstellungen ϯ.ϰϳϲ Ϯ.ϲϮϳ Ϯ.ϳϳϬ Ϯ.ϯϱϮ Ϯ.Ϯϱϯ

serbindlichkeiten ϵϬ.ϮϬϮ ϴϲ.ϵϱϮ ϴϬ.ϭϮϱ ϱϳ.ϵϮϭ ϲϬ.ϲϬϴ

Rechnungsabgrenǌung 287 0 3 0 0

BILANZSUMME 166.524 162.012 160.358 138.359 196.066

Rundungsdiīerenǌen mƂglich

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

�as EigenkaƉital sƟeg ǀŽn rd. ϮϬ͕ϰ DiŽ. EhR Ɖer ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϯ auĨ 
rd. ϳϳ͕ϭ DiŽ. EhR Ɖer ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϳ.

�ie KRAGES Ĩƺhrte die :ahresƺberschƺsse der :ahre ϮϬϭϱ und ϮϬϭϲ in HƂhe ǀŽn 
rd. ϲ͕ϰ DiŽ. EhR bǌǁ. Ϯ͕ϲ DiŽ. EhR den Geǁinnrƺcklagen ǌu. /m :ahr ϮϬϭϲ ƺberͲ
trug das >and Burgenland >iegenschaften samt den darauĨ beĮndlichen KrankenanͲ
stalten samt �ubehƂr ƺber die KaƉitalrƺcklagen an die KRAGES (siehe TZ 36).

�as >and Burgenland beschlŽss im :ahr ϮϬϭϳ͕ der KRAGES einen GesellschafterǌuͲ
schuss in HƂhe ǀŽn ϱϬ͕Ϭ DiŽ. EhR ǌur Stärkung des EigenkaƉitals ǌu geǁähren und 
ǀersah den �uschuss mit einer �ǁeckǁidmung. �ie KRAGES haƩe gemäƘ serƉŇichͲ
tungserklärung des >andes Burgenland den �uschuss ausschlieƘlich ǌur &inanǌieͲ
rung des WrŽũekts ͣEeubau KH Kberǁart͞ ǌu ǀerǁenden. GemäƘ A&RA�–StellungͲ
nahmeϼϹ ǁar Ĩƺr die Bilanǌierung ǀŽn �uschƺssen im :ahresabschluss ͣ grundsätǌlich 
der �ǁeck des �uschusses ausschlaggebend .͞ �uschƺsse Ĩƺr /nǀesƟƟŽnen ins AnlaͲ
geǀermƂgen ǁaren demnach als /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse ǌu erĨassen.

�ie AuŇƂsung der Geǁinnrƺcklagen im :ahr ϮϬϭϳ belastete das EigenkaƉital in 
HƂhe ǀŽn rd. Ϯ͕ϲ DiŽ. EhR.

63 �as Austrian &inancial ReƉŽrƟng and AudiƟng �ŽmmiƩee (A&RA�) ǁar eine Ɖriǀat Žrganisierte und ǀŽn den 
ǌuständigen BehƂrden unterstƺtǌte Ƃsterreichische Einrichtung ǌur &estlegung ǀŽn Standards auĨ dem GeͲ
biet der &inanǌberichterstaƩung und AbschlussƉrƺĨung. �ie A&RA�–Stellungnahme ϲ ͣ�uschƺsse im ƂīentͲ
lichen SektŽr (hGB)͞ ǀŽn �eǌember ϮϬϭϱ umĨasst die Bilanǌierung ǀŽn �uschƺssen bei Betrieben und sŽnsͲ
Ɵgen ausgegliederten Rechtsträgern im Ƃīentlichen SektŽr.
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�ie RechnungshƂĨe ermiƩelten die EigenmiƩelƋuŽte gemäƘ Α Ϯϯ hnternehmensͲ
reŽrganisaƟŽnsgesetǌϼϺ nach der EeƩŽmethŽde gemäƘ A&RA�–Stellungnahmeϼϻ. 
�ie EigenmiƩelƋuŽte sƟeg demnach im ƺberƉrƺften �eitraum ǁie ĨŽlgt͗

Tabelle 18: Eigenmittelquote 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in й͕ ũeǁeils ǌum BilanǌsƟchtag ϯϭ. �eǌember

EigenmiƩelƋuŽte ϭϲ͕Ϭ ϭϲ͕Ϯ ϮϮ͕ϰ Ϯϵ͕ϱ ϰϵ͕ϯ

Rundungsdiīerenǌen mƂglich

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

�ie EigenmiƩelƋuŽte lag im gesamten ƺberƉrƺften �eitraum ƺber dem DindesterͲ
ĨŽrdernis ǀŽn ϴ й gemäƘ Α Ϯϯ hnternehmensreŽrganisaƟŽnsgesetǌ.

38.2 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen darauĨ hin͕ dass das >and Burgenland der KRAGES im 
:ahr ϮϬϭϳ einen Gesellschafterǌuschuss in HƂhe ǀŽn ϱϬ͕Ϭ DiŽ. EhR geǁährte. Sie 
hielten kriƟsch Ĩest͕ dass die KRAGES den Gesellschafterǌuschuss trŽtǌ �ǁeckǁidͲ
mung Ĩƺr den Eeubau des KH Kberǁart als KaƉitalrƺcklage ins EigenkaƉital und 
nicht – ǁie gemäƘ A&RA�–Stellungnahme ǀŽrgesehen – als /nǀesƟƟŽnsǌuschuss 
buchte.

�ie Buchung als KaƉitalrƺcklage haƩe ǌǁar eine ErhƂhung des EigenkaƉitals ǌur 
&Žlge. Ab /nbetriebnahme des neuen Krankenhauses Įelen ũedŽch Abschreibungen 
in der Geǁinn– und serlustrechnung an͕ die das :ahresergebnis der KRAGES belasͲ
teten und das EigenkaƉital schǁächten. Bei Buchung als /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse ǁäͲ
ren die Abschreibungen in der Geǁinn– und serlustrechnung durch AuŇƂsungen 
der /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse gedeckt.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ �uschƺsse Ĩƺr /nǀesƟƟŽnen im AnlageͲ
ǀermƂgen gemäƘ A&RA�–Stellungnahme als /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse ǌu erĨassen.

38.3 >aut Stellungnahme der KRAGES häƩen die Gesellschafter >and Burgenland und 
>andeshŽlding beǁusst die Entscheidung getrŽīen͕ das EigenkaƉital der KRAGES 
nachhalƟg durch einen Gesellschafterǌuschuss in HƂhe ǀŽn ϱϬ DiŽ. EhR ǌu stärken 
und sich daher gegen einen �uschuss Ĩƺr /nǀesƟƟŽnen in das AnlageǀermƂgen entͲ
schieden. �ie sŽrgehensǁeise sei sŽǁŽhl mit dem Steuerberater als auch tirtͲ
schaftsƉrƺĨer ausgiebig diskuƟert und als emƉĨehlensǁert idenƟĮǌiert ǁŽrden.

64 BGBl. / ϭϭϰͬϭϵϵϳ i.d.g.&.

65 A&RA�–Stellungnahme ϲ ͣ�uschƺsse im Ƃīentlichen SektŽr (hGB)͞ ǀŽn �eǌember ϮϬϭϱ͕ R� ϰϵ Ĩ.
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38.4 �ie RechnungshƂĨe entgegneten der KRAGES͕ dass diese ǌum �eitƉunkt der GeͲ
ǁährung des sŽgenannten Gesellschafterǌuschusses ǌur Stärkung des EigenkaƉitals 
keinen entsƉrechenden BedarĨ auĨǁies. &erner ǁiesen sie darauĨ hin͕ dass ein GeͲ
sellschafterǌuschuss mit �ǁeckǁidmung Ĩƺr eine kŽnkrete /nǀesƟƟŽn gemäƘ 
 A&RA�–Stellungnahme einen /nǀesƟƟŽnsǌuschuss darstellte͖ dies ǀŽr allem in AnͲ
betracht des eigens eingerichteten BankkŽntŽs Ĩƺr den Eeubau des KH Kberǁart.

�ie RechnungshƂĨe sahen daher keinen Grund Ĩƺr das Abgehen der KRAGES und 
ihrer Gesellschafter ǀŽn der emƉĨŽhlenen sŽrgangsǁeise gemäƘ A&RA�–StellungͲ
nahme. �eshalb ǁiesen die RechnungshƂĨe erneut darauĨ hin͕ dass ab /nbetriebͲ
nahme des neuen Krankenhauses in der Geǁinn– und serlustrechnung AbschreiͲ
bungen anĮelen͕ die das :ahresergebnis der KRAGES belasteten und das 
EigenkaƉital schǁächten. Bei Buchung als /nǀesƟƟŽnsǌuschuss ǁären die AbschreiͲ
bungen durch AuŇƂsungen der /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse gedeckt.

39.1 �ie KRAGES Ĩƺhrte erhaltene und ǌugesagte �uschƺsse Ĩƺr Gegenstände des AnlaͲ
geǀermƂgens den /nǀesƟƟŽnsǌuschƺssen ǌu. Sie lƂste die �uschƺsse entsƉrechend 
der :ahresabschreibung auĨ. �er Ausǁeis in der Geǁinn– und serlustrechnung erͲ
ĨŽlgte als Žīener KŽrrekturƉŽsten ǌu den Abschreibungen.

�ie KRAGES teilte die /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse in der Bilanǌ ǁie ĨŽlgt in ǀerbrauchte 
und ǀerĨƺgbare /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse͗

Tabelle 19: Investitionszuschüsse 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in ϭ.ϬϬϬ EhR͕ ũeǁeils ǌum BilanǌsƟchtag ϯϭ. �eǌember

ǀerbrauchte /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse ϯϳ.ϱϮϵ ϯϱ.ϰϰϴ ϰϬ.ϳϭϭ ϯϳ.ϳϵϯ ϯϵ.ϱϳϴ

ǀerĨƺgbare /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse ϭϰ.ϯϳϲ ϭϲ.ϰϵϴ ϵ.ϵϬϴ ϭϬ.ϲϮϵ ϭϲ.ϱϱϬ

INVESTITIONSZUSCHÜSSE 51.905 51.946 50.619 48.422 56.128

Rundungsdiīerenǌen mƂglich

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

/n den ǀerĨƺgbaren /nǀesƟƟŽnsǌuschƺssen ǁies sie bereits getäƟgte /nǀesƟƟŽnen 
Ĩƺr Anlagen in Bau aus. �iese betrugen ǌǁischen rd. ϰ͕ϰ DiŽ. EhR im :ahr ϮϬϭϲ und 
ϭϮ͕ϵ DiŽ. EhR im :ahr ϮϬϭϰ.
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sŽn ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ ǀerǌeichnete die KRAGES insgesamt rd. ϰϱ͕ϭ DiŽ. EhR �ugänge 
ǌu den /nǀesƟƟŽnsǌuschƺssen͗

Tabelle 20: Zugänge Investitionszuschüsse 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017 Summe

in ϭ.ϬϬϬ EhR

>and Burgenland ϭϭ.ϱϲϰ ϯ.ϭϯϭ ϭ.ϵϵϱ ϰ.ϱϰϯ ϲ.Ϭϯϵ 27.272

Burgenländischer GesundheitsĨŽnds ϱ.ϰϴϮ 740 Ϯ.ϴϳϴ Ϯ.ϵϱϮ ϱ.ϳϴϴ 17.840

ZUGÄNGE INVESTITIONSZUSCHÜSSE 17.046 3.871 4.873 7.495 11.827 45.112

Rundungsdiīerenǌen mƂglich

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

�ie /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse des >andes Burgenland buchte die KRAGES auĨ Basis der 
Budgetbeschlƺsse der Generalǀersammlung anhand tatsächlich getäƟgter /nǀesƟͲ
ƟŽnen im �eitraum ϮϬϬϵ bis ϮϬϭϳ. �as >and Burgenland leistete bislang keine �ahͲ
lungen (siehe TZ 37).

Grundlage Ĩƺr die Buchung der /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse des BhRGE& bildeten die BeͲ
schlƺsse der GesundheitsƉlaƪŽrm der :ahre ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ. �ie �ahlungen der �uͲ
schƺsse erĨŽlgten ǌu ϱϬ й bei WrŽũektantrag. �en Restbetrag ǌahlte der BhRGE& nach 
sŽrlage der Endabrechnung͕ ǁŽbei der �uschuss die beantragte Summe nicht ƺberͲ
schreiten kŽnnte. Bis Ende ϮϬϭϳ ŇŽssen rd. ϵ͕ϱ DiŽ. EhR an DiƩeln des  BhRGE& an 
die KRAGES.

39.2 �ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass die KRAGES in den ǀerĨƺgbaren /nǀesͲ
ƟƟŽnsǌuschƺssen bereits getäƟgte /nǀesƟƟŽnen Ĩƺr Anlagen in Bau in HƂhe ǀŽn bis 
ǌu ϭϮ͕ϵ DiŽ. EhR ausǁies.

/m Sinne einer ǀerbesserten Aussagekraft der Bilanǌ emƉĨahlen die RechnungshƂĨe 
der KRAGES͕ bereits getäƟgte /nǀesƟƟŽnen Ĩƺr Anlagen in Bau unter den ǀerbrauchͲ
ten /nǀesƟƟŽnsǌuschƺssen ausǌuǁeisen.

39.3 �ie KRAGES ǀerǁies in ihrer Stellungnahme darauĨ͕  dass die ǀŽrgeschlagene DaƘͲ
nahme technisch und ŽrganisatŽrisch nur auĨǁendig umsetǌbar sei und aus ihrer 
Sicht die Aussagekraft der Bilanǌ nicht ǁesentlich erhƂhe. Eine hmsetǌung der 
EmƉĨehlung ǁerde daher nicht angedacht.

39.4 �ie RechnungshƂĨe entgegneten der KRAGES͕ dass die WŽsiƟŽn ǀerĨƺgbare /nǀesƟͲ
ƟŽnsǌuschƺsse nur eingeschränkt aussagekräftig ǁar͕  ǁeil darin bereits ǀerbrauchte 
�uschƺsse Ĩƺr Anlagen in Bau enthalten ǁaren und diese sŽmit nicht mehr Ĩƺr anͲ
dere /nǀesƟƟŽnen ǌur serĨƺgung standen. Sie ǀerblieben daher bei ihrer EmƉĨehͲ
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lung͕ die bereits getäƟgten /nǀesƟƟŽnen Ĩƺr Anlagen in Bau unter den ǀerbrauchͲ
ten /nǀesƟƟŽnsǌuschƺssen ausǌuǁeisen.

40 �ie serbindlichkeiten der KRAGES setǌten sich ǁie ĨŽlgt ǌusammen͗

Tabelle 21: Verbindlichkeiten 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in ϭ.ϬϬϬ EhR͕ ũeǁeils ǌum BilanǌsƟchtag ϯϭ. �eǌember

serbindlichkeiten aus Anleihen ϮϮ.ϵϭϰ ϮϮ.ϵϭϰ ϮϮ.ϵϭϰ 0 –1

serbindlichkeiten gegenƺber KrediƟnsƟtuten ϰϬ.ϲϬϰ ϯϵ.Ϯϵϲ ϰϯ.ϱϰϮ ϰϯ.Ϯϲϳ ϰϱ.ϱϬϰ

serbindlichkeiten aus >ieĨerungen und >eistungen ϰ.ϯϳϵ ϰ.ϵϴϵ ϰ.ϲϯϲ ϱ.ϳϮϰ ϱ.ϰϵϯ

serbindlichkeiten gegenƺber dem >and Burgenland ϭϮ.ϱϮϭ 0 11 0 1

serbindlichkeiten gegenƺber dem BurgenͲ
ländischen Gesundheitsfonds

39 45 73 20 240

serbindlichkeiten gegenƺber ǀerbundenen hnterͲ
nehmen

Ϯ.ϰϰϬ ϭ.ϴϯϱ ϭ.ϵϱϴ ϭ.ϰϰϴ ϭ.ϳϭϳ

sŽnsƟge serbindlichkeiten ϳ.ϯϬϱ ϭϳ.ϴϳϯ ϲ.ϵϵϭ ϳ.ϰϲϮ ϳ.ϲϱϰ

VERBINDLICHKEITEN GESAMT 90.202 86.952 80.125 57.921 60.608

Rundungsdiīerenǌen mƂglich
1  /m :ahr ϮϬϭϳ erĨŽlgten keine Buchungen unter dieser WŽsiƟŽn. 

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

�ie serbindlichkeiten aus Anleihen in HƂhe ǀŽn rd. ϮϮ͕ϵ DiŽ. EhR Ɵlgte die KRAGES 
im :ahr ϮϬϭϲ mit DiƩeln des >andes Burgenland aus der beglichenen &Žrderung 
aus der KaƉitalrƺcklage (siehe TZ 37).

�ie serbindlichkeiten gegenƺber KrediƟnsƟtuten enthielten langĨrisƟge serbindͲ
lichkeiten Ĩƺr den Eeubau der WŇegeheime in EeudƂrŇ͕ KberƉullendŽrĨ und RechͲ
nitǌ sŽǁie aus der serrechnung der BauĨŽndsϼϼ. �as >and Burgenland ƺberǁies der 
KRAGES die DiƩel Ĩƺr den lauĨenden Annuitätendienst (siehe TZ 37). �iese serͲ
bindlichkeiten betrugen Ɖer ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϳ deckungsgleich mit den &ŽrderunͲ
gen gegenƺber dem >and Burgenland rd. ϯϱ͕ϱ DiŽ. EhR.

hm >iƋuiditätsengƉässe ǌu ƺberbrƺcken͕ nahm die KRAGES BarǀŽrlagen als kurǌͲ
ĨrisƟge &inanǌierungsĨŽrm auĨ. Wer ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϯ nahm sie ϭϮ͕ϱ DiŽ. EhR bei 
der Burgenländischen >andeshŽlding sermƂgensǀerǁaltungs GmbH Θ �Ž KG auĨ. 
�er Ausǁeis erĨŽlgte unter den serbindlichkeiten gegenƺber dem >and BurgenͲ
land. mber den :ahresulƟmŽ ϮϬϭϰ ǁies die KRAGES BarǀŽrlagen in HƂhe ǀŽn 

66 �ie sͣerrechnung der BauĨŽnds͞ betraĨ Žīene �arlehen Ĩƺr bauliche seränderungen in den KrankenanstalͲ
ten.
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ϭϬ͕ϳ DiŽ. EhR unter den sŽnsƟgen serbindlichkeitenϼϽ aus. mber die BilanǌsƟchͲ
tage ϮϬϭϱ bis ϮϬϭϳ nahm die KRAGES BarǀŽrlagen in HƂhe ǀŽn ϱ͕ϱ DiŽ. EhR bis 
ϭϬ͕Ϭ DiŽ. EhR bei KrediƟnsƟtuten auĨ.

Liquiditätsmanagement

41.1 �as >and Burgenland haƩe der KRAGES gemäƘ Rechtsträgerǀertrag die erĨŽrderliͲ
chen DiƩel ǌur AuĨrechterhaltung der >iƋuidität im lauĨenden Betrieb ǀerrechͲ
nungsǁeise ǌur serĨƺgung ǌu stellen.

�ie KRAGES legte in sämtlichen AuĨsichtsratssitǌungen sŽǁie ab ϮϬϭϱ der GeneralͲ
ǀersammlung >iƋuiditätsƉläne im �uge der lauĨenden &inanǌberichterstaƩung ǀŽr. 
�ie >iƋuiditätsƉläne enthielten die ǀerĨƺgbaren DiƩel der KRAGES ǌu einem beͲ
sƟmmten SƟchtag. teiters listete die KRAGES darin die geƉlanten DiƩelǌu– und 
– abŇƺsse mŽnatsǁeise bis ǌum :ahresendeϼϾ auĨ. :e nach geǁähltem SƟchtag 
enthielten die >iƋuiditätsƉläne eine sŽrschau Ĩƺr die nächsten ǌǁei bis elĨ DŽnate. 
�ie >iƋuiditätsƉläne ǁiesen keine tatsächlich geŇŽssenen DiƩel aus. Ein sergleich 
ǌǁischen den geƉlanten und den tatsächlich geŇŽssenen DiƩeln ǁar anhand der 
ǀŽrgelegten >iƋuiditätsƉläne nicht mƂglich. �ie KRAGES legte im Rahmen der BudͲ
gets keine >iƋuiditätsƉläne bǌǁ. Wlan–�ashŇŽǁs Ĩƺr das gesamte ĨŽlgende GeͲ
schäftsũahr ǀŽr (siehe TZ 30).

�ie KRAGES legte in ihrer &inanǌberichterstaƩung ǌur &inanǌlage keine �ashŇŽǁs 
ǌur �arstellung der DiƩelŇƺsse aus der lauĨenden GeschäftstäƟgkeit͕ aus der /nǀesͲ
ƟƟŽns– sŽǁie aus der &inanǌierungstäƟgkeit ǀŽr. �ie SitǌungsƉrŽtŽkŽlle dŽkumenͲ
Ɵerten nicht͕ dass der AuĨsichtsrat Žder die Generalǀersammlung �ashŇŽǁs einĨŽrͲ
derten.

�ie >ageberichte ǌu :ahresabschlƺssen haƩen gemäƘ Α Ϯϰϯ Abs. ϭ hGB die >age 
des hnternehmens sŽ darǌustellen͕ dass ein mƂglichst getreues Bild der sermƂͲ
gens–͕ &inanǌ– und Ertragslage ǀermiƩelt ǁird. �udem haƩen die >ageberichte geͲ
mäƘ Α Ϯϰϯ Abs. Ϯ hGB abhängig ǀŽn der GrƂƘe des hnternehmens und der KŽmͲ
Ɖleǆität des Geschäftsbetriebs die ǁichƟgsten Įnanǌiellen >eistungsindikatŽren 
auĨǌuǁeisen. GemäƘ A&RA�–StellungnahmeϼϿ haƩe der >agebericht ǌǁar keine 
ǀŽllständige �ashŇŽǁ–Rechnung͕ ũedŽch ǌumindest deilergebnisseϽ϶ ǌu enthalten. 

67 Kreditgeber ǁaren neben der Burgenländischen >andeshŽlding sermƂgensǀerǁaltungs GmbH Θ �Ž KG die 
>andeshŽlding Burgenland sŽǁie die tŽhnbau Burgenland GmbH.

68 Ausnahme bildeten drei >iƋuiditätsƉläne mit Stand ϭϭ. EŽǀember ϮϬϭϯ͕ ϭ. SeƉtember ϮϬϭϰ sŽǁie Ϯϯ. KkͲ
tŽber ϮϬϭϰ. �iese umĨassten einen �eitraum bis Därǌ ϮϬϭϰ͕ :änner ϮϬϭϱ und Dai ϮϬϭϱ.

69 A&RA�–Stellungnahme ϵ ͣ>ageberichterstaƩung (hGB)͞ ǀŽn Därǌ ϮϬϭϲ͕ R� ϰϭ

70 �ashŇŽǁ aus der lauĨenden GeschäftstäƟgkeit͕ aus der /nǀesƟƟŽns– und der &inanǌierungstäƟgkeit
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�ie >ageberichte ǌu den :ahresabschlƺssen der KRAGES enthielten keine Angaben 
ǌu �ashŇŽǁ–Rechnungen.

41.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die KRAGES in sämtlichen AuĨsichtsratssitǌunͲ
gen sŽǁie ab ϮϬϭϱ der Generalǀersammlung >iƋuiditätsƉläne ǀŽrlegte. Sie erachteͲ
ten die >iƋuiditätsƉläne grundsätǌlich als ƉŽsiƟǀ. �ie RechnungshƂĨe ǁiesen ũedŽch 
kriƟsch darauĨ hin͕ dass die >iƋuiditätsƉläne keinen sergleich ǌǁischen den geƉlanͲ
ten und den tatsächlich geŇŽssenen DiƩeln ermƂglichten.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ die >iƋuiditätsƉläne um die tatsächlich 
geŇŽssenen DiƩel ǌu ergänǌen und Abǁeichungen ǌu den geƉlanten DiƩelŇƺssen 
ǌu erläutern.

�arƺber hinaus sahen die RechnungshƂĨe kriƟsch͕ dass die >iƋuiditätsƉläne ledigͲ
lich einen �eitraum ǀŽn ǌǁei bis elĨ DŽnaten erĨassten. �ie KRAGES legte keine >iͲ
ƋuiditätsƉläne bǌǁ. Wlan–�ashŇŽǁs im Rahmen der Budgets Ĩƺr das gesamte ĨŽlͲ
gende Geschäftsũahr ǀŽr.

�ie RechnungshƂĨe ǁiederhŽlten ihre EmƉĨehlung (TZ 30)͕ im Sinne einer umĨasͲ
senden >iƋuiditätsƉlanung Wlan–�ashŇŽǁs Ĩƺr das gesamte ĨŽlgende Geschäftsũahr 
als Bestandteil der ũährlichen Budgets ǌu erstellen und den ǌuständigen Krganen 
ǌur BeschlussĨassung ǀŽrǌulegen.

teiters kriƟsierten die RechnungshƂĨe͕ dass die KRAGES in ihrer &inanǌberichterͲ
staƩung keine �ashŇŽǁs ǀŽrlegte. �ie SitǌungsƉrŽtŽkŽlle dŽkumenƟerten nicht͕ 
dass der AuĨsichtsrat Žder die Generalǀersammlung �ashŇŽǁs einĨŽrderte. �ie 
RechnungshƂĨe sahen dies insŽĨern kriƟsch͕ als in der KRAGES keine transƉarente 
�arstellung der DiƩelŇƺsse aus der lauĨenden GeschäftstäƟgkeit͕ aus der /nǀesƟͲ
ƟŽns– sŽǁie aus der &inanǌierungstäƟgkeit ǀŽrlag. �ies sƉiegelte sich u.a. in der 
&inanǌierung der /nǀesƟƟŽnen der KRAGES ǁider (siehe TZ 37).

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ �ashŇŽǁs aus der lauĨenden GeͲ
schäftstäƟgkeit͕ der /nǀesƟƟŽnstäƟgkeit sŽǁie der &inanǌierungstäƟgkeit ǌu erstelͲ
len. �iese ǁären mit den im Rahmen der Budgets beschlŽssenen Wlan–�ashŇŽǁs 
(siehe TZ 30) ǌu ǀergleichen und Abǁeichungen ǌu erläutern.

�udem hielten die RechnungshƂĨe kriƟsch Ĩest͕ dass die >ageberichte ǌu den :ahͲ
resabschlƺssen – entgegen der A&RA�–Stellungnahme – keine Angaben ǌu �ashͲ
ŇŽǁ–Rechnungen enthielten. �ies͕ ŽbǁŽhl gemäƘ Α Ϯϰϯ Abs. ϭ hGB die >age des 
hnternehmens sŽ darǌustellen ist͕ dass ein mƂglichst getreues Bild der sermƂͲ
gens–͕ &inanǌ– und Ertragslage ǀermiƩelt ǁird. Sie sahen dies insbesŽndere im 
Hinblick auĨ die hnternehmensgrƂƘe der KRAGES als erĨŽrderlich an.
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�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ ǌukƺnftig im >agebericht gemäƘ  A&RA�–
Stellungnahme ǌumindest deilergebnisse der �ashŇŽǁ–Rechnung anǌuĨƺhren.

41.3 �ie KRAGES teilte in ihrer Stellungnahme ǌur EmƉĨehlung͕ die >iƋuiditätsƉläne um 
die tatsächlich geŇŽssenen DiƩel ǌu ergänǌen und Abǁeichungen ǌu erläutern͕ 
mit͕ dass es bereits ein umĨangreiches ReƉŽrƟng ǌum lauĨenden Geschäft bǌǁ. ǌu 
den WrŽũekten gebe. Ein ǌusätǌlicher Bericht ǁƺrde den /nĨŽrmaƟŽnsgehalt nicht 
ǁeiter ǀerbessern und sei daher unnƂƟger ǌusätǌlicher AuĨǁand.

Betreīend die Erstellung ǀŽn Wlan–�ashŇŽǁs ǀerǁies die KRAGES auĨ ihre StellungͲ
nahme ǌu TZ 30. �ur EmƉĨehlung͕ �ashŇŽǁs ǌu erstellen und diese mit Wlan–�ashͲ
ŇŽǁs ǌu ǀergleichen und Abǁeichungen ǌu erläutern͕ ǀerǁies die KRAGES ebenĨalls 
auĨ das bestehende umĨangreiche ReƉŽrƟng und den unnƂƟgen ǌusätǌlichen AuĨͲ
ǁand.

�ie KRAGES ǀerǁies Ĩerner darauĨ͕  dass der >agebericht aus Sicht der tirtschaftsͲ
ƉrƺĨer und der StakehŽlder ausreichend detailliert sei. Eine Erǁeiterung ǁerde 
aber geƉrƺft und ǁenn sinnǀŽll auch umgesetǌt.

41.4 �ie RechnungshƂĨe entgegneten der KRAGES͕ dass Ĩƺr den AuĨsichtsrat und die 
Generalǀersammlung die tatsächlich geŇŽssenen DiƩel und Abǁeichungen ǌu den 
geƉlanten DiƩelŇƺssen aus dem bestehenden ReƉŽrƟng nicht nachǀŽllǌiehbar ǁaͲ
ren. &ƺr die Ergänǌungen ǁäre kein ǌusätǌlicher Bericht erĨŽrderlich. �iese ǁären 
in den bestehenden Bericht im Sinne einer transƉarenten �arstellung auĨǌunehͲ
men. �ie RechnungshƂĨe hielten ihre EmƉĨehlungen daher auĨrecht.

&erner ǁiesen die RechnungshƂĨe darauĨ hin͕ dass die KRAGES trŽtǌ ihres besteͲ
henden ReƉŽrƟngs an den AuĨsichtsrat und die Generalǀersammlung keine �ashͲ
ŇŽǁs mit den DiƩelŇƺssen aus der lauĨenden GeschäftstäƟgkeit͕ aus der /nǀesƟͲ
ƟŽns– und der &inanǌierungstäƟgkeit ǀŽrlegte. Sie sahen diese Kennǌahl unter 
anderem ǌur Berechnung erĨŽrderlicher /nǀesƟƟŽnsǌuschƺsse als ǌǁeckmäƘig an 
und ǀerǁiesen in diesem �usammenhang auĨ TZ 37. �ie RechnungshƂĨe hŽben 
ǌudem herǀŽr͕  dass die KRAGES insbesŽndere auch den /nĨŽrmaƟŽnsgehalt an ihre 
Krgane und Eigentƺmer ǌu beachten hat.
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Personal

Personalstand und Gehälter

42.1 (ϭ) �er WersŽnalstand der KRAGES stellte sich ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ ǁie ĨŽlgt dar͗

Tabelle 22: Personalstand 2013 bis 2017 – KRAGES

Berufsgruppe/Bereich 2013 2014 2015 2016 2017
Veränderung 

2013 bis 2017

sŽllǌeitäƋuiǀalente im �urchschniƩ1 in й

KRAGES–Krankenanstalten

ärǌtliches WersŽnal ϮϵϮ͕ϯϯ Ϯϵϯ͕ϳϱ Ϯϴϲ͕ϯϵ Ϯϴϵ͕ϲϵ ϯϬϵ͕Ϭϰ нϱ͕ϳ

ƉharmaǌeuƟsches͕ ƉsǇchŽlŽgisches͕ 
ǁissenschaftliches WersŽnal

Ϯ͕Ϯϱ Ϯ͕ϬϬ ϯ͕ϬϬ ϯ͕ϬϬ ϯ͕ϬϬ нϯϯ͕ϯ

diƉlŽmierte WŇege͕ WŇegehilĨe͕   
KƉeraƟŽnsgehilĨen͕ Hebammen

ϳϵϬ͕ϲϵ ϴϬϯ͕ϱϱ ϴϭϭ͕ϴϭ ϴϭϴ͕ϲϳ ϴϯϱ͕ϲϰ нϱ͕ϳ

mediǌinisch–technischer �ienst2 ϭϬϴ͕ϯϴ ϭϭϬ͕ϰϯ ϭϭϬ͕ϭϰ ϭϭϯ͕ϭϱ ϭϭϰ͕ϳϭ нϱ͕ϴ

serǁaltungsƉersŽnal ϵϳ͕ϴϳ ϭϬϭ͕ϭϬ ϭϭϬ͕Ϯϱ ϭϭϰ͕ϳϬ ϭϭϳ͕ϴϳ нϮϬ͕ϰ

BetriebsƉersŽnal3 Ϯϭϯ͕ϲϴ ϮϬϬ͕ϳϵ Ϯϲϲ͕ϯϰ Ϯϳϱ͕ϱϲ Ϯϳϭ͕Ϭϲ нϮϲ͕ϵ

KRAGES–Krankenanstalten gesamt 1.505,20 1.511,62 1.587,93 1.614,77 1.651,32 +9,7

Gesundheits– und Krankenpflege-

schule, Sonstige4
Ϯϯ͕ϵϴ ϮϬ͕Ϭϯ Ϯϰ͕ϴϴ Ϯϱ͕ϭϯ Ϯϱ͕ϯϴ нϱ͕ϴ

Betriebsrat freigestellt ϰ͕ϲϬ ϰ͕ϲϬ ϰ͕ϲϬ ϰ͕ϲϬ ϰ͕ϲϬ –

KRAGES–Direktion ϰϬ͕ϴϴ ϰϬ͕ϲϯ ϰϯ͕ϭϰ ϰϱ͕ϭϯ ϰϳ͕ϵϲ нϭϳ͕ϯ

KRAGES gesamt 1.574,66 1.576,88 1.660,55 1.689,63 1.729,26 +9,8

1 :ahresdurchschniƩ der kŽrrigierten Beschäftigten (Žhne Karenǌen͕ Wräsenǌ– und �iǀildienst)
2 ǌ.B. RadiŽlŽgietechnŽlŽgie͕ �iätŽlŽgie͕ >ŽgŽƉädie͕ ErgŽ– und WhǇsiŽtheraƉie͕ mediǌinisch–technischer >abŽratŽriumsdienst
3 HilĨsƉersŽnal͕ WŽrƟerdienst͕ HandǁerksƉersŽnal͕ Haus– und KƺchenƉersŽnal
4 Gesundheits– und KrankenƉŇegeschule͗ einschlieƘlich serǁaltung͕ WŽrƟerdienst und Reinigung͖ 

SŽnsƟge͗ Erǌieherinnen bǌǁ. Erǌieher͕  KindergartenƉädagŽgik etc.

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe 

�ie KRAGES beschäftigte ϮϬϭϳ insgesamt ϭ.ϳϮϵ͕Ϯϲ s�	 (Ɖlus ϭϱϰ͕ϲϬ s�	 bǌǁ. ϵ͕ϴ й 
seit ϮϬϭϯ). /n den KRAGES–Krankenanstalten ǁaren ϮϬϭϳ ϭ.ϲϱϭ͕ϯϮ s�	 täƟg͕ um 
ϭϰϲ͕ϭϮ s�	 bǌǁ. ϵ͕ϳ й mehr als ϮϬϭϯ.

HerǀŽrǌuheben ǁar in diesem �usammenhang &Žlgendes͗

 – �as ärǌtliche WersŽnal sƟeg im �eitraum ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ um ϱ͕ϳ й (нϭϲ͕ϳϭ s�	)͕ 
die daĨƺr budgeƟerten �ienstƉŽsten mit ϴ͕ϴ й (ǀŽn ϯϬϮ͕ϴϱ s�	 auĨ ϯϮϵ͕ϯϱ s�	) 
deutlich stärker͖ dies insŽĨern͕ als in der KRAGES im �eitraum ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ 
ũährlich bis ǌu ϯϱ ärǌtliche �ienstƉŽsten nicht besetǌt ǁaren.
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�ies hing u.a. damit ǌusammen͕ dass die ϮϬϭϰ beschlŽssenen Eeuerungen des 
Krankenanstalten–Arbeitsǌeitgesetǌes DiƩe ϮϬϮϭ ǀŽll ǁirksam ǁerden. �aͲ
durch ǁird sich die durchschniƩliche tŽchendienstǌeit ǀerƉŇichtend auĨ 
ϰϴ Stunden reduǌieren und damit mehr ärǌtliches WersŽnal benƂƟgt ǁerden. 
�ie laut KRAGES auĨ Basis dieser Eeuerungen des Krankenanstalten–ArbeitsǌeitͲ
gesetǌes durchgeĨƺhrten BedarĨsrechnungen ǁaren Grundlage der ũährlichen 
Gesamt–BudgeƟerung (siehe TZ 31).

�ie KRAGES setǌte ǀerschiedene /niƟaƟǀen͕ ǁie das RecruiƟng ǀŽn 	rǌƟnnen 
und 	rǌten in angrenǌenden (Žst–)eurŽƉäischen >ändern͕ um ǌusätǌliches ärǌtͲ
liches WersŽnal ǌu geǁinnen.

 – �ie ǌahlenmäƘig grƂƘte Steigerung ǀŽn ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ (нϱϳ͕ϯϴ s�	) ǀerǌeichͲ
nete das BetriebsƉersŽnal der KRAGES͖ dies ǁar insbesŽndere auĨ eine ƉersŽͲ
nelle hmŽrganisaƟŽn in den Bereichen Reinigung͕ Kƺche͕ HŽl– und Bringdienst 
etc. (siehe TZ 75) ǌurƺckǌuĨƺhren.

(Ϯ) �ie durchschniƩlichen :ahresbruƩŽgehälter des WersŽnals in den KrankenanͲ
stalten der KRAGES ǌeigten seit ϮϬϭϯ ĨŽlgende Entǁicklung͗ 

Abbildung 7: Durchschnittliche Jahresbruttogehälter – KRAGES–Krankenanstalten

1  
gehobener Rechnungs– und Verwaltungsdienst, gehobener medizinisch–technischer Dienst, gehobener technischer 

Dienst und Kindergartenpädagogik

2  HilĨsƉersŽnal͕ WŽrƟerdienst͕ HandǁerksƉersŽnal͕ Haus– und KƺchenƉersŽnal 
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/m ƺberƉrƺften �eitraum sƟegen die durchschniƩlichen :ahresbruƩŽgehälter in 
den KRAGES–Krankenanstalten insgesamt um rd. ϭϭ͕ϳ й. Beim ärǌtlichen WersŽnal 
betrug die Steigerung rd. ϮϬ͕ϰ й. �ies hing insbesŽndere mit der ab ϭ. KktŽber 
ϮϬϭϱ eingeĨƺhrten 	rǌtedienstǌulage ǌusammen. /m Bereich der diƉlŽmierten 
WŇege und der Hebammen Ĩƺhrte die ab ϭ. :änner ϮϬϭϳ geǁährte �ulage (siehe 
TZ 43) ǌu GehaltserhƂhungen. �ie RedukƟŽn der �urchschniƩsgehälter des BeͲ
triebsƉersŽnals um rd. ϱ͕ϱ й ǁar u.a. auĨ das neue BesŽldungsschema (siehe TZ 75) 
ǌurƺckǌuĨƺhren.

(ϯ) /n der KRAGES–�irekƟŽn ǁaren ϮϬϭϳ ϰϳ͕ϵϲ s�	 (Ϯ͕ϴ й aller s�	 der KRAGES) 
täƟg und damit rund sieben s�	 (ϭϳ й) mehr als ϮϬϭϯ. �ies ǁar u.a. auĨ WersŽnalͲ
auĨstŽckungen im /d–Bereich (siehe TZ 76) und im dechnik–Bereich ǌurƺckǌuĨƺhren 
(siehe TZ 77). �ie durchschniƩlichen :ahresbruƩŽgehälter (einschlieƘlich GeͲ
schäftsĨƺhrer und WrŽkurist) betrugen ϮϬϭϳ rd. ϲϲ.ϱϬϬ EhR und sƟegen seit ϮϬϭϯ 
um ϭϭ͕Ϯ й. WersŽnal der KRAGES–�irekƟŽn ǁar auch Ĩƺr den BhRGE& täƟg (siehe 
TZ 5).

42.2 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen darauĨ hin͕ dass die budgeƟerten �ienstƉŽsten Ĩƺr das 
ärǌtliche WersŽnal den tatsächlichen WersŽnalstand deutlich ƺberschriƩen. �iese 
�ienstƉŽsten beruhten auĨ BedarĨsberechnungen der KRAGES im �usammenhang 
mit der EŽǀelle des Krankenanstalten–Arbeitsǌeitgesetǌes. �aǀŽn ǁaren ũedŽch im 
�eitraum ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ ũährlich bis ǌu ϯϱ ärǌtliche �ienstƉŽsten nicht besetǌt͕ ŽbͲ
ǁŽhl sich die KRAGES bemƺhte͕ ǌusätǌliches ärǌtliches WersŽnal ǌu geǁinnen.

Gehaltszulage – diplomierte Pflege und Hebammen

43.1 �ienstgeber der diƉlŽmierten WŇege und der Hebammen ǁar – ǁie auch Ĩƺr die 
Dehrǌahl der anderen Bediensteten in den Krankenanstalten der KRAGESϽϷ – das 
>and Burgenland. �en �ienstǀerhältnissen lag das Burgenländische >andesǀerͲ
tragsbedienstetengesetǌ ϮϬϭϯϽϸ ǌugrunde.

�ie KRAGES ǁar auĨgrund des Burgenländischen WersŽnalǌuǁeisungsgesetǌes–
KrankenanstaltenϽϹ (Personalzuweisungsgesetz–Krankenanstalten) grundsätǌlich 
Ĩƺr sämtliche Angelegenheiten des �ienst– und BesŽldungsrechts ihrer BediensteͲ
ten ǌuständig. �ie Entscheidung ƺber allgemeine BeǌugserhƂhungen Žblag aber 
dem >and.

71 Einige 	rǌƟnnen und 	rǌte in >eitungsĨunkƟŽnen sŽǁie u.a. das WersŽnal in der KRAGES–�irekƟŽn (bis auĨ 
ǁenige Ausnahmen) ǁaren bei der KRAGES angestellt.

72 >GBl. ϱϳͬϮϬϭϯ i.d.g.&.

73 >GBl. ϭͬϭϵϵϯ i.d.g.&.
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�er �entralbetriebsrat ĨŽrderte Ĩƺr die diƉlŽmierte WŇege und die Hebammen eine 
GehaltserhƂhung. Er begrƺndete dies u.a. mit der AnƉassung an die GehaltsniͲ
ǀeaus anderer Bundesländer.

�ie �hrŽnŽlŽgie der in der &Žlge ǀŽn der KRAGES geǁährten �ulage stellte sich ǁie 
folgt dar:

Tabelle 23: Chronologie – Gehaltszulage diplomierte Pflege und Hebammen

Zeitpunkt Ereignis

Ϯϴ. SeƉtember ϮϬϭϲ >eƩer ŽĨ /ntent ǌǁischen >and Burgenland und �entralbetriebsrat der KRAGES͖ u.a. 
 sŽllen die diƉlŽmierte WŇege und die Hebammen der KRAGES eine �ulage ǀŽn ϮϱϬ EhR 
monatlich erhalten

ϯ. KktŽber ϮϬϭϲ Schreiben der KRAGES an das >and Burgenland mit dem Ersuchen um Ausarbeitung 
 einer sereinbarung und DiƩeilung an die KRAGES͕ ǁie die im >eƩer ŽĨ /ntent getrŽīeͲ
nen sereinbarungen rechtskŽnĨŽrm umǌusetǌen seien

ϭϲ. bǌǁ. ϯϬ. EŽǀember ϮϬϭϲ Stellungnahme des >andes Burgenland – allerdings nur betreīend die im >eƩer ŽĨ  /ntent 
ǁeiters angesƉrŽchene Streichung besƟmmter SŽnderurlaubstage sŽǁie die sermindeͲ
rung ǀŽn hrlaubstagen (in der sƉäteren sereinbarung nicht ǁeiter berƺcksichƟgt)

ϭϵ. :änner ϮϬϭϳ ͻ  Abschluss der sereinbarung ͣhinsichtlich der GehaltsanƉassung Ĩƺr den WŇegebereich 
in den Krankenanstalten der KRAGES͞ ǌǁischen >and Burgenland und �entralbetriebsͲ
rat der KRAGES͖ u.a. sŽllen die diƉlŽmierte WŇege und die Hebammen der KRAGES ab 
ϭ. :änner ϮϬϭϳ eine �ulage ǀŽn ϮϱϬ EhR ϭϰ Dal ũährlich erhalten͖

ͻ  hmsetǌung der sereinbarung geknƺƉft an �usƟmmung der Generalǀersammlung und 
des Aufsichtsrats 

ϭϵ. bis Ϯϯ. :änner ϮϬϭϳ KRAGES erhielt die sereinbarung (genaues �atum nicht nachǀŽllǌiehbar).

Ϯϯ. :änner bis ϵ. Därǌ ϮϬϭϳ umĨangreiche E–Dail–KŽrresƉŽndenǌ ǌǁischen KRAGES und >and betreīend RechtsͲ
grundlage und &inanǌierung der �ulage

ϯ. &ebruar ϮϬϭϳ GeschäftsĨƺhrer B erteilte den Auftrag͕ die hmlauĩeschlƺsse des AuĨsichtsrats und der 
Generalǀersammlung ǀŽrǌubereiten.

ϲ. &ebruar ϮϬϭϳ KRAGES ersuchte AuĨsichtsrat um �usƟmmung mit hmlauĩeschluss.

ϵ. &ebruar ϮϬϭϳ KRAGES ersuchte Generalǀersammlung um �usƟmmung mit hmlauĩeschluss.

Ϯϯ. &ebruar ϮϬϭϳ �usƟmmung AuĨsichtsrat

ϳ. Därǌ ϮϬϭϳ >and Burgenland – &inanǌierungsǌusage (rd. ϯ͕ϯ DiŽ. EhR ũährlich)

ϴ. Därǌ ϮϬϭϳ ͻ  �usƟmmung Generalǀersammlung

ͻ  WersŽnalabteilung des >andes Burgenland teilte der KRAGES mit͕ dass mangels gesetǌͲ
licher Regelung SŽnderǀerträge seitens der KRAGES als Grundlage Ĩƺr die Ausǌahlung 
erĨŽrderlich ǁären.

ϵ. Därǌ ϮϬϭϳ ͻ  KRAGES ǀeranlasste die Ausǌahlung der �ulage an die diƉlŽmierte WŇege und die 
 Hebammen der KRAGES–Krankenanstalten rƺckǁirkend mit ϭ. :änner ϮϬϭϳ.

ͻ  Eine gesetǌliche Regelung sei ǌugesagt ǁŽrden͖ SŽnderǀerträge mit den einǌelnen 
 Bediensteten schlŽss die KRAGES nicht ab.

ϭϴ. Dai ϮϬϭϳ EŽǀelle des Burgenländischen >andesǀertragsbedienstetengesetǌes ϮϬϭϯ Žhne eine 
 entsƉrechende Regelung der ǀereinbarten �ulage

ϲ. �eǌember ϮϬϭϳ >andtag genehmigte EachtragsǀŽranschlag – KRAGES erhielt ϯ͕ϯ DiŽ. EhR Ĩƺr die �ulage

Yuellen͗ >and Burgenland͖ KRAGES͖ RechnungshƂĨe
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Ende SeƉtember ϮϬϭϲ erĨŽlgte eine grundsätǌliche Einigung (>eƩer ŽĨ /ntent) ƺber 
die Gehaltsǌulage Ĩƺr die diƉlŽmierte WŇege und die Hebammen in HƂhe ǀŽn mŽͲ
natlich ϮϱϬ EhR. Am ϭϵ. :änner ϮϬϭϳ schlŽssen das >and und der �entralbetriebsͲ
rat der KRAGES eine diesbeǌƺgliche sereinbarung (ϮϱϬ EhR͕ ϭϰ Dal ũährlich). �eren 
hmsetǌung ǁar an die �usƟmmung des AuĨsichtsrats und der Generalǀersammlung 
geknƺƉft.

�ǁischen Ϯϯ. :änner ϮϬϭϳ und ϵ. Därǌ ϮϬϭϳ erĨŽlgte eine umĨangreiche E–Dail–
KŽrresƉŽndenǌ ǌǁischen der KRAGES und dem >and Burgenland͕ insbesŽndere ǌur 
Rechtsgrundlage und &inanǌierung der �ulage.

�ie �usƟmmung des AuĨsichtsrats bǌǁ. der Generalǀersammlung (hmlauĩeͲ
schlƺsse) lag am Ϯϯ. &ebruar ϮϬϭϳ bǌǁ. am ϴ. Därǌ ϮϬϭϳ ǀŽllständig ǀŽr. Am 
ϵ. Därǌ ϮϬϭϳ ǀeranlasste die KRAGES die Ausǌahlung der �ulage.

/m :ahr ϮϬϭϳ ǌahlte die KRAGES die �ulage an insgesamt ϴϱϳ Bedienstete aus. SŽnͲ
derǀerträge schlŽss die KRAGES mit diesen Bediensteten nicht ab.

Bis :uni ϮϬϭϴ erĨŽlgte keine entsƉrechende EŽǀelle des Burgenländischen >andesǀerͲ
tragsbedienstetengesetǌes ϮϬϭϯ͖ dies͕ ŽbǁŽhl dieses Gesetǌ ǌuletǌt im Dai ϮϬϭϳ nŽͲ
ǀelliert ǁŽrden ǁar und die diƉlŽmierte WŇege sŽǁie die Hebammen der  KRAGES–
Krankenanstalten die Gehaltsǌulage rƺckǁirkend ab ϭ. :änner ϮϬϭϳ erhielten.

�ur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung Ɖlante das >and Burgenland͕ dem >andtag eine 
entsƉrechende EŽǀelle des Burgenländischen >andesǀertragsbedienstetengesetͲ
ǌes ϮϬϭϯ ǀŽrǌuschlagen.

43.2 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen kriƟsch darauĨ hin͕ dass die ǌǁischen dem �entralbeͲ
triebsrat und dem >and Burgenland im :änner ϮϬϭϳ geschlŽssene sereinbarung 
ƺber die �ulage Ĩƺr die diƉlŽmierte WŇege und die Hebammen keine ausreichende 
rechtliche Grundlage Ĩƺr die Ausǌahlung der WŇegeǌulage (ϮϱϬ EhR͕ ϭϰ Dal ũährͲ
lich) darstellte. Auch die entsƉrechenden Beschlƺsse der Generalǀersammlung und 
des AuĨsichtsrats ǀermŽchten eine gesetǌliche Regelung nicht ǌu ersetǌen. EntsƉreͲ
chende SŽnderǀerträge lagen ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung ebensŽ nicht ǀŽr.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der KRAGES͕ Ĩƺr die GeͲ
haltsǌulage einen rechtskŽnĨŽrmen �ustand herǌustellen.

�ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die KRAGES die Ausǌahlung der ǌǁischen dem 
>and Burgenland und dem �entralbetriebsrat der KRAGES ǀereinbarten �ulage Ĩƺr 
die diƉlŽmierte WŇege und die Hebammen am ϵ. Därǌ ϮϬϭϳ rƺckǁirkend mit 
ϭ. :änner ϮϬϭϳ ǀeranlasste. �ies ǁar einen dag nach sŽrliegen der laut sereinbaͲ
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rung erĨŽrderlichen͕ im hmlauĨǁeg erĨŽlgten �usƟmmung ǀŽn AuĨsichtsrat und 
Generalǀersammlung (siehe TZ 22͕ TZ 23).

43.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland stelle eine gesetǌliche Regelung nicht 
die einǌige kŽnĨŽrme GestaltungsmƂglichkeit dar. �as >and Burgenland sehe einen 
generellen Beschluss der Generalǀersammlung͕ dass diese �ulagen geǁährt ǁerͲ
den sŽllen͕ als ausreichend an. EichtsdestŽtrŽtǌ bestƺnden mberlegungen͕ diese 
Regelung in das Gesetǌ auĨǌunehmen.

43.4 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen das >and Burgenland auĨ die ǀŽn diesem gegenƺber der 
KRAGES ǀertretene Ansicht hin͖ danach seien Ĩƺr die Geǁährung der �ulage durch 
die KRAGES entǁeder SŽnderǀerträge Žder eine gesetǌliche Regelung erĨŽrderlich. 
Beides lag ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung nicht ǀŽr͕  ŽbǁŽhl ǀŽn dieser DaƘͲ
nahme rd. ϴϲϬ Bedienstete betrŽīen ǁaren.

Aus Sicht der RechnungshƂĨe lieƘen die sereinbarung ǀŽm :änner ϮϬϭϳ und der diesͲ
beǌƺgliche Generalǀersammlungsbeschluss Žīen͕ ǁelche Stellung bǌǁ. Yualität dieͲ
ser Žīensichtlich auĨ �auer ǀŽrgesehenen �ulage im Rahmen des burgenländischen 
>andesǀertragsbedienstetensǇstems ǌukam.

Zu– und Abgänge leitender Bediensteter der Direktion

Geschäftsführer – Allgemeines

44.1 �ie GeschäftsĨƺhrerin bǌǁ. der GeschäftsĨƺhrer ǁar durch das >and Burgenland ǌu 
bestellen (TZ 25). �ie KRAGES schlŽss die GeschäftsĨƺhrerǀerträge ab.

/m ƺberƉrƺften �eitraum kam es in der KRAGES ϮϬϭϰ ǌu einem GeschäftsĨƺhrerͲ
ǁechsel durch AblauĨ der sertragsdauer des bis &ebruar ϮϬϭϰ beschäftigten GeͲ
schäftsĨƺhrers A. sŽn Därǌ ϮϬϭϰ bis :uni ϮϬϭϰ ǁar der Bereichsleiter &inanǌen der 
KRAGES als GeschäftsĨƺhrer � täƟg.

�er ab :uli ϮϬϭϰ bestellte GeschäftsĨƺhrer B ǁurde im AƉril ϮϬϭϳ ǀŽn der GeneralͲ
ǀersammlung abberuĨen und in der &Žlge ǀŽm nachĨŽlgenden GeschäftsĨƺhrer � 
entlassen (siehe TZ 83). �ur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung leitete der GeschäftsͲ
Ĩƺhrer � die KRAGES.

�ie erste Ausschreibung der WŽsiƟŽn des GeschäftsĨƺhrers der KRAGES nach der 
Entlassung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B im AƉril ϮϬϭϳ erĨŽlgte im SeƉtember ϮϬϭϳ. Sie 
Ĩƺhrte ǌu keiner Besetǌung dieser WŽsiƟŽn. �aher erĨŽlgte im &ebruar ϮϬϭϴ eine 
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neuerliche Ausschreibung. �iese ǁar bis DiƩe AƉril ϮϬϭϴ nŽch nicht abgeschlŽsͲ
sen.ϽϺ

Each dem StellenbesetǌungsgesetǌϽϻ haƩe die Ausschreibung ǀŽn >eitungsŽrganen 
sƉätestens innerhalb eines DŽnats nach &reiǁerden der Stelle ǌu erĨŽlgen. GemäƘ 
den Richtlinien des >andes Burgenland ƺber die Bestellung ǀŽn >eitungsŽrganen 
ǀŽn hnternehmen͕ die der RechnungshŽŅŽntrŽlle unterliegen͕ ǁar bei einer unͲ
ǀŽrhergesehenen sakanǌ trŽtǌ der interimisƟschen Besetǌung unǀerǌƺglich eine 
Ausschreibung in die tege ǌu leiten.

44.2 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen kriƟsch darauĨ hin͕ dass die erste Ausschreibung der 
WŽsiƟŽn des GeschäftsĨƺhrers der KRAGES erst rund ĨƺnĨ DŽnate nach der EntlasͲ
sung des GeschäftsĨƺhrers B erĨŽlgte. �ies ǁidersƉrach dem StellenbesetǌungsgeͲ
setǌ und den Richtlinien des >andes Burgenland ƺber die Bestellung ǀŽn >eitungsͲ
Žrganen ǀŽn hnternehmen͕ die der RechnungshŽŅŽntrŽlle unterliegen.

�ie ǀerǌƂgerte Ausschreibung trug nach Ansicht der RechnungshƂĨe maƘgeblich 
daǌu bei͕ dass die KRAGES DiƩe AƉril ϮϬϭϴ – alsŽ ein :ahr nach der Entlassung des 
GeschäftsĨƺhrers B – nŽch immer ƺber keine im Ausschreibungsǁeg ermiƩelte GeͲ
schäftsĨƺhrung ǀerĨƺgte.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der KRAGES͕ gemäƘ dem 
Stellenbesetǌungsgesetǌ und den Richtlinien des >andes Burgenland ƺber die BeͲ
stellung ǀŽn >eitungsŽrganen ǀŽn hnternehmen͕ die der RechnungshŽŅŽntrŽlle 
unterliegen͕ >eitungsƉŽsiƟŽnen ǌeitnah ausǌuschreiben.

Geschäftsführer – Zielvereinbarungen

45.1 (ϭ) &ƺr Anstellungsǀerträge der GeschäftsĨƺhrer der KRAGES ǁar die serŽrdnung 
der Burgenländischen >andesregierung betreīend die sertragsschablŽnen gemäƘ 
dem Burgenländischen Stellenbesetǌungsgesetǌ (Vertragsschablonenverordnung)Ͻϼ 
ǀerƉŇichtend anǌuǁenden. �iese nŽrmierte͕ dass die Kriterien Ĩƺr ǀariable BeǌugsͲ
bestandteile durch die Krgane der hnternehmung Ĩestǌulegen und ǌu begrƺnden 
ǁaren.ϽϽ Krgane der KRAGES ǁaren der AuĨsichtsrat und die Generalǀersammlung.

74 Ab ϭ. SeƉtember ϮϬϭϴ ƺbernahm ein neuer GeschäftsĨƺhrer die KRAGES–GeschäftsĨƺhrung.

75 BGBl. / Ϯϲͬϭϵϵϴ i.d.g.&.͖ Geltungsbereich͗ Bestellung ǀŽn Ditgliedern des >eitungsŽrgans (sŽrstandsmitglieͲ
der͕  GeschäftsĨƺhrer) ǀŽn hnternehmungen mit eigener RechtsƉersƂnlichkeit͕ die der KŽntrŽlle des RH unͲ
terliegen

76 >GBl. Ϯϰͬϭϵϵϵ͖ siehe daǌu die ErmächƟgung Ĩƺr die >andesgesetǌgebung in Α ϴ Stellenbesetǌungsgesetǌ 

77 Hinsichtlich der ǌuständigen Krgane ǀerǁies die sertragsschablŽnenǀerŽrdnung beisƉielhaft auĨ die �ustänͲ
digkeit des AuĨsichtsrats gemäƘ Α ϳϱ AkƟengesetǌ.
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(Ϯ) �er GeschäftsĨƺhrerǀertrag des ǀŽn Därǌ ϮϬϬϵ bis &ebruar ϮϬϭϰϽϾ täƟgen GeͲ
schäftsĨƺhrers A sah eine ErĨŽlgsƉrämie in HƂhe ǀŽn ϮϬ й des &iǆbeǌugs Ĩƺr ein 
Geschäftsũahr ǀŽr. �iese ǁar abhängig ǀŽn der Erreichung ǀŽn Kriterien͕ die ũeǁeils 
Ĩƺr ein Geschäftsũahr einǀernehmlich mit dem Budgetausschuss des AuĨsichtsrats 
Ĩestǌulegen ǁaren. �ie ErĨŽlgsƉrämie ǁurde in der &Žlge in ϭϰ mŽnatlichen deilbeͲ
trägen akŽnƟert. �ies entsƉrach der &estlegung im GeschäftsĨƺhrerǀertrag͖ eine 
AkŽnƟerung ǁar aber in der sertragsschablŽnenǀerŽrdnung nicht geregelt.

�as >and Burgenland legte den RechnungshƂĨen Ĩƺr den �eitraum ϮϬϬϵ bis ϮϬϭϮ 
nicht die �ielǀereinbarungen mit dem GeschäftsĨƺhrer A selbst͕ sŽndern die ũährliͲ
chen Ergebnisberichte ǀŽr. �iese enthielten die ƋuanƟtaƟǀen und ƋualitaƟǀen �iele 
sŽǁie die Beǁertung der �ielerreichung. Sie ǁaren ǀŽm damaligen sŽrsitǌenden 
des Budgetausschusses und ǀŽm GeschäftsĨƺhrer A unterschrieben.

&ƺr ϮϬϭϯ und ϮϬϭϰ legte das >and Burgenland undaƟerte �ielǀereinbarungen ǌǁiͲ
schen dem sŽrsitǌenden des Budgetausschusses des AuĨsichtsrats und dem GeͲ
schäftsĨƺhrer A ǀŽrϽϿ. �ie �ielǀereinbarungen enthielten ebenĨalls ƋualitaƟǀe und 
ƋuanƟtaƟǀe �iele. �usätǌlich ƺbermiƩelte das >and Burgenland die ErgebnisbeͲ
richte. �ie ũährliche Beurteilung der �ielerreichung ergab ǌ.B. Ĩƺr das :ahr ϮϬϭϯ͕ 
dass der GeschäftsĨƺhrer A seine �iele nicht ǀŽllständig erreicht haƩe.

(ϯ) �er GeschäftsĨƺhrerǀertrag des GeschäftsĨƺhrers B sah eine Wrämienregelung in 
HƂhe ǀŽn ϭϳ й des &iǆbeǌugs Ĩƺr ein Geschäftsũahr sŽǁie eine AkŽnƟerung der 
Wrämie in ϭϰ mŽnatlichen deilbeträgen ǀŽr. �ie Kriterien͕ bei deren Erreichung die 
ErĨŽlgsƉrämie gebƺhrte͕ ǁaren ũeǁeils Ĩƺr ein Geschäftsũahr einǀernehmlich ǌǁiͲ
schen dem GeschäftsĨƺhrer B͕ dem AuĨsichtsratsǀŽrsitǌenden und dem sŽrsitǌenͲ
den des WrƺĨungsausschusses des AuĨsichtsrats Ĩestǌulegen. Ein kŽnkretes serĨahͲ
ren ǁar nicht Ĩestgelegt. &ƺr den &all der Eichterreichung der Kriterien ǁar eine 
RƺckerstaƩung ǀereinbart.

Schriftliche �ielǀereinbarungen mit dem GeschäftsĨƺhrer B lagen nicht ǀŽr. �emͲ
nach ǁar auch eine mit dem GeschäftsĨƺhrer A ǀergleichbare Beurteilung der 
�ielerreichung nicht mƂglich. hnabhängig daǀŽn erhielt der GeschäftsĨƺhrer B ǀŽn 
:uli ϮϬϭϰ bis Därǌ ϮϬϭϳ die Wrämie in mŽnatlichen deilbeträgen ausbeǌahlt.

DiƩe �eǌember ϮϬϭϲ richtete der GeschäftsĨƺhrer B ein Schreiben an den damaliͲ
gen sŽrsitǌenden des WrƺĨungsausschusses des AuĨsichtsrats. Er beǌŽg sich darin 
auĨ eine AuīŽrderung in der Generalǀersammlung ǀŽn AnĨang �eǌember ϮϬϭϲ͕ die 
geĨŽrderte Basis Ĩƺr den ǀariablen Gehaltsbestandteil ǌu ƺbermiƩeln. �iesem 

78 ǌǁeite &unkƟŽnsƉeriŽde ǀŽn GeschäftsĨƺhrer A

79 ϮϬϭϰ͗ Ĩƺr :änner und &ebruar ǁegen AuslauĨen des sertrags mit &ebruar ϮϬϭϰ͖ die �ielǀereinbarung Ĩƺr 
ϮϬϭϰ ǁar ǌusätǌlich auch ǀŽm damaligen sŽrsitǌenden des AuĨsichtsrats unterǌeichnet.
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 Schreiben ǌuĨŽlge hielt der GeschäftsĨƺhrer B seine WrämienǀŽrgaben Ĩƺr ͣmehr als 
erĨƺllt .͞ Er begrƺndete dies u.a. damit͕ dass er ͣgemäƘ Auftrag in der GeneralǀerͲ
sammlung alle KŽstendämƉĨungsmaƘnahmen ǌur Einbringung des Betriebsabgangs 
ergriīen͞ habe.

45.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass sich die WrämienĨestlegungen in den GeͲ
schäftsĨƺhrerǀerträgen mit den GeschäftsĨƺhrern A und B insŽĨern ǀŽn der serͲ
tragsschablŽnenǀerŽrdnung unterschieden͕ als die GeschäftsĨƺhrerǀerträge die 
�uständigkeit Ĩƺr die WrämienĨestlegungen nicht den Krganen (AuĨsichtsrat͕ GeneͲ
ralǀersammlung) ƺbertrugen. sielmehr ǁaren laut den serträgen beim GeschäftsͲ
Ĩƺhrer A der Budgetausschuss sŽǁie beim GeschäftsĨƺhrer B der AuĨsichtsratsǀŽrͲ
sitǌende und der sŽrsitǌende des WrƺĨungsausschusses Ĩƺr die WrämienĨestlegung 
(ũeǁeils im Einǀernehmen mit den GeschäftsĨƺhrern) ǌuständig. teiters ǁar eine 
AkŽnƟerung der Wrämie in der sertragsschablŽnenǀerŽrdnung nicht geregelt.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ bei kƺnftigen Anstellungsǀerträgen mit 
GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeschäftsĨƺhrern ǌu ǀereinbaren͕ dass die Kriterien Ĩƺr 
ǀariable Beǌugsbestandteile durch die Krgane der KRAGES entsƉrechend der serͲ
tragsschablŽnenǀerŽrdnung Ĩestǌulegen und ǌu begrƺnden sind.

�em >and Burgenland emƉĨahlen die RechnungshƂĨe͕ im /nteresse der RechtssiͲ
cherheit und dransƉarenǌ͕ die AkŽnƟerung ǀŽn ǀariablen Beǌugsbestandteilen einͲ
deuƟg ǌu regeln.

�ie RechnungshƂĨe kriƟsierten darƺber hinaus͕ dass das >and Burgenland Ĩƺr den 
GeschäftsĨƺhrer A Ĩƺr den �eitraum ϮϬϬϵ bis ϮϬϭϮ nur die Ergebnisberichte͕ nicht 
aber die ursƉrƺnglichen �ielǀereinbarungen selbst ǀŽrlegen kŽnnte. �ie �ielǀereinͲ
barungen Ĩƺr ϮϬϭϯ und ϮϬϭϰ ǁaren nicht daƟert.

�ie RechnungshƂĨe kriƟsierten ǁeiters͕ dass ihnen keine eǆƉliǌiten �ielǀereinbaͲ
rungen ǌǁischen dem GeschäftsĨƺhrer B͕ dem AuĨsichtsratsǀŽrsitǌenden und dem 
sŽrsitǌenden des WrƺĨungsausschusses ǀŽrgelegt ǁerden kŽnnten. �amit ǁar eine 
Beurteilung des AusmaƘes der �ielerreichung als Grundlage Ĩƺr die Ausǌahlung der 
Wrämie nicht mƂglich. hnabhängig daǀŽn erhielt der GeschäftsĨƺhrer B ǀŽn 
:uli ϮϬϭϰ bis Därǌ ϮϬϭϳ die Wrämie in mŽnatlichen deilbeträgen ausbeǌahlt.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der >andeshŽlding͕ den 
Abschluss ǀŽn ũährlichen schriftlichen �ielǀereinbarungen mit den GeschäftsĨƺhreͲ
rinnen bǌǁ. GeschäftsĨƺhrern der KRAGES – ǀŽr Beginn des Beurteilungsǌeitraums 
– sicherǌustellen.
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�er KRAGES emƉĨahlen die RechnungshƂĨe͕ sŽlche �ielǀereinbarungen abǌuschlieͲ
Ƙen und ǌu daƟeren. �iese �ielǀereinbarungen sŽllten – in AbsƟmmung mit den 
ǀŽn den RechnungshƂĨen emƉĨŽhlenen ŽƉeraƟǀen �ielen (siehe TZ 21) – klar deĮͲ
nierte und messbare ƋuanƟtaƟǀe bǌǁ. ƋualitaƟǀe �iele enthalten sŽǁie die nachͲ
ǀŽllǌiehbare Beurteilung der �ielerreichung ǀŽrsehen.

45.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland sei im GeschäftsĨƺhrerǀertrag des seit 
SeƉtember ϮϬϭϴ täƟgen GeschäftsĨƺhrers der KRAGES hinsichtlich der ErĨŽlgsƉräͲ
mie deĮniert͕ dass die genaue HƂhe der Wrämie entsƉrechend einer ũährlich im 
sŽrhinein Ĩƺr das kŽmmende Geschäftsũahr einǀernehmlich ǌu ǀereinbarenden 
�ielǀereinbarung schriftlich ǌu ermiƩeln sei. �iese �ielǀereinbarung habe den geͲ
nauen Beurteilungsǌeitraum anǌugeben und sŽǁŽhl ƋualitaƟǀe als auch ƋuanƟtaͲ
Ɵǀe /ndikatŽren (im Sinne einer betriebsǁirtschaftlichen ErĨŽlgsrechnung) ǌu entͲ
halten. �er GeschäftsĨƺhrer habe gemeinsam mit dem :ahresabschluss eine 
schriftliche �arstellung der ǀereinbarten und erreichten �iele ǌur WrƺĨung ǀŽrǌuleͲ
gen. Betreīend die AkŽnƟerung ǀŽn ǀariablen Beǌugsbestandteilen ǁƺrden eine 
Eǀaluierung und gegebenenĨalls eine AnƉassung der Richtlinie Ĩƺr die StellenbesetͲ
ǌung erĨŽlgen. teiters sei – sŽ die Stellungnahme des >andes Burgenland – im �uge 
der WrƺĨung der KRAGES unter Heranǌiehung eǆterner EǆƉerten Ĩestgestellt ǁŽrͲ
den͕ dass sich der GeschäftsĨƺhrer B Ĩƺr die :ahre ϮϬϭϰ͕ ϮϬϭϱ und ϮϬϭϲ die ErĨŽlgsͲ
Ɖrämie im ũeǁeiligen HƂchstausmaƘ selbst ausgeǌahlt habe͕ Žhne �ielǀereinbarunͲ
gen den ǌuständigen Krganen ǀŽrǌulegen.

>aut Stellungnahme der >andeshŽlding sei der Abschluss ǀŽn schriftlichen �ielǀerͲ
einbarungen Ĩƺr ein Geschäftsũahr bereits heute gängige Wraǆis in der gesamten 
>andeshŽlding Burgenland GruƉƉe͕ sŽĨern eine entsƉrechende Regelung im �ienstͲ
ǀertrag ǀŽrliege.

>aut Stellungnahme der KRAGES sei die EmƉĨehlung betreīend die Kriterien Ĩƺr 
ǀariable Beǌugsbestandteile umgesetǌt. �er AuĨsichtsrat habe hierǌu den sŽrsitͲ
ǌenden des AuĨsichtsrats ermächƟgt͕ mit der GeschäftsĨƺhrung entsƉrechende 
�ielǀereinbarungen abǌuschlieƘen.

45.4 �ie RechnungshƂĨe ǀerǁiesen gegenƺber dem >and Burgenland auĨ den GeschäftsͲ
Ĩƺhrerǀertrag des GeschäftsĨƺhrers B. �emnach ǁaren die Kriterien Ĩƺr die in 
ϭϰ mŽnatlichen deilbeträgen akŽnƟerte ErĨŽlgsƉrämie ũeǁeils Ĩƺr ein Geschäftsũahr 
einǀernehmlich ǌǁischen GeschäftsĨƺhrer B sŽǁie den sŽrsitǌenden des AuĨsichtsͲ
rats und des WrƺĨungsausschusses Ĩestǌulegen. ter die &estlegung der Kriterien ǌu 
ǀeranlassen haƩe͕ lieƘ der GeschäftsĨƺhrerǀertrag Žīen.

Gegenƺber der KRAGES ǁiesen die RechnungshƂĨe neuerlich darauĨ hin͕ dass die 
sertragsschablŽnenǀerŽrdnung die &estlegung und Begrƺndung der /nhalte ǀŽn 
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�ielǀereinbarungen mit der GeschäftsĨƺhrung dem – nach dieser serŽrdnung daĨƺr 
ǌuständigen – Krgan und nicht dessen sŽrsitǌ ƺbertrug. Aus Sicht der RechnungsͲ
hƂĨe ǁar dies u.a. deshalb erĨŽrderlich͕ um dransƉarenǌ und EachǀŽllǌiehbarkeit 
sicherǌustellen.

Geschäftsführer – Valorisierungen

46.1 �ie KRAGES ǀalŽrisierte ũährlich die Gehälter ihres WersŽnals in der �irekƟŽn – entͲ
sƉrechend einer seit ϮϬϭϯ geltenden Betriebsǀereinbarung.

�er sertrag mit dem GeschäftsĨƺhrer B enthielt – ebensŽ ǁie ũener Ĩƺr die ǌǁeite 
&unkƟŽnsƉeriŽde des GeschäftsĨƺhrers AϾ϶ – keine BesƟmmung ǌur salŽrisierung. 
�emgegenƺber enthielt der erste GeschäftsĨƺhrerǀertrag des GeschäftsĨƺhrers A 
eine salŽrisierungsbesƟmmung. Sein Gehalt ǁurde dementsƉrechend im �eitͲ
raum ϮϬϬϰ bis ϮϬϬϵ ũährlich erhƂht. /n der ǌǁeiten &unkƟŽnsƉeriŽde blieb das GeͲ
halt des GeschäftsĨƺhrers A ǁährend der Ĩƺnłährigen Beschäftigungsdauer unǀerͲ
ändert.

�emgegenƺber ǀalŽrisierte die KRAGES das Gehalt und die Wrämien des GeschäftsͲ
Ĩƺhrers B ũährlich. /m serhältnis ǌur nicht ǀalŽrisierten GesamtsummeϾϷ machte der 

aus der salŽrisierung resulƟerende Dehrbetrag rd. Ϯ й aus.

�en ǀŽrgelegten hnterlagen ǌuĨŽlge beĨassten sich ǁeder der AuĨsichtsrat nŽch die 
Generalǀersammlung mit dem Gehalt des GeschäftsĨƺhrers B und seiner salŽrisieͲ
rung.

Auch die sertragsschablŽnenǀerŽrdnung themaƟsierte die salŽrisierung ǀŽn DaͲ
nagergehältern nicht.

46.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die KRAGES die Gehälter des WersŽnals der 
�irekƟŽn auĨgrund einer Betriebsǀereinbarung ũährlich ǀalŽrisierte. teiters ǁiesen 
die RechnungshƂĨe kriƟsch darauĨ hin͕ dass der GeschäftsĨƺhrer B durch die salŽriͲ
sierung einen Dehrbetrag ǀŽn rd. Ϯ й͕ gemessen an der nicht ǀalŽrisierten GeͲ
samtsumme͕ erhielt͕ ŽbǁŽhl eine salŽrisierung in seinem GeschäftsĨƺhrerǀertrag 
nicht ǀŽrgesehen ǁar. �er AuĨsichtsrat und die Generalǀersammlung beĨassten sich 
nicht mit dem Gehalt des GeschäftsĨƺhrers B und themaƟsierten die salŽrisierung 
nicht.

80 Därǌ ϮϬϬϵ bis &ebruar ϮϬϭϰ

81 :ahresbruƩŽgehälter Ɖlus Wrämien des GeschäftsĨƺhrers B ǀŽn :uli ϮϬϭϰ bis Därǌ ϮϬϭϳ
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�arƺber hinaus ǁiesen die RechnungshƂĨe darauĨ hin͕ dass die sertragsschablŽͲ
nenǀerŽrdnung keine eǆƉliǌiten BesƟmmungen betreīend die �ulässigkeit ǀŽn saͲ
lŽrisierungen enthielt.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland͕ im /nteresse der RechtssiͲ
cherheit und dransƉarenǌ die salŽrisierung ǀŽn Danagergehältern eindeuƟg ǌu reͲ
geln und keine autŽmaƟschen salŽrisierungen ǌuǌulassen.Ͼϸ

46.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland sei gemäƘ der Richtlinie des >andes ǌum 
Stellenbesetǌungsrecht eine salŽrisierung generell nicht ǀŽrgesehen͕ sŽndern sŽlle 
nach AblauĨ des sertrags im &alle einer teiterbestellung die EntlŽhnung ũe nach ErͲ
ĨŽlg neu ǀerhandelt und bemessen ǁerden. Es ǁƺrden eine Eǀaluierung und gegebeͲ
nenĨalls eine AnƉassung der Richtlinie Ĩƺr die Stellenbesetǌung erĨŽlgen.

46.4 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen gegenƺber dem >and Burgenland darauĨ hin͕ dass die 
ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung Ĩehlenden eǆƉliǌiten BesƟmmungen betreīend 
die salŽrisierung ǀŽn Danagergehältern ǌu unterschiedlichen sŽrgangsǁeisen ĨƺhͲ
ren kŽnnten. �ies ǁar etǁa beim GeschäftsĨƺhrer A der &all͕ dessen Gehalt in der 
ersten &unkƟŽnsƉeriŽde ǁie ǀertraglich ǀereinbart ǀalŽrisiert ǁurde͕ in der ǌǁeiͲ
ten ũedŽch nicht mehr. �ie RechnungshƂĨe ǀerblieben daher bei ihrer EmƉĨehlung͕ 
auch um eine einheitliche sŽrgangsǁeise sicherǌustellen.

Geschäftsführer – Abfertigung

47.1 (ϭ) �ie sertragsschablŽnenǀerŽrdnung (aus ϭϵϵϵ) sah ǀŽr͕  dass ein AbĨerƟgungsanͲ
sƉruch maǆimal ǁie im Anstellungsgesetǌ ǀereinbart ǁerden durfte. Eine sereinbaͲ
rung ƺber die Einrechnung ǀŽn sŽrdienstǌeiten Ĩƺr die AbĨerƟgung ǁar ǌulässig͕ es 
durfte aber dadurch das HƂchstausmaƘ des AbĨerƟgungsansƉruchs nach dem AnͲ
stellungsgesetǌ nicht ƺberschriƩen ǁerden.

�as AngestelltengesetǌϾϹ sah ǀŽr͕  dass die AbĨerƟgung nach ǌehn �ienstũahren das 
sierĨache͕ nach ϭϱ �ienstũahren das SechsĨache͕ nach ϮϬ �ienstũahren das EeunĨaͲ
che und nach Ϯϱ �ienstũahren das �ǁƂlīache des mŽnatlichen Entgelts betrug.

�ie Bundes–sertragsschablŽnenǀerŽrdnungϾϺ sah seit einer Novelle im Jahr 2011Ͼϻ 

darƺber hinaus ǀŽr͕  dass die sereinbarung einer AbĨerƟgungsregelung im &alle der 

82 siehe daǌu den RH–Bericht sͣerträge der geschäftsĨƺhrenden >eitungsŽrgane in Ƃīentlichen hnternehmen 
(ͣDanagerǀerträge͞)͞ (Reihe Burgenland ϮϬϭϭͬϳ)͕ d� ϭϭ

83 BGBl. ϮϵϮͬϭϵϮϭ i.d.g.&.

84 BGBl. // Ϯϱϰͬϭϵϵϴ i.d.g.&.

85 BGBl. // ϲϲͬϮϬϭϭ
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Anǁendung des Betrieblichen Ditarbeiter– und SelbständigenǀŽrsŽrgegesetǌesϾϼ 

unǌulässig ǁar.

(Ϯ) �er sertrag des GeschäftsĨƺhrers A Ĩƺr die ǌǁeite &unkƟŽnsƉeriŽdeϾϽ sah einen 

AbĨerƟgungsansƉruch in HƂhe eines :ahresbeǌugs ǀŽr – mit dem Hinǁeis auĨ die 
teiterbestellung und die mbernahme der AbĨerƟgungsregelung aus dem ersten 
GeschäftsĨƺhrerǀertrag ǀŽm �eǌember ϮϬϬϯ (Ĩƺr Därǌ ϮϬϬϰ bis &ebruar ϮϬϬϵ). /m 
ersten GeschäftsĨƺhrerǀertrag ǁar eine AbĨerƟgung nach dem Angestelltengesetǌ 
ǀereinbart͕ ǁŽbei Ĩƺr die HƂhe der AbĨerƟgung sieben :ahre sŽrdienstǌeiten angeͲ
rechnet ǁurden. �ie Ausǌahlung der AbĨerƟgung erĨŽlgte im &ebruar ϮϬϭϰ. /hre 
HƂhe richtete sich nach dem :ahresbeǌug ϮϬϭϯ (einschlieƘlich Wrämie) und den 
Sachbeǌƺgen (WKt und WarkƉlatǌ).

�arƺber hinaus leistete die KRAGES Ĩƺr den GeschäftsĨƺhrer A �ienstgeberbeiträge 
an die DitarbeiterǀŽrsŽrgekasse.

(ϯ) �er sertrag des GeschäftsĨƺhrers B enthielt keine – ƺber die DitarbeiterǀŽrsŽrͲ
gekasse hinausgehende – ǌusätǌliche AbĨerƟgungsregelung.

47.2 &ƺr die RechnungshƂĨe ǁar nicht nachǀŽllǌiehbar͕  ǁarum die AbĨerƟgungsregelung 
im ǌǁeiten sertrag des GeschäftsĨƺhrers A eine AbĨerƟgung in HƂhe eines :ahresͲ
beǌugs ǀŽrsah.

�ie Einberechnung der im ersten GeschäftsĨƺhrerǀertrag angeĨƺhrten sieben :ahre 
sŽrdienstǌeiten und die insgesamt ǌehn :ahre als GeschäftsĨƺhrer der KRAGES 
(ϮϬϬϰ bis ϮϬϭϰ) ergaben in Summe ϭϳ :ahre. �as Angestelltengesetǌ͕ auĨ das sich 
die sertragsschablŽnenǀerŽrdnung beǌŽg͕ sah eine AbĨerƟgung des �ǁƂlīachen 
des mŽnatlichen Entgelts ũedŽch erst nach Ϯϱ �ienstũahren ǀŽr.

�ie RechnungshƂĨe ǁiesen darauĨ hin͕ dass nach der Bundes–sertragsschablŽnenͲ
ǀerŽrdnung – im hnterschied ǌur sertragsschablŽnenǀerŽrdnung – im &alle der AnͲ
ǁendung der DitarbeiterǀŽrsŽrgekasse eine darƺber hinausgehende AbĨerƟgungsͲ
ǀereinbarung unǌulässig ǁar.

86 BGBl. / ϭϬϬͬϮϬϬϮ i.d.&. BGBl. / ϵϮͬϮϬϭϬ͖ Ĩƺr Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer͕  deren Arbeitsǀerhältnis 
ab dem ϭ. :änner ϮϬϬϯ begŽnnen haƩe͕ galten das Betriebliche Ditarbeiter– und SelbständigenǀŽrsŽrgegeͲ
setǌ und damit die AbĨerƟgung EEh. �ie &inanǌierung der AbĨerƟgung EEh ǁurde durch ein beitragsŽrienͲ
Ɵertes SǇstem gesichert. �ie Arbeitgeberin bǌǁ. der Arbeitgeber leistete einen Beitrag in der HƂhe ǀŽn 
ϭ͕ϱϯ й des mŽnatlichen Entgelts sŽǁie allĨälliger SŽnderǌahlungen. �ieser Betrag ǁurde durch den ũeǁeils 
ǌuständigen Krankenǀersicherungsträger eingehŽben und an eine ǀŽn der Arbeitgeberin bǌǁ. ǀŽm ArbeitͲ
geber ausgeǁählte Betriebliche sŽrsŽrgekasse ǁeitergeleitet.

87 Därǌ ϮϬϬϵ bis &ebruar ϮϬϭϰ
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hm einen sŽrgĨälƟgen und sƉarsamen hmgang mit Ƃīentlichen DiƩeln ǌu geǁährͲ
leisten͕ emƉĨahlen die RechnungshƂĨe dem >and Burgenland͕ eine entsƉrechende 
AnƉassung der sertragsschablŽnenǀerŽrdnung an die Bundes–sertragsschablŽͲ
nenǀerŽrdnung ǌu ƉrƺĨen.

47.3 �as >and Burgenland sagte die hmsetǌung der EmƉĨehlung ǌu.

Geschäftsführer – Urlaube

48.1 (ϭ) �ie GeschäftsĨƺhrerǀerträge regelten die Genehmigung und �ŽkumentaƟŽn der 
hrlaube der GeschäftsĨƺhrer A und B nicht. �iesbeǌƺgliche generelle Regelungen 
Ĩƺr GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeschäftsĨƺhrer ǀŽn Gesellschaften des >andes BurͲ
genland gab es nicht. �as auch Ĩƺr GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeschäftsĨƺhrer gelͲ
tende hrlaubsgesetǌϾϾ sah Ĩƺr hrlaube eine AuĨǌeichnungsƉŇicht des Arbeitgebers 
ǀŽr.

(Ϯ) �er sertrag des GeschäftsĨƺhrers AϾϿ sah einen AnsƉruch auĨ ErhŽlungsurlaub 
ǀŽn ϯϲ terktagen ǀŽr. �ie WersŽnalǀerǁaltung Ĩƺr den GeschäftsĨƺhrer A Ĩƺhrte 
nicht die KRAGES selbst durch͕ sŽndern eine Steuerberatungs– und tirtschaftsƉrƺͲ
Ĩungskanǌlei.

Am Ende ũeden :ahres teilte die KRAGES der Steuerberatungs– und tirtschaftsƉrƺͲ
Ĩungskanǌlei den ǀŽm GeschäftsĨƺhrer A bekannt gegebenen hrlaubsrest mit. �ieͲ
ser bildete die Basis Ĩƺr die hrlaubsrƺckstellungen.

Eine �ŽkumentaƟŽn der tatsächlich ǀerbrauchten hrlaubstage kŽnnte die KRAGES 
nicht ǀŽrlegen. >aut dem damals ǌuständigen AuĨsichtsratsǀŽrsitǌenden gab es mit 
dem GeschäftsĨƺhrer A kein schriftliches serĨahren ǌur Bekanntgabe ǀŽn geƉlanten 
hrlauben. �er GeschäftsĨƺhrer A habe ihn mƺndlich ƺber seine geƉlanten hrlaube 
inĨŽrmiert.

(ϯ) �er GeschäftsĨƺhrer B haƩe laut GeschäftsĨƺhrerǀertrag ǀŽm AƉril ϮϬϭϰ AnͲ
sƉruch auĨ einen ũährlichen ErhŽlungsurlaub im AusmaƘ ǀŽn ϯϯ terktagen.

�er GeschäftsĨƺhrerǀertrag des GeschäftsĨƺhrers B hielt Ĩest͕ dass keine schriftliͲ
chen Žder mƺndlichen Eebenǀereinbarungen bestanden. 	nderungen des sertrags 
bedurften der SchriftĨŽrm und der Genehmigung durch den AuĨsichtsrat. Each AnͲ
gaben des ǌur �eit der Anstellung ǌuständigen AuĨsichtsratsǀŽrsitǌenden haƩe er 
ũedŽch mit dem GeschäftsĨƺhrer B das dhema �eitausgleich als Gegenleistung Ĩƺr 

88 BGBl. ϯϵϬͬϭϵϳϲ i.d.g.&.

89 Ĩƺr Därǌ ϮϬϬϵ bis &ebruar ϮϬϭϰ
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seine däƟgkeiten Ĩƺr die KRAGES ǀŽr seinem Beschäftigungsbeginn am ϭ. :uli ϮϬϭϰ 
(im �eitraum Därǌ bis :uni ϮϬϭϰ) besƉrŽchen.

Eine diesbeǌƺgliche schriftliche sereinbarung kŽnnten ǁeder das >and Burgenland 
nŽch die KRAGES ǀŽrlegen. Dangels Schriftlichkeit ǁaren Ĩƺr die RechnungshƂĨe 
etǁaige /nhalte – ǁie AusmaƘ͕ �ŽkumentaƟŽn und Genehmigungsǁeg – einer sŽlͲ
chen sereinbarung ǌǁischen dem GeschäftsĨƺhrer B und dem damaligen AuĨsichtsͲ
ratsǀŽrsitǌenden nicht nachǀŽllǌiehbar.

/m hnterschied ǌum GeschäftsĨƺhrer A Ĩƺhrte die KRAGES beim GeschäftsĨƺhrer B 
die WersŽnalǀerǁaltung selbst durch. Hinsichtlich der �ŽkumentaƟŽn der hrlaube 
des GeschäftsĨƺhrers B ergab sich ĨŽlgendes Bild͗

 – �er GeschäftsĨƺhrer B legte im �eitraum :uli ϮϬϭϰ bis Därǌ ϮϬϭϳ ein AntragsĨŽrͲ
mular Ĩƺr ĨƺnĨ hrlaubstage im SeƉtember ϮϬϭϲ ǀŽr. �ieses ǁar ǀŽn ihm unterͲ
schrieben. Eine Kenntnisnahme Žder Genehmigung durch den AuĨsichtsratsǀŽrsitͲ
ǌenden ǁar daraus nicht erkennbar. mber ǁeitere hrlaubsanträge bǌǁ. –meldungen 
des GeschäftsĨƺhrers B ǀerĨƺgte die WersŽnalabteilung der KRAGES nicht.

 – &erner lagen den RechnungshƂĨen ǀerschiedene Schreiben ǀŽr͕  denen ǌuĨŽlge 
der GeschäftsĨƺhrer B ϮϬϭϲ und ϮϬϭϳ mehrǁƂchige ͣSŽnderurlaube͞ beim AuĨͲ
sichtsratsǀŽrsitǌenden beantragt habe. Er begrƺndete dies mit seiner däƟgkeit 
Ĩƺr die KRAGES ǀŽr seinem Beschäftigungsbeginn im :uli ϮϬϭϰ.

 – &ƺr �eiträume geƉlanter Abǁesenheiten erteilte der GeschäftsĨƺhrer B beͲ
sƟmmten Bediensteten der KRAGES teilǁeise AbǁesenheitsǀŽllmachten.

 – AuĨgrund der ǀŽrgelegten hnterlagen gab es Hinǁeise͕ dass der GeschäftsĨƺhͲ
rer B etǁa in den :ahren ϮϬϭϱ und ϮϬϭϲ – unabhängig ǀŽn den Žben erǁähnten 
beantragten ĨƺnĨ dagen – hrlaub kŽnsumiert habe.

 – Eine lƺckenlŽse �ŽkumentaƟŽn ƺber die An– und Abǁesenheiten des GeͲ
schäftsĨƺhrers B lag in der WersŽnalabteilung der KRAGES nicht ǀŽr.

Each Angaben der damaligen AuĨsichtsratsǀŽrsitǌenden sei es ƺblich geǁesen͕ 
dass der GeschäftsĨƺhrer B ihnen geƉlante hrlaube mƺndlich mitgeteilt habe. &ƺr 
sie sei ǁesentlich geǁesen͕ dass der GeschäftsĨƺhrer B immer erreichbar ǁar.

48.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass die KRAGES keine hrlaubsdŽkumentaƟŽn des 
GeschäftsĨƺhrers A ǀŽrlegen kŽnnte. �ie hrlaubsrƺckstellungen erĨŽlgten auĨgrund 
seiner eigenen Angaben.
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�ie RechnungshƂĨe merkten auch kriƟsch an͕ dass ihnen keine schriftlichen SŽnͲ
derurlaubs– bǌǁ. �eitausgleichsǀereinbarungen ǌǁischen dem GeschäftsĨƺhrer B 
und dem damaligen AuĨsichtsratsǀŽrsitǌenden ǀŽrgelegt ǁerden kŽnnten. �ie ĨehͲ
lende Schriftlichkeit stand im tidersƉruch ǌum GeschäftsĨƺhrerǀertrag.

teiters hielten sie Ĩest͕ dass die GeschäftsĨƺhrerǀerträge der GeschäftsĨƺhrer A 
und B keine Regeln ƺber die hrlaubsgenehmigung bǌǁ. –dŽkumentaƟŽn ǀŽrsahen. 
�iesbeǌƺglich bestanden auch keine generellen &estlegungen des >andes BurgenͲ
land.

AuĨgrund der ǀŽrgelegten hnterlagen gab es Hinǁeise͕ dass der GeschäftsĨƺhrer B 
etǁa in den :ahren ϮϬϭϱ und ϮϬϭϲ – unabhängig ǀŽn den erǁähnten beantragten 
ĨƺnĨ dagen – hrlaub kŽnsumiert habe. Allerdings merkten die RechnungshƂĨe kriͲ
Ɵsch an͕ dass – auĨgrund der unǌureichenden �ŽkumentaƟŽn – Ĩƺr sie ǁeder beͲ
stäƟgt nŽch nachǀŽllǌiehbar ǁar͕  Žb Žder in ǁelchem AusmaƘ und auĨ ǁelcher 
Grundlage der GeschäftsĨƺhrer B tatsächlich hrlaub kŽnsumierte. Ein ĨŽrmaler hrͲ
laubsantrag lag nur Ĩƺr ĨƺnĨ dage ǀŽr.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ die sŽrgehensǁeise (Genehmigung͕ 
�ŽkumentaƟŽn etc.) Ĩƺr hrlaube ihrer GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeschäftsĨƺhrer 
klar ǌu regeln. �usätǌliche sereinbarungen (ǌ.B. hinsichtlich ǁeiterer AbǁesenheiͲ
ten) ǁären ausschlieƘlich schriftlich abǌuschlieƘen.

48.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland sei hinsichlich der Anstellungsǀerträge 
der >eitungsŽrgane ǀŽn >andesgesellschaften auĨ die sertragsschablŽnenǀerŽrdͲ
nung Bedacht ǌu nehmen. �iese deĮniere die maǆimale HƂhe des hrlaubsanͲ
sƉruchs͕ enthalte ũedŽch keinerlei sŽnsƟge sŽrgaben ǌur hrlaubsadministraƟŽn. 
Eine derarƟge Regelung Ĩƺr ein >eitungsŽrgan ǁerde im EinǌelĨall entschieden und 
sei daher Ergebnis der sertragsǀerhandlungen. mblicherǁeise sei ǀŽrgesehen͕ dass 
>eitungsŽrgane den hrlaub unter Bedachtnahme auĨ die /nteressen der GesellͲ
schaft mit der bǌǁ. dem sŽrsitǌenden der Gesellschafterǀersammlung bǌǁ. – sŽ 
ǀŽrhanden – mit dem bǌǁ. der sŽrsitǌenden des AuĨsichtsrats absƉrechen ǁƺrden.

48.4 �ie RechnungshƂĨe hielten gegenƺber dem >and Burgenland Ĩest͕ dass sie auĨ die 
ǀerƉŇichtende Anǁendung der sertragsschablŽnenǀerŽrdnung hinǁiesen (siehe 
TZ 45). hnabhängig daǀŽn ǁaren ũedŽch die serĨahren ǌur hrlaubsgenehmigung 
der GeschäftsĨƺhrer A und B nicht schriftlich geregelt und es lag keine ǀalide hrͲ
laubsdŽkumentaƟŽn der KRAGES Ĩƺr die GeschäftsĨƺhrung ǀŽr. �adurch ǁar u.a. 
deren tatsächlicher hrlaubsǀerbrauch intransƉarent bǌǁ. nicht hinreichend nachͲ
ǀŽllǌiehbar. Auch auĨgrund der Įnanǌiellen und rechtlichen &Žlgen des serbrauchs 
bǌǁ. Eicht–serbrauchs ǀŽn hrlauben ǁaren ein Ĩestgelegtes serĨahren und eine 
nachǀŽllǌiehbare hrlaubsdŽkumentaƟŽn sŽǁie die Schriftlichkeit ǀŽn ǌusätǌlichen 
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sereinbarungen ũedenĨalls ǌǁeckmäƘig. �ie RechnungshƂĨe ǀerblieben daher bei 
ihrer EmƉĨehlung.

49.1 �er GeschäftsĨƺhrerǀertrag mit dem GeschäftsĨƺhrer B legte eine serũährung des 
hrlaubsansƉruchs nach AblauĨ ǀŽn ǌǁei :ahren Ĩest. Bei Beendigung des sertragsͲ
ǀerhältnisses ǁaren Resturlaube nach den BesƟmmungen des hrlaubsgesetǌes abͲ
ǌugelten.

Dit Schreiben ǀŽm �eǌember ϮϬϭϲ ersuchte der GeschäftsĨƺhrer B den damaligen 
AuĨsichtsratsǀŽrsitǌenden um Genehmigung der Ausǌahlung eines ͣhrlaubsrestes 
ǀŽn neun Arbeitstagen͞ Ĩƺr das :ahr ϮϬϭϰ. Er ǁies darauĨ hin͕ dass er diesen hrlaub 
ϮϬϭϲ nicht mehr ǀerbrauchen kƂnne und dieser daher ǀerĨallen ǁƺrde. Each GeͲ
nehmigung erhielt der GeschäftsĨƺhrer B die hrlaubsablƂse im �eǌember ϮϬϭϲ.

tährend die �ulässigkeit des serĨalls ǀŽn hrlaubstagen im Rahmen eines auĨrechͲ
ten �ienstǀerhältnisses striƫgϿ϶ ǁar͕  ǁar die Geǁährung ǀŽn Geld Žder sŽnsƟgen 
ǀermƂgensǁerten >eistungen Ĩƺr nicht ǀerbrauchten hrlaub ǁährend eines auĨͲ
rechten �ienstǀerhältnisses nicht ǌulässigϿϷ.

49.2 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen kriƟsch darauĨ hin͕ dass auĨgrund der Ĩehlenden EachͲ
ǀŽllǌiehbarkeit der behauƉteten ͣSŽnderurlaubs͞– bǌǁ. �eitausgleichsǀereinbaͲ
rung und der mangelhaften hrlaubsdŽkumentaƟŽn nicht eindeuƟg Ĩeststellbar ǁar͕  
Žb Žder in ǁelchem AusmaƘ hrlaubstage des GeschäftsĨƺhrers B ǀerĨallen ǁären͖ 
dies insŽĨern͕ als bei der AblƂse der neun hrlaubstage Ende ϮϬϭϲ daǀŽn ausǌugeͲ
hen ǁar͕  dass der GeschäftsĨƺhrer B in den :ahren ϮϬϭϱ und ϮϬϭϲ keine hrlaube 
gemäƘ den BesƟmmungen seines GeschäftsĨƺhrerǀertrags kŽnsumiert habe.

�ie RechnungshƂĨe ǁiederhŽlten ihre EmƉĨehlung an die KRAGES in TZ 48 ǌu einer 
klaren Regelung der sŽrgehensǁeise Ĩƺr hrlaube ihrer GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. 
GeschäftsĨƺhrer und der Schriftlichkeit ǀŽn ǌusätǌlichen sereinbarungen.

49.3 �as >and Burgenland ǀerǁies auĨ seine Stellungnahme ǌu TZ 48.

49.4 �ie RechnungshƂĨe ǁiederhŽlten ihre GegenäuƘerung ǌu TZ 48.

90 EurŽƉäischer GerichtshŽĨ͕  ϮϬ. :änner ϮϬϬϵ͕ Schultǌ–HŽī und andere͕ �–ϯϱϬͬϬϲ und �–ϱϮϬͬϬϲ͕ 
Eh͗�͗ϮϬϬϵ͗ϭϴ͖ Kberster GerichtshŽĨ͕  ϲ. KktŽber ϮϬϬϱ͕ ϴ KbA ϰϭͬϬϱǁ 

91 Α ϳ hrlaubsgesetǌ
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Geschäftsführer – Nebenbeschäftigungen

50.1 (ϭ) �ie sertragsschablŽnenǀerŽrdnung sah Ĩƺr GeschäftsĨƺhrerǀerträge ǀerƉŇichͲ
tend die sereinbarung ǀŽr͕  dass Eebenbeschäftigungen der �usƟmmung der hnterͲ
nehmung bedurften. Sie unterschied nicht ǌǁischen entgeltlichen und unentgeltliͲ
chen Eebenbeschäftigungen.

(Ϯ) >aut sertrag des GeschäftsĨƺhrers AϿϸ bedurften entgeltliche EebenbeschäftiͲ
gungen der �usƟmmung der Gesellschaft. &ƺr unentgeltliche EebenbeschäftigunͲ
gen ǁar eine �usƟmmung durch den AuĨsichtsratsǀŽrsitǌenden nur dann erĨŽrderͲ
lich͕ ǁenn die /nteressen der KRAGES beeinträchƟgt ǁerden kŽnnten. 
sŽrtragstäƟgkeiten bis ǌu einem Gesamtǌeitraum ǀŽn ǌehn Arbeitstagen ƉrŽ KalenͲ
derũahr͕  die Erstellung ǀŽn Gutachten sŽǁie Ĩallǁeise Beratungen unterlagen keiner 
�usƟmmungsƉŇicht.ϿϹ

teder die KRAGES nŽch die Steuerberatungs– und tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei ǀerͲ
Ĩƺgten ƺber Eebenbeschäftigungsmeldungen des GeschäftsĨƺhrers A. Each AngaͲ
ben des damals ǌuständigen AuĨsichtsratsǀŽrsitǌenden ƺbte der GeschäftsĨƺhrer A 
bis ǌum :ahr ϮϬϬϵ sŽrtragstäƟgkeiten aus. �ie ǌehn dage habe er dabei nicht ǀŽllͲ
ständig ausgeschƂƉft.

(ϯ) Auch der sertrag des GeschäftsĨƺhrers B sah Ĩƺr entgeltliche EebenbeschäftiͲ
gungen die �usƟmmung der Gesellschaft ǀŽr. �ie Regelung Ĩƺr unentgeltliche EeͲ
benbeschäftigungen entsƉrach ebenĨalls ũener im sertrag des GeschäftsĨƺhrers A. 
�ie entgeltliche Žder unentgeltliche sŽrtragstäƟgkeit des GeschäftsĨƺhrers B ǌ.B. 
an (&ach–)HŽchschulen bedurfte ͣ bis ǌu einem Gesamtǌeitraum ǀŽn ĨƺnĨ ArbeitstaͲ
gen ƉrŽ Kalenderũahr͞ (GeschäftsĨƺhrer A͗ ǌehn) keiner �usƟmmung. EbensŽ ǁenig 
ǁaren die Erstellung ǀŽn Gutachten sŽǁie Ĩallǁeise Beratungen ǌusƟmmungsͲ
ƉŇichƟg.

�iese däƟgkeiten ǁaren aber – anders als bei GeschäftsĨƺhrer A͕ der diese serͲ
ƉŇichtung nicht haƩe – dem AuĨsichtsratsǀŽrsitǌenden mitǌuteilen. &ƺr darƺber 
hinausgehende däƟgkeiten bestand eine �usƟmmungsƉŇicht durch die Gesellschaft 
bǌǁ. den AuĨsichtsratsǀŽrsitǌenden.

�er GeschäftsĨƺhrer B haƩe – schŽn ǀŽr seiner däƟgkeit bei der KRAGES – ǀerschieͲ
dene >ehraufträge. :ene an einer hniǀersität und an einer &achhŽchschule ǁaren 
dem ǌur �eit der Bestellung des GeschäftsĨƺhrers B täƟgen AuĨsichtsratsǀŽrsitǌenͲ
den nach eigenen Angaben bekanntϿϺ͕ nicht ũedŽch das ǌeitliche AusmaƘ.

92 Ĩƺr Därǌ ϮϬϬϵ bis &ebruar ϮϬϭϰ

93 �er GeschäftsĨƺhrer A unterlag auch dem teƩbeǁerbsǀerbŽt gemäƘ GmbH–Gesetǌ.

94 �iese >ehraufträge ǁaren auch Dedienberichten ǌu entnehmen.
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�er GeschäftsĨƺhrerǀertrag enthielt keine Hinǁeise auĨ bereits bestehende EebenͲ
beschäftigungen.

Betreīend die >ehrtäƟgkeit des GeschäftsĨƺhrers B stellten die RechnungshƂĨe &ŽlͲ
gendes fest:

 – �usätǌlich ǌu den ǌur �eit der Anstellung des GeschäftsĨƺhrers B bekannten 
>ehrtäƟgkeiten ƺbte der GeschäftsĨƺhrer B im tintersemester ϮϬϭϱͬϮϬϭϲ und 
im tintersemester ϮϬϭϲͬϮϬϭϳ auch eine >ehrtäƟgkeit an einer ǁeiteren &achͲ
hŽchschule aus.Ͽϻ

 – �er damals ǌuständige AuĨsichtsratsǀŽrsitǌende ǁar laut eigener Angabe darƺͲ
ber nicht inĨŽrmiert.

 – �ie >ehrǀeranstaltungen des GeschäftsĨƺhrers B an den beiden &achhŽchschuͲ
len und an der hniǀersität Ĩanden ǌǁischen DŽntag und Samstag entǁeder 
ǁährend des dages Žder in den Abendstunden staƩ. �as ǌeitliche AusmaƘ der 
>ehrbeauftragungen ǌǁischen DŽntag und &reitag betrug im :ahr ϮϬϭϱ insgeͲ
samt rd. ϵϲ Stunden (daǀŽn rd. ϲϴ͕ϱ Stunden ǌǁischen ϳ.ϯϬ hhr und ϭϳ.ϬϬ hhr) 
und ϮϬϭϲ insgesamt rd. ϳϳ Stunden (daǀŽn rd. ϱϱ Stunden ǌǁischen ϴ.ϬϬ hhr 
und ϭϳ.ϬϬ hhr).Ͽϼ deilǁeise ǁar nicht nachǀŽllǌiehbar͕  Žb der GeschäftsĨƺhrer B 
die ũeǁeilige >ehrǀeranstaltung selbst abhielt Žder sich dabei ǀertreten lieƘ.

 – �em ab DiƩe ϮϬϭϱ ǌuständigen AuĨsichtsratsǀŽrsitǌenden ǁaren laut eigener 
Angabe die Eebenbeschäftigungen des GeschäftsĨƺhrers B und deren AusmaƘe 
nicht bekannt.

 – �ie AuĨǌeichnungen der KRAGES enthielten keine Angaben ƺber etǁaige EeͲ
benbeschäftigungen des GeschäftsĨƺhrers B. �ie WrŽtŽkŽlle des AuĨsichtsrats 
und der Generalǀersammlung enthielten diesbeǌƺglich keine Hinǁeise.

Kb und in ǁelchem AusmaƘ der GeschäftsĨƺhrer B ǁeitere Eebenbeschäftigungen 
bei Ɖriǀaten hnternehmen ausƺbte͕ ǁar u.a. Gegenstand des ǌur �eit der GebaͲ
rungsƺberƉrƺĨung lauĨenden arbeitsrechtlichen serĨahrens (siehe TZ 79).

50.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die Eebenbeschäftigungsregelung in der serͲ
tragsschablŽnenǀerŽrdnung nicht ǌǁischen entgeltlichen und unentgeltlichen EeͲ
benbeschäftigungen unterschied.

95 �eǌember ϮϬϭϱ und ϮϬϭϲ͕ ũeǁeils an einem &reitag ǀŽn ϭϱ.ϯϬ hhr bǌǁ. ϭϲ.ϮϬ hhr bis ϭϵ.ϯϱ hhr bǌǁ. 
ϮϬ.Ϯϱ hhr

96 ϮϬϭϰ und ϮϬϭϳ ǁurden hier nicht dargestellt (ǁegen Beschäftigungsbeginn bǌǁ. –ende ǁährend des ũeǁeiͲ
ligen :ahres).
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Sie sahen die Eebenbeschäftigungsregelungen in den serträgen der GeschäftsĨƺhͲ
rer kriƟsch͕ ǁeil sie grŽƘe /nterƉretaƟŽnssƉielräume ǌulieƘen. SŽ ǁar nicht klar͕  
ǁie die ͣArbeitstage͞ ǌu berechnen ǁaren und unter ǁelchen sŽraussetǌungen 
ͣĨallǁeise Beratungen͞ ǀŽrlagen.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ bei kƺnftigen Anstellungsǀerträgen mit 
GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeschäftsĨƺhrern Eebenbeschäftigungsregelungen klar 
ǌu ĨŽrmulieren.

teiters hielten die RechnungshƂĨe kriƟsch Ĩest͕ dass mangels ǀalider �ŽkumentaͲ
ƟŽn nicht klar nachǀŽllǌiehbar ǁar͕  ǁelche Eebenbeschäftigungen die GeschäftsͲ
Ĩƺhrer in ǁelchem AusmaƘ tatsächlich ausƺbten und Žb daĨƺr die nŽtǁendigen 
Genehmigungen ǀŽrlagen bǌǁ. Žb die Ausƺbung der Eebenbeschäftigungen ǀerͲ
tragskŽnĨŽrm ǁar.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ auĨ eine ǀŽllständige �ŽkumentaƟŽn 
der Eebenbeschäftigungen ǌu achten.

50.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland sei bereits in den ǀŽrangegangenen 
GeschäftsĨƺhrerǀerträgen der KRAGES der EmƉĨehlung betreīend eine klare &ŽrͲ
mulierung der Eebenbeschäftigungsregelungen entsƉrŽchen ǁŽrden͖ unter /y. 
teƩbeǁerbsǀerbŽt sei u.a. deĮniert geǁesen͗ ͣ�ie unentgeltliche und Žhne ErͲ
ǁerbsabsicht erĨŽlgende Ausƺbung einer däƟgkeit im Auftrag Žder /nteresse �riƩer 
bedarĨ ǀŽrǁeg der �usƟmmung ....͞  

�iese sŽrgabe sei im GeschäftsĨƺhrerǀertrag des seit SeƉtember ϮϬϭϴ täƟgen GeͲ
schäftsĨƺhrers der KRAGES unter /y.Ϯ. deutlicher deĮniert ǁŽrden͕ ǁŽdurch die 
Eebenbeschäftigungen klar geregelt seien͗ ͣmber das teƩbeǁerbsǀerbŽt des Α Ϯϰ 
GmbH–Gesetǌ hinaus ist dem GeschäftsĨƺhrer Žhne Einǁilligung der Gesellschaft 
die entgeltliche Ausƺbung einer anderen däƟgkeit als der durch diesen sertrag geͲ
regelten untersagt͕ selbst ǁenn diese däƟgkeit nicht kŽnkurrenǌierend ist. �ie unͲ
entgeltliche und Žhne Erǁerbsabsicht erĨŽlgende Ausƺbung einer däƟgkeit im AuĨͲ
trag Žder /nteresse �riƩer bedarĨ ǀŽrǁeg der �usƟmmung durch den AuĨsichtsrat͕ 
ǁenn durch eine sŽlche däƟgkeit die /nteressen der Gesellschaft Žder die EinsatǌĨäͲ
higkeit des GeschäftsĨƺhrers beeinträchƟgt ǁerden kƂnnen. /m mbrigen ist der GeͲ
schäftsĨƺhrer ǀerƉŇichtet͕ der Gesellschaft seine gesamte Arbeitskraft ǌur serĨƺͲ
gung ǌu stellen. &ƺr sŽrtragstäƟgkeiten͕ die Erstellung ǀŽn Gutachten͕ Ĩallǁeise 
Beratungen und Ĩƺr WublikaƟŽnstäƟgkeit ǁird hiermit die �usƟmmung der GesellͲ
schaft erteilt͕ sŽĨern dadurch kein serdacht entstehen kann͕ dass die GeschäftsĨƺhͲ
rungstäƟgkeit beeinträchƟgt ǁerden kƂnnte Žder eine Schädigung der Gesellschaft 
mƂglich ist.͞
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50.4 �ie RechnungshƂĨe entgegneten dem >and Burgenland͕ dass sich ihre KriƟk ǀŽr allem 
auĨ die /nterƉretaƟŽnssƉielräume der Eebenbeschäftigungsregeln in den GeschäftsͲ
Ĩƺhrerǀerträgen beǌŽg. �ies insŽĨern͕ als etǁa unklar ǁar͕  ǁie die ͣArbeitstage͞ ǌu 
berechnen ǁaren und unter ǁelchen sŽraussetǌungen ͣ Ĩallǁeise Beratungen͞ ǀŽrlaͲ
gen. �ie ǀŽm >and Burgenland ausgeĨƺhrte Regelung im GeschäftsĨƺhrerǀertrag mit 
dem neuen GeschäftsĨƺhrer lieƘ aus Sicht der RechnungshƂĨe ǁeiterhin /nterƉretaƟͲ
ŽnssƉielräume ǌu. �ies insŽĨern͕ als sie Ĩƺr sŽrtragstäƟgkeiten͕ die Erstellung ǀŽn 
Gutachten͕ Ĩallǁeise Beratungen und WublikaƟŽnstäƟgkeit keine ǌeitliche BeschränͲ
kung ǀŽrsah und das tŽrt ͣ Ĩallǁeise͞ ǁieder ǀerǁendete. �udem ǁar nicht deĮniert͕ 
ǁer den serdacht beurteilt͕ ͣdass die GeschäftsĨƺhrungstäƟgkeit beeinträchƟgt ǁerͲ
den kƂnnte Žder eine Schädigung der Gesellschaft mƂglich ist .͞ �arƺber hinaus 
musste nunmehr der AuĨsichtsratsǀŽrsitǌende nicht einmal ƺber diese däƟgkeiten 
inĨŽrmiert ǁerden.

Geschäftsführer – Dienstwagen

51.1 (ϭ) �ie KRAGES beschaīte den �ienstǁagen des GeschäftsĨƺhrers AϿϽ 2009 um 

rd. ϯϳ.ϬϬϬ EhR bruƩŽϿϾ. Sein GeschäftsĨƺhrerǀertrag sah daĨƺr eine HƂchstgrenǌe 
ǀŽn ϰϱ.ϬϬϬ EhR bruƩŽ ǀŽr. �er GeschäftsĨƺhrer A nutǌte diesen �ienstǁagen bis 
ǌu seinem Ausscheiden Ende &ebruar ϮϬϭϰ.

(Ϯ) >aut GeschäftsĨƺhrerǀertrag haƩe der GeschäftsĨƺhrer B einen AnsƉruch auĨ 
einen �ienstǁagen mit einem BruƩŽƉreis bei Eeuanschaīung ǀŽn maǆimal 
ϯϱ.ϬϬϬ EhR͖ bei der Ausǁahl des �ienstǁagens ǁar die �ienstǁagenrichtlinie Ĩƺr 
Beteiligungen und ausgegliederte Rechtsträger des >andes Burgenland aus ϮϬϭϮ 
(Dienstwagenrichtlinie) einǌuhalten. 	nderungen des GeschäftsĨƺhrerǀertrags beͲ
durften der SchriftĨŽrm und der Genehmigung durch den AuĨsichtsrat.

Hinsichtlich der �ienstǁägen des GeschäftsĨƺhrers B stellten die RechnungshƂĨe 
Folgendes fest:

 – �en ersten �ienstǁagen Ĩƺr den GeschäftsĨƺhrer B kaufte die KRAGES im �eǌemͲ
ber ϮϬϭϰ um ϯϴ.ϱϬϬ EhR bruƩŽ an. /m SeƉtember ϮϬϭϱ ǁechselte die  KRAGES 
diesen �ienstǁagen gegen einen neuen (KauĨƉreis rd. ϯϵ.ϵϬϬ EhR bruƩŽ) ein und 
beǌahlte daĨƺr einen AuĨƉreis ǀŽn rd. ϯ.ϴϬϬ EhR. /m :uli ϮϬϭϲ erĨŽlgte ein ǁeiterer 
techsel (KauĨƉreis rd. ϰϱ.ϮϬϬ EhR bruƩŽ) gegen einen AuĨƉreis ǀŽn rd. ϵ.ϮϬϬ EhR. 
�er letǌte techsel Ĩƺr einen �ienstǁagen ǌum KauĨƉreis ǀŽn rd. ϰϱ.ϵϬϬ EhR 
bruƩŽ erĨŽlgte im Därǌ ϮϬϭϳ (AuĨƉreis rd. ϯ.ϵϬϬ EhR).

97 Ĩƺr Därǌ ϮϬϬϵ bis &ebruar ϮϬϭϰ

98 inkl. EŽrmǀerbrauchsabgabe und hmsatǌsteuer
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 – >aut WrŽtŽkŽllen beĨassten sich der AuĨsichtsrat und die Generalǀersammlung 
nicht mit den �ienstǁägen des GeschäftsĨƺhrers B͖ die damaligen AuĨsichtsratsͲ
ǀŽrsitǌenden ǁussten – nach eigener Angabe – darƺber nicht Bescheid.

 – Each Angaben des >andes Burgenland ǁurde die damalige Stabsstelle BeteiliͲ
gungsmanagement im :ahr ϮϬϭϰ ƺber die Anschaīung des ersten �ienstǁagens 
inĨŽrmiert. mber die :ahre ϮϬϭϱ bis ϮϬϭϳ ǁƺrden ǌu den �ienstǁägen des GeͲ
schäftsĨƺhrers B keine /nĨŽrmaƟŽnen ǀŽrliegen.

 – �ie �ienstǁagenrichtlinie legte u.a. Ĩest͕ dass ͣĨƺr eǆtra ausgeǁiesene und als 
sŽlche klassiĮǌierte ͣ umǁelƞreundliche &ahrǌeuge͞ (ǌ.B. �K

2
ͲEmissiŽnsǁert unͲ

ter ϭϯϬ gͬkm ͙)͞ die ǀŽrstehenden GrenǌenϿϿ ũeǁeils ǌuǌƺglich eines ϭϬйigen 
AuĨschlags galten. Alle ǀier �ienstǁägen des GeschäftsĨƺhrers B ǁiesen laut den 
ǀŽn der KRAGES ƺbermiƩelten hnterlagen einen �K

2
–AusstŽƘ unter ϭϯϬ gͬkm 

aus.

teder die �ienstǁagenrichtlinie nŽch der GeschäftsĨƺhrerǀertrag regelten͕ ǁie 
lange ein �ienstǁagen ǌu ǀerǁenden und unter ǁelchen sŽraussetǌungen ein 
techsel bǌǁ. eine Eeuanschaīung ǌulässig ǁar.

51.2 Aus Sicht der RechnungshƂĨe ǁar der im GeschäftsĨƺhrerǀertrag ausdrƺcklich ǀerͲ
einbarte Daǆimalbetrag ǀŽn ϯϱ.ϬϬϬ EhR bruƩŽ Ĩƺr �ienstǁägen des GeschäftsĨƺhͲ
rers B maƘgeblich. Selbst bei analŽger Anǁendung der �K

2
–EmissiŽnsbesƟmmung 

in der �ienstǁagenrichtlinie (ϭϬйiger AuĨschlag) entsƉräche daher nur der erste 
�ienstǁagen (ϮϬϭϰ)Ϸ϶϶ dem ǀereinbarten Daǆimalbetrag.

�ie RechnungshƂĨe kriƟsierten daher͕  dass ǌumindest die Anschaīungsǁerte ǀŽn 
drei der ǀŽn der KRAGES Ĩƺr den GeschäftsĨƺhrer B in &Žlge angekauften ǀier 
�ienstǁägen ũeǁeils ƺber der im GeschäftsĨƺhrerǀertrag ǀereinbarten HƂchstͲ
grenǌe lagen. �as >and Burgenland ǁar laut eigenen Angaben nur ƺber den AnkauĨ 
des ersten �ienstǁagens im :ahr ϮϬϭϰ͕ nicht aber ƺber den ũährlichen techsel ǀŽn 
ϮϬϭϱ bis ϮϬϭϳ inĨŽrmiert. Eine Genehmigung durch den AuĨsichtsrat lag nicht ǀŽr.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ bei der Anschaīung ǀŽn �ienstǁägen 
die ǀertraglich ǀereinbarten HƂchstgrenǌen einǌuhalten.

99 &ƺr �ienstǁägen der GeschäftsĨƺhrer der KRAGES legte die �ienstǁagenrichtlinie eine Kbergrenǌe ǀŽn 
ϱϬ.ϬϬϬ EhR Ĩest.

100 ϯϱ.ϬϬϬ EhR нϭϬ й с ϯϴ.ϱϬϬ EhR (entsƉricht dem Anschaīungsǁert des ersten �ienstǁagens des GeschäftsͲ
Ĩƺhrers B)
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�ie RechnungshƂĨe kriƟsierten ǁeiters͕ dass ǁeder die �ienstǁagenrichtlinie nŽch 
der GeschäftsĨƺhrerǀertrag regelten͕ ǁie lange ein �ienstǁagen ǌu ǀerǁenden und 
unter ǁelchen sŽraussetǌungen ein techsel bǌǁ. eine Eeuanschaīung ǌulässig 
ǁar.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland͕ klar ǌu regeln͕ ǁann und 
unter ǁelchen sŽraussetǌungen ein �ienstǁagenǁechsel staƪinden darĨ. �er 
diesbeǌƺgliche Genehmigungsǁeg ǁäre ǌu deĮnieren.

51.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland sei die HƂhe der AnschaīungskŽsten 
eines �ienstǁagens in der �ienstǁagenrichtlinie Ĩƺr Beteiligungen und ausgeglieͲ
derte Rechtsträger des >andes Burgenland i.d.g.&. (Regierungsbeschluss ǀŽm 
ϮϬ. EŽǀember ϮϬϭϴ) klar geregelt. �as &uhrƉarkmanagement ǁickle die Energie 
Burgenland AG ab. �er EmƉĨehlung der RechnungshƂĨe hinsichtlich �ienstǁagenͲ
ǁechsel habe das >and Burgenland entsƉrŽchen. /n der EeuĨassung der �ienstǁaͲ
genrichtlinie Ĩƺr Beteiligungen und ausgegliederte Rechtsträger des >andes 
Burgenland sei nunmehr geregelt͕ dass der techsel bǌǁ. die Eeuanschaīung eines 
�iensƞahrǌeugs dann mƂglich sei͕ ǁenn der KilŽmeter–Stand ǌumindest 
ϭϱϬ.ϬϬϬ km betrage Žder das &ahrǌeug ĨƺnĨ :ahre alt sei. �ie Genehmigung daǌu sei 
durch ũenes Krgan der ũeǁeiligen Gesellschaft einǌuhŽlen͕ das Ĩƺr das �ienstǀerͲ
hältnis der bǌǁ. des BerechƟgten ǌuständig sei.

Geschäftsführer – Einsatz von Biosimilars

52.1 GemäƘ Bgld. KAG ϮϬϬϬ haƩen die Krankenanstaltenträger Ĩƺr die Ausǁahl und den 
Einsatǌ ǀŽn ArǌneimiƩeln ArǌneimiƩelkŽmmissiŽnen einǌurichten. �ie Einrichtung 
einer ArǌneimiƩelkŽmmissiŽn Ĩƺr mehrere Krankenanstalten ǁar ǌulässig. /n der 
KRAGES bestand eine ǌentrale ArǌneimiƩelkŽmmissiŽnϷ϶Ϸ. �iese haƩe auĨgrund des 
Bgld. KAG ϮϬϬϬ eine >iste der ArǌneimiƩel ǌu erstellen͕ die in den Krankenanstalten 
Anǁendung Ĩanden. Bei ihrer däƟgkeit haƩe die ArǌneimiƩelkŽmmissiŽn sŽǁŽhl 
mediǌinische und ƉharmaǌeuƟsche als auch ƂkŽnŽmische AsƉekte ǌu berƺcksichƟͲ
gen.Ϸ϶ϸ

101 �ie ArǌneimiƩelkŽmmissiŽn setǌte sich bis EŽǀember ϮϬϭϲ aus ǌehn sƟmmberechƟgten Ditgliedern (	rǌͲ
Ɵnnen und 	rǌte der KRAGES͕ ärǌtlicher �irektŽr der KH Gƺssing͕ Kberǁart und KberƉullendŽrĨ sŽǁie >eiͲ
terin der AnstaltsaƉŽtheke) und beratenden͕ nicht sƟmmberechƟgten deilnehmenden (WŇege͕ &achärǌƟnͲ
nen und &achärǌte aus SƉeǌialbereichen sŽǁie sertreterinnen und sertreter der SŽǌialǀersicherungsträger) 
ǌusammen.

102 Α Ϯϰa Bgld. KAG ϮϬϬϬ
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Eine ǀŽm GeschäftsĨƺhrer BϷ϶Ϲ unterĨerƟgte͕ an die 	rǌtlichen �irekƟŽnen und die 
Leitungen der Internen Abteilungen gerichteteϷ϶Ϻ �ienstanǁeisung ǀŽm :uli ϮϬϭϲ 
sah ǀŽr͕  dass aus ƂkŽnŽmischen GrƺndenϷ϶ϻ bei Eeueinstellungen ǀŽn WaƟenƟnnen 
und WaƟenten ǀerĨƺgbare BiŽsimilarsϷ϶ϼ einǌusetǌen und Alƞälle auĨ BiŽsimilars umͲ
ǌustellen ǁären. Ausnahmen ǁären ǌu begrƺnden.

�ie ArǌneimiƩelkŽmmissiŽn äuƘerte im SeƉtember ϮϬϭϲ mediǌinische Bedenken 
gegen die hmstellung ǀŽn WaƟenƟnnen und WaƟenten auĨ ein besƟmmtes͕ ǀŽn ihr 
gelistetes und Ĩƺr Eeueinstellungen schŽn eingesetǌtes BiŽsimilar͖ sie ǁŽllte diesͲ
beǌƺglich die Ergebnisse einer ǁissenschaftlichen Studie abǁarten.Ϸ϶Ͻ 

�er GeschäftsĨƺhrer B richtete AnĨang �eǌember ϮϬϭϲ ein Schreiben an die kŽllegiͲ
alen &ƺhrungen. AuĨgrund der EichtberƺcksichƟgung der �ienstanǁeisung sei ein 
Schaden in HƂhe ǀŽn rd. ϮϬ.ϬϬϬ EhR entstanden. �aher reduǌiere sich das &ŽrtbilͲ
dungsbudget ϮϬϭϳ Ĩƺr ũede Krankenanstalt um rd. ϱ.ϬϬϬ EhR. �ie angekƺndigte 
RedukƟŽn des &Žrtbildungsbudgets ǁurde in der &Žlge nicht umgesetǌt.

52.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die �ienstanǁeisung ǀŽm :uli ϮϬϭϲ betreīend 
den Einsatǌ ǀŽn BiŽsimilars an die 	rǌtlichen �irekƟŽnen und die >eitungen der 
/nternen Abteilungen gerichtet ǁar͖ die ǀŽn der Ĩƺr die Ausǁahl und den Einsatǌ 
ǀŽn ArǌneimiƩeln eingerichtete ArǌneimiƩelkŽmmissiŽn im SeƉtember ϮϬϭϲ angeͲ
sƉrŽchenen mediǌinischen Bedenken betraĨen ein grundsätǌlich bereits gelistetes 
ArǌneimiƩel.

�ie RechnungshƂĨe ǁiesen darauĨ hin͕ dass beim Einsatǌ ǀŽn ArǌneimiƩeln neben 
mediǌinischen und ƉharmaǌeuƟschen Grundsätǌen auch ƂkŽnŽmische AsƉekte reͲ
leǀant ǁaren.

103 
und der Stabsstelle Rechtsangelegenheiten

104 in KŽƉie an die >eiterin der AnstaltsaƉŽtheke͕ die gleichǌeiƟg GeschäftsĨƺhrerin der ArǌneimiƩelkŽmmisͲ
siŽn ǁar

105 Grund ǁar die serrechenbarkeit sƉeǌieller in SƉitalsambulanǌen ǀerabreichter ArǌneimiƩel mit der SŽǌialͲ
ǀersicherung auĨ Basis einer sereinbarung ǌǁischen KRAGES und SŽǌialǀersicherung.

106 Dit dem AblauĨ der Watente Ĩƺr BiŽƉharmaǌeuƟka͕ das sind ArǌneimiƩel͕ die mit HilĨe ǀŽn gentechnisch 
ǀeränderten (DikrŽ–)Krganismen hergestellt ǁerden (ǁie ǌ.B. /nsulin Žder einige /mƉĨstŽīe)͕ kŽmmen 
EachahmerƉräƉarate auĨ den Darkt. /n der ǁissenschaftlichen >iteratur ǁird daĨƺr am häuĮgsten der AusͲ
druck BiŽsimilar ǀerǁendet. BiŽsimilars sind biŽlŽgische ArǌneimiƩel͕ die einem biŽlŽgisch hergestellten 
KriginalƉrŽdukt ähnlich sind͖ sie sind keine Generika.

107 DiƩe �eǌember ϮϬϭϲ beschlŽss die ArǌneimiƩelkŽmmissiŽn nach sŽrstellung der Ergebnisse der ǁissenͲ
schaftlichen Studie͕ dass nur mehr in der Wädiatrie – mangels entsƉrechender �aten – keine hmstellung auĨ 
das ǀŽn ihr gelistete BiŽsimilar erĨŽlgen dƺrĨe. >aut �ienstanǁeisung ǀŽm Därǌ ϮϬϭϳ haƩe die KRAGES 
daher mit der SŽǌialǀersicherung ǀereinbart͕ dass bei auĨ den KriginalǁirkstŽī eingestellten Ɖädiatrischen 
WaƟenƟnnen und WaƟenten die tatsächlich anĨallenden KŽsten Ĩƺr den KriginalǁirkstŽī ǀerrechnet ǁerden 
kƂnnen. �iese �ienstanǁeisung ersetǌte die �ienstanǁeisung ǀŽm :uli ϮϬϭϲ.
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Prokurist

53.1 �ie KRAGES leitete seit ihrer Errichtung ein AlleingeschäftsĨƺhrer (siehe TZ 25). AnͲ
Ĩang Därǌ ϮϬϭϳ beschlŽss die Generalǀersammlung͕ einen WrŽkuristen einǌusetǌen 
und besƟmmte die ǌu bestellende WersŽn. teiters legte sie Ĩest͕ dass die KRAGES 
eine gemeinsame GeschäftsŽrdnung Ĩƺr GeschäftsĨƺhrer und WrŽkuristen ǌu beͲ
schlieƘen habe. Bis ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung lag diese nicht ǀŽr.

�er in der &Žlge bestellte WrŽkurist stand in einem �ienstǀerhältnis ǌum >and BurͲ
genland. �ieses ǁies ihn gemäƘ WersŽnalǌuǁeisungsgesetǌ–KrankenanstaltenϷ϶Ͼ 

der KRAGES ǌur �ienstleistung Ĩƺr ĨƺnĨ :ahre ǌu. �ie KRAGES schlŽss mit dem WrŽͲ
kuristen einen SŽnderǀertrag gemäƘ Α ϴϯ Burgenländisches >andesǀertragsbeͲ
dienstetengesetǌ ϮϬϭϯ. �ie sertragsdauer belieĨ sich auĨ ĨƺnĨ :ahre͖ eine KƺndiͲ
gungsmƂglichkeit ǁar nicht ausdrƺcklich ǀereinbart.

�ie HƂhe des Gehalts betrug rd. ϳϰ й des Gehalts des GeschäftsĨƺhrers B. Eine saͲ
lŽrisierung ǁar ǀertraglich ausgeschlŽssen.

�ie AnschaīungskŽsten seines ǀertraglich Ĩestgelegten �ienstǁagens entsƉrachen 
der ǀereinbarten HƂchstgrenǌe ǀŽn ϯϱ.ϬϬϬ EhR bruƩŽ. GemäƘ der �ienstǁagenͲ
richtlinie ǁar die Anschaīung ǀŽn �iensƞahrǌeugen ǀŽrab durch die GeschäftsleiͲ
tung der ũeǁeiligen Gesellschaft auĨ Basis der ǀŽrliegenden Richtlinie nach �urchͲ
Ĩƺhrung einer BedarĨsƉrƺĨung ǌu genehmigen. Sie legte ǁeiters Ĩest͕ dass die 
BedarĨsƉrƺĨung eine nachǀŽllǌiehbare ErmiƩlung der ǌu erǁartenden dienstlich 
nŽtǁendigen ũährlichen KilŽmeterleistung sŽǁie eine Gegenƺberstellung der KŽsͲ
ten im &alle einer KilŽmetergeldregelung umĨasste. EachǀŽllǌiehbare Ergebnisse 
einer sŽlchen BedarĨsƉrƺĨung kŽnnte die KRAGES nicht ǀŽrlegen.

53.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten erneut͕ dass ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung 
eine GeschäftsŽrdnung Ĩƺr GeschäftsĨƺhrer und WrŽkuristen der KRAGES Ĩehlte͕ ŽbͲ
ǁŽhl der WrŽkurist seit mehr als einem :ahr bestellt ǁar.

�ie RechnungshƂĨe ǁiederhŽlten ihre EmƉĨehlung an das >and Burgenland und die 
>andeshŽlding sicherǌustellen͕ dass die Generalǀersammlung eine GeschäftsŽrdͲ
nung Ĩƺr die GeschäftsĨƺhrung unter BerƺcksichƟgung einer WrŽkura erlässt. �iese 
ǁäre dem AuĨsichtsrat ǌur Kenntnis ǌu bringen (siehe TZ 25).

108 Α ϭ Abs. Ϯ WersŽnalǌuǁeisungsgesetǌ–Krankenanstalten sah ǀŽr͕  dass sŽnsƟge >andesbedienstete mit ihrer 
�usƟmmung unter tahrung ihrer Rechte und WŇichten als >andesbedienstete ũederǌeit der KRAGES ǌur 
�ienstleistung ǌugeǁiesen ǁerden kŽnnten.

GemäƘ Α ϭ Abs. ϯ leg. cit. ǁar der GeschäftsĨƺhrer der KRAGES �ienststellenleiter im Sinne der dienst– und 
ŽrganisaƟŽnsrechtlichen sŽrschriften und damit sŽrgesetǌter aller >andesbediensteten͕ die bei der KRAGES 
ihren �ienst ǀersahen.
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�ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass Ĩƺr den �ienstǁagen keine nachǀŽllͲ
ǌiehbaren Ergebnisse einer in der �ienstǁagenrichtlinie nŽrmierten BedarĨsƉrƺͲ
Ĩung ǀŽrgelegt ǁerden kŽnnten.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland͕ der >andeshŽlding und der 
KRAGES͕ �ienstǁägen nur nach erĨŽlgter͕  nachǀŽllǌiehbarer BedarĨsƉrƺĨung anǌuͲ
Žrdnen͕ ǀertraglich ǌu ǀereinbaren bǌǁ. ǌur serĨƺgung ǌu stellen.

�ie RechnungshƂĨe hielten ǁeiters Ĩest͕ dass der auĨ ĨƺnĨ :ahre beĨristete sertrag 
des WrŽkuristen keine KƺndigungsmƂglichkeit ǀŽrsah.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES ǌu ƉrƺĨen͕ Žb in (beĨristeten) SŽnderͲ
ǀerträgen ƺber das Burgenländische >andesǀertragsbedienstetengesetǌ ϮϬϭϯ hinͲ
ausgehende KƺndigungsmƂglichkeiten ǀereinbart ǁerden kƂnnen und dies ǌutreĨͲ
ĨendenĨalls kƺnftig ǌu ǀereinbaren Žder Ňeǆiblere >ƂsungenϷ϶Ͽ anǌustreben.

53.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland sei der �ienstǁagen des WrŽkuristen 
Bestandteil der sertragsǀerhandlungen geǁesen͕ die EmƉĨehlung der RechnungsͲ
hƂĨe ǁerde ũedŽch auĨgegriīen. Eine Kƺndigung eines beĨristeten �ienstǀerhältnisͲ
ses sei im Burgenländischen >andesǀertragsbedienstetengesetǌ ϮϬϭϯ grundsätǌlich 
nicht ǀŽrgesehen͕ es gebe ũedŽch sehr ǁŽhl ǀŽrǌeiƟge AuŇƂsungsmƂglichkeiten 
(Α ϴϭ). �ie Einräumung eines Kƺndigungsrechts bei beĨristeten �ienstǀerhältnissen 
ǁerde grundsätǌlich als mƂglich angesehen und kƂnne nach WrƺĨung des einǌelnen 
SŽnderǀertrags Ĩestgelegt ǁerden.

>aut Stellungnahme der >andeshŽlding erĨŽlge eine BedarĨsƉrƺĨung entsƉrechend 
der gƺlƟgen �ienstǁagenrichtlinie bereits ũetǌt bei all ũenen Bediensteten͕ deren 
�ienstǀertrag keinen �ienstǁagen als Gehaltsbestandteil ǀŽrsehe. �aǀŽn mƺssten 
all ũene unterschieden ǁerden͕ deren �ienstǁagen Gehaltsbestandteil und sŽmit 
Gegenstand der sertragsǀerhandlung geǁesen sei. Hinsichtlich der GeschäftsŽrdͲ
nung Ĩƺr die GeschäftsĨƺhrung ǀerǁies die >andeshŽlding auĨ ihre Stellungnahme 
ǌu TZ 25.

53.4 �ie RechnungshƂĨe hielten gegenƺber dem >and Burgenland und der >andeshŽlͲ
ding Ĩest͕ dass aus ihrer Sicht die ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung geltende 
�ienstǁagenrichtlinie hinsichtlich der BedarĨsƉrƺĨung nicht ǌǁischen ǀertraglich 
ǀereinbarten bǌǁ. nicht ǀereinbarten �ienstǁägen unterschied. �ur GeǁährleisͲ
tung eines sƉarsamen und ǁirtschaftlichen hmgangs mit Ƃīentlichen Geldern ǁar 
aus Sicht der RechnungshƂĨe eine BedarĨsƉrƺĨung in ũedem &all ǌǁeckmäƘig. Sie 
ǀerblieben daher bei ihrer EmƉĨehlung͕ �ienstǁägen nur nach erĨŽlgter͕  nachǀŽllͲ

109 SŽ ǁar es etǁa gemäƘ Α ϲϯ Burgenländisches >andesǀertragsbedienstetengesetǌ ϮϬϭϯ mƂglich͕ der Žder 
dem sertragsbediensteten auĨ Antrag einen hrlaub unter Enƞall der Beǌƺge (Karenǌurlaub) ǌu geǁähren͕ 
sŽĨern nicht ǌǁingende dienstliche Grƺnde entgegenstanden.
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ǌiehbarer BedarĨsƉrƺĨung anǌuŽrdnen͕ ǀertraglich ǌu ǀereinbaren bǌǁ. ǌur serĨƺͲ
gung ǌu stellen.

Hinsichtlich der GeschäftsŽrdnung Ĩƺr die GeschäftsĨƺhrung ǁiederhŽlten die 
RechnungshƂĨe gegenƺber dem >and Burgenland und der >andeshŽlding ihre GeͲ
genäuƘerung ǌu TZ 25.

54.1 >aut SŽnderǀertrag des WrŽkuristen ǁar bei Erreichung der in einer �ielǀereinbaͲ
rung Ĩestgelegten Kriterien eine ErĨŽlgsƉrämie in HƂhe ǀŽn maǆimal ϭϯ й des &iǆͲ
beǌugs Ĩƺr ein Geschäftsũahr mƂglich. �aǀŽn ǁaren ϱϬ й in ϭϰ mŽnatlichen deilbeͲ
trägen ǌu akŽnƟeren. �ielǀereinbarungen ǁaren Ĩƺr ũeǁeils ein Geschäftsũahr 
abǌuschlieƘen.

�ie erste �ielǀereinbarung schlŽssen der WrŽkurist und der GeschäftsĨƺhrer � im 
:uni ϮϬϭϳ Ĩƺr das Geschäftsũahr ϮϬϭϳ͖ diese enthielt sechs allgemein ĨŽrmulierte 
�iele͕ die mit ϭϬ й bis ϯϬ й geǁichtet ǁaren. SŽ sah die �ielǀereinbarung als ein 
�iel (geǁichtet mit ϮϬ й) die Entǁicklung eines dechnikkŽnǌeƉts ͣ unter BerƺcksichͲ
Ɵgung erster SǇnergieeīekte mit der >andeshŽlding und eǀentuell unter EinbeǌieͲ
hung auch ǀŽn eǆternen Wartnern bis DiƩe ϮϬϭϴ͞ ǀŽr͖ ͣϮϬϭϳ sŽllen erste erkennͲ
bare SchriƩe iniƟalisiert ǁerden.͞

Dit Schreiben ǀŽn Ende &ebruar ϮϬϭϴ bestäƟgte der GeschäftsĨƺhrer � die ϭϬϬйige 
�ielerreichung u.a. auĨ Basis der ǀŽm WrŽkuristen ǀŽrgelegten hnterlagen. �ie �ielͲ
beǁertung beĨand sŽmit auch das erǁähnte �iel betreīend dechnikkŽnǌeƉt als 
ǀŽllständig erĨƺllt͖ dies u.a. mit der Begrƺndung͕ dass der WrŽkurist einen StrategieͲ
ĮndungsƉrŽǌess durch eine Reihe ǀŽn GesƉrächen und die �urchĨƺhrung der BeͲ
auftragung einer eǆternen Beratung in Gang setǌte.

54.2 �ie RechnungshƂĨe ǁerteten den Abschluss ǀŽn schriftlichen �ielǀereinbarungen 
mit dem WrŽkuristen als grundsätǌlich ƉŽsiƟǀ. Allerdings ǁaren die �iele sŽ allgeͲ
mein ĨŽrmuliert͕ dass bei der Beurteilung der �ielerreichung erheblicher SƉielraum 
bestand.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ kƺnftig kŽnkrete͕ messbare �iele in 
den �ielǀereinbarungen mit der WrŽkurisƟn bǌǁ. dem WrŽkuristen ǌu ǀereinbaren.
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Leitung der Personaldirektion

55.1 (ϭ) /m :ahr ϮϬϭϰ ǁechselte die >eitung der WersŽnaldirekƟŽn der KRAGES. EachͲ
dem WersŽnalleiter � im &ebruar ϮϬϭϰ kƺndigte͕ schlŽss die KRAGES mit dem WerͲ
sŽnalleiter E im Dai ϮϬϭϰ einen �ienstǀertrag nach dem Angestelltengesetǌ ab. �ie 
KRAGES administrierte den WersŽnalleiter E auch ǁie einen Angestellten nach dem 
Angestelltengesetǌ.

�er WersŽnalleiter E ǁar ũedŽch bereits >andesǀertragsbediensteter des >andes 
Burgenland. GemäƘ dem WersŽnalǌuǁeisungsgesetǌ–KrankenanstaltenϷϷ϶ ǁar er 
der KRAGES Ĩƺr einen �eitraum ǀŽn ĨƺnĨ :ahren ǌur �ienstleistung ǌugeǁiesen.

�urch diese sŽrgangsǁeise bestanden sŽmit Ɖarallel ǌǁei �ienstǀerhältnisse des 
WersŽnalleiters E͕ eines ǌum >and Burgenland111 und eines ǌur KRAGES. >aut AngaͲ
ben des >andes Burgenland seien die Beǌƺge ǀŽn WersŽnalleiter E mit ϭϱ. Dai ϮϬϭϰ 
seitens des >andes eingestellt ǁŽrden und mit AblauĨ des ϭϰ. Dai ϮϬϭϰ sei auch die 
Abmeldung bei der sersicherungsanstalt Ƃīentlich Bediensteter erĨŽlgt.

Laut Angaben der KRAGES habe sie erst nach Ausscheiden des Personalleiters E 

auĨgrund der AbĨerƟgungsthemaƟk Ĩestgestellt͕ dass dieser auĨgrund des WersŽnalͲ
ǌuǁeisungsgesetǌes–Krankenanstalten eigentlich als >andesǀertragsbediensteter 
beschäftigt häƩe ǁerden sŽllen. �as Burgenländische >andesǀertragsbediensteͲ
tengesetǌ ϮϬϭϯ sah ǁie erǁähnt die DƂglichkeit eines SŽnderǀertrags ǀŽr͖ auch 
eine Karenǌierung ǁar darin geregelt.

Each einer �iensƞreistellung mit ϭϱ. &ebruar ϮϬϭϳ beendete die KRAGES das 
�ienstǀerhältnis mit dem WersŽnalleiter E mit Ende &ebruar ϮϬϭϳ einǀernehmlich. 
Each einigen DŽnaten interimisƟscher >eitung bestellte die KRAGES im SeƉtemͲ
ber ϮϬϭϳ eine neue WersŽnalleiterin.

(Ϯ) tie im �ienstǀertrag ǀereinbart͕ ǀerĨƺgte der WersŽnalleiter E ƺber einen 
�ienstǁagen. �ie KRAGES leaste den ersten �ienstǁagen. /m :ahr ϮϬϭϲ beschaīte 
sie einen �ienstǁagen (laut hnterlagen der KRAGES mit einem �K

2
–AusstŽƘ unter 

ϭϯϬ gͬkm) Ĩƺr den WersŽnalleiter E um rd. Ϯϵ.ϯϬϬ EhR bruƩŽ. sertraglich ǀereinͲ
bart ǁar eine HƂchstgrenǌe ǀŽn Ϯϱ.ϬϬϬ EhR bruƩŽ͕ bei der Ausǁahl des �ienstǁaͲ
gens ǁar die �ienstǁagenrichtlinie112 anǌuǁenden. (siehe TZ 51) 

110 Α ϭ Abs. Ϯ

111 tŽbei nach Angaben des >andes Burgenland durch die �uǁeisung des WersŽnalleiters E ǌur KRAGES die 
�ienstleistungsƉŇicht ǌum >and Burgenland erlŽsch.

112 Kbergrenǌe laut �ienstǁagenrichtlinie͗ ϯϱ.ϬϬϬ EhR
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EachǀŽllǌiehbare Ergebnisse einer BedarĨsƉrƺĨung entsƉrechend der �ienstǁagenͲ
richtlinie kŽnnte die KRAGES nicht ǀŽrlegen. �ie ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺͲ
Ĩung täƟge WersŽnalleiterin ǀerĨƺgte ƺber keinen �ienstǁagen͕ sŽndern legte Ĩƺr 
ihre �ienstreisen mŽnatliche ReisekŽstenabrechnungen.

55.2 (ϭ) �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass die KRAGES mit dem WersŽnalleiter E einen 
�ienstǀertrag nach dem Angestelltengesetǌ abschlŽss͕ ŽbǁŽhl er bereits >andesbeͲ
diensteter und der KRAGES ǌur �ienstleistung ǌugeǁiesen ǁar. /m hnterschied 
daǌu erhielt der ebenĨalls als sertragsbediensteter täƟge WrŽkurist einen SŽnderͲ
ǀertrag mit der KRAGES nach dem Burgenländischen >andesǀertragsbedienstetenͲ
gesetǌ ϮϬϭϯ.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ im &alle ǀŽn WersŽnalǌuǁeisungen 
nach dem WersŽnalǌuǁeisungsgesetǌ–Krankenanstalten kƺnftig die dienstrechtliͲ
che sŽrgangsǁeise mit dem >and Burgenland abǌusƟmmen.

(Ϯ) �ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass der WersŽnalleiter E einen �ienstͲ
ǁagen ǌur serĨƺgung haƩe͕ Žhne dass die KRAGES die �urchĨƺhrung der in der 
�ienstǁagenrichtlinie nŽrmierten BedarĨsƉrƺĨung nachǀŽllǌiehbar belegen kŽnnte. 
�arƺber hinaus lag der KauĨƉreis seines �ienstǁagens – selbst bei analŽger AnǁenͲ
dung der CO

2
–EmissiŽnsǁert–BesƟmmung der �ienstǁagenrichtlinie – ƺber der 

maƘgeblichen͕ ǀertraglich ǀereinbarten HƂchstgrenǌe (siehe TZ 51)113.

�ie RechnungshƂĨe ǁiederhŽlten ihre EmƉĨehlungen (TZ 51 und TZ 53)͕ �ienstǁäͲ
gen nur nach erĨŽlgter͕  nachǀŽllǌiehbarer BedarĨsƉrƺĨung anǌuŽrdnen͕ ǀertraglich 
ǌu ǀereinbaren bǌǁ. ǌur serĨƺgung ǌu stellen͖ die ǀertraglich ǀereinbarten HƂchstͲ
grenǌen ǁären einǌuhalten.

55.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland erĨŽlge die AbsƟmmung der dienstͲ
rechtlichen sŽrgangsǁeise bereits.

Hinsichtlich der BedarĨsƉrƺĨung bei �ienstǁägen ǀerǁiesen das >and Burgenland 
und die >andeshŽlding auĨ ihre Stellungnahmen ǌu TZ 53.

55.4 �ie RechnungshƂĨe ǁiederhŽlten gegenƺber dem >and Burgenland und der >anͲ
deshŽlding ihre GegenäuƘerung ǌu TZ 53 hinsichtlich der BedarĨsƉrƺĨung bei 
�ienstǁägen.

113 Ϯϱ.ϬϬϬ EhR (ǀertraglich ǀereinbarter HƂchstbetrag) нϭϬ й с Ϯϳ.ϱϬϬ EhR͖ KauĨƉreis des �ienstǁagens͗ 
rd. Ϯϵ.ϯϬϬ EhR
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56.1 /m �uge der einǀernehmlichen >Ƃsung der beiden �ienstǀerhältnisse des WersŽnalleiͲ
ters E schlŽss dieser mit dem >and Burgenland und der KRAGES Ende &ebruar ϮϬϭϳ 
eine einǌige AuŇƂsungsǀereinbarung. �iese basierte auĨ einer DiƩe &ebruar ϮϬϭϳ 
ǌǁischen dem >and BurgenlandϷϷϺ͕ ǀertreten durch die Rechtsanǁaltskanǌlei /͕ und 
dem WersŽnalleiter E ǀereinbarten WunktaƟŽn. �ie KRAGES ĨŽlgte beim Abschluss der 
AuŇƂsungsǀereinbarung einer miƩels Gesellschafterbeschluss ǀŽm ϮϮ. &ebruar ϮϬϭϳ 
erteilten teisung. Grundlage des Gesellschafterbeschlusses ǁar ein Beschluss der 
>andesregierung.

�ie AuŇƂsungsǀereinbarung enthielt eine Ĩreiǁillige AbĨerƟgung in HƂhe des ϭ͕ϱ–
&achen des mŽnatlichen >etǌtgrundgehalts und eine Ĩreiǁillige AbgangsentschädiͲ
gung in HƂhe des rd. ϲ͕ϱ–&achen des mŽnatlichen >etǌtgrundgehalts.

�ie Grƺnde Ĩƺr den Abschluss dieser AuŇƂsungsǀereinbarung mit dem WersŽnalleiͲ
ter E ǁurden den RechnungshƂĨen nicht erläutert.

Each Angaben des >andes Burgenland kƂnne gemäƘ Burgenländischem >andesǀerͲ
tragsbedienstetengesetǌ ϮϬϭϯϷϷϻ bei einer einǀernehmlichen AuŇƂsung des �ienstͲ
ǀerhältnisses eine AbĨerƟgung ǀereinbart ǁerden. /m >andesdienst sei es ƺblich͕ 
bei einer einǀernehmlichen AuŇƂsung die halbe AbĨerƟgung ǌu geǁähren.

�en BesƟmmungen des Burgenländischen >andesǀertragsbedienstetengesetͲ
ǌes ϮϬϭϯ ǌuĨŽlge häƩe dies Ĩƺr den WersŽnalleiter E das ϭ͕ϱ–&ache des DŽnatsentͲ
gelts und der Kinderǌulage am Ende des �ienstǀerhältnisses ǌum >and Burgenland 
bedeutet. datsächlich berechnete die KRAGES die AbĨerƟgung auĨ Basis des mŽnatͲ
lichen >etǌtgrundgehalts des WersŽnalleiters E bei der KRAGES. �ies entsƉrach der 
WunktaƟŽn͕ die der AuŇƂsungsǀereinbarung ǌugrunde lag.

56.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass die Grƺnde Ĩƺr den Abschluss der AuŇƂsungsͲ
ǀereinbarung mit dem WersŽnalleiter E sŽǁie insbesŽndere die HƂhe der ĨreiǁilliͲ
gen AbĨerƟgung mangels Begrƺndung nicht nachǀŽllǌiehbar ǁaren.

Aus Sicht der RechnungshƂĨe ǁar bei der erĨŽrderlichen AuŇƂsung ǀŽn ǌǁei �ienstͲ
ǀerhältnissen nicht ausǌuschlieƘen͕ dass daraus eine hƂhere AbĨerƟgungs– bǌǁ. 
AuŇƂsungsǌahlung resulƟerte. �iese leistete im mbrigen die KRAGES ǀŽllständig.

114 �as >and Burgenland trat dabei in eigenem Eamen und als Alleingesellschafter der KRAGES auĨ. �ie im �uͲ
sammenhang mit der AuŇƂsung des �ienstǀerhältnisses angeĨallenen eǆternen BeratungskŽsten belieĨen 
sich auĨ rd. ϲ.ϳϬϬ EhR.

115 Α ϴϮ Abs. Ϯ � ϳ i.s.m. Abs. ϲ leg. cit.
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�ie RechnungshƂĨe ǁiederhŽlten ihre EmƉĨehlung aus TZ 55͕ im &alle einer WersŽͲ
nalǌuǁeisung nach dem WersŽnalǌuǁeisungsgesetǌ–Krankenanstalten kƺnftig die 
dienstrechtliche sŽrgangsǁeise mit dem >and Burgenland abǌusƟmmen.

56.3 �as >and Burgenland ǀerǁies betreīend die WersŽnalǌuǁeisung auĨ seine StellungͲ
nahme ǌu TZ 55.

Stabsstelle Rechtsangelegenheiten

57.1 (ϭ) /m AƉril ϮϬϭϲ schlŽss die KRAGES mit dem �ienstnehmer & einen �ienstǀertrag 
nach Angestelltengesetǌ beĨristet auĨ ein :ahr (AnĨang Dai ϮϬϭϲ bis Ende AƉͲ
ril ϮϬϭϳ). �iesem sertrag ǌuĨŽlge ǁar er als >eiter der Stabsstelle RechtsangelegenͲ
heiten beschäftigt. �ie KRAGES haƩe diese &unkƟŽn bereits der �ienstnehmerin E 
in ihrem unbeĨristeten �ienstǀertrag aus dem :ahr ϮϬϬϰ ƺbertragen.

mber ǁeiteres WersŽnal ǀerĨƺgte die Stabsstelle Rechtsangelegenheiten ǌur �eit der 
Bestellung des �ienstnehmers & nicht.

�ie Gehälter der KRAGES–�irekƟŽn regelte eine Betriebsǀereinbarung. �iese sah 
ein &unkƟŽnsgruƉƉenschema (&unkƟŽnsgruƉƉen A bis E) mit ũeǁeils kŽrresƉŽndieͲ
renden Gehaltsbandbreiten ǀŽr.ϷϷϼ �er �ienstnehmer & ǁar – ebensŽ ǁie die 
�ienstnehmerin E und ǁie dies in der Betriebsǀereinbarung Ĩƺr Stabsstellen ǀŽrgeͲ
sehen ǁar – in die &unkƟŽnsgruƉƉe � eingestuft. Sein Gehalt lag unter dem DeͲ
dian der Ĩƺr diese &unkƟŽnsgruƉƉe Ĩestgelegten Gehälter.

(Ϯ) /m WersŽnalakt des �ienstnehmers & beĨand sich ein ausgeĨƺlltes &Žrmular Ĩƺr 
die unbeĨristete serlängerung seines �ienstǀerhältnisses ab ϭ. &ebruar ϮϬϭϳ. �ieͲ
ses &Žrmular ǁar u.a. ǀŽm WersŽnalleiter E unterǌeichnet͖ eine hnterschrift des 
�ienstnehmers & Ĩehlte.

Am ϲ. &ebruar ϮϬϭϳ erĨŽlgte – auch unter Hinǁeis auĨ die ǀŽrangegangene Eicht–
BeĨristung – eine ab Dai ϮϬϭϳ geƉlante ǁeitere 	nderung des �ienstǀertrags. 
�iese sah u.a. &Žlgendes ǀŽr͗ 

 – �as �ienstǀerhältnis ǁar auĨ ĨƺnĨ :ahr beĨristet (Dai ϮϬϭϳ bis AƉril ϮϬϮϮ). hnter 
Beǌugnahme auĨ das AngestelltengesetǌϷϷϽ ǁar eine ǀŽrǌeiƟge Beendigung ǀŽr 
AblauĨ der BeĨristung nicht ǀŽrgesehen.

116 �as Gehaltsschema der KRAGES–�irekƟŽn umĨasste die &unkƟŽnsgruƉƉen A (niedrigste GehaltsstuĨe) bis E 
(hƂchste GehaltsstuĨe). /n ũeder &unkƟŽnsgruƉƉe ǁar eine Bandbreite (Dinimum͕ Dedian͕ Daǆimum) ausͲ
geǁiesen.

117 Beǌug genŽmmen ǁurde eǆƉliǌit auĨ Α ϭϵ Angestelltengesetǌ͖ diese BesƟmmung legte u.a. Ĩest͕ dass das 
�ienstǀerhältnis mit dem AblauĨ der �eit endete͕ Ĩƺr die es eingegangen ǁurde.
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mblich ǁaren in der KRAGES–�irekƟŽn hingegen unbeĨristete �ienstǀerhältnisͲ
se.ϷϷϾ Bei den ǁenigen beĨristeten �ienstǀerhältnissen – ǁie etǁa ǀŽn BediensͲ
teten Ĩƺr das WrŽũekt ͣEeubau Krankenhaus Kberǁart͞ – sah die KRAGES in der 
Regel ausdrƺcklich KƺndigungsmƂglichkeitenϷϷϿ im �ienstǀertrag ǀŽr.

�ie Grƺnde Ĩƺr die BeĨristung Žhne KƺndigungsmƂglichkeiten ǁaren dem WersŽͲ
nalakt des �ienstnehmers & nicht ǌu entnehmen. >aut KRAGES gab es keine sŽrͲ
gaben des AuĨsichtsrats Žder der Generalǀersammlung͕ mit WersŽnal der 
 KRAGES–�irekƟŽn beĨristete �ienstǀerhältnisse abǌuschlieƘen.Ϸϸ϶

 – �as Ĩestgelegte Gehalt beǁegte sich im Bereich des Dedians der &unkƟŽnsͲ
gruƉƉe �. teiters ǁaren u.a. eine mŽnatliche �ulage ǀŽn ϱϬϬ EhR – begrƺndet 
mit der Dehrbelastung durch das WrŽũekt ͣEeubau Krankenhaus Kberǁart͞ – 
und die Bereitstellung eines �ienstǁagens ǀereinbart.

�ie Grƺnde Ĩƺr einen �ienstǁagen ǁaren dem WersŽnalakt nicht ǌu entnehmen. 
Ergebnisse einer BedarĨsƉrƺĨung entsƉrechend der �ienstǁagenrichtlinie ǁaͲ
ren Ĩƺr die RechnungshƂĨe nicht nachǀŽllǌiehbar (siehe TZ 53). EbensŽ ǁenig 
ǁar aus dem WersŽnalakt erkennbar͕  ǁŽrin die kŽnkrete͕ eine �ulage rechƞerƟͲ
gende͕ dauerhafte Dehrbelastung betreīend das KH Kberǁart bestanden 
häƩe. �ie Betriebsǀereinbarung betreīend die Gehälter der KRAGES–�irekƟŽn 
regelte �ulagen nicht.

 – Hinsichtlich Eebenbeschäftigungen geǁährte die 	nderung des �ienstǀertrags 
dem �ienstnehmer & u.a. ausdrƺcklich die im tesentlichen uneingeschränkte 
DƂglichkeit͕ im Bereich der ͣAdǀŽkatur Žder EŽtgeschäftsĨƺhrung͞ täƟg ǌu 
sein. Auch etǁa die entgeltliche und unentgeltliche sŽrtragstäƟgkeit an bildenͲ
den Einrichtungen sŽǁie die Erstellung ǀŽn Gutachten bedurften keiner �usƟmͲ
mung.

Eine Einbindung des AuĨsichtsrats in die sertragsänderung Žder eine /nĨŽrmaƟŽn 
darƺber ǁar den AuĨsichtsratsƉrŽtŽkŽllen nicht ǌu entnehmen.

118 /n Anlehnung an die AdministraƟŽn der sertragsbediensteten beĨristete die KRAGES Angestellte der �irekͲ
ƟŽn laut �ienstǀertrag auĨ ein :ahr͕  danach erĨŽlgte eine mberĨƺhrung in ein unbeĨristetes �ienstǀerhältnis͕ 
ǁas generell (ausgenŽmmen bsƉǁ. GeschäftsĨƺhrung͕ WrŽkurisƟn bǌǁ. WrŽkurist) bereits im �ienstǀertrag 
ǀŽrgesehen ǁurde.

119 Bei beĨristeten �ienstǀerhältnissen sah das Angestelltengesetǌ ǌǁar keine Kƺndigung ǀŽr͕  eine sŽlche 
kŽnnte ũedŽch nach der ständigen RechtsƉrechung des Kbersten GerichtshŽĨes ausdrƺcklich ǀereinbart 
ǁerden.

120 EntsƉrechende sŽrgaben des AuĨsichtsrats bestanden Ĩƺr >eitungsĨunkƟŽnen in den KRAGES–KrankenanͲ
stalten.
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�er WersŽnalleiter E ǁar ab DiƩe &ebruar ϮϬϭϳ ĨakƟsch nicht mehr Ĩƺr die KRAGES 
täƟg. �er �ienstnehmer & ƺbernahm die WersŽnalleitung interimisƟsch. �aher erͲ
hielt er bereits ab diesem �eitƉunkt bis ǌur Bestellung des WrŽkuristen im Därǌ ϮϬϭϳ 
das in der �ienstǀertragsänderung (ursƉrƺnglich ab Dai ϮϬϭϳ) ǀereinbarte hƂhere 
Gehalt.

(ϯ) /m �uge der Entlassung des GeschäftsĨƺhrers B AnĨang AƉril ϮϬϭϳ sƉrach die 
Rechtsanǁaltskanǌlei / in sertretung des >andes Burgenland und der KRAGES auch 
gegenƺber dem �ienstnehmer & die Entlassung aus (siehe TZ 83). �ur �eit der GeͲ
barungsƺberƉrƺĨung ǁar diesbeǌƺglich ein arbeitsrechtliches serĨahren anhänͲ
gig.121 

57.2 (ϭ) �ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass die KRAGES den �ienstnehmer & 
als >eiter der Stabsstelle Rechtsangelegenheiten auĨnahm͕ ŽbǁŽhl diese &unkƟŽn 
bereits die �ienstnehmerin E inne haƩe. AuƘer diesen beiden ǁar ǌur �eit der 
Bestellung des �ienstnehmers & kein ǁeiteres WersŽnal in der Stabsstelle RechtsanͲ
gelegenheiten täƟg.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ &unkƟŽnen nicht dŽƉƉelt ǌu besetǌen.

(Ϯ) �ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass aus ihrer Sicht insbesŽndere die 
Grƺnde Ĩƺr ĨŽlgende BesƟmmungen des AnĨang ϮϬϭϳ geänderten �ienstǀertrags 
mit dem �ienstnehmer & im WersŽnalakt nicht nachǀŽllǌiehbar dŽkumenƟert ǁaͲ
ren:

 – BeĨristung auĨ ĨƺnĨ :ahre Žhne KƺndigungsmƂglichkeiten͕

 – �urǀerĨƺgungstellung eines �ienstǁagens Žhne nachǀŽllǌiehbare BedarĨsƉrƺͲ
fung und

 – Geǁährung einer �ulage Žhne nachǀŽllǌiehbare Begrƺndung.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ bei beĨristeten �ienstǀerhältnissen 
rechtlich ǌulässige KƺndigungsmƂglichkeiten ǌu ǀereinbaren. Sie ǁiederhŽlten ihre 
EmƉĨehlung in TZ 53͕ �ienstǁägen nur nach erĨŽlgter͕  nachǀŽllǌiehbarer BedarĨsͲ
ƉrƺĨung anǌuŽrdnen͕ ǀertraglich ǌu ǀereinbaren bǌǁ. ǌur serĨƺgung ǌu stellen. teiͲ
ters emƉĨahlen sie der KRAGES͕ �ulagen nachǀŽllǌiehbar ǌu begrƺnden.

�ie RechnungshƂĨe ǁiesen kriƟsch auĨ die im �ienstǀertrag des �ienstnehmers & 
im tesentlichen uneingeschränkte EebenbeschäftigungsmƂglichkeit hin.

121 >aut Dedienberichten ǁurde das ArbeitsrechtsǀerĨahren nach Abschluss der GebarungsƺberƉrƺĨung durch 
die RechnungshƂĨe Ende ϮϬϭϴ ǌugunsten des �ienstnehmers & entschieden.
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Sie emƉĨahlen der KRAGES͕ hinsichtlich Eebenbeschäftigungen eine �usƟmmung 
des �ienstgebers ũeǁeils im EinǌelĨall ǌu ǀereinbaren und nicht Ɖauschal im sŽrhiͲ
nein.

�arƺber hinaus hielten die RechnungshƂĨe Ĩest͕ dass die Betriebsǀereinbarung beͲ
treīend Gehälter der KRAGES–�irekƟŽn �ulagen bǌǁ. die sŽraussetǌungen Ĩƺr sŽlͲ
che nicht regelte.

Sie emƉĨahlen der KRAGES͕ eine entsƉrechende Regelung in der BetriebsǀereinbaͲ
rung ǌu ƉrƺĨen.

57.3 �as >and Burgenland und die >andeshŽlding ǀerǁiesen betreīend die BedarĨsƉrƺͲ
Ĩung bei �ienstǁägen auĨ ihre Stellungnahme ǌu TZ 53.

�ie KRAGES sƟmmte in ihrer Stellungnahme der EmƉĨehlung der RechnungshƂĨe 
ǌu͕ &unkƟŽnen nicht dŽƉƉelt ǌu besetǌen͖ es habe sich um eine Einǌelentscheidung 
des GeschäftsĨƺhrers B gehandelt. teiters Ĩƺhrte die KRAGES aus͕ dass beĨristete 
Angestelltendienstǀerträge innerhalb der KRAGES ƺblicherǁeise entsƉrechend den 
rechtlich ǌulässigen DƂglichkeiten des Angestelltengesetǌes mit KƺndigungsĨristen 
ǀerĨasst ǁƺrden͖ es habe sich im ǀŽrliegenden &all um eine Einǌelentscheidung des 
GeschäftsĨƺhrers B gehandelt.

Hinsichtlich der �ulagen ǀerǁies die KRAGES darauĨ͕  dass innerhalb der KRAGES 
�irekƟŽn �ulagen ausschlieƘlich in AusnahmesituaƟŽnen (ǌ.B. ǀŽrƺbergehende 
>eitungsĨunkƟŽnen) geǁährt ǁƺrden. Wauschal–�usƟmmungen ǌu EebenbeschäĨͲ
Ɵgungen͕ ǁie im �ienstǀertrag des �ienstnehmers & angeĨƺhrt͕ seien unƺblich und 
bestƺnden ǁeder daǀŽr nŽch danach in anderen �ienstǀerträgen. �iese beiden 
einmaligen SituaƟŽnen seien ǌǁischen dem GeschäftsĨƺhrer B und dem �ienstnehͲ
mer & einǌelǀertraglich Ĩestgehalten ǁŽrden. Eine generelle �ulagen–Regelung Ĩƺr 
alle �ienstnehmerinnen und �ienstnehmer sei derǌeit nicht angedacht.

57.4 �ie RechnungshƂĨe ǁiederhŽlten gegenƺber dem >and Burgenland und der >anͲ
deshŽlding ihre GegenäuƘerung ǌu TZ 53 betreīend die BedarĨsƉrƺĨung bei �ienstͲ
ǁägen.

�ie RechnungshƂĨe nahmen gegenƺber der KRAGES ǌur Kenntnis͕ dass sie �ulagen 
nur in AusnahmesituaƟŽnen geǁährte. Gerade deshalb und aus dransƉarenǌgrƺnͲ
den ǁäre die Geǁährung ǀŽn �ulagen nachǀŽllǌiehbar ǌu begrƺnden͕ ǁeshalb die 
RechnungshƂĨe bei ihrer EmƉĨehlung ǀerblieben.
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Beschaffungen

Grundlagen und Abläufe

58.1 (ϭ) /n der KRAGES erĨŽlgten Beschaīungen einerseits ǌentral durch die �irekƟŽn͕ 
andererseits deǌentral durch die ǀier Krankenanstalten und die Gesundheits– und 
KrankenƉŇegeschule Kberǁart.

(Ϯ) /n der �irekƟŽn lag die �uständigkeit Ĩƺr Beschaīungen bei den drei BereichsͲ
leitungen &inanǌ (�entraleinkauĨ)͕ dechnik (Bau͕ Dediǌintechnik͕ /nstandhaltung) 
und /d. �er aus ĨƺnĨ Bediensteten (Stand͗ ϮϬϭϳ) bestehende �entraleinkauĨ ǁar 
 einerseits Ĩƺr das gesamte Stammdatenmanagement im DaterialǁirtschaftsͲ
sǇstemͬSAW und �ŽntrŽlling ǀerantǁŽrtlich. Andererseits ǁar er insbesŽndere Ĩƺr 
den strategischen EinkauĨ122 ǀŽn besƟmmten WrŽdukten͕ ǁie mediǌinisches serͲ
brauchsmaterial͕ Dietǁäsche und teilǁeise >ebensmiƩel͕ ǌuständig.

�er �entraleinkauĨ setǌte seit seiner Einrichtung im :ahr ϮϬϬϵ mehrere /niƟaƟǀen͕ 
um einheitliche AbläuĨe im Beschaīungsǁesen Ĩƺr alle StandŽrte der KRAGES ǌu 
entǁickeln und ǌu imƉlemenƟeren sŽǁie das ArƟkelsŽrƟment ǌu ǀereinheitlichen 
und ǌu standardisieren (insbesŽndere auch hinsichtlich der deǌentralen BeschaĨͲ
Ĩung durch die Krankenanstalten)͗

 – ab ϮϬϭϮ ein elektrŽnisches AnĨŽrderungs– und Bestellǁesen͕

 – ab ϮϬϭϱ eine elektrŽnische Genehmigung bǌǁ. &reigabe u.a. ǀŽn Bestellungen 
im SAW͕

 – ab ϮϬϭϲ eine Bestellung ƺber &aǆserǀer und E–Dail direkt aus SAW und

 – ab ϮϬϭϲ genauere tarengruƉƉen und WrŽduktklassiĮǌierungen.

(ϯ) /n den Krankenanstalten lag die �uständigkeit Ĩƺr Beschaīungen und Abschluss 
ǀŽn serträgen in erster >inie bei den KauĨmännischen �irekƟŽnen. �ie KrankenanͲ
stalten beschaīten selbstständig sŽǁŽhl serbrauchsgƺter͕  ǁie >ebensmiƩel und 
serbandsmaterialien͕ als auch besƟmmte /nǀesƟƟŽnsgƺter͕  ǁie KrankenbeƩen 
Žder mediǌintechnische Geräte.

122 Strategischer EinkauĨ umĨasste etǁa Wreisǀerhandlungen͕ >ieĨerantenbeǁertung und Wlanung͕ ǁährend der 
ŽƉeraƟǀe EinkauĨ die Bestellungen täƟgte.
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(ϰ) Beǌƺglich /nǀesƟƟŽnsgƺtern legte die �irekƟŽn der KRAGES bei WrƺĨung der 
ǀŽllständigen ũährlichen /nǀesƟƟŽnsƉläne123 der einǌelnen Krankenanstalten Ĩest͕ 
ǁelche ǌentral und ǁelche deǌentral ǌu beschaīen ǁaren. �as /nǀesƟƟŽnsǀŽlumen 
der ǀier Krankenanstalten der KRAGES betrug im :ahr ϮϬϭϳ ǌǁischen ϯϮϬ.ϬϬϬ EhR 
(KH Gƺssing und KH KiƩsee) und ϴϬϬ.ϬϬϬ EhR (KH Kberǁart)͕ rund ein �riƩel ǁar 
ũeǁeils Ĩƺr unǀŽrhergesehene Anschaīungen reserǀiert.

�ie deǌentrale sŽrbereitung ǀŽn Beschaīungen bǌǁ. die deǌentrale Beschaīung 
kŽnnte daǌu Ĩƺhren͕ dass ǀerschiedene Krankenanstalten der KRAGES in kurǌen 
ǌeitlichen Abständen etǁa ũeǁeils ein besƟmmtes mediǌintechnisches Gerät Ɖer 
�irektǀergabe beschaīten. �adurch ǁurde in Summe die tertgrenǌe Ĩƺr �irektͲ
ǀergaben Ĩƺr gleicharƟge >ieĨerungen ƺberschriƩen (siehe TZ 65).

(ϱ) Bis SeƉtember ϮϬϭϳ stand der KRAGES Ĩƺr die Betreuung ǀŽn serĨahren ǌur 
Beschaīung ǀŽn >eistungen (Vergabeverfahren) eine :urisƟn ǌur serĨƺgung. �iese 
ǁar gleichǌeiƟg als einǌige Ditarbeiterin der /nternen ReǀisiŽn auch Ĩƺr die mberͲ
ƉrƺĨung der Einhaltung der ǀergaberechtlichen BesƟmmungen und der internen 
sŽrgaben der KRAGES hinsichtlich Beschaīungen (siehe TZ 59) ǌuständig. �arƺber 
hinaus ǁar sie �ŽmƉliance–serantǁŽrtliche (siehe TZ 28) und bis Ende ϮϬϭϱ DitarͲ
beiterin der Stabsstelle Rechtsangelegenheiten.

�ie KRAGES bediente sich im ƺberƉrƺften �eitraum auch eǆterner BeratungsleisͲ
tungen Ĩƺr die �urchĨƺhrung ǀŽn sergabeǀerĨahren. �ie KRAGES begrƺndete dies 
einerseits mit deren einschlägigen ErĨahrungen und Kenntnissen im sergabeǁesen 
und andererseits mit ihren nur beschränkten WersŽnalressŽurcen Ĩƺr die �urchĨƺhͲ
rung ǀŽn sergabeǀerĨahren.

58.2 �ie RechnungshƂĨe hŽben ƉŽsiƟǀ herǀŽr͕  dass der �entraleinkauĨ mehrere /niƟaƟͲ
ǀen setǌte͕ um einheitliche AbläuĨe im Beschaīungsǁesen ǌu imƉlemenƟeren und 
eine sereinheitlichung des ArƟkelsŽrƟments Ĩƺr alle StandŽrte der KRAGES ǌu erͲ
reichen.

�ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass die deǌentrale Beschaīung insbesŽnͲ
dere ǀŽn /nǀesƟƟŽnsgƺtern͕ etǁa im mediǌintechnischen Bereich͕ daǌu Ĩƺhren 
kŽnnte͕ dass in kurǌen ǌeitlichen Abständen mehrere gleicharƟge Beschaīungen 
durch ǀerschiedene Krankenanstalten erĨŽlgten und in Summe dadurch die tertͲ
grenǌe Ĩƺr �irektǀergaben ƺberschriƩen ǁurde.

123 �er /nǀesƟƟŽnsbedarĨ ǁar im �uge ǀŽn BudgetbesƉrechungen ǌǁischen der KauĨmännischen �irekƟŽn 
bǌǁ. der KŽllegialen &ƺhrung und den Abteilungsleitungen der ũeǁeiligen Krankenanstalt ǌu erheben.
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�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ durch geeignete DaƘnahmen sicherͲ
ǌustellen͕ dass die deǌentrale Beschaīung insbesŽndere ǀŽn /nǀesƟƟŽnsgƺtern 
nicht ǌur tahl eines unǌulässigen sergabeǀerĨahrens Ĩƺhrt. Sie emƉĨahlen der   
 KRAGES in diesem �usammenhang eine stärkere �entralisierung der Beschaīung.

�ie RechnungshƂĨe hielten ǁeiters kriƟsch Ĩest͕ dass Ĩƺr die Betreuung und BegleiͲ
tung ǀŽn sergabeǀerĨahren nur beschränkte WersŽnalressŽurcen ǌur serĨƺgung 
standen und bis SeƉtember ϮϬϭϳ die Bedienstete der /nternen ReǀisiŽn auch BeͲ
schaīungsǀŽrgänge durchĨƺhrte. �adurch ǁaren die hnabhängigkeit und hnbeĨanͲ
genheit der /nternen ReǀisiŽn in diesen &ällen nicht gegeben.ϷϸϺ

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ die ũurisƟsche KŽmƉetenǌ Ĩƺr den BeͲ
schaīungsbereich sicherǌustellen.

58.3 >aut Stellungnahme der KRAGES habe sie die Beschaīung innerhalb der KRAGES in 
den letǌten :ahren sukǌessiǀe Bereich Ĩƺr Bereich ǌentralisiert. Auch die nŽch ŽīeͲ
nen Bereiche /nǀesƟƟŽnen und >ebensmiƩel habe sie ϮϬϭϴ ǌentralisiert bǌǁ. ǁerde 
sie im >auĨe des :ahres ϮϬϭϵ ǌentralisieren. �ie KRAGES bediene sich im Sinne der 
Eetǌǁerkbildung und KŽŽƉeraƟŽn der ũurisƟschen EǆƉerƟnnen und EǆƉerten hinͲ
sichtlich BeschaīungͬAusschreibung der >andeshŽlding. Bei ǌeiƟntensiǀen und 
umĨangreichen Ausschreibungen ǁƺrden ǌusätǌlich eǆterne EǆƉerƟnnen und 
 EǆƉerten betraut.

59.1 (ϭ) sergabeǀerĨahren in der KRAGES unterlagen dem Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ͕ 
ǁeil es sich bei der KRAGES um einen Ƃīentlichen Auftraggeber gemäƘ Α ϯ Abs. ϭ 
� Ϯ leg. cit. handelte. �arƺber hinaus enthielten hnterschriftenregelungen – eine 
Ĩƺr die �irekƟŽn und eine Ĩƺr die Krankenanstalten –͕ eine nur Ĩƺr die KrankenanͲ
stalten geltende Beschaīungsrichtlinie und ein EinkauĨshandbuch ǁeitere sŽrgaͲ
ben ǌu BeschaīungsƉrŽǌessen.

(Ϯ) >aut hnterschriftenregelungenϷϸϻ haƩen im Sinne eines sier–Augen–WrinǌiƉs 
alle Schriftstƺcke mit Įnanǌiellen Ausǁirkungen Žder rechtlich ǀerbindlichem �haͲ
rakterϷϸϼ ǌǁei hnterschriften auĨǌuǁeisen. Eine Ausnahme bestand Ĩƺr den alleinͲ
ǀertretungsbeĨugten GeschäftsĨƺhrer.

124 siehe daǌu RH–Berichte͗ ͣ GES/BA͗ Errichtung der tŽhnhausanlage BikeΘSǁim͞ (Reihe tien ϮϬϭϱͬϮ)͕ d� ϯϬ 
und ͣGES/BA Gemeinnƺtǌige Siedlungs– und BauakƟengesellschaft͞ (Reihe tien ϮϬϭϳͬϭϯ)͕ d� ϰϭ

125 &ƺr die ǀier Krankenanstalten und die Gesundheits– und KrankenƉŇegeschule Kberǁart galt die �ienstanͲ
ǁeisung ϬϰͬϮϬϭϰ ab AnĨang Därǌ ϮϬϭϰ͕ Ĩƺr die �irekƟŽn die �ienstanǁeisung ϬϱͬϮϬϭϰ ab DiƩe &ebͲ
ruar ϮϬϭϰ. �iese hnterschriftenregelungen haƩen die – teilǁeise inhaltlich abǁeichenden – �ienstanǁeiͲ
sungen ϬϯͬϮϬϭϭ und ϬϰͬϮϬϭϭ ersetǌt.

126 AusgenŽmmen ǀŽm sier–Augen–WrinǌiƉ ǁaren im Bereich der Krankenanstalten u.a. Arbeitsscheine und 
>ieĨerscheine.
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(ϯ) /n der �irekƟŽn der KRAGES ǁar bei Beschaīungen ab einem EeƩŽbetrag ǀŽn 
ϭϬ.ϬϬϬ EhR neben der hnterschrift der ǀerantǁŽrtlichen Bereichsleitung auch ũene 
des &inanǌdirektŽrs erĨŽrderlich͕ ab einem EeƩŽbetrag ǀŽn ϱϬ.ϬϬϬ EhR ǌusätǌlich 
die des GeschäftsĨƺhrers.

&ƺr die Krankenanstalten legte die hnterschriftenregelung die �uständigkeiten 
(KauĨmännische �irekƟŽn der Krankenanstalt undͬŽder �irekƟŽn der KRAGES) abͲ
hängig ǀŽn der Art des sertrags͕ der >auĨǌeit Žder der BetragshƂhe Ĩest.

(ϰ) �ie Beschaīungsrichtlinie traĨ u.a. sŽrgaben ǌur �ŽkumentaƟŽn des BeschaĨͲ
Ĩungsakts͕ ǌur WrƺĨung der Eignung ǀŽn hnternehmen Žder ǌur AuftragsǁertbeͲ
rechnung und ǁies auĨ kŽrruƉƟŽnsstraĨrechtliche datbestände hin. >eistungen bis 
ǌu einem Auftragsǁert ǀŽn ϱϬ.ϬϬϬ EhR kŽnnte eine Krankenanstalt grundsätǌlich 
im tege der �irektǀergabe unmiƩelbar ǀŽm Auftragnehmer beschaīen. Bei einem 
darƺber liegenden Auftragsǁert ǁar die �irekƟŽn der KRAGES einǌubinden. Ab 
 einem Auftragsǁert ǀŽn Ϯ.ϱϬϬ EhR ǁaren ǌumindest ein sergleichsangebŽt͕ ab 
ϭϬ.ϬϬϬ EhR ǌumindest ǌǁei sergleichsangebŽte einǌuhŽlen. tahlǁeise kŽnnte 
staƩdessen eine ausĨƺhrliche nachǁeisliche WreisƉrƺĨung auĨ Basis ǌ.B. ǀŽn KataͲ
lŽgƉreisen (unter BerƺcksichƟgung entsƉrechender RabaƩgruƉƉen͕ Ĩrƺherer BeͲ
auftragungen etc.) erĨŽlgen.

&ƺr �irektǀergaben durch die �irekƟŽn gab es keine sŽrgaben Ĩƺr die EinhŽlung 
ǀŽn sergleichsangebŽten Žder die sŽrnahme einer ausĨƺhrlichen WreisƉrƺĨung.

�ie KRAGES ergänǌte im Därǌ ϮϬϭϲ ihre Beschaīungsrichtlinie um die Richtlinie ǌu 
energieeĸǌienter und ǁirtschaftlicher BeschaīungϷϸϽ. �anach ǁaren bei allen BeͲ
schaīungsǀŽrgängen Kriterien umǁeltgerechter Beschaīung anǌusetǌen. Bei gleiͲ
chen >eistungsmerkmalen und KŽsten ǁaren nachhalƟge WrŽdukte grundsätǌlich 
ǀŽrǌuǌiehen.

(ϱ) /m �uge der /mƉlemenƟerung einheitlicher AbläuĨe im Beschaīungsǁesen ǀerͲ
schriftlichte die KRAGES einige WrŽǌesse. �as EinkauĨshandbuch enthielt AbläuĨe 
ǌur Daterialǀerǁaltung Žder ǌum BestellǀŽrgang͕ es ǁar aber nicht ǀerbindlich. 
EbensŽ ǁie die anderen ǀŽrgelegten hnterlagen regelte das EinkauĨshandbuch nur 
deilasƉekte des Beschaīungsǁesens. Es Ĩehlte eine umĨassende und ǀerbindliche 
�arstellung͕

 – ǁer in ǁelcher &Žrm Ĩƺr ǁelche WrŽduktgruƉƉenͬ>eistungen Bestellungen täƟͲ
gen durfte͕

127 �ienstanǁeisung ϬϯͬϮϬϭϲ
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 – Žb alle BestellǀŽrgänge ƺber SAW abǌulauĨen haƩen Žder Žb es ǌ.B. Ausnahmen 
Ĩƺr ǀerschiedene WrŽduktgruƉƉen Žder >eistungen (etǁa Ĩƺr >ebensmiƩel und 
&acilitǇ–>eistungen) gab͕

 – Žb und ǁie GenehmigungsƉrŽǌesse (Einhaltung der hnterschriftenregelungen) 
im SAW abgebildet ǁaren.

59.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die Krankenanstalten gemäƘ der BeschaĨͲ
Ĩungsrichtlinie ǁahlǁeise sergleichsangebŽte einhŽlen Žder WreisƉrƺĨungen durchͲ
Ĩƺhren kŽnnten. Sie ǁiesen darauĨ hin͕ dass WreisƉrƺĨungen auĨ Basis ǀŽn KatalŽgͲ
Ɖreisen Žder ǌeitlich bereits länger ǌurƺckliegenden Beauftragungen (bsƉǁ. bei 
WrŽdukten mit starken Wreisschǁankungen) nicht geeignet ǁaren͕ das ǁirtschaftͲ
lich beste AngebŽt ǌu erǌielen. Each Ansicht der RechnungshƂĨe ǁäre die EinhŽͲ
lung ǀŽn sergleichsangebŽten derarƟgen WreisƉrƺĨungen ǀŽrǌuǌiehen.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES daher͕  ǀŽr �irektǀergaben grundsätǌͲ
lich sergleichsangebŽte einǌuhŽlen. �ie Beschaīungsrichtlinie ǁäre dahingehend 
abǌuändern.

�ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass die internen sŽrgaben (hnterschriĨͲ
tenregelungen und Beschaīungsrichtlinie) und WrŽǌessbeschreibungen (insbesŽnͲ
dere EinkauĨshandbuch) nur deilasƉekte abdeckten und eine umĨassende ǀerbindͲ
liche Regelung der BeschaīungsǀŽrgänge Ĩehlte.

BeisƉielsǁeise ǁar nicht abschlieƘend geregelt͕ ǁer in ǁelcher &unkƟŽn BestellͲ
ǀŽrgänge durchĨƺhren durfte und Žb diese immer ƺber SAW abǌulauĨen haƩen. 
Auch galt die Beschaīungsrichtlinie mit sŽrgaben Ĩƺr �irektǀergaben nur Ĩƺr die 
Krankenanstalten und nicht Ĩƺr die �irekƟŽn der KRAGES.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES daher͕  eine umĨassende ǀerbindliche 
und einheitliche Regelung der BeschaīungsǀŽrgänge Ĩƺr die gesamte KRAGES 
bsƉǁ. in der Beschaīungsrichtlinie ǌu erlassen.

59.3 >aut Stellungnahme der KRAGES sei die Beschaīungsrichtlinie realitätsnah erstellt 
ǁŽrden. Ab einem sergabeǁert ǀŽn ϭϬ.ϬϬϬ EhR seien ǌǁingend sergleichsangeͲ
bŽte einǌuhŽlen. �arunter kƂnne dies durch eine angemessene WreisƉrƺĨung entͲ
Ĩallen. Eine mberƉrƺĨung der tertgrenǌen ǁerde durchgeĨƺhrt und gegebenenĨalls 
die Beschaīungsrichtlinie angeƉasst. Es gebe bereits umĨangreiche Regelungen 
und WrŽǌesse im Beschaīungsbereich. Eine �usammenĨƺhrung in eine alles umĨasͲ
sende Beschaīungsrichtlinie sei in Ausarbeitung͖ diese sŽlle ǌeitnah erlassen ǁerͲ
den.
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59.4 �ie RechnungshƂĨe hielten gegenƺber der KRAGES Ĩest͕ dass laut deren ǌur �eit der 
GebarungsƺberƉrƺĨung geltenden Beschaīungsrichtlinie eine WreisƉrƺĨung die EinͲ
hŽlung ǀŽn sergleichsangebŽten auch bei einem Auftragsǁert ǀŽn ƺber ϭϬ.ϬϬϬ EhR 
ersetǌen kŽnnte͖ entgegen der Stellungnahme der KRAGES diīerenǌierte die BeͲ
schaīungsrichtlinie diesbeǌƺglich nicht nach der HƂhe des Auftragsǁerts. �ie 
RechnungshƂĨe ǀerǁiesen darauĨ͕  dass WreisƉrƺĨungen auĨ Basis ǀŽn KatalŽgƉreiͲ
sen Žder ǌeitlich bereits länger ǌurƺckliegenden Beauftragungen nicht geeignet 
ǁaren͕ das ǁirtschaftlich beste AngebŽt ǌu erǌielen͕ und hielten ihre EmƉĨehlung 
betreīend eine Abänderung der Beschaīungsrichtlinie auĨrecht.

Beschaffungsvolumen und Auswahl der überprüften Beschaffungen

60.1 (ϭ) �ie KRAGES haƩe keinen umĨassenden mberblick ƺber ihr BeschaīungsǀŽluͲ
men. Eine sǇstemaƟsche Ausǁertung aller in einem besƟmmten �eitraum getäƟgͲ
ten Beschaīungen insbesŽndere nach sŽlumen͕ sergabeart und WrŽduktgruƉƉe 
bǌǁ. Art der >eistungen ǁar nicht mƂglich. �aher kŽnnten die RechnungshƂĨe das 
BeschaīungsǀŽlumen nur annähernd anhand ǀŽn �aten ǌu Anlagenǌugängen͕ serͲ
brauchsdaten und beǌŽgenen >eistungen ermiƩeln.

Bei allen in &Žlge angeĨƺhrten Beträgen handelte es sich – ǁenn nicht ausdrƺcklich 
anders beǌeichnet – um EeƩŽbeträge.

�as BeschaīungsǀŽlumen stellte sich in den :ahren ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϳ ǁie ĨŽlgt dar͗
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Tabelle 24: Beschaffungsvolumen der KRAGES in den Jahren 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in EhR

Zugänge zum Anlagevermögen im Bereich der  

IT–Projekte
954.122 1.471.214 660.716 799.430 1.622.369

Zugänge zum Anlagevermögen im Bereich Bau
1
 

und Medizintechnik
6.098.430 6.650.673 6.203.562 8.861.846 7.790.144

Verbrauch Arzneimittel 8.602.696 8.120.989 7.805.935 8.108.119 8.466.540

Verbrauch Medikal
2 und sonstige Artikel 

davon

Blut und Blutderivate 1.390.501 1.400.284 1.270.055 1.406.241 1.344.422

chemisches Verbrauchsmaterial 2.052.604 1.861.459 1.596.783 1.794.616 1.775.545

Verbands– und Nahtmaterial 1.660.599 1.425.823 1.257.056 1.355.827 1.426.708

Verbrauchsgüter für ärztliche Versorgung 6.228.365 6.001.472 5.986.216 6.740.556 7.337.354

Lebensmittel 1.131.550 1.115.985 1.129.290 1.107.347 1.112.641

Sonstiges 957.503 991.722 985.714 1.068.514 1.106.303

Summe 13.421.122 12.796.745 12.225.114 13.473.101 14.102.973

bezogene Leistungen 

davon

Energie, Wasser, Kanal 2.069.473 1.926.735 1.876.610 1.844.917 1.835.158

medizinische Fremdleistungen 2.512.704 2.352.735 2.570.313 3.013.084 3.220.059

Mietwäsche 1.910.215 2.021.179 1.989.582 2.068.186 2.107.954

Sonstiges 1.407.512 1.744.024 1.039.972 1.012.478 1.039.060

Summe 7.899.904 8.044.673 7.476.477 7.938.665 8.202.231

Beschaffungen im Rahmen sonstiger betrieblicher Aufwendungen

davon

Instandhaltungen (z.B. von Gebäuden, 
Maschinen, medizinischen Geräten)

5.161.464 5.346.283 5.141.471 5.423.694 5.409.344

Fremdleistungen Facility 1.624.443 2.065.549 320.455 0 292.985

EDV (vor allem Betriebsführungsaufwand, 
Wartung Soft– und Hardware, SAP)

2.564.401 2.585.283 2.849.221 2.964.660 3.156.288

Versicherungen 716.121 714.805 737.982 789.614 991.146

Summe
3 10.066.429 10.711.920 9.049.129 9.177.968 9.849.763

Beschaffungsvolumen gesamt 47.042.703 47.796.214 43.420.933 48.359.129 50.034.020

1 �ie RechnungshƂĨe beĨassten sich im Rahmen dieser GebarungsƺberƉrƺĨung nicht mit der sergabe ǀŽn Bau– und Wlanungsleistungen 
(siehe TZ 1).

2  �ie Beǌeichnung ͣDedikal͞ ǀerǁendete die KRAGES als mberbegriī Ĩƺr serbands– und Eahtmaterial͕ serbrauchsgƺter Ĩƺr die ärǌtliche 
sersŽrgung etc.

3  hnter die sŽnsƟgen betrieblichen AuĨǁendungen Įelen neben den auĨgelisteten (und in der Summe berƺcksichƟgten) >eistungen auch 
nŽch etǁa DƺllentsŽrgung͕ WaƟententransƉŽrt͕ WŽrtŽkŽsten͕ deleĨŽngebƺhren sŽǁie nicht beschaīungsreleǀante AuĨǁendungen ǁie 
ReisesƉesen͕ Dieten͕ Ditgliedsbeiträge etc.

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe
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�as BeschaīungsǀŽlumen der KRAGES beǁegte sich im ƺberƉrƺften �eitraum ǌǁiͲ
schen rd. ϰϯ͕ϰ DiŽ. EhR und rd. ϱϬ͕Ϭ DiŽ. EhR. Rund ein siertel daǀŽn enƞiel auĨ 
die KategŽrie Dedikal und sŽnsƟge ArƟkel (siehe TZ 61 ī.)͕ daǀŽn ǁiederum rund 
die Hälfte auĨ serbrauchsgƺter Ĩƺr die ärǌtliche sersŽrgung (siehe TZ 62). Eine 
starke Steigerung ǁar insbesŽndere bei den mediǌinischen &remdleistungen und 
im Bereich der E�s–>eistungen ǌu ǀerǌeichnen (siehe TZ 68). �eutlich gesunken 
ǁar der AuĨǁand Ĩƺr &acilitǇ–&remdleistungen (siehe TZ 64).

(Ϯ) Eine ǀŽn der KRAGES ƺbermiƩelte AuĨstellung ƺber alle einmaligen BeschaĨͲ
ĨungsǀŽrgänge mit einem Auftragsǁert ƺber ϱϬ.ϬϬϬ EhR ausgenŽmmen Bau– und 
Wlanungsleistungen ǁies Ĩƺr den �eitraum ϮϬϭϯ bis SeƉtember ϮϬϭϳ ĨŽlgende abͲ
geschlŽssene Auftragsǀergaben aus͗ϷϸϾ

 – ǌǁei Žīene serĨahren gemäƘ Α Ϯϱ Abs. Ϯ Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ mit Eh–
ǁeiter Ausschreibung mit einem GesamtauftragsǀŽlumen ǀŽn rd. Ϯϴϱ.ϬϬϬ EhR 
betreīend die >ieĨerung ǀŽn mediǌinischen Gasen und die EeuausstaƩung des 
WaƟentenmŽnitŽrings im KH KberƉullendŽrĨ (>ieĨerung) (siehe TZ 67)͕

 – sechs ǌǁeistuĮge serhandlungsǀerĨahren mit ǀŽrheriger Bekanntmachung mit 
Eh–ǁeiter Ausschreibung im Kberschǁellenbereich gemäƘ Α Ϯϱ Abs. ϱ BundesͲ
ǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ mit einem GesamtauftragsǀŽlumen ǀŽn rd. ϴ͕ϲ DiŽ. EhR 
betreīend

 • �ienstleistungen ǌur Errichtung eines elektrŽnischen AnĨŽrderungs– und BeͲ
stellǁesens͕

 • >ieĨerung ǀŽn KlammernahtƉrŽdukten (ǌum Abschluss einer RahmenǀereinͲ
barung)͕

 • �ienstleistungen ǌur strategischen EinkauĨsberatung (ǌum Abschluss einer 
Rahmenǀereinbarung)͕

 • WaƟentendatenmanagementsǇstem Ĩƺr den Bereich Anästhesie sŽǁie die 
AuĨǁach– und /ntensiǀbereiche der KRAGES (ƺberǁiegend �ienstleistungen͕ 
ǌum Abschluss einer Rahmenǀereinbarung)͕

 • >abŽrleistungen der klinischen �hemie und /mmunŽlŽgie (�ienstleistungen͕ 
ǌum Abschluss eines Rahmenǀertrags) und

128 �iese mbersicht enthielt in &Žlge der an die RechnungshƂĨe ergangenen Ersuchen und serlangen (BeschaĨͲ
Ĩungen mit einem Auftragsǁert ƺber ϱϬ.ϬϬϬ EhR) und auch auĨgrund des Ĩehlenden mberblicks der KRAGES 
ƺber ihr BeschaīungsǀŽlumen nur einen deil der BeschaīungsǀŽrgänge in der KRAGES.
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 • Errichtung und Betrieb einer Auĩereitungseinheit Ĩƺr DediǌinƉrŽdukte Ĩƺr 
die Krankenanstalten der KRAGES (�ienstleistungen)ϷϸϿ͕

 – drei serhandlungsǀerĨahren Žhne ǀŽrherige Bekanntmachung (Α ϯϬ Abs. Ϯ BunͲ
desǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ) mit einem GesamtauftragsǀŽlumen ǀŽn rd. ϲϮϱ.ϬϬϬ EhR͕ 
daǀŽn eine �ienstleistung im Bereich WrŽũektcŽntrŽlling und hnternehmensberaͲ
tung sŽǁie ǌǁei >eistungen im sersicherungsbereich (siehe TZ 69)͕ und

 – rd. ϳϬ �irektǀergaben Žhne ǀŽrherige Bekanntmachung (�irektǀergabe͕ Α ϰϭ BunͲ
desǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ) mit einem GesamtauftragsǀŽlumen ǀŽn rd. ϲ DiŽ. EhR.

Aus dieser AuĨstellung ǁählten die RechnungshƂĨe rd. ϰϬ BeschaīungsǀŽrgänge 
aus͕ die sie auĨ ihre RechtmäƘigkeit und tirtschaftlichkeit Ɖrƺften. �usätǌlich beǌŽͲ
gen sie ausgeǁählte regelmäƘig ǁiederkehrende͕ ǀŽn der AuĨstellung der KRAGES 
nicht umĨasste Beschaīungen͕ insbesŽndere in den Bereichen >ebensmiƩel und 
mediǌinische serbrauchsgƺter͕  sŽǁie ausgeǁählte Aufträge ƺber �ienstleistungen 
in die mberƉrƺĨung ein.

(ϯ) �ie KRAGES beschaīte ihre >eistungen ƺberǁiegend selbst. Sie täƟgte im ƺberͲ
Ɖrƺften �eitraum auch Beschaīungen ƺber die Bundesbeschaīung GmbHϷϹ϶͕ im 
:ahr ϮϬϭϳ im hmĨang ǀŽn rd. ϭ͕ϴ DiŽ. EhR͕ ǁŽǀŽn knaƉƉ ϱϬ й auĨ StrŽm enƞielen. 
Seit :uni ϮϬϭϬ nahm die KRAGES auch an regelmäƘigen dreīen der EinkauĨsleitunͲ
gen der Krankenanstaltenǀerbƺnde aller Bundesländer teil und beteiligte sich auch 
an einǌelnen sergabeǀerĨahren anderer Rechtsträger.

teder die Beschaīungen der KRAGES ƺber die Bundesbeschaīung GmbH nŽch 
ũene ƺber die Beteiligung an bundesländerƺbergreiĨenden sergabeǀerĨahren ǁaren 
Gegenstand der mberƉrƺĨung der RechnungshƂĨe.

60.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass die KRAGES keinen umĨassenden mberblick 
ƺber ihr Beschaīungsǁesen haƩe und sǇstemaƟsche Ausǁertungen der getäƟgten 
Beschaīungen nicht mƂglich ǁaren.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ eine sǇstemaƟsche Ausǁertung aller 
BeschaīungsƉrŽǌesse ǌu ermƂglichen und damit eine Grundlage Ĩƺr ein BeschaĨͲ
ĨungscŽntrŽlling ǌu schaīen.

129 �ieses sergabeǀerĨahren ǁar nicht in der ǀŽn der KRAGES ƺbermiƩelten >iste der einmaligen BeschaīungsͲ
ǀŽrgänge enthalten͕ aber auĨgrund des �eitƉunkts der �uschlagserteilung ǀŽm WrƺĨungsumĨang erĨasst.

130 �ie Bundesbeschaīung GmbH kŽnnte auĨ Ĩreiǁilliger Basis Ĩƺr alle Ƃīentlichen Auftraggeber täƟg ǁerden 
(Α ϯ Abs. ϯ Bundesgesetǌ ƺber die Errichtung einer Bundesbeschaīung Gesellschaft mit beschränkter HaĨͲ
tung)͕ ǁenn dadurch die ErĨƺllung der AuĨgaben Ĩƺr den Bund nicht beeinträchƟgt ǁurde.
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Direktvergaben regelmäßig wiederkehrender Aufträge

Allgemeines

61 RegelmäƘig ǁiederkehrende Aufträge im Sinne ǀŽn Α ϭϱ Abs. Ϯ bǌǁ. Α ϭϲ Abs. ϯ 
Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ ǁaren sich ǁiederhŽlende Einǌelaufträge. Eine �usamͲ
menĨassung ǀŽn Einǌelaufträgen als ͣregelmäƘige Aufträge͞ ǁar dann gebŽten͕ 
ǁenn bereits ǀŽr sergabe des ersten Einǌelauftrags die sergabe ǁeiterer ͣregelmäͲ
Ƙiger͞ Einǌelaufträge ǀŽrhersehbar ǁar und die Einǌelaufträge in ĨunkƟŽnal–gegenͲ
ständlichem �usammenhang ǌueinander standen.

�er nŽtǁendige �usammenhang ǁar in ũenen &ällen gegeben͕ in denen

 – bereits ǌum maƘgeblichen SchätǌungsǌeitƉunkt der ǌukƺnftige BedarĨ absehbar 
ǁar͕

 – die einǌelnen Aufträge durch ƺbereinsƟmmende Warameter im >eistungs–GeͲ
genleistungsǀerhältnis (sertragsgegenstand͕ Wreis und entscheidende >eisͲ
tungsmŽdalitäten) gekennǌeichnet ǁaren und

 – diese Warameter bereits ǌum �eitƉunkt der ersten Einǌelauftragsǀergabe in einer 
Rahmenǀereinbarung Ĩestgelegt ǁerden kŽnnten.131

Bei regelmäƘig ǁiederkehrenden >ieĨer– und �ienstleistungsaufträgen ǁar als geͲ
schätǌter Auftragsǁert anǌusetǌen͗

 – entǁeder der tatsächliche Gesamtǁert der entsƉrechenden auĨeinanderĨŽlgenͲ
den Aufträge im ǀŽrangegangenen &inanǌ– bǌǁ. Haushaltsũahr Žder in den ǀŽrͲ
angegangenen ǌǁƂlĨ DŽnaten͕ nach DƂglichkeit unter BerƺcksichƟgung der 
ǀŽraussichtlichen 	nderungen bei Dengen Žder KŽsten ǁährend der auĨ den 
ursƉrƺnglichen Auftrag ĨŽlgenden ǌǁƂlĨ DŽnate͕ Žder

 – der geschätǌte Gesamtǁert der auĨeinanderĨŽlgenden Aufträge͕ die ǁährend 
der auĨ die erste >ieĨerung Žder �ienstleistungserbringung ĨŽlgenden ǌǁƂlĨ DŽͲ
nate ǀergeben ǁerden.

131 KŽenigͬSchreiber͕  �ur EG–ǀergaberechtlichen Schǁellenǁertberechnung im Rahmen der Ƃīentlichen BeͲ
schaīung ǀŽn taren und �ienstleistungen ƺber /nternetƉlaƪŽrmen͕ in͗ tirtschaft und teƩbeͲ
ǁerb ϭϭͬϮϬϬϵ͕ S. ϭϭϭϴ ī.
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Medizinische Verbrauchsgüter

62.1 (ϭ) �ie KRAGES erteilte im ƺberƉrƺften �eitraum Aufträge ƺber KlammernahtƉrŽͲ
dukte und mediǌinische Gase in serĨahren nach ǀŽrheriger Bekanntmachung. HinͲ
sichtlich sŽnsƟger mediǌinischer serbrauchsgƺter132 Ĩƺhrte sie eine WrŽduktausǁahl 
durch͕ die sie selbst als sͣerhandlungsǀerĨahren Žhne ǀŽrherige Bekanntmachung͞ 
beǌeichnete.

/m �uge der WrŽduktausǁahl lud die KRAGES ũeǁeils – Žhne Ƃīentliche BekanntmaͲ
chung – die ihr bekannten ƉŽtenǌiellen Anbieter ǌur Abgabe ǀŽn WreisangebŽten 
ein und ǀerhandelte Ĩƺr das unter BerƺcksichƟgung ǀŽn EutǌeranĨŽrderungen ausͲ
geǁählte WrŽdukt einen Wreis aus. �er �entraleinkauĨ legte das ũeǁeils ausgeǁählte 
WrŽdukt als alleinig bestellbaren ArƟkel im ǌentral ǀŽn der KRAGES–�irekƟŽn geͲ
Ĩƺhrten elektrŽnischen DaterialǁirtschaftssǇstem an. Andere WrŽdukte kŽnnten 
die Bediensteten der KRAGES nur mit �usƟmmung der �irekƟŽn bestellen. �ie WrŽͲ
duktausǁahl und der Wreisǀergleich erĨŽlgten u.a. Ĩƺr chirurgisches Eahtmaterial 
(ϮϬϭϭͬϮϬϭϮ)͕ senenǀerǁeilkanƺlen und sŽnsƟge Kanƺlen (ϮϬϭϯ)͕ /nĨusiŽnsbesteck 
(ϮϬϭϰ)͕ EndŽƉrŽtheƟk (Ersatǌ ǀŽn Hƺft– und Kniegelenk͕ ϮϬϭϭ)͕ deilbereiche des 
serbandsmaterials (KŽmƉressen (ϮϬϭϭ) und GiƉsǀerbände (ϮϬϭϯ)) sŽǁie Ĩƺr WŽrtͲ
systeme133 (ϮϬϭϯ). Hinsichtlich der EndŽƉrŽtheƟk ǀereinbarte die KRAGES mit den 
hnternehmen͕ dass diese in den Krankenanstalten ausgeǁählte ArƟkel ǌur EntͲ
nahme durch Bedienstete der KRAGES lagerten.

�er �entraleinkauĨ dŽkumenƟerte die WrŽduktausǁahl mit sŽgenannten sergabeͲ
berichten͕ schlŽss ũedŽch keine schriftlichen serträge Žder Rahmenǀereinbarungen 
ab. sielmehr beauftragten die Bediensteten der KRAGES mit �irektǀergaben lauͲ
Ĩend die >ieĨerung der ausgeǁählten WrŽdukte. �ie Wreise blieben – abgesehen ǀŽn 
einer /nŇaƟŽnsanƉassung – im tesentlichen gleich.

/m :ahr ϮϬϭϰ ǁechselte die KRAGES aus mediǌinischen Grƺnden den >ieĨeranten 
ǀŽn KnieendŽƉrŽthesen͕ ǁŽbei sie nur mit einem hnternehmen (dem sƉäteren 
Auftragnehmer) Wreisǀerhandlungen Ĩƺhrte. Sie beǌŽg die KnieendŽƉrŽthesen seitͲ
her auĨgrund ǁiederkehrender Aufträge ǀŽn diesem hnternehmen.

/m Hinblick auĨ die gleichbleibenden Warameter im >eistungs–GegenleistungsǀerͲ
hältnis (sertragsgegenstand͕ Wreis und >eistungsmŽdalitäten) lagen hinsichtlich der 
ǀŽn der KRAGES ausgeǁählten mediǌinischen serbrauchsgƺter regelmäƘig ǁiederͲ
kehrende >ieĨeraufträge im Sinne ǀŽn Α ϭϱ Abs. Ϯ Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ ǀŽr.

132 �ie mediǌinischen serbrauchsgƺter enthielten insbesŽndere serbands– und Eahtmaterial und serbrauchsͲ
gƺter Ĩƺr ärǌtliche sersŽrgung gemäƘ dabelle Ϯϰ (siehe TZ 60).

133 imƉlanƟerte HŽhlkammer mit einem angeschlŽssenen dƺnnen Katheter͕  der /nĨusiŽnen in den BlutkreislauĨ 
ermöglicht
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(Ϯ) /n den :ahren ϮϬϭϲ und ϮϬϭϳ erteilte die KRAGES regelmäƘig ǁiederkehrende 
>ieĨeraufträge mit einem tatsächlichen Gesamtǁert ǀŽn ũeǁeils ƺber ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR 
insbesondere für

 – serbandsmaterial einschlieƘlich WŇaster͕

 – EndŽƉrŽtheƟk͕

 – /nĨusiŽns– und WunkƟŽnstechnik͕

 – Eahtmaterial (tundǀerschluss) sŽǁie

 – KƉeraƟŽns– und hntersuchungshandschuhe.

GemäƘ Α ϭϱ Abs. Ϯ � ϭ Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ ǁar daǀŽn ausǌugehen͕ dass die 
Auftragsǁerte der ǁiederkehrenden >ieĨeraufträge im angeĨƺhrten �eitraum ũeͲ
ǁeils ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR ƺbersƟegen. /n der Regel ǁar aus den Bestellmengen des ũeǁeiͲ
ligen sŽrũahrs und den gleichbleibenden bǌǁ. inŇaƟŽnsangeƉassten Wreisen abǌuͲ
leiten͕ dass die KRAGES im &Žlgeũahr ǁiederum >ieĨerungen mit einem tatsächlichen 
Gesamtǁert ab ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR beǌiehen ǁƺrde. Es bestanden keine AnhaltsƉunkte 
Ĩƺr ǁesentliche 	nderungen hinsichtlich Dengen Žder KŽsten.

(ϯ) �emnach beauftragte die KRAGES die >ieĨerung ǀŽn serbrauchsgƺtern mit ũährͲ
lichen Auftragsǁerten ab ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR mit �irektǀergaben. �as BundesǀergabegeͲ
setǌ ϮϬϬϲ lieƘ �irektǀergaben ƺber >ieĨerleistungen ũedŽch nur bei einem geschätǌͲ
ten Auftragsǁert ǀŽn unter ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR ǌu.

�ie KRAGES Ĩƺhrte nach ihren Angaben ƺber diese mediǌinischen serbrauchsgƺter 
insbesŽndere deshalb keine sergabeǀerĨahren nach Ƃīentlicher Bekanntmachung im 
Sinne des Bundesǀergabegesetǌes ϮϬϬϲ durch͕ ǁeil sie ƺber eine ǌu geringe Anǌahl 
ǀŽn Bediensteten mit ǀergaberechtlicher KŽmƉetenǌ ǀerĨƺgt habe (siehe TZ 58).

62.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass

 – die KRAGES nicht den sŽrgaben des Bundesǀergabegesetǌes ϮϬϬϲ entsƉrach͕ 
indem sie mit regelmäƘig ǁiederkehrenden͕ auĨgrund ǀŽn �irektǀergaben 
durchgeĨƺhrten Beschaīungen (siehe TZ 61) insbesŽndere serbandsmaterial 
einschlieƘlich WŇaster͕  EndŽƉrŽtheƟk͕ /nĨusiŽns– und WunkƟŽnstechnik͕ EahtͲ
material (tundǀerschluss) sŽǁie KƉeraƟŽns– und hntersuchungshandschuhe 
mit einem Auftragsǁert ab ũeǁeils ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR beschaīte und dabei die nach 
dem Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ gebŽtene dransƉarenǌ und teƩbeǁerbsŽīenͲ
heit des sergabeǀerĨahrens nicht sicherstellte͕
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 – die ǀŽn der KRAGES durchgeĨƺhrte WrŽduktausǁahl ǌǁar der KƉƟmierung ǀŽn 
Wreis und Yualität diente͕ ũedŽch bei Auftragsǁerten ab ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR nicht ausͲ
reichte͕ um den sŽrgaben des Bundesǀergabegesetǌes ϮϬϬϲ ǌu entsƉrechen.

�em Einǁand der KRAGES hielten die RechnungshƂĨe entgegen͕ dass die ǀergabeͲ
rechtlichen BesƟmmungen unabhängig ǀŽn einer ausreichenden �ahl an BediensͲ
teten mit ǀergaberechtlicher KŽmƉetenǌ einǌuhalten ǁaren.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ bei der Beschaīung ǀŽn mediǌinischen 
serbrauchsgƺtern die ǀergaberechtlichen BesƟmmungen einǌuhalten und die geͲ
bŽtene dransƉarenǌ und teƩbeǁerbsŽīenheit sicherǌustellen.

Lebensmittel

63.1 �ie KRAGES lagerte die SƉeisenǀersŽrgung Ĩƺr das KH KiƩsee im :ahr ϮϬϭϮ an ein 
eǆternes hnternehmen aus. /n den drei anderen Krankenanstalten ǁaren ũeǁeils 
Krankenhauskƺchen Ĩƺr die serƉŇegung der WaƟenƟnnen und WaƟenten sŽǁie der 
Bediensteten ǌuständig. �ie Beschaīung ǀŽn >ebensmiƩeln Ĩƺr die Kƺchen erĨŽlgte 
grundsätǌlich – ǁie auch bei anderen serbrauchsgƺtern – ƺber SAW͕  aber auch diͲ
rekt durch KƺchenƉersŽnal teleĨŽnisch͕ Ɖer &aǆ Žder mit schriftlichen BestellscheiͲ
nen.

�ie hnternehmen (darunter auch GrŽƘhändler) belieĨerten die KRAGES ǌum deil 
schŽn seit ƺber ϮϬ :ahren. /nĨŽrmaƟŽnen ƺber allĨällige ǀŽrangegangene sergabeͲ
ǀerĨahren kŽnnte die KRAGES nicht ƺbermiƩeln. Auch legte sie keine serträge Žder 
Rahmenǀereinbarungen ǀŽr.

�ie �uständigkeit Ĩƺr Wreisǀerhandlungen mit den hnternehmen lag ƺberǁiegend 
deǌentral bei den Kƺchen. Schriftliche hnterlagen ƺber regelmäƘig durchgeĨƺhrte 
Wreisǀergleiche und Darkterkundungen Ĩƺr alle tarengruƉƉen im >ebensmiƩelbeͲ
reich kŽnnte die KRAGES nicht ǀŽrlegen.

/m :ahr ϮϬϭϳ ǀerbrauchte die KRAGES >ebensmiƩel im tert ǀŽn rd. ϭ͕ϭ DiŽ. EhR. 
Sie beǌŽg diese >ebensmiƩel ƺber �irektǀergaben auĨgrund regelmäƘig ǁiederkehͲ
render >ieĨeraufträge.

GemäƘ dem >eiƞaden der EurŽƉäischen KŽmmissiŽn Ĩƺr Ƃīentliche >ieĨeraufträge 
ǁaren >ebensmiƩel als gleicharƟge >ieĨerleistungen anǌusehen. Selbst ǁenn eine 
hnterteilung in mehrere >Žse mƂglich und ǌǁeckmäƘig ǁäre (ǌ.B. &rischgemƺse͕ 
&erƟgǁaren)͕ ǁar gemäƘ Α ϭϱ Abs. ϯ Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ der geschätǌte 
Gesamtǁert aller >Žse als Auftragsǁert anǌusetǌen. �emnach ǁar ǀŽn einem AuĨͲ
tragsǁert ǀŽn ũährlich rd. ϭ͕ϭ DiŽ. EhR Ĩƺr sämtliche >ebensmiƩel ausǌugehen.
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�as Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ lieƘ �irektǀergaben ƺber >ieĨerungen und �ienstͲ
leistungen nur bei einem geschätǌten Auftragsǁert ǀŽn unter ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR ǌu.ϷϹϺ

63.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕

 – dass bei der KRAGES hinsichtlich der >ebensmiƩel keine regelmäƘigen WreisǀerͲ
gleiche und Darkterkundungen dŽkumenƟert ǁaren und

 – dass die KRAGES den sŽrgaben des Bundesǀergabegesetǌes ϮϬϬϲ nicht entͲ
sƉrach͕ indem sie mit regelmäƘig ǁiederkehrenden͕ auĨgrund ǀŽn �irektǀergaͲ
ben erteilten Aufträgen >ebensmiƩel mit einem Auftragsǁert ǀŽn ƺber 
ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR ũährlich beschaīte. �adurch stellte sie die nach dem BundesǀergaͲ
begesetǌ ϮϬϬϲ gebŽtene dransƉarenǌ und teƩbeǁerbsŽīenheit des sergabeͲ
ǀerĨahrens nicht sicher.

�ie RechnungshƂĨe ǁiesen kriƟsch darauĨ hin͕ dass die KRAGES mƂgliche WreisǀŽrͲ
teile͕ die sich aus dem teƩbeǁerb der Anbieter ergeben kŽnnten͕ inĨŽlge manͲ
gelnder Wreisǀergleiche nicht nƺtǌte.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ bei der Beschaīung ǀŽn >ebensmiƩeln 
die ǀergaberechtlichen BesƟmmungen einǌuhalten und die gebŽtene dransƉarenǌ 
und teƩbeǁerbsŽīenheit sicherǌustellen.

Reinigungsdienstleistungen, Hol– und Bringdienste, Küchenhilfsdienste

64.1 AuĨgrund der RedukƟŽn des eigenen WersŽnals in den Bereichen Reinigung͕ HŽl– 
und Bringdienste sŽǁie KƺchenhilĨsdienste (siehe TZ 75) beansƉruchte die KRAGES 
Ĩƺr diese AuĨgaben ǌǁischen ϮϬϬϵ und ϮϬϭϰ ǀermehrt eǆterne �ienstleistungen. 
�er GrŽƘteil des AuftragsǀŽlumens enƞiel auĨ das &acilitǇ–Serǀice–hnternehͲ
men K. /m :ahr ϮϬϭϯ beǌahlte die KRAGES an dieses hnternehmen mehr als 
ϭ͕ϰ DiŽ. EhR͕ im :ahr ϮϬϭϰ mehr als ϭ͕ϳ DiŽ. EhR. �aǀŽn enƞielen mehr als drei 
siertel auĨ das KH Kberǁart.

/m :ahr ϮϬϭϱ sanken die Entgelte Ĩƺr die eǆternen �ienstleistungen inĨŽlge des /nͲ
sŽurcings dieser &acilitǇ–>eistungen auĨ rd. ϭϲϳ.ϬϬϬ EhR sehr stark ab. /m :ahr ϮϬϭϲ 
nahm die KRAGES keine nichtmediǌinischen &remdleistungen des &acilitǇ–Serǀice–
hnternehmens K mehr in AnsƉruch. /m :ahr ϮϬϭϲ beauftragte die GeschäftsĨƺhͲ
rung den �entraleinkauĨ mit der Erstellung eines neuen ReinigungskŽnǌeƉts und 
eines hmsetǌungsƉlans.

134 Eine ǁeitere Ausnahme ergab sich aus Α ϭϱ Abs. ϰ ǌǁeiter Satǌ Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ unter den dŽrt 
umschriebenen sŽraussetǌungen Ĩƺr sŽgenannte KleinlŽse mit einem geschätǌten Auftragsǁert ǀŽn ǁeniͲ
ger als ϴϬ.ϬϬϬ EhR.
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�er AuĨsichtsrat der KRAGES sƟmmte im :uni ϮϬϭϮ einer Ausschreibung ǀŽn �ienstͲ
leistungen aus den Bereichen des Reinigungs–͕ Kƺchen– und HilĨsdienstes im 
KH Kberǁart mit der DaƘgabe ǌu͕ dass ǌuǀŽr die DƂglichkeit einer sŽgenannten 
/nhŽuse–sergabe geƉrƺft ǁƺrde. Eine Ausschreibung dieser �ienstleistungen unͲ
terblieb ũedŽch.

�ie KRAGES schlŽss ǁeder einen schriftlichen sertrag nŽch eine RahmenǀereinbaͲ
rung ƺber diese �ienstleistungen ab. Sie kŽnnte den RechnungshƂĨen ǁeder eine 
Auftragsǁertberechnung nŽch sergleichsangebŽte ǀŽrlegen. �ie Krankenanstalten 
beauftragten die >eistungen im ƺberƉrƺften �eitraum deǌentral teleĨŽnisch mŽͲ
natsǁeise bǌǁ. kurǌĨrisƟg͕ ũe nach (Dehr–)BedarĨ͕  teilǁeise ǌu Stundensätǌen͕ teilͲ
ǁeise ǌu DŽnatsƉauschalen.

�iese sŽrgangsǁeise ǁidersƉrach der hnterschriftenregelung und der BeschaĨͲ
Ĩungsrichtlinie der KRAGES͕ etǁa hinsichtlich des sier–Augen–WrinǌiƉs Žder der 
erĨŽrderlichen Schriftlichkeit bei Beauftragungen ǀŽn eǆternen hnternehmen. BeͲ
rechnungen͕ ǁelche Art der Beauftragung ǁirtschaftlicher bǌǁ. gƺnsƟger ǁar͕  ǁaͲ
ren nicht dŽkumenƟert. Es gab diesbeǌƺglich auch keine sŽrgaben der �irekƟŽn.

�emnach ǀergab die KRAGES �ienstleistungsaufträge (insbesŽndere ƺber ReiniͲ
gung) mit ũährlichen Auftragsǁerten ǀŽn mehr als ϭ͕ϰ DiŽ. EhR bǌǁ. ϭ͕ϳ DiŽ. EhR 
(ϮϬϭϯ und ϮϬϭϰ) und ǀŽn rd. ϭϲϳ.ϬϬϬ EhR (ϮϬϭϱ) direkt.

64.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass die KRAGES im �eitraum ϮϬϭϯ bis ϮϬϭϱ den 
sŽrgaben des Bundesǀergabegesetǌes ϮϬϬϲ nicht entsƉrach͕ indem sie Aufträge 
ƺber &acilitǇ–>eistungen (insbesŽndere Reinigungsdienstleistungen) miƩels �irektͲ
ǀergabe an das &acilitǇ–Serǀice–hnternehmen K erteilte. �er Auftragsǁert dieser 
>eistungen erreichte bǌǁ. ƺbersƟeg ũedenĨalls ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR. �abei kŽnnte dahingeͲ
stellt bleiben͕ Žb das beauftragte hnternehmen die &acilitǇ–>eistungen auĨgrund 
regelmäƘig ǁiederkehrender �ienstleistungsaufträge Žder auĨgrund eines kŽnkluͲ
dent ǌustande gekŽmmenen sertrags erbrachte.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ bei der Beschaīung ǀŽn &acilitǇ–
�ienstleistungen (insbesŽndere Reinigungsdienstleistungen) die ǀergaberechtliͲ
chen BesƟmmungen einǌuhalten͕ um die aus dem teƩbeǁerb mehrerer Anbieter 
resulƟerenden WreisǀŽrteile nƺtǌen ǌu kƂnnen.

�ie RechnungshƂĨe hielten ǁeiters kriƟsch Ĩest͕ dass die mŽnatsǁeise Žder kurǌͲ
ĨrisƟg͕ insbesŽndere teleĨŽnisch erĨŽlgte͕ Beauftragung auch in tidersƉruch ǌu 
KRAGES–internen Regelungen (hnterschriftenregelungen und BeschaīungsrichtliͲ
nie) stand.
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�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ bei der Beauftragung ǀŽn hnternehͲ
men die internen sŽrschriften͕ etǁa hinsichtlich des sier–Augen–WrinǌiƉs und der 
erĨŽrderlichen schriftlichen Aufträge͕ einǌuhalten.

64.3 >aut Stellungnahme der KRAGES betreīend die Einhaltung der internen sŽrschriĨͲ
ten handle es sich bei den ǀŽn den RechnungshƂĨen kriƟsierten Aufträgen um EinͲ
ǌelĨälle. �ie Einhaltung des sier–Augen–WrinǌiƉs habe in der KRAGES hƂchste WriŽͲ
rität und ǁerde auch Ňächendeckend sǇstemunterstƺtǌt umgesetǌt.

64.4 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen gegenƺber der KRAGES darauĨ hin͕ dass BeauftragunͲ
gen ǀŽn &acilitǇ–>eistungen Žhne schriftlichen sertrag und Žhne Einhaltung des 
sier–Augen–WrinǌiƉs immerhin ǌumindest ƺber einen �eitraum ǀŽn rund drei :ahͲ
ren lauĨend erĨŽlgten. �aĨƺr beǌahlte die KRAGES allein an ein hnternehmen rd. 
ϯ͕ϯ DiŽ. EhR. �ie RechnungshƂĨe ǀerblieben daher bei ihrer EmƉĨehlung͕ die interͲ
nen sŽrschriften͕ etǁa hinsichtlich des sier–Augen–WrinǌiƉs und der erĨŽrderlichen 
schriftlichen Aufträge͕ einǌuhalten.

Direktvergaben bei der Beschaffung von Investitionsgütern

65.1 �ie KRAGES beschaīte im ƺberƉrƺften �eitraum die drei /nǀesƟƟŽnsgƺter KrankenͲ
beƩen͕ EndŽskŽƉǁaschmaschinen und mŽbile �–BŽgen �urchleuchtungsgeräte 
mit einem Gesamtauftragsǁert ƺber ũeǁeils ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR miƩels �irektǀergabe.

�ie Beschaīung der KrankenbeƩen samt �ubehƂr erĨŽlgte ǌǁischen ϮϬϭϰ und ϮϬϭϲ 
deǌentral durch alle ǀier Krankenanstalten mit einem Gesamtauftragsǁert ǀŽn 
rd. ϯϱϬ.ϬϬϬ EhR. �ie Krankenanstalten beschaīten nach DaƘgabe des /nǀesƟƟŽnsͲ
budgets ũeǁeils BeƩen desselben Herstellers ǌu einem ǀŽm �entraleinkauĨ nach 
EinhŽlung ǀŽn sergleichsangebŽten ausǀerhandelten einheitlichen Wreis. �as BeͲ
schaīungsǀŽlumen ƺbersƟeg in den :ahren ϮϬϭϰ und ϮϬϭϱ ũeǁeils ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR.

�ie Beschaīung ǀŽn insgesamt sechs EndŽskŽƉǁaschmaschinen Ĩƺr drei KrankenanͲ
stalten erĨŽlgte ǌǁischen EŽǀember ϮϬϭϮ und :uli ϮϬϭϯ mit einem GesamtauftragsͲ
ǁert ǀŽn rd. ϮϲϬ.ϬϬϬ EhR. �ie KRAGES beauftragte nach EinhŽlung ǀŽn sergleichsanͲ
gebŽten bei demselben hnternehmen mit einer Bestellung ũe Krankenanstalt die 
>ieĨerung ǀŽn ũeǁeils ǌǁei Daschinen. Sie begrƺndete die getrennten Bestellungen 
Ĩƺr ũeǁeils eine Krankenanstalt insbesŽndere damit͕ dass der Ersatǌ akut erĨŽrderlich 
geǁŽrden sei und im &all des KH Kberǁart mit dem WlanungsstŽƉƉ Ĩƺr den Eeubau 
ǌusammenhänge.ϷϹϻ

135 /m :ahr ϮϬϭϲ beschaīte die KRAGES ǌǁei EndŽskŽƉǁaschmaschinen um rd. ϭϭϱ.ϵϬϬ EhR Ĩƺr das KH KberͲ
ƉullendŽrĨ beim selben hnternehmen im tege einer �irektǀergabe mit ǀŽrheriger Bekanntmachung 
 gemäƘ Α ϰϭa Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ.
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�ie Beschaīung der drei �urchleuchtungsgeräte mit einem Gesamtauftragsǁert 
ǀŽn rd. Ϯϭϯ.ϬϬϬ EhR erĨŽlgte ǀŽn �eǌember ϮϬϭϱ bis :uli ϮϬϭϲ. �ie KRAGES beͲ
schaīte die Geräte ũeǁeils einǌeln ǀŽn demselben Hersteller. �ie EinhŽlung ǀŽn 
sergleichsangebŽten ǁar nicht dŽkumenƟert.ϷϹϼ �ie KRAGES begrƺndete die 
 �irektǀergaben damit͕ dass sie eine WrŽdukteinheitlichkeit angestrebt habe und die 
Beschaīungen nach DaƘgabe der �ringlichkeit und der budgetären �eckung erͲ
ĨŽlgt seien.

�ie KRAGES beǌŽg innerhalb kurǌer �eiträume ũeǁeils gleiche WrŽdukte ǌu im teͲ
sentlichen gleichbleibenden Wreisen ǀŽn ũeǁeils demselben Hersteller. �ie BeschaĨͲ
Ĩungen ǁaren ǌum ƺberǁiegenden deil in /nǀesƟƟŽnsƉlänen bǌǁ. ǀŽm AuĨsichtsrat 
genehmigten WrŽũekten ǀŽrgesehen. /nsbesŽndere hinsichtlich der KrankenbeƩen 
blieben die Warameter im >eistungs–Gegenleistungsǀerhältnis (siehe TZ 61 und 

TZ 62) ƺber mehrere :ahre gleich.

65.2 Each Auīassung des RH ǁaren die Auftragsǁerte der drei mit Einǌelbestellungen 
beauftragten /nǀesƟƟŽnsgƺter KrankenbeƩen͕ EndŽskŽƉǁaschmaschinen und 
 � – BŽgen �urchleuchtungsgeräte ǁegen des ǀergaberechtlichen serbŽts des AuĨͲ
tragssƉliƫngs ũe /nǀesƟƟŽnsgut ǌusammenǌurechnen͕ sŽdass sich Auftragsǁerte 
ab ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR ergaben. Eine �usammenrechnung haƩe insbesŽndere deshalb ǌu 
erĨŽlgen͕ ǁeil die KRAGES die Bestellungen in kurǌem ǌeitlichem Abstand ǀŽrnahm 
und gleiche WrŽdukte ǌu im tesentlichen gleichbleibenden Wreisen ǀŽn denselben 
Herstellern beǌŽg. /m Hinblick darauĨ͕  dass die Beschaīungen ǌum ƺberǁiegenden 
deil in /nǀesƟƟŽnsƉlänen bǌǁ. WrŽũekten ǀŽrgesehen ǁaren͕ lag ein hinreichender 
AnhaltsƉunkt daĨƺr ǀŽr͕  dass das AuftragsǀŽlumen ǀŽrhersehbar geǁesen ǁar.

/nsbesŽndere hinsichtlich der KrankenbeƩen ǁaren die Beschaīungen ǁegen der 
ƺber mehrere :ahre gleichbleibenden Warameter im >eistungs–GegenleistungsǀerͲ
hältnis als regelmäƘig ǁiederkehrende >ieĨeraufträge im Sinne ǀŽn Α ϭϱ Abs. Ϯ BunͲ
desǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ ǌu ƋualiĮǌieren.

�ie RechnungshƂĨe kriƟsierten daher͕  dass die KRAGES den sŽrgaben des BundesͲ
ǀergabegesetǌes ϮϬϬϲ nicht entsƉrach͕ indem sie >ieĨeraufträge ƺber /nǀesƟƟŽnsͲ
gƺter mit ũährlichen Auftragsǁerten ab ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR mit �irektǀergaben erteilte.

Sie emƉĨahlen der KRAGES͕ bei der Beschaīung ǀŽn /nǀesƟƟŽnsgƺtern die ǀergaͲ
berechtlichen BesƟmmungen einǌuhalten͕ um die aus dem teƩbeǁerb mehrerer 
Anbieter resulƟerenden WreisǀŽrteile nƺtǌen ǌu kƂnnen.

136 Bereits im :ahr ϮϬϭϰ haƩe die KRAGES bei demselben Hersteller (nach EinhŽlung eines sergleichsangebŽts) 
ein derarƟges Gerät bestellt.
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Qualität der Vergabeplanung

Nachträgliche Erweiterung eines Auftrags

66.1 �ie KRAGES Ĩƺhrte ab EŽǀember ϮϬϭϯ Ĩƺr ein WaƟentendaten–DanagementsǇstem 
Ĩƺr den Bereich Anästhesie sŽǁie die AuĨǁach– und /ntensiǀbereiche ein serhandͲ
lungsǀerĨahren mit ǀŽrheriger Bekanntmachung durch. tährend des lauĨenden 
sergabeǀerĨahrens erǁeiterte die KRAGES im KktŽber ϮϬϭϰ im Auftrag des GeͲ
schäftsĨƺhrers B den >eistungsumĨang auĨ den Bereich der Herǌƺberǁachung aller 
Krankenanstalten. �er AuĨsichtsrat und die Generalǀersammlung der KRAGES 
sƟmmten dieser >eistungserǁeiterung ǌu. �er ǌusätǌliche Auftragsǁert betrug 
rd. ϭϰϬ.ϬϬϬ EhR bei einer Gesamtauftragssumme ǀŽn rd. ϭ͕ϯ DiŽ. EhR.

�u diesem �eitƉunkt haƩe die KRAGES den Bieterkreis auĨ ǌǁei Bieter eingeͲ
schränkt͕ die ErstangebŽte gelegt haƩen.ϷϹϽ >aut Auskunft der KRAGES häƩe sich im 
&alle der Einbeǌiehung der Herǌƺberǁachung in die ursƉrƺngliche Ausschreibung 
kein anderer Bieterkreis ergeben. �ie ǀergaberechtliche �ulässigkeit der nachträgͲ
lichen 	nderung des >eistungsumĨangs ǁar nicht im Einǌelnen nachǀŽllǌiehbar.

66.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass die KRAGES den Auftragsgegenstand nicht beͲ
reits ǀŽr �urchĨƺhrung der sergabeǀerĨahren dem BedarĨ entsƉrechend Ĩestlegte͕ 
sŽndern erst ǁährend des lauĨenden serĨahrens. �ie �ulässigkeit der nachträgliͲ
chen 	nderung des >eistungsumĨangs ǁar nicht im Einǌelnen nachǀŽllǌiehbar. �aͲ
mit blieb das Erfordernis eines allfälligen Widerrufs und einer Neuausschreibung 

Žīen.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ den erĨŽrderlichen >eistungsumĨang 
ǀŽr �urchĨƺhrung eines sergabeǀerĨahrens detailliert ǌu ermiƩeln.

66.3 >aut Stellungnahme der KRAGES ƉrƺĨe sie grundsätǌlich ǀŽr �urchĨƺhrung ǀŽn serͲ
gabeǀerĨahren den erĨŽrderlichen >eistungsumĨang sehr sŽrgĨälƟg.

66.4 �ie RechnungshƂĨe entgegneten der KRAGES͕ dass sie sŽǁŽhl hinsichtlich einer 
nachträglichen Auftragserǁeiterung als auch hinsichtlich eines �usatǌauftrags 
(siehe TZ 67) keine detaillierte ErmiƩlung des >eistungsumĨangs ǀŽrnahm͕ und hielͲ
ten daher ihre EmƉĨehlung auĨrecht.

137 hrsƉrƺnglich haƩen ĨƺnĨ Beǁerber die deilnahmekriterien erĨƺllt. Eachdem die KRAGES den deilnehmerͲ
kreis auĨ ǀier Beǁerber beschränkt haƩe͕ legten ǌǁei Beǁerber ErstangebŽte.
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Zusatzaufträge

67.1 �ie KRAGES erteilte nach �urchĨƺhrung eines Žīenen serĨahrens mit ǀŽrheriger 
Bekanntmachung im Därǌ ϮϬϭϱ den �uschlag Ĩƺr die EeuausstaƩung des WaƟenͲ
tenmŽnitŽrings am KH KberƉullendŽrĨ (Auftragssumme rd. Ϯϰϵ.ϬϬϬ EhR). GegenͲ
stand des Auftrags ǁar die >ieĨerung und tartung ǀŽn DŽnitŽringanlagen ǌur 
mberǁachung und �arstellung ǀŽn Akutǌuständen der WaƟenƟnnen und WaƟenten.

/m KktŽber ϮϬϭϱ erteilte die KRAGES in einem serhandlungsǀerĨahren Žhne ǀŽrheͲ
rige Bekanntmachung mit nur einem Bieter den �usatǌauftrag͕ das WaƟentenmŽniͲ
tŽring am KH Kberǁart neu ausǌustaƩen (Auftragssumme rd. ϭϮϱ.ϬϬϬ EhR). �ie 
KRAGES Ĩƺhrte ǌǁei unterschiedliche Begrƺndungen Ĩƺr die sergabe Žhne ǀŽrheͲ
rige Bekanntmachung an͕ und ǌǁar dass

 – Ĩƺr Ĩrƺher durchgeĨƺhrte >ieĨerungen des ursƉrƺnglichen hnternehmers ǌusätǌͲ
liche >ieĨerungen nŽtǁendig geǁŽrden seienϷϹϾ und

 – der AngebŽtsƉreis die marktƺblichen Wreise erheblich unterschriƩen habe (beͲ
sŽnders gƺnsƟge Gelegenheit Ĩƺr sehr kurǌen �eitraum).ϷϹϿ

Es ǁar allerdings ǁeder dŽkumenƟert͕ Žb der Erǁerb ǀŽn einem anderen AuftragͲ
nehmer ǌu einer technischen hnǀereinbarkeit Žder unǀerhältnismäƘigen techniͲ
schen Schǁierigkeiten geĨƺhrt häƩe͕ nŽch dass die ǀŽn der KRAGES angenŽmmene 
besŽnders gƺnsƟge Gelegenheit nur Ĩƺr einen sehr kurǌen �eitraum bestanden 
häƩe. �as sŽrliegen der ǀergaberechtlichen sŽraussetǌungen Ĩƺr die seitens der 
KRAGES genannten Ausnahmetatbestände ǁar daher nicht nachǀŽllǌiehbar.

67.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten neuerlich͕ dass die KRAGES den Auftragsgegenstand 
nicht ǀŽr �urchĨƺhrung der sergabeǀerĨahren dem BedarĨ entsƉrechend Ĩestgelegt 
haƩe. Sie erteilte erst nach dessen Abschluss einen �usatǌauftrag Ĩƺr die >ieĨerung 
einer gleicharƟgen AusstaƩung Ĩƺr eine ǁeitere Krankenanstalt. Auch in diesem 

138 GemäƘ Α Ϯϵ Abs. Ϯ � ϱ Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ kŽnnten >ieĨeraufträge im serhandlungsǀerĨahren Žhne 
ǀŽrherige Bekanntmachung ǀergeben ǁerden͕ ǁenn Ĩƺr Ĩrƺher durchgeĨƺhrte >ieĨerungen des ursƉrƺnglichen 
hnternehmers ǌusätǌliche >ieĨerungen nŽtǁendig ǁurden͕ die entǁeder ǌur teilǁeisen Erneuerung ǀŽn gelieͲ
Ĩerten marktƺblichen taren Žder Einrichtungen Žder ǌur Erǁeiterung ǀŽn >ieĨerungen Žder bestehenden 
Einrichtungen besƟmmt ǁaren͕ und ein techsel des Auftragnehmers daǌu Ĩƺhren ǁƺrde͕ dass der AuftraggeͲ
ber taren mit unterschiedlichen technischen Derkmalen kauĨen mƺsste und dies eine technische hnǀereinͲ
barkeit Žder unǀerhältnismäƘige technische Schǁierigkeiten bei Gebrauch und tartung mit sich bringen 
ǁƺrde.

139 GemäƘ Α ϯϴ Abs. Ϯ � ϯ Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ kŽnnten im hnterschǁellenbereich (d.h. unterhalb des ǀŽn 
der Eh–KŽmmissiŽn Ĩestgelegten Auftragsǁerts͕ der ǀŽn ϭ. :änner ϮϬϭϰ bis ϯϭ. �eǌember ϮϬϭϱ  ϮϬϳ.ϬϬϬ EhR 
betrug) Aufträge auch im serhandlungsǀerĨahren Žhne ǀŽrherige Bekanntmachung ǀergeben ǁerden͕ ǁenn 
auĨgrund einer besŽnders gƺnsƟgen Gelegenheit͕ die sich Ĩƺr einen sehr kurǌen �eitraum ergeben haƩe͕ taͲ
ren Žder �ienstleistungen ǀŽn einem hnternehmer ǌu einem Wreis beschaīt ǁerden kŽnnten͕ der erheblich 
unter den marktƺblichen Wreisen lag.
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&all ǁar das sŽrliegen der ǀergaberechtlichen sŽraussetǌungen Ĩƺr diese geǁählte 
sŽrgangsǁeise nicht nachǀŽllǌiehbar.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen ǁiederhŽlt (siehe TZ 66)͕ den erĨŽrderlichen >eisͲ
tungsumĨang ǀŽr �urchĨƺhrung eines sergabeǀerĨahrens detailliert ǌu ermiƩeln.

67.3 �ie KRAGES ǀerǁies auĨ ihre Stellungnahme ǌu TZ 66.

67.4 �ie RechnungshƂĨe ǁiederhŽlten ihre GegenäuƘerung ǌu TZ 66.

68.1 (ϭ) AuĨgrund ǀŽn serhandlungsǀerĨahren mit ǀŽrheriger (Eh–ǁeiter) BekanntmaͲ
chung beauftragte die KRAGES in den :ahren ϮϬϭϬ bǌǁ. ϮϬϭϭ

 – das /d–hnternehmen R mit der BetriebsĨƺhrung der kŽmƉleƩen /d–/nĨrastruktur 
und der tartung ǀŽn SǇstemen der /nĨŽrmaƟŽns– und KŽmmunikaƟŽnstechnik 
(IKT)͕

 – das /d–hnternehmen S mit der KŽnǌeƉƟŽn͕ >ieĨerung͕ /nstallaƟŽn und tartung 
der /d–EetǌǁerkinĨrastruktur und 

 – das /d–hnternehmen d mit der SǇstembereitstellung und BetriebsĨƺhrung der 
SAW–SǇsteme.

�ie serträge ǁaren ǁährend des gesamten ƺberƉrƺften �eitraums in Geltung͕ ǁŽͲ
bei eine WreisanƉassung nach ǀereinbarten /ndiǌes erĨŽlgte.

AuĨgrund ǀŽn – ǀielĨach als ͣ�hange ReƋuest͞ beǌeichneten – �usatǌaufträgen leisͲ
tete die KRAGES an die beauftragten hnternehmen ǌusätǌliche �ahlungen. �ie im 
Jahr 2017 von der KRAGES geleisteten Entgelte sind aus der nachstehenden Tabelle 

ersichtlich:

Tabelle 25: Nettoentgelte (Nettoumsätze) der KRAGES an die IT–Betriebsführer im Jahr 2017

Unternehmen
Entgelt für Betriebs-

führung laut Vertrag
Entgelt für zusätzliche Leistungen

gesamtes Netto entgelt 

(Nettoumsatz)

Hardware samt 
 Implementierung

sonstige Zusatzkosten

in EhR

hnternehmen R ϭ.ϭϲϯ.ϯϬϵ Ϯϵ.Ϭϱϴ ϲϮϬ.ϲϭϯ ϭ.ϴϭϮ.ϵϴϬ

hnternehmen S ϮϬϳ.Ϯϱϱ ϴϲϴ.ϲϴϬ ϲ.Ϯϵϴ ϭ.ϬϴϮ.Ϯϯϰ

hnternehmen d Ϯϯϯ.ϱϮϬ 0 ϭϯϭ.ϲϮϱ ϯϲϱ.ϭϰϱ

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe
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&ƺr die EetǌǁerkinĨrastruktur (/d–hnternehmen S) belieĨen sich die Entgelte Ĩƺr 
ǌusätǌliche >eistungen auĨ mehr als das sierĨache der Entgelte Ĩƺr BetriebsĨƺhrung 
aus dem ursƉrƺnglichen sertrag (aus ϮϬϭϬ). �ie Entgelte Ĩƺr ǌusätǌliche >eistungen 
beǌŽgen sich Ĩast ausschlieƘlich auĨ die >ieĨerung ǀŽn Hardǁare samt /mƉlemenƟeͲ
rung.

�ie ǌusätǌlichen Entgelte an die /d–hnternehmen R und d betrugen mehr als ϱϬ й 
des ǀertraglich ǀereinbarten BetriebsĨƺhrungsentgelts.

(Ϯ) �ie �usatǌaufträge an das hnternehmen S mit einem Auftragsǁert ƺber 
ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR betraĨen insbesŽndere

 – Auftrag ǌur >ieĨerung und ǌum Einbau einer neuen &ireǁall im :ahr ϮϬϭϳ mit 
einer Auftragssumme ǀŽn rd. Ϯϵϭ.ϬϬϬ EhR͕ daǀŽn rd. Ϯϲϲ.ϬϬϬ EhR Ĩƺr HardͲ
ǁare– und SŽftǁarekŽmƉŽnenten und

 – Auftrag ǌur >ieĨerung und ǌum Einbau ǀŽn Eetǌǁerk–serteilern (sŽgenannte 
Etagensǁitches) im :ahr ϮϬϭϳ mit einer Auftragssumme ǀŽn rd. ϯϴϬ.ϬϬϬ EhR͕ 
daǀŽn rd. ϮϮϮ.ϬϬϬ EhR Ĩƺr Hardǁare– und SŽftǁarekŽmƉŽnenten.

SŽǁŽhl hinsichtlich der KŽmƉŽnenten Ĩƺr die &ireǁall als auch hinsichtlich der 
Eetǌǁerk–serteiler haƩe die KRAGES erhŽben͕ dass der AbruĨ gleicharƟger KŽmͲ
ƉŽnenten ƺber die Bundesbeschaīung GmbH teurer geǁesen ǁäre. teitere WreisͲ
ǀergleiche erĨŽlgten nicht.

�er BetriebsĨƺhrungsǀertrag aus ϮϬϭϬ sah die >ieĨerung und den Einbau einer deͲ
tailliert beschriebenen EetǌǁerkinĨrastruktur in ǌǁei BaustuĨen bis ca. ϮϬϭϯ sŽǁie 
>eistungen ǌur tartung und /nstandhaltung Ĩƺr mindestens ϲϬ DŽnate ǀŽr. Ein 
sƉäterer Austausch der gelieĨerten und installierten /d–/nĨrastruktur gegen eine 
– allĨälligen kƺnftigen ErĨŽrdernissen entsƉrechende – neue /nĨrastruktur ǁar ǀŽm 
ǀereinbarten >eistungsumĨang nicht umĨasst.ϷϺ϶ �ie KRAGES ǀertrat hingegen die 
Rechtsauīassung͕ dass der BetriebsĨƺhrungsǀertrag einen (neuerlichen) Austausch 
der /d–/nĨrastruktur als ͣ�hange WrŽǌess͞ umĨasse.

(ϯ) �ie �usatǌaufträge an das hnternehmen R mit einem Auftragsǁert ƺber 
ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR betraĨen insbesŽndere͗

 – Archiǀ–hƉgrade sŽǁie Betrieb und tartung im :ahr ϮϬϭϯ mit einem GesamtͲ
auftragsǁert ǀŽn rd. Ϯϯϴ.ϬϬϬ EhR͕

140 GemäƘ dem >astenheft ǁar eine Hardǁare–Erǁeiterung bǌǁ. ein Hardǁare–dausch Ĩƺr nicht der &ehlerbeͲ
hebung dienende SŽftǁare–hƉgradesͬ–hƉdates gesŽndert ǌu ǀergƺten.
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 – >ieĨerung ǀŽn ϲϬϬ /d–ArbeitsƉlätǌen (sŽgenannte dhin–�lients) in ǌǁei dranchen 
im �eitraum SeƉtember ϮϬϭϯ bis &ebruar ϮϬϭϰ mit einem Gesamtauftragsǁert 
ǀŽn rd. ϭϵϭ.ϬϬϬ EhRϷϺϷ.

&ƺr das Archiǀ–hƉgrade ǁar eine Darkterkundung nicht im Einǌelnen dŽkumenͲ
Ɵert. Hinsichtlich der >ieĨerung ǀŽn ϲϬϬ /d–ArbeitsƉlätǌen Ĩragte die KRAGES ǀŽr 
der Bestellung der ǌǁeiten dranche den Wreis eines sergleichsgeräts bei der BunͲ
desbeschaīung GmbH ab. AuƘerdem hŽlte sie ein ǁeiteres sergleichsangebŽt 
ƺber lediglich ǌehn Stƺck ein.

GemäƘ dem BetriebsĨƺhrungsǀertrag aus ϮϬϭϬ ǁaren benƂƟgte neue ͣ /Kd–KŽmƉŽͲ
nenten und Ersatǌgeräte͞ ǀŽm Auftraggeber (KRAGES) ǌum ũeǁeiligen �eitƉunkt 
auĨgrund einer Ausschreibung bǌǁ. einer AngebŽtseinhŽlung ǌu beschaīen. �as 
BetriebsĨƺhrungskŽnǌeƉt enthielt ǌǁar eine Beschreibung Ĩƺr den ͣ�hange WrŽͲ
ǌess͕͞  regelte die Beschaīung neuer Hardǁare ũedŽch nicht. �ie KRAGES ǀertrat 
hingegen die Rechtsauīassung͕ dass der ursƉrƺngliche BetriebsĨƺhrungsǀertrag 
aus ϮϬϭϬ die >ieĨerung ǀŽn /d–ArbeitsƉlätǌen als ͣ�hange WrŽǌess͞ ǌur Erhaltung 
der SerǀiceƋualität umĨasse.

(ϰ) Eine Ausnahme ǀŽn der serƉŇichtung ǌur Ausschreibung͕ insbesŽndere ǁegen 
technischer hnǀereinbarkeit Žder unǀerhältnismäƘiger technischer SchǁierigkeiͲ
ten im &all der Beauftragung eines anderen hnternehmers Žder dringlicher͕  ǌǁinͲ
gender Grƺnde in �usammenhang mit unǀŽrhergesehenen Ereignissen͕ ǁar ǁeder 
Ĩƺr das hnternehmen S nŽch Ĩƺr das hnternehmen R dŽkumenƟert.

68.2 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen darauĨ hin͕ dass die ursƉrƺnglichen serträge ƺber die 
BetriebsĨƺhrung im /d–Bereich die ǌusätǌlich beauftragten >eistungen͕ insbesŽnͲ
dere einen neuerlichen ǁeitgehenden Austausch ǀŽn Hardǁare–KŽmƉŽnenten͕ 
nicht umĨassten. �ie gegenteilige Rechtsauīassung der KRAGES͕ dass die ursƉrƺngͲ
lichen BetriebsĨƺhrungsǀerträge aus ϮϬϭϬ auch einen ǁeitgehenden Austausch ǀŽn 
Hardǁare–KŽmƉŽnenten als ͣ�hange WrŽǌess͞ umĨassen ǁƺrden͕ stand nach AnͲ
sicht der RechnungshƂĨe nicht im Einklang mit den sertragsbesƟmmungen. �ie 
RechnungshƂĨe kriƟsierten daher͕  dass die KRAGES im Bereich /d >eistungen mit 
einem Auftragsǁert ab ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR als �usatǌaufträge erteilte. �ie Entgelte Ĩƺr 
�usatǌleistungen ƺbersƟegen dabei die Entgelte Ĩƺr BetriebsĨƺhrung aus den urͲ
sƉrƺnglichen serträgen ǌum deil deutlich. Ausnahmen ǀŽn der serƉŇichtung ǌur 
Ausschreibung der >eistungen͕ etǁa aus ǌǁingenden technischen Grƺnden͕ ǁaren 
nicht dŽkumenƟert.

141 �ie Aufträge ƺber die beiden dranchen ǁaren bei der Auftragsǁertberechnung ǌusammenǌurechnen͕ ǁeil 
sie in kurǌem ǌeitlichem Abstand erĨŽlgten und demselben �ǁeck dienten͕ und ǌǁar der hmstellung sämtͲ
licher Rechner auĨ ein neues BetriebssǇstem.
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Ein teƩbeǁerb mehrerer Anbieter Ĩƺr diese �usatǌaufträge ǁar daher nicht siͲ
chergestellt. sŽn der KRAGES eingehŽlte sergleichsangebŽte beǌŽgen sich in mehͲ
reren &ällen auĨ andere (geringere) Dengen und kŽnnten ein ĨƂrmliches sergabeͲ
ǀerĨahren nicht ersetǌen.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ bei Beschaīungen im Bereich /d die 
ǀergaberechtlichen BesƟmmungen einǌuhalten͕ um die aus dem teƩbeǁerb mehͲ
rerer Anbieter resulƟerenden WreisǀŽrteile nƺtǌen ǌu kƂnnen.

Vergabe von Versicherungsleistungen

69.1 Each Kƺndigung des bestehenden HaftƉŇichtǀersicherungsǀertrags Ĩƺr das 
KH Kberǁart durch das sersicherungsunternehmen Ɖer :uni ϮϬϭϲ ǀeranlasste die 
KRAGES im Sommer 2016 eine Ausschreibung in Form eines VerhandlungsverfahͲ
rens mit ǀŽrheriger Eh–ǁeiter Bekanntmachung.

Bis ǌum Abschluss dieses sergabeǀerĨahrens ǁar eine �ǁischendeckung nƂƟg. �a 
die KRAGES das sergabeǀerĨahren im Därǌ ϮϬϭϳ aus sachlichen GrƺndenϷϺϸ ǁiderͲ
rieĨ und eine geƉlante Ausschreibung aller sersicherungsdienstleistungen der 
 KRAGES nicht realisiert ǁerden kŽnnte͕ kam es ǌu insgesamt drei ǌeitlich auĨeinanͲ
derĨŽlgenden serträgen ǌur �ǁischendeckung.

�en ersten und driƩen sertrag ǀergab die KRAGES unter /nansƉruchnahme des 
AusnahmetatbestandsϷϺϹ des Α ϯϬ Abs. Ϯ � ϯ i.s.m. Α ϭϬϮ Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ 
nach einem serhandlungsǀerĨahren Žhne ǀŽrherige Bekanntmachung͕ den ǌǁeiten 
im tege der �irektǀergabe. sŽm ersten bis ǌum driƩen sertrag erhƂhte sich die 
mŽnatliche Wrämie ǀŽn rd. Ϯϭ.ϲϬϬ EhR auĨ rd. ϯϱ.ϬϬϬ EhR. &ƺr die ersten beiden 
serträge lagen sergleichsangebŽte ǀŽr͕  Ĩƺr den driƩen ǁaren keine dŽkumenƟert.

/m :uli ϮϬϭϳ schrieb die KRAGES den Abschluss einer HaftƉŇichtǀersicherung Ĩƺr 
das KH Kberǁart Ĩƺr das :ahr ϮϬϭϴ mit der KƉƟŽn einer serlängerung bis Ende ϮϬϭϵ 
Eh–ǁeit aus. �ie �uschlagserteilung erĨŽlgte im EŽǀember ϮϬϭϳ͕ die sergabeͲ
summe betrug ϴϱϱ.ϬϬϬ EhR Ĩƺr ǌǁei :ahre͕ sŽmit eine mŽnatliche Wrämie ǀŽn 
ϯϱ.ϲϮϱ EhR.

69.2 �ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass die KRAGES nach Kƺndigung der HaftͲ
ƉŇichtǀersicherung Ĩƺr das KH Kberǁart Ɖer :uni ϮϬϭϲ insgesamt drei �ǁischendeͲ
ckungen mit einer ǀŽn rd. Ϯϭ.ϲϬϬ EhR auĨ rd. ϯϱ.ϬϬϬ EhR gesƟegenen mŽnatlichen 

142 ǁegen Budgetƺberschreitung inĨŽlge der HƂhe der angebŽtenen Wrämien

143 ǁenn dringliche͕ ǌǁingende Grƺnde͕ die nicht dem serhalten des Auftraggebers ǌuǌuschreiben ǁaren͕ in 
�usammenhang mit Ereignissen͕ die der Auftraggeber nicht ǀŽraussehen kŽnnte͕ es nicht ǌulieƘen͕ die in 
serĨahren mit ǀŽrheriger Bekanntmachung ǀŽrgeschriebenen &risten einǌuhalten
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Wrämie abschlŽss. �ies ǁar u.a. auĨ die geƉlante aber nicht realisierbare �usamͲ
menĨƺhrung aller sersicherungsleistungen ǌurƺckǌuĨƺhren.

Vergabe der Erstellung von MRT–Befunden

Abgeltung von ambulanten MRT am KH Oberwart

70 �ie KRAGES Ĩƺhrte auĨ Grundlage einer bis ϯϭ. KktŽber ϮϬϭϱ geltenden sereinbaͲ
rung ǌǁischen dem BhRGE&͕  der KRAGES und dem HauƉtǀerband der ƂsterreichiͲ
schen SŽǌialǀersicherungsträger unter DiƞerƟgung der Burgenländischen GebietsͲ
krankenkasse ambulante DRd–hntersuchungen an ũährlich rd. Ϯ.ϯϬϬ WaƟenƟnnen 
und WaƟenten durch. �ie Krankenǀersicherungsträger hŽnŽrierten der KRAGES die 
ǀŽn ihr am KH Kberǁart durchgeĨƺhrten ambulanten DRd–hntersuchungen ab 
:änner ϮϬϬϲ mit einem &allƉauschaleϷϺϺ ǀŽn ϭϰϬ EhR. �as Ĩachärǌtliche WersŽnal Ĩƺr 
RadiŽlŽgie der KRAGES haƩe die ärǌtliche AuĨsicht ƺber die hntersuchungen͕ erͲ
stellte die BeĨunde und ǁar an der Abteilung Ĩƺr RadiŽlŽgie an den KH Kberǁart͕ 
KberƉullendŽrĨ und Gƺssing (RadiŽlŽgieǀerbund Burgenland DiƩe–Sƺd) täƟg.

GemäƘ einer �usatǌǀereinbarung ǀŽm ϭϮ. KktŽber ϮϬϭϱ ǀerlängerte das KH KberͲ
ǁart die Betriebsǌeiten Ĩƺr ambulante DRd–hntersuchungen. Als Abgeltung Ĩƺr 
ambulante DRd–hntersuchungen ǁar nunmehr ein sŽgenannter KrgantariĨ ǀŽn 
ϭϮϮ͕ϲϮ EhR ƉrŽ untersuchter KƂrƉerregiŽn ǀereinbart. &ƺr näher besƟmmte KƂrͲ
ƉerregiŽnen ǁar die Abgeltung mit dem ϭ͕ϰ–&achen bǌǁ. ϭ͕ϵ–&achen dieses BeͲ
trags (RegiŽnen–BeǁertungsĨaktŽr) ǀŽrgesehen.

Beauftragung eines externen Facharztes

71.1 (ϭ) �ur �eckung der aus der ǀerlängerten Betriebsǌeit resulƟerenden DehrbelasͲ
tung beabsichƟgte der GeschäftsĨƺhrer B͕ einen niedergelassenen &acharǌt Ĩƺr RaͲ
diŽlŽgie (in der &Žlge eǆterner &acharǌt) mit der Erstellung ǀŽn BeĨunden ab 
 EŽǀember ϮϬϭϱ ǌu beauftragen. GeschäftsĨƺhrer B lieƘ dem eǆternen &acharǌt am 
ϭϲ. SeƉtember ϮϬϭϱ einen sertragsentǁurĨ ƺbermiƩeln.

AlternaƟǀ schlug der >eiter der Abteilung Ĩƺr RadiŽlŽgie (in der &Žlge AbteilungsleiͲ
ter) am ϭϯ. KktŽber ϮϬϭϱ ǀŽr͕  die BeĨundung dieser ǌusätǌlichen ambulanten DRd–
hntersuchungen unter Einbindung des WersŽnals des RadiŽlŽgieǀerbunds BurgenͲ
land DiƩe–Sƺd und unter serǁendung der KRAGES–/nĨrastruktur ǀŽrǌunehmen. 
�as HŽnŽrar ǁƺrde ϰϬ EhR (eǆklusiǀe RegiŽnen–BeǁertungsĨaktŽr) ũe KƂrƉerreͲ
giŽn betragen. �aǀŽn enƞielen ϯϬ EhR auĨ die BeĨunderstellung und ϭϬ EhR auĨ die 

144 Als &all ǁar die Abklärung eines Krankheitsbildes ƉrŽ WaƟenƟn Žder WaƟent innerhalb ǀŽn ϯϬ dagen deĮͲ
niert.
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mberǁachung der hntersuchung durch das diensthabende Ĩachärǌtliche WersŽnal 
Ĩƺr RadiŽlŽgie.ϷϺϻ 

�er GeschäftsĨƺhrer B ersuchte am ϭϰ. KktŽber ϮϬϭϱ den WersŽnalleiter E und die 
Ditglieder der KŽllegialen &ƺhrung des KH Kberǁart (ärǌtliche͕ kauĨmännische und 
ƉŇegerische >eitung)͕ das KŽnǌeƉt ǌu beǁerten und eǀaluieren. �arauĬin teilte 
der WersŽnalleiter E am selben dag mit͕ dass er das AngebŽt des Abteilungsleiters 
nicht beĨƺrǁŽrten kƂnne. Er begrƺndete dies u.a. mit mƂglichen SchadenersatǌanͲ
sƉrƺchen des eǆternen &acharǌtes ǁegen bereits abgeschlŽssener sertragsǀerͲ
handlungen und mit hnklarheiten͕ Žb die ǀŽm Abteilungsleiter angebŽtenen 
�ienstleistungen innerhalb der EŽrmdienstǌeit erbracht ǁƺrden. �ie KŽllegiale 
&ƺhrung des KH Kberǁart ƺbermiƩelte mit Schreiben ǀŽm Ϯϭ. KktŽber ϮϬϭϱ ein 
geringĨƺgig mŽdiĮǌiertes KŽnǌeƉt des Abteilungsleiters und eine Eǀaluierung der 
Dachbarkeit an den GeschäftsĨƺhrer B. GemäƘ dieser Eǀaluierung ǁƺrde die BeͲ
Ĩunderstellung ausschlieƘlich auƘerhalb der �ienstǌeit erĨŽlgen. Es ǁƺrden keine 
mberstunden anĨallen.

hngeachtet dieses Schreibens unterĨerƟgte der GeschäftsĨƺhrer B am Ϯϭ. KktŽͲ
ber ϮϬϭϱ eine sereinbarung mit dem eǆternen &acharǌt. �iese ƺbertrug ihm die 
derminkŽŽrdinaƟŽn und die BeĨunderstellung ǀŽn ambulanten DRd–hntersuchunͲ
gen im �eitraum ǀŽn DŽntag bis &reitag ǌǁischen ϭϲ.ϬϬ hhr und ϮϮ.ϬϬ hhr sŽǁie 
am Samstag ǌǁischen ϴ.ϬϬ hhr und ϭϮ.ϬϬ hhr. Als HŽnŽrar ǀereinbarte der GeͲ
schäftsĨƺhrer B mit dem eǆternen &acharǌt ein hƂheres HŽnŽrar als das ǀŽm AbteiͲ
lungsleiter in seinem KŽnǌeƉt geĨŽrderte.

�en RechnungshƂĨen kŽnnte keine KalkulaƟŽn ǀŽrgelegt ǁerden. hnterlagen ǌu 
einer umĨassenden WrƺĨung des KŽnǌeƉts durch GeschäftsĨƺhrung͕ WersŽnalleiter E 
bǌǁ. KŽllegiale &ƺhrung lagen ebensŽ nicht ǀŽr.

Eine �ŽkumentaƟŽn͕ ǁarum der GeschäftsĨƺhrer B das AngebŽt des eǆternen 
&acharǌtes gegenƺber dem KŽnǌeƉt des Abteilungsleiters beǀŽrǌugt haƩe͕ lag 
ebensŽ ǁenig ǀŽr ǁie eine �ŽkumentaƟŽn der AuftragsǁertermiƩlung.

(Ϯ) /m �eitraum :ännerͬ&ebruar ϮϬϭϲ lieƘ der GeschäftsĨƺhrer B einen sereinbaͲ
rungsentǁurĨ (beǌeichnet als Aktenǀermerk) ausarbeiten͕ der eine ǌeitliche AufteiͲ
lung ǀŽn ambulanten DRd–hntersuchungen ǌǁischen dem Abteilungsleiter und 
dem eǆternen &acharǌt ǀŽrsah. GemäƘ diesem EntǁurĨ (daƟert mit ϵ. &ebruar ϮϬϭϲ) 
habe der Abteilungsleiter die ũeden ǌǁeiten Samstag im �eitraum ǀŽn ϴ.ϬϬ hhr bis 
ϭϲ.ϬϬ hhr durchgeĨƺhrten ambulanten DRd–hntersuchungen gegen eine >eisͲ
tungsƉrämie ǀŽn ϯϱ EhR ũe KƂrƉerregiŽn (eǆklusiǀe RegiŽnen–BeǁertungsĨaktŽr) 

145 �ieser deil des HŽnŽrars ǁƺrde anhand eines im Einǌelnen Ĩestǌulegenden Aufteilungsschlƺssels auĨ die 
&achärǌƟnnen und &achärǌte Ĩƺr RadiŽlŽgie des RadiŽlŽgieǀerbunds Burgenland DiƩe–Sƺd ǀerteilt ǁerden.
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ǌu beĨunden. teiters habe er die WaƟentenƺberǁachung durch geeignetes ärǌtliͲ
ches WersŽnal der KRAGES͕ die WaƟenteneinteilung sŽǁie die derminǌuǁeisung siͲ
cherǌustellen. KŽrresƉŽndierend daǌu ǀereinbarte der GeschäftsĨƺhrer B mit dem 
eǆternen &acharǌt eine Einschränkung seiner hntersuchungsǌeiträume am tŽͲ
chenende auĨ ũeden ǌǁeiten Samstag.

Dit E–Dail ǀŽm ϮϮ. &ebruar ϮϬϭϲ ersuchte der Abteilungsleiter den GeschäftsĨƺhͲ
rer B ǌu klären͕ Žb die Anǁesenheit einer 	rǌƟn Žder eines Arǌtes ǁährend der 
samstäglichen hntersuchungsǌeiten Arbeitsǌeit im Sinne des Krankenanstalten–ArͲ
beitsǌeitgesetǌes sei. &ƺr den &all͕ dass auĨgrund der KurǌĨrisƟgkeit das ArbeitsinsͲ
ƉektŽrat keine schriftliche Stellungnahme abgeben sŽllte͕ ersuchte er͕  die BeĨundͲ
erstellung durch den eǆternen &acharǌt ǀŽrläuĮg beiǌubehalten.

�er WersŽnalleiter E teilte dem GeschäftsĨƺhrer B am Ϯϯ. &ebruar ϮϬϭϲ mit͕ dass 
die Samstagsdienste des Ĩachärǌtlichen WersŽnals Ĩƺr RadiŽlŽgie ͣunǌǁeiĨelhaft ǌur 
�ienstǌeit͞ ǌählen ǁƺrden. �er GeschäftsĨƺhrer B schlŽss darauĬin keine sereinͲ
barung mit dem Abteilungsleiter. Er ǀereinbarte staƩdessen mit dem eǆternen 
&acharǌt eine neuerliche 	nderung der hntersuchungsǌeiten. �iese umĨassten 
nunmehr ũeden Samstag ǀŽn ϴ.ϬϬ hhr bis ϭϲ.ϬϬ hhr sŽǁie DŽntag bis &reitag ǀŽn 
ϭϵ.ϬϬ hhr bis ϮϮ.ϬϬ hhrϷϺϼ.

(ϯ) �er Abteilungsleiter unterlag als leitender �ienstnehmer nicht den BesƟmmunͲ
gen des Krankenanstalten–Arbeitsǌeitgesetǌes. Eine mberƉrƺĨung͕ Žb das ĨachärǌtͲ
liche WersŽnal Ĩƺr RadiŽlŽgie die gesetǌlich ǌulässige Daǆimalarbeitsǌeit bereits 
ausschƂƉfte͕ ǁar nicht dŽkumenƟert.

EbensŽ ǁenig ǁar dŽkumenƟert͕ Žb eine WrƺĨung der �ulässigkeit des Abschlusses 
ǀŽn terkǀerträgen ǌǁischen der KRAGES und ihren Bediensteten sŽǁie der sereinͲ
barkeit des KŽnǌeƉts des Abteilungsleiters mit den BesƟmmungen des KrankenanͲ
stalten–Arbeitsǌeitgesetǌes staƪand. �ie Stellungnahme des WersŽnalleiters E beͲ
traĨ lediglich deilasƉekte (insbesŽndere Samstagsdienste).

(ϰ) Ab ϮϬϭϲ beǌahlte die KRAGES dem eǆternen &acharǌt Ĩƺr die derminkŽŽrdinaͲ
ƟŽn͕ die ärǌtliche AuĨsicht ǁährend der hntersuchung und die BeĨunderstellung 
die ǀereinbarten HŽnŽraranteile. &ƺr die KRAGES͕ deren radiŽlŽgietechnŽlŽgisches 
WersŽnal die hntersuchungen im KH Kberǁart durchĨƺhrte͕ ǀerblieb der Rest. �ie 
HŽnŽrarbeträge sind aus der nachstehenden dabelle ersichtlich͗

146 AuƘerhalb dieser mit dem eǆternen &acharǌt ǀereinbarten hntersuchungsǌeiten Ĩƺhrte die KRAGES ǀŽn 
DŽntag bis &reitag (bis ϭϵ.ϬϬ hhr) ambulante DRd–hntersuchungen durch. �ie derminǀergabe und BeĨundͲ
erstellung daĨƺr Žblagen den Bediensteten der KRAGES im Rahmen ihrer dienstlichen serƉŇichtungen 
(Žhne ǌusätǌliche Abgeltung). /m :ahr ϮϬϭϲ Ĩƺhrte die KRAGES derarƟge ambulante DRd–hntersuchungen 
an rd. Ϯ.ϭϬϬ WaƟenƟnnen und WaƟenten durch und erhielt daĨƺr ǀŽn der SŽǌialǀersicherung HŽnŽrare in 
HƂhe ǀŽn rd. ϯϭϴ.ϬϬϬ EhR.



 154

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

Tabelle 26: Ambulante MRT–Untersuchungen mit Befunderstellung durch externen Facharzt 

Zeitraum Honorar 

gesamt davon für externen Facharzt davon für KRAGES 

in EhR

ϭ. Yuartal ϮϬϭϲ ϯϰ.Ϭϴϴ 21.135 12.954

Ϯ. Yuartal ϮϬϭϲ ϳϲ.ϭϮϯ 47.196 28.927

ϯ. Yuartal ϮϬϭϲ ϳϱ.ϵϲϬ 47.095 28.865

ϰ. Yuartal ϮϬϭϲ ϳϬ.ϳϮϳ 43.851 26.876

Summe 2016 256.898 159.277 97.621

ϭ. Yuartal ϮϬϭϳ ϳϲ.ϰϭϮ 47.375 29.037

Ϯ. Yuartal ϮϬϭϳ ϳϭ.ϴϯϴ 44.540 27.299

ϯ. Yuartal ϮϬϭϳ ϴϭ.ϳϭϰ 50.663 31.051

ϰ. Yuartal ϮϬϭϳ ϳϯ.ϴϬϱ 45.759 28.046

Summe 2017 303.770 188.337 115.432

Rundungsdiīerenǌen mƂglich

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe

�emnach erhielt die KRAGES Ĩƺr ambulante DRd–hntersuchungen in den :ahͲ
ren ϮϬϭϲ und ϮϬϭϳ durch den eǆternen &acharǌt HŽnŽrare ǀŽn rd. ϱϲϭ.ϬϬϬ EhR͕ 
ǁŽǀŽn sie rd. ϯϰϴ.ϬϬϬ EhR an den eǆternen &acharǌt ǁeiterleitete.

GemäƘ dem KŽnǌeƉt des Abteilungsleiters häƩe die KRAGES Ĩƺr die BeĨunderstelͲ
lung nur rund ein �riƩel der insbesŽndere ǀŽn der SŽǌialǀersicherung ǀereinnahmͲ
ten HŽnŽrareϷϺϽ auĨgeǁendet. �ie BeĨunderstellung gemäƘ dem KŽnǌeƉt des AbteiͲ
lungsleiters häƩe demnach den HŽnŽraranteil der KRAGES in den :ahren ϮϬϭϲ und 
ϮϬϭϳ um rd. ϭϲϱ.ϬϬϬ EhR erhƂht. Allerdings ǁar dabei unklar͕  Žb idente >eistungen 
– ǁie insbesŽndere die Erbringung der ärǌtlichen AuĨsicht und derminkŽŽrdinaƟŽn 
durch KRAGES Žder eǆternen &acharǌt – ǌugrunde lagen und damit sergleichbarkeit 
gegeben ǁar. Kb die KRAGES eine dahingehende Beurteilung ǀŽrgenŽmmen haƩe͕ 
ǁar nicht dŽkumenƟert.

(ϱ) GemäƘ der sereinbarung ǁar der eǆterne &acharǌt ǀerƉŇichtet͕ die ärǌtliche 
mberǁachung der WaƟenƟnnen und WaƟenten ǁährend der DRd–hntersuchung 
entǁeder selbst Žder auĨ seine KŽsten durch einen entsƉrechend Ĩachlich ƋualiĮͲ
ǌierte sertretung ǀŽrǌunehmen. >aut Auskunft der KRAGES ƺbernahmen die dienstͲ
habende &achärǌƟn bǌǁ. der diensthabende &acharǌt Ĩƺr RadiŽlŽgie der KRAGES 
Žhne ǌusätǌliche Abgeltung ǀŽn Seiten der KRAGES ǀŽn DŽntag bis &reitag͕ 
ϭϵ.ϬϬ hhr bis ϮϮ.ϬϬ hhr͕  die serantǁŽrtung Ĩƺr das Danagement mediǌinischer 
EŽƞälle und KŽntrastmiƩelǌǁischenĨälle. >ediglich an Samstagen ǁar der eǆterne 
&acharǌt Žder dessen sertreterin bǌǁ. sertreter anǁesend.

147 ϰϬ EhR ǀŽn ϭϮϮ͕ϲϮ EhR (eǆklusiǀe RegiŽnen–BeǁertungsĨaktŽr) 
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/m �eitraum ϮϬϭϲ bis ϮϬϭϳ haƩe der eǆterne &acharǌt mindestens ǌǁei bei der 
KRAGES bedienstete &achärǌƟnnen bǌǁ. &achärǌte Ĩƺr RadiŽlŽgie mit der BeĨunderͲ
stellung beauftragt͕ die in einem �ienstǀerhältnis ǌur KRAGES standen. �iese erͲ
stellten die BeĨunde in Eebenbeschäftigung.

71.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass der GeschäftsĨƺhrer B mit einem eǆternen 
&acharǌt Ĩƺr RadiŽlŽgie eine sereinbarung ƺber die BeĨunderstellung ǀŽn ambulanͲ
ten DRd–hntersuchungen abschlŽss͕ Žhne das ǀŽm Abteilungsleiter ǀŽrgeschlaͲ
gene KŽnǌeƉt abschlieƘend ǌu beurteilen.

�ies betraĨ insbesŽndere

 – die �ulässigkeit ǀŽn terkǀerträgen der KRAGES mit ihren Bediensteten͕

 – die sereinbarkeit des KŽnǌeƉts des Abteilungsleiters mit dem KrankenanstalͲ
ten–Arbeitsǌeitgesetǌ und

 – eine umĨassende ǁirtschaftliche Beurteilung der sŽrschläge des AbteilungsleiͲ
ters und ũenes des eǆternen &acharǌtes.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ bei �ienstleistungsaufträgen AlternaƟͲ
ǀen umĨassend ǌu ƉrƺĨen und die Ergebnisse in die sergabe einŇieƘen ǌu lassen.

�ie RechnungshƂĨe ǁiesen kriƟsch darauĨ hin͕ dass die bei der KRAGES beschäftigͲ
ten &achärǌƟnnen und &achärǌte Ĩƺr RadiŽlŽgie im Rahmen einer EebenbeschäftiͲ
gung BeĨunde ǀŽn DRd–hntersuchungen auĨgrund ǀŽn Subaufträgen des eǆternen 
&acharǌtes erstellten und Ĩƺr diesen die ärǌtliche AuĨsicht ǁährend ambulanter 
DRd–hntersuchungen ǁahrnahmen.

Eine Beauftragung eǆterner �ienstleistungen sŽllte nach Ansicht der RechnungsͲ
hƂĨe nur dann erĨŽlgen͕ ǁenn keine internen RessŽurcen ǌur serĨƺgung stehen.ϷϺϾ 

�ie eǆterne Beauftragung ǀŽn DRd–hntersuchungen ǁar daher nur insŽĨern 
ǌǁeckmäƘig͕ als daĨƺr nicht eigenes WersŽnal ǀerĨƺgbar ǁar.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ ǀŽr der eǆternen sergabe ǀŽn mediǌiͲ
nischen >eistungen im Einǌelnen ǌu ƉrƺĨen͕ Žb und ǁelche >eistungen mit eigenem 
WersŽnal erbracht ǁerden kƂnnen.

148 siehe RH ͣWŽsiƟŽnen Ĩƺr eine nachhalƟge Entǁicklung Psterreichs͞ (Reihe WŽsiƟŽnen ϮϬϭϲͬϮ)͕ S. ϵϮ sŽǁie 
ǌu eǆternen Gutachten und Beratungsleistungen RH–Berichte ͣ&lughaĨen tien WrŽũekt SkǇlink͞ (Reihe EieͲ
derƂsterreich ϮϬϭϭͬϭ)͕ d� ϯϬ͖ ͣPsterreich terbung͞ (Reihe Bund ϮϬϬϴͬϰ)͕ d� ϭϭ und ͣhmsetǌung des WWW–
KŽnǌessiŽnsmŽdells KstregiŽn͕ Waket ϭ͞ (Reihe Bund ϮϬϭϬͬϮ)͕ d� ϮϬ



 156

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

71.3 >aut Stellungnahme der KRAGES handle es sich beim ƺberƉrƺften Sachǀerhalt um 
einen EinǌelĨall͕ der nicht die grundsätǌliche sŽrgehensǁeise in der KRAGES ǁieͲ
dergebe.

Vergaberechtliche Beurteilung

72.1 (ϭ) &ƺr die sergabe des Auftrags an den eǆternen &acharǌt Ĩand kein ĨƂrmliches 
sergabeǀerĨahren staƩ. �er GeschäftsĨƺhrer B hŽlte keine sergleichsangebŽte ein 
und erteilte den Auftrag – Žhne die �ulässigkeit͕ �ǁeckmäƘigkeit und tirtschaftͲ
lichkeit eines AlternaƟǀǀŽrschlags abschlieƘend ǌu klären (siehe TZ 71) – im ErgebͲ
nis mit �irektǀergabe. Eine AuftragsǁertermiƩlung unterblieb.

�ie sereinbarung mit dem eǆternen &acharǌt ǁar ǁeder ein Kassenǀertrag nŽch 
eine Regelung ǌur serrechnung des den sersicherten gegenƺber dem KrankenǀerͲ
sicherungsträger ǌustehenden KŽstenersatǌes. �aher unterlag diese sereinbarung 
nach der RechtsƉrechung des serĨassungsgerichtshŽĨes dem BundesǀergabegeͲ
setǌ ϮϬϬϲ.ϷϺϿ 

(Ϯ) �ie Erstellung ǀŽn DRd–BeĨunden͕ die ärǌtliche mberǁachung sŽǁie die KŽŽrͲ
dinaƟŽn ǀŽn hntersuchungsterminen ǁar eine nicht ƉriŽritäre �ienstleistungϷϻ϶. 
GemäƘ Α ϭϰϭ Abs. Ϯ Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ ǁaren nicht ƉriŽritäre �ienstleisͲ
tungsaufträge unter Beachtung der uniŽnsrechtlichen GrundĨreiheiten sŽǁie des 
�iskriminierungsǀerbŽts ǌu ǀergeben. SŽǁeit dies auĨgrund des tertes und des 
Gegenstands des Auftrags erĨŽrderlich erschien͕ ǁaren nicht ƉriŽritäre �ienstleisͲ
tungsaufträge grundsätǌlich in einem serĨahren mit mehreren hnternehmern͕ 
durch das ein angemessener Grad ǀŽn Pīentlichkeit geǁährleistet ǁar und das 
dem Grundsatǌ des Ĩreien und lauteren teƩbeǁerbs entsƉrach͕ ǌu ǀergeben. �ie 
sergabe ǀŽn nicht ƉriŽritären �ienstleistungsaufträgen durch �irektǀergabe ǁar 
gemäƘ Α ϭϰϭ Abs. ϯ Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ nur bis ǌu einem geschätǌten AuĨͲ
tragsǁert ǀŽn ϭϬϬ.ϬϬϬ EhRϷϻϷ ǌulässig. Bei sŽrliegen der in Α ϭϰϭ Abs. ϯ ǌǁeiter Satǌ 

149 GemäƘ der RechtsƉrechung des serĨassungsgerichtshŽĨs stellten sereinbarungen ƺber die �irektǀerrechͲ
nung ǀŽn >eistungen mit einer Krankenǀersicherung͕ insbesŽndere der Abschluss ǀŽn Kassenǀerträgen mit 
	rǌƟnnen und 	rǌten͕ keine Aufträge ǌur Erbringung nicht ƉriŽritärer �ienstleistungen dar und unterlagen 
daher nicht dem Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ.

150 Α ϲ Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ i.s.m. Anhang /s ǌum Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ und der �entralen GƺterͲ
sǇstemaƟk der sereinten EaƟŽnen (�entral WrŽduct �lassiĮcaƟŽn–EŽmenklatur (�W�)͕ sersiŽn Ϯ.ϭ)

151 gemäƘ SchǁellenǁerteǀerŽrdnung ϮϬϭϮ͕ BGBl. // ϵϱͬϮϬϭϮ i.d.&. BGBl. // ϰϲϭͬϮϬϭϮ͕ BGBl. // ϮϲϮͬϮϬϭϯ͕ BGBl. 
// ϮϵϮͬϮϬϭϰ und BGBl. // ϮϱϬͬϮϬϭϲ
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umschriebenen AusnahmenϷϻϸ ǁar ein serhandlungsǀerĨahren mit nur einem BieͲ
ter ǌulässig.ϷϻϹ

(ϯ) Bei unbeĨristet abgeschlŽssenen sereinbarungen ǁar gemäƘ Α ϭϲ Abs. Ϯ BunͲ
desǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ der ϰϴ–Ĩache DŽnatsǁert als geschätǌter Auftragsǁert heͲ
ranǌuǌiehen. Es ǁaren ƉrŽ tŽche Ϯϯ Stunden hntersuchungsǌeit ǀereinbart. Selbst 
unter der Annahme ǀŽn einer hntersuchung ũe Stunde ǁar daǀŽn ausǌugehen͕ dass 
die HŽnŽrare im �eitraum ǀŽn ϰϴ DŽnaten (ǀier :ahren) den Schǁellenǁert Ĩƺr 
�irektǀergaben ǀŽn ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR ũedenĨalls ƺbersteigen ǁƺrden.

�ie in den :ahren ϮϬϭϲ und ϮϬϭϳ an den eǆternen &acharǌt Ĩƺr RadiŽlŽgie ausbeͲ
ǌahlten HŽnŽrare betrugen insgesamt rd. ϯϰϴ.ϬϬϬ EhR (siehe TZ 71) und damit 
mehr als das �reiĨache des Schǁellenǁerts Ĩƺr �irektǀergaben.

72.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass der GeschäftsĨƺhrer B auĨ Grundlage der ǀŽrͲ
liegenden �ŽkumentaƟŽn bei der sergabe des �ienstleistungsauftrags die in Α ϭϰϭ 
Abs. Ϯ Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ ǀŽrgesehenen serĨahrensgrundsätǌe nicht einͲ
hielt. Eine �irektǀergabe ǁar auĨgrund des ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR ƺbersteigenden AuftragsͲ
ǁerts nicht ǌulässig͖ auch die sŽraussetǌungen Ĩƺr ein serhandlungsǀerĨahren mit 
nur einem Bieter ǁaren insbesŽndere ǁegen der HƂhe des Auftragsǁerts nicht 
gegeben. �ie RechnungshƂĨe hielten ǁeiters kriƟsch Ĩest͕ dass die EinhŽlung ǀŽn 
sergleichsangebŽten anderer eǆterner Anbieter ebensŽǁenig dŽkumenƟert ǁar 
ǁie die mberƉrƺĨung der Wreisangemessenheit und dass die AuftragsǁertermiƩͲ
lung unterblieb.

�ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die KRAGES die aus dem teƩbeǁerb mehreͲ
rer Anbieter resulƟerenden mƂglichen WreisǀŽrteile nicht nƺtǌen kŽnnte͕ da sie nur 
ein AngebŽt eines eǆternen Anbieters einhŽlte.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ bei der Beschaīung ǀŽn �ienstleistunͲ
gen die ǀergaberechtlichen BesƟmmungen einǌuhalten͕ um die aus dem teƩbeͲ
ǁerb mehrerer Anbieter resulƟerenden WreisǀŽrteile nƺtǌen ǌu kƂnnen.

152 Ausnahmsǁeise ǁar die sergabe ǀŽn nicht ƉriŽritären �ienstleistungsaufträgen ƺber geisƟge �ienstleistunͲ
gen in einem serhandlungsǀerĨahren mit nur einem hnternehmer ǌulässig͕ sŽĨern die �urchĨƺhrung eines 
ǁirtschaftlichen teƩbeǁerbs auĨgrund der KŽsten des BeschaīungsǀŽrgangs Ĩƺr den Auftraggeber ǁirtͲ
schaftlich nicht ǀertretbar ǁar und der geschätǌte Auftragsǁert eine Ĩestgelegte tertgrenǌe (ϭϬϯ.ϱϬϬ EhR 
in den :ahren ϮϬϭϰ und ϮϬϭϱ͕ ϭϬϰ.ϱϬϬ EhR in den :ahren ϮϬϭϲ und ϮϬϭϳ) nicht erreichte.

153 �iese AusnahmebesƟmmung kam insbesŽndere deshalb nicht ǌur Anǁendung͕ ǁeil der geschätǌte AuĨͲ
tragsǁert die in dieser BesƟmmung enthaltene tertgrenǌe (ϭϬϯ.ϱϬϬ EhR in den :ahren ϮϬϭϰ und ϮϬϭϱ͕ 
ϭϬϰ.ϱϬϬ EhR in den :ahren ϮϬϭϲ und ϮϬϭϳ) ƺbersƟeg.



 158

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

Zusätzliche MRT und neuerliche Vergabe der Erstellung von MRT–Befunden

73.1 �ie GeschäftsĨƺhrung der KRAGES beschlŽss mit �usƟmmung des AuĨsichtsrats und 
der Generalǀersammlung im SeƉtemberͬKktŽber ϮϬϭϲ die Anschaīung ǀŽn DRd–
Geräten Ĩƺr das KH Gƺssing und das KH KiƩsee. �ie Burgenländische >andesregieͲ
rung sƟmmte dieser Anschaīung unmiƩelbar ǀŽr der Generalǀersammlung im KkͲ
tŽber ϮϬϭϳ ǌu. AuĨgrund eines Žīenen serĨahrens nach ǀŽrheriger Bekanntmachung 
erteilte die KRAGES im Därǌ ϮϬϭϴ den Auftrag ǌur >ieĨerung und tartung dieser 
DRd–Geräte.ϷϻϺ 

/m �eǌember ϮϬϭϳ schrieb die KRAGES die BeĨunderstellung und die mediǌinische 
AuĨsicht der DRd–hntersuchungen Ĩƺr die StandŽrte Gƺssing (geschätǌte &reƋuenǌ 
ϳ.ϱϬϬ WaƟenƟnnen und WaƟenten)͕ Kberǁart (geschätǌte &reƋuenǌ Ϯ.ϮϬϬ WaƟenͲ
Ɵnnen und WaƟenten) und KiƩsee (geschätǌte &reƋuenǌ ϲ.ϱϬϬ WaƟenƟnnen und 
WaƟenten) Eh–ǁeit aus. Bis :uni ϮϬϭϴ ǁar das sergabeǀerĨahren nŽch nicht abgeͲ
schlŽssen.

>aut Auskunft der KRAGES ǁaren im AƉril ϮϬϭϴ sämtliche �ienstƉŽsten Ĩƺr radiŽlŽͲ
gisches &acharǌtƉersŽnal (eine Wrimararǌtstelle͕ acht &acharǌtstellen und drei AssisͲ
tenǌarǌtstellen) besetǌt. &ƺr die BeĨunderstellung und Betreuung der ǌusätǌlichen 
DRd–Geräte ǁären nach Einschätǌung der KRAGES ϰ͕ϱ �ienstƉŽsten erĨŽrderlich. 
�ie KRAGES erachtete es ũedŽch kurǌĨrisƟg als ǁenig realisƟsch͕ ǌusätǌliche �ienstͲ
ƉŽsten Ĩƺr RadiŽlŽgie ǌu schaīen͕ ǁeil Ĩachärǌtliches WersŽnal Ĩƺr RadiŽlŽgie am 
Arbeitsmarkt kaum ǀerĨƺgbar sei. mberdies seien nicht alle &achärǌƟnnen und 
&achärǌte Ĩƺr RadiŽlŽgie Ĩachlich in der >age͕ DRd ǌu beĨunden͕ Žder ǁƺrden nicht 
ƺber die nŽtǁendige YualitätsǌerƟĮǌierung ǀerĨƺgen. �ie KRAGES haƩe das �iel͕ 
miƩelĨrisƟg Ĩachärǌtliches WersŽnal in der Abteilung Ĩƺr RadiŽlŽgie ausǌubilden und 
die eǆterne BeĨunderstellung sukǌessiǀe ǌu reduǌieren.

73.2 �ie RechnungshƂĨe beǁerteten kriƟsch͕ dass die KRAGES ǌur �eit der GebarungsͲ
ƺberƉrƺĨung DRd–Geräte an den StandŽrten KiƩsee und Gƺssing ausschrieb͕ Žhne 
ƺber ausreichendes radiŽlŽgisches &acharǌtƉersŽnal daĨƺr ǌu ǀerĨƺgen bǌǁ. dieses 
ǌu Ɖlanen.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ geeignete DaƘnahmen ǌu setǌen͕ um 
die �ahl der �ienstƉŽsten Ĩƺr radiŽlŽgisches &acharǌtƉersŽnal und die Anǌahl ihrer 
&achärǌƟnnen und &achärǌte dem tatsächlichen BedarĨ anǌuƉassen.

73.3 >aut Stellungnahme der KRAGES sei eine KutsŽurcing–Entscheidung getrŽīen und 
sŽmit eine Ausǁeitung des &achƉersŽnals innerhalb des StellenƉlans ausgeschlŽsͲ
sen ǁŽrden.

154 sŽǁie eines DRd–Geräts (Austauschgerät) Ĩƺr das KH Kberǁart
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73.4 �ie RechnungshƂĨe entgegneten der KRAGES͕ dass die Beschaīung ǌusätǌlicher 
DRd–Geräte das sŽrhandensein ǀŽn entsƉrechendem &achƉersŽnal ǀŽraussetǌte. 
�ie eǆterne sergabe der BeĨunderstellung (KutsŽurcing–Entscheidung) sŽllte den 
Auĩau eigener ƉersŽneller KaƉaǌitäten nicht dauerhaft einschränken Žder ǀerǌƂͲ
gern. �ur Erreichung des ǀŽn der KRAGES angestrebten �iels͕ miƩelĨrisƟg ĨachärǌtͲ
liches WersŽnal in der Abteilung Ĩƺr RadiŽlŽgie ausǌubilden und die eǆterne BeĨundͲ
erstellung sukǌessiǀe ǌu reduǌieren͕ ǁäre u.a. die Schaīung ǀŽn ǌusätǌlichen 
�ienstƉŽsten Ĩƺr radiŽlŽgisches &acharǌtƉersŽnal erĨŽrderlich. �ie RechnungshƂĨe 
hielten deshalb an ihrer EmƉĨehlung Ĩest. mber das sergabeǀerĨahren entschied 
das >andesǀerǁaltungsgericht Burgenland mit Erkenntnis ǀŽm August ϮϬϭϴ. �arin 
erklärte es die �uschlagsentscheidung Ĩƺr nichƟg.

Zusammenfassende Feststellungen

74 (ϭ) sergabeǀerĨahren in der KRAGES unterlagen dem Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ͕ 
darƺber hinaus ǁaren interne Regelungen und Richtlinien ǌu beachten. �iese deckͲ
ten nur deilasƉekte ab und regelten den BeschaīungsƉrŽǌess nicht umĨassend 
(siehe TZ 59).

�er ƺberǁiegende deil der einmaligen BeschaīungsǀŽrgänge ab einem AuftragsͲ
ǁert ǀŽn ϱϬ.ϬϬϬ EhR erĨŽlgte im ƺberƉrƺften �eitraum im tege der �irektǀergabe͕ 
teils ǌentral durch die �irekƟŽn der KRAGES͕ teils deǌentral durch die ǀier KrankenͲ
anstalten (siehe TZ 58).

(Ϯ) /m tege der �irektǀergabe erteilte die KRAGES regelmäƘig ǁiederkehrende 
>ieĨeraufträge mit ũährlichen Auftragsǁerten ab ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR͕ insbesŽndere hinͲ
sichtlich besƟmmter mediǌinischer serbrauchsgƺter und >ebensmiƩel (siehe TZ 62͕ 
TZ 63). Auch ƺber Reinigungsdienstleistungen erteilte die KRAGES im tege der 
 �irektǀergabe Aufträge mit Auftragsǁerten ab ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR (siehe TZ 64).

�amit entsƉrach sie nicht dem Bundesǀergabegesetǌ ϮϬϬϲ͕ das �irektǀergaben 
ƺber >ieĨer– und �ienstleistungen nur bei einem geschätǌten Auftragsǁert ǀŽn unͲ
ter ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR ǌulieƘ. �ie gebŽtene dransƉarenǌ und teƩbeǁerbsŽīenheit des 
sergabeǀerĨahrens ǁaren nicht geǁährleistet. �ie KRAGES kŽnnte mƂgliche WreisͲ
ǀŽrteile͕ die sich aus dem teƩbeǁerb mehrerer Anbieter ergeben kŽnnten͕ nicht 
nƺtǌen.

(ϯ) Einen Ĩehlenden teƩbeǁerb der Anbieter kriƟsierten die RechnungshƂĨe auch 
bei �usatǌaufträgen im Bereich der /d mit einem Auftragsǁert ab ϭϬϬ.ϬϬϬ EhR. 
�iese �usatǌaufträge ǁaren ǀŽn den ursƉrƺnglichen serträgen ƺber die BetriebsͲ
Ĩƺhrung nicht umĨasst͕ auƘerdem ƺbersƟegen teilǁeise die Entgelte Ĩƺr die �usatǌͲ
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leistungen die Entgelte Ĩƺr BetriebsĨƺhrung aus den ursƉrƺnglichen serträgen 
deutlich (siehe TZ 68).

(ϰ) hnǌulässige �irektǀergaben stellten die RechnungshƂĨe ǁeiters bei der BeschaĨͲ
Ĩung ǀŽn besƟmmten /nǀesƟƟŽnsgƺtern (siehe TZ 65) sŽǁie bei der sergabe eines 
�ienstleistungsauftrags ƺber die Erstellung ǀŽn DRd–BeĨunden (siehe TZ 70͕ TZ 71͕ 
TZ 72͕ TZ 73) Ĩest. Bei >etǌterer kriƟsierten sie ǌudem͕ dass der GeschäftsĨƺhrer B 
ein ǀŽrliegendes KRAGES–intern erstelltes kŽstengƺnsƟgeres KŽnǌeƉt nicht umĨasͲ
send Ɖrƺfte und dass ǁeder die EinhŽlung ǀŽn sergleichsangebŽten anderer eǆterͲ
ner Anbieter nŽch eine AuftragsǁertermiƩlung und mberƉrƺĨung der WreisangeͲ
messenheit dŽkumenƟert ǁaren.

Insourcing und Outsourcing

Facility–Leistungen

75.1 (ϭ) /n den ǀergangenen :ahren änderten sich die Rahmenbedingungen Ĩƺr die 
�urchĨƺhrung ǀŽn &acilitǇ–>eistungen in den Krankenanstalten. �u diesen &acilitǇ–
>eistungen ǌählten u.a. Reinigung͕ HŽl– und Bringdienste sŽǁie KƺchenhilĨsdienste.

�ie ǁesentlichen EckƉunkte stellten sich ǁie ĨŽlgt dar͗
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Tabelle 27: Facility–Leistungen in den KRAGES–Krankenanstalten – wesentliche Eckpunkte

Zeitpunkt Ereignis

�eǌember ϮϬϬϲ Beschlƺsse Generalǀersammlung͗ 

ͻ  KRAGES sŽllte Ĩƺr &acilitǇmanagement (Reinigung͕ Haus– und HŽĨarbeit͕ Haustechnik͕ serǁalͲ
tung etc.) KŽnǌeƉte Ĩƺr &remdǀergabe und WWW–DŽdell erstellen.

ͻ  AuĨnahmestŽƉƉ in diesen nichtmediǌinischen Bereichen1

AƉril ϮϬϬϵ Beschluss Generalǀersammlung – eine dŽchtergesellschaft der KRAGES sŽll gegrƺndet ǁerden͕ um 
>eistungen im Bereich des &acilitǇmanagements Ĩƺr die KRAGES–Krankenanstalten durchǌuĨƺhren

Juni 2012 AuĨsichtsrat sƟmmte ǌu͕ >eistungen betreīend Reinigungs–͕ Kƺchen– und HilĨsdienste im  
Krankenhaus Kberǁart beĨristet ausǌuschreiben͖ ǀŽr Ausschreibung sŽllte mit BE>/G – BeteiliͲ
gungs– und  >iegenschafts GmbH geklärt ǁerden͕ Žb ͣ/nhŽuse–sergabeΗ mƂglich ist. Eine AusͲ
schreibung  erĨŽlgte nicht.

Jänner 2014 Regierungsbeschluss – 	nderung des Gesellschaftsǀertrags͖ Reinigungsdienste sŽǁie die HŽl– und 
Bringdienste sŽllen ǁieder ǌum >and kŽmmen͕ das diese �ienste selbst Žrganisieren sŽll. GeƉlant 
ǁar͕  >eistungen durch ͣ/nhŽuse–sergabe͞ direkt an die &acilitǇ Danagement Burgenland GmbH 
(FMB

2) ǌu ǀergeben.

Därǌ ϮϬϭϰ AuĨsichtsrat beschlŽss͕ der Generalǀersammlung die AuĬebung des Grundsatǌbeschlusses aus 
ϮϬϬϵ (Grƺndung einer dŽchtergesellschaft der KRAGES) ǌu emƉĨehlen.

Juli 2014 GeschäftsĨƺhrer B ƺbernahm die GeschäftsĨƺhrung der KRAGES.

SeƉtember ϮϬϭϰ GeschäftsĨƺhrung berichtete AuĨsichtsrat ƺber Schǁierigkeiten beim WilŽtǀersuch Reinigung im 
KH KberƉullendŽrĨ durch &DB (Steuer– und sergaberecht͕ tirtschaftlichkeit etc.).

KktŽber ϮϬϭϰ DiƩeilung &DB – kŽnnte erĨŽrderliche >eistungen mangels GeǁerbeberechƟgung nicht erbringen

November 2014 tiderruĨ des Regierungsbeschlusses ǌur 	nderung des Gesellschaftsǀertrags ǀŽm :änner ϮϬϭϰ

ϭ. �eǌember ϮϬϭϰ Beschluss der Generalǀersammlung – Ausarbeitung Betriebsǀereinbarung basierend auĨ dem 
 KŽllekƟǀǀertrag der Wriǀatkrankenanstalten͕ kƺnftige AuĨnahme ǀŽn WersŽnal Ĩƺr Reinigung͕  HŽl– 
und Bringdienste͕ Kƺche etc. direkt bei der KRAGES

ϵ. �eǌember ϮϬϭϰ Abschluss der Betriebsǀereinbarung ǌǁischen GeschäftsĨƺhrung und �entralbetriebsrat

�eǌember ϮϬϭϱ GeschäftsĨƺhrung berichtete dem AuĨsichtsrat und der Generalǀersammlung ǀŽn EinsƉarungen 
ǀŽn ϳϵϬ.ϬϬϬ EhR Ĩƺr Reinigung und Haustechnik auĨ Basis ǀŽn Budgetdaten (Žhne sŽrlage einer 
kŽnkreten Berechnung). 

Juni 2016 GeschäftsĨƺhrung beauftragte �entraleinkauĨ mit der Erstellung eines ReinigungskŽnǌeƉts.

&rƺhũahr ϮϬϭϳ Berechnung �entraleinkauĨ – kalkulierte EinsƉarung durch /nsŽurcing Reinigung ǀŽn 
rd. ϳϬϱ.ϬϬϬ EhR

WWW с Wublic Wriǀate WartnershiƉ

1 �er beabsichƟgte >eistungsǌukauĨ ǁurde in der beǌughabenden dischǀŽrlage erläutert.
2 �ie &DB stand im ϭϬϬйigen Eigentum der BE>/G͖ diese gehƂrte der >andeshŽlding Burgenland GmbH͕ einer ϭϬϬйigen dŽchter des 

>andes Burgenland. 

Yuellen͗ >and Burgenland͖ KRAGES͖ RechnungshƂĨe
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(Ϯ) Als &Žlge des AuĨnahmestŽƉƉs im :ahr ϮϬϬϲ reduǌierte die KRAGES die WlanstelͲ
len in den Bereichen Reinigung͕ KƺchenhilĨsdienste͕ täsche͕ HŽl– und Bringdienste 
sŽǁie Haustechnik lauĨend. /m �eitraum ϮϬϬϴ bis ϮϬϭϰ erĨŽlgte eine serringerung 
um insgesamt ϵϰ Wlanstellen.Ϸϻϻ

/m Gegenǌug beauftragte die KRAGES ab ϮϬϬϵ eǆterne &acilitǇ–�ienstleistungen 
ǀŽr allem in den Bereichen Reinigung͕ KƺchenhilĨsdienste sŽǁie HŽl– und BringͲ
dienste. Eine Ausschreibung dieser >eistungen erĨŽlgte nicht͕ die KRAGES beauĨͲ
tragte die >eistungen im tege der �irektǀergabe (siehe TZ 64).

Eine ǀŽn der KRAGES ab ϮϬϭϭ geĨƺhrte ͣAnnäherungsrechnung͞ ǁies die lauĨende 
RedukƟŽn des ReinigungsƉersŽnals ab ϮϬϬϴ und die &remdleistungskŽsten aus. &ƺr 
die RedukƟŽn des ReinigungsƉersŽnals im �eitraum ϮϬϬϴ bis ϮϬϭϰ um insgesamt 
ϱϮ͕Ϯϱ s�	 errechnete die KRAGES bsƉǁ. Ĩƺr den �eitraum ϮϬϭϯ und ϮϬϭϰ ĮkƟǀe 
GehaltskŽsten ǀŽn insgesamt rd. ϯ͕ϯ DiŽ. EhR͖ den ĮkƟǀen GehaltskŽsten stellte 
die KRAGES ihre tatsächlichen KŽsten Ĩƺr &acilitǇ–�ienstleistungen durch ǌǁei hnͲ
ternehmen gegenƺber͕  Ĩƺr ϮϬϭϯ und ϮϬϭϰ insgesamt rd. ϯ͕ϱ DiŽ. EhR.

(ϯ) �er AuĨsichtsrat und die Generalǀersammlung der KRAGES erƂrterten ǌǁischen 
ϮϬϬϳ und ϮϬϭϰ ǀerschiedene sarianten der Erbringung ǀŽn &acilitǇ–�ienstleistunͲ
gen ǁie Ausschreibung Žder �urchĨƺhrung der >eistungen durch die landeseigene 
&acilitǇ Danagement Burgenland GmbH. >etǌtlich ǀerǁirklicht ǁurden diese nicht.

Each dem Beschluss der Generalǀersammlung und Abschluss einer BetriebsǀereinͲ
barung im �eǌember ϮϬϭϰ nahm die KRAGES ab :änner ϮϬϭϱ WersŽnal in den BereiͲ
chen Reinigung͕ Kƺche͕ HŽl– und Bringdienste sŽǁie Haustechnik in das sŽgeͲ
nannte sͣertragsschablŽnenǀerhältnis͞ auĨ (Stand ϭ. Därǌ ϮϬϭϱ͗ ϳϳ͕ϱ s�	). �ieses 
ǁar dem KŽllekƟǀǀertrag der Wriǀatkrankenanstalten nachgebildet sŽǁie gƺnsƟger 
und Ňeǆibler als �ienstǀerhältnisse nach dem Burgenländischen >andesǀertragsbeͲ
dienstetengesetǌ ϮϬϭϯ.

/m sŽrĨeld – der ab ϮϬϬϲ getrŽīenen DaƘnahmen (ǌ.B. AuĨnahmestŽƉƉ und anͲ
schlieƘender >eistungsǌukauĨ) – durchgeĨƺhrte umĨassende Berechnungen und 
AnalǇsen ƺber die Ausǁirkungen bǌǁ. die sŽr– und Eachteile ǁaren in den WrŽtŽͲ
kŽllen des AuĨsichtsrats und der Generalǀersammlung sŽǁie in den Beschlussakten 
nicht dŽkumenƟert.

155 >aut Berechnung der KRAGES reduǌierten sich die tatsächlichen WersŽnalkŽsten (einschlieƘlich >ŽhnnebenͲ
kŽsten) Ĩƺr diese BeruĨsgruƉƉen ǀŽn ϮϬϬϴ bis ϮϬϭϰ – berechnet ũeǁeils ǌum sŽrũahr – um insgesamt rd. 
ϭ͕ϵ DiŽ. EhR. �aǀŽn enƞielen auĨ Reinigung͕ KƺchenhilĨsdienste sŽǁie HŽl– und Bringdienste Ĩƺr den geͲ
samten �eitraum ϮϬϬϴ bis ϮϬϭϰ rd. ϭ͕ϳ DiŽ. EhR (daǀŽn Ĩƺr ϮϬϭϯ und ϮϬϭϰ͗ rd. ϭ͕Ϯ DiŽ. EhR). �iese tatͲ
sächliche WersŽnalkŽstenredukƟŽn ergab sich allerdings nicht nur durch die RedukƟŽn der ϵϰ Wlanstellen͕ 
sŽndern u.a. auch aus >angǌeitkrankenständen und unterũährigen ǀariablen /st–Besetǌungen.
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�ie KRAGES legte den RechnungshƂĨen eine Berechnung ǀŽn kalkulierten EinsƉaͲ
rungen durch die AuĨnahme ǀŽn WersŽnal in das sͣertragsschablŽnenǀerhältnis͞ 
ǀŽr. �iese stammte ǀŽm &rƺhũahr ϮϬϭϳ. �ie Berechnung stellte &remdleistungskŽsͲ
ten aus ϮϬϭϰ >ŽhnkŽsten aus ϮϬϭϱ gegenƺber und ǁies EinsƉarungen in HƂhe ǀŽn 
rd. ϳϬϱ.ϬϬϬ EhR aus.

Eine ǁeitere – mit eǆterner hnterstƺtǌung – u.a. unter �ugrundelegung ǀŽn RaumͲ
büchern und Personalbedarf durchgeführte Modellrechnung stellte die KRAGES im 

:uni ϮϬϭϳ ĨerƟg. �iese ǀerglich auĨ KŽstenbasis ϮϬϭϲ Eigen– und &remdreinigung 
und kam ǌum Ergebnis͕ dass die Eigenreinigung um rd. ϱϴϬ.ϬϬϬ EhR gƺnsƟger sei 
als eine &remdreinigung.Ϸϻϼ telches Ergebnis alternaƟǀe >Ƃsungen͕ ǁie etǁa ein 
Eh–ǁeites sergabeǀerĨahren betreīend die gesamten Reinigungsleistungen Žder 
deile daǀŽn͕ gebracht häƩen bǌǁ. bringen ǁƺrden͕ ǁar daraus nicht ableitbar.

75.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass im sŽrĨeld – der ab ϮϬϬϲ getrŽīenen DaƘnahͲ
men – durchgeĨƺhrte umĨassende Berechnungen und AnalǇsen ƺber die AusǁirͲ
kungen bǌǁ. die sŽr– und Eachteile in den WrŽtŽkŽllen des AuĨsichtsrats und der 
Generalǀersammlung sŽǁie in den Beschlussakten nicht dŽkumenƟert ǁaren. HinͲ
sichtlich der ǀergaberechtlichen WrŽblemaƟk ǀerǁiesen die RechnungshƂĨe auĨ ihre 
AusĨƺhrungen und EmƉĨehlungen in TZ 64.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ im /nteresse einer bestmƂglichen AuĨͲ
gabenerĨƺllung ihre hnternehmensentscheidungen nur auĨ Grundlage ǀŽn ǀaliden 
und umĨassenden Berechnungen und AnalǇsen (tirtschaftlichkeit͕ KŽsten–Eutǌen͕ 
Yualität͕ WaƟentensicherheit etc.) ǌeitnah ǌu treīen. �iese hnterlagen ǁären in 
den WrŽtŽkŽllen des AuĨsichtsrats und der Generalǀersammlung ǀŽllständig ǌu dŽͲ
kumenƟeren.

�ie RechnungshƂĨe beǁerteten grundsätǌlich ƉŽsiƟǀ͕  dass die KRAGES eine GegenͲ
ƺberstellung ǀŽn Eigen– und &remdreinigung u.a. auĨ Basis der Raumbƺcher und 
des WersŽnalbedarĨs durchĨƺhrte. Sie ǁiesen allerdings darauĨ hin͕ dass daraus 
nicht ableitbar ǁar͕  ǁelches Ergebnis alternaƟǀe >Ƃsungen͕ ǁie etǁa ein Eh–ǁeiͲ
tes sergabeǀerĨahren betreīend die gesamten Reinigungsleistungen Žder deile daͲ
ǀŽn͕ gebracht häƩen bǌǁ. bringen ǁƺrden.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ die Entǁicklungen im Bereich der &aciͲ
litǇ–>eistungen (KŽsten͕ Yualität etc.) regelmäƘig ǌu eǀaluieren͕ um eine bestmƂgͲ
liche AuĨgabenerĨƺllung und einen eĸǌienten DiƩeleinsatǌ sicherǌustellen.

75.3 Laut Stellungnahme der KRAGES habe sich der Eigentümer für die Erbringung der 

&acilitǇ–>eistungen mit EigenƉersŽnal entschieden. �eshalb sei eine regelmäƘige 

156 �ies u.a. deshalb͕ ǁeil die KRAGES in der DŽdellrechnung ǁeniger WersŽnal ansetǌte.
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Eǀaluierung nicht nŽtǁendig und auch mit unnƂƟgen AuĨǁendungen ǀerbunden. 
Eine detaillierte Berechnung habe ergeben͕ dass die KRAGES mit dem /nsŽurcing in 
diesem Bereich ƋualitaƟǀ und ǁirtschaftlich gut liege.

75.4 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen gegenƺber der KRAGES darauĨ hin͕ dass ihre DŽdellͲ
rechnung erst nach �urchĨƺhrung des /nsŽurcings erĨŽlgte͕ nur die Reinigung betraĨ 
und im tesentlichen eine DŽmentauĨnahme darstellte. �araus ǁar nicht ableitͲ
bar͕  ǁelches Ergebnis alternaƟǀe >Ƃsungen͕ ǁie etǁa ein Eh–ǁeites sergabeǀerͲ
Ĩahren betreīend die gesamten Reinigungsleistungen Žder deile daǀŽn͕ gebracht 
häƩen bǌǁ. bringen ǁƺrden. hm kƺnftig eine bestmƂgliche AuĨgabenerĨƺllung und 
einen eĸǌienten DiƩeleinsatǌ sicherǌustellen͕ ǁar daher aus Sicht der RechnungsͲ
hƂĨe eine regelmäƘige Eǀaluierung ǌǁeckmäƘig. Sie ǀerblieben deshalb bei ihrer 
EmƉĨehlung.

Informationstechnologie (IT)

76.1 �ie KRAGES lagerte die /d in ǁeiten deilen aus. �ies betraĨ u.a. die /d–BetriebsĨƺhͲ
rung und die Standard /d–WrŽǌessunterstƺtǌung (StandardsŽftǁare)͕ die ǌu ϭϬϬ й 
durch &remdleistungen erbracht ǁurden. �ie ǁesentlichsten Bereiche deckten drei 
eǆterne hnternehmen ab. /nsgesamt ǁaren ƺber ϮϬ ǀerschiedene hnternehmen 
mit der �urchĨƺhrung ǀŽn /d–Agenden Ĩƺr die KRAGES beauftragt.

�ie KRAGES selbst beschäftigte im Bereich /d ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung 
rund elĨ s�	 Ĩƺr die Bereiche sertragsmanagement͕ sertragscŽntrŽlling͕ KrganisaͲ
ƟŽn͕ KŽnǌeƉƟŽn͕ WrŽũektleitung sŽǁie Kernanǁendung SAW.

�ie KŽsten Ĩƺr die /d–>eistungen und das /d–WersŽnal der KRAGES stellten sich in 
den :ahren ϮϬϭϯ und ϮϬϭϳ ǁie ĨŽlgt dar͗

Tabelle 28: IT–Kosten und IT–Personal KRAGES, 2013 und 2017

Bereich 2013 2017
Veränderung 

2013 bis 2017

in EhR in й

/d–&remdleistungen Ϯ.ϴϲϲ.ϬϮϲ ϯ.ϰϱϲ.ϵϱϬ нϮϬ͕ϲ

WersŽnalkŽsten – KRAGES ϲϰϰ.ϳϴϭ ϴϱϱ.ϯϬϰ нϯϮ͕ϳ

IT gesamt 3.510.807 4.312.255 +22,8

in sŽllǌeitäƋuiǀalenten in й

WersŽnal – KRAGES ϴ͕ϯϯ ϭϭ͕ϯϯ нϯϲ͕Ϭ

Yuellen͗ KRAGES͖ RechnungshƂĨe
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/m :ahr ϮϬϭϳ betrugen die KŽsten Ĩƺr /d–&remdleistungen rd. ϯ͕ϱ DiŽ. EhR (rd. 
ϴϬ͕Ϯ й der /d–GesamtkŽsten) mit einer Steigerung um rd. ϮϬ͕ϲ й seit ϮϬϭϯ. Rund 
ϴϱϱ.ϬϬϬ EhR machten die KŽsten Ĩƺr das /d–WersŽnal der KRAGES im :ahr ϮϬϭϳ aus.

�er GeschäftsĨƺhrer B themaƟsierte das umĨassende KutsŽurcing der /d im Bereich 
der KRAGES in den ǀergangenen :ahren mehrĨach – ǀerstärkt ab dem :ahr ϮϬϭϲ – 
im AuĨsichtsrat und in der Generalǀersammlung. �abei ging es ǀŽr allem um die 
dhemen hŽhe KŽsten͕ ausreichende Sicherheit͕ Ĩehlende Ĩachliche EigenressŽurcen 
und grŽƘe Abhängigkeit ǀŽn eǆternen hnternehmen. Eine in den Sitǌungsbeilagen 
im :uni ϮϬϭϲ (AuĨsichtsrat) und :uli ϮϬϭϲ (Generalǀersammlung) angesƉrŽchene 
ͣeingehende AnalǇse͞ der ƉrŽblemaƟschen /d–SituaƟŽn kŽnnte die KRAGES den 
RechnungshƂĨen nicht ǀŽrlegen.

�ur serbesserung der KRAGES–/d schlug der GeschäftsĨƺhrer B ϮϬϭϲ u.a. eine �uͲ
sammenlegung der Bereiche /d und dechnik ǀŽr. drŽtǌ einer ǀŽrƺbergehenden AbͲ
bildung im Krganigramm erĨŽlgte eine tatsächliche hmsetǌung nicht. Allerdings 
erhöhte die KRAGES von 2013 bis 2017 den Personalstand in der IT um drei VZÄ 

(etǁa Ĩƺr die hmsetǌung der ElektrŽnischen GesundheitsakteϷϻϽ).

�er AuĨsichtsrat genehmigte im :uni ϮϬϭϳ die Erstellung einer neuen /d–Strategie. 
�iese sŽllte mit eǆterner hnterstƺtǌung unter BerƺcksichƟgung ǀŽn SǇnergieeīekͲ
ten u.a. mit der >andeshŽlding erstellt ǁerden. �ie KRAGES ǀeranschlagte WrŽũektͲ
kŽsten ǀŽn ϮϱϬ.ϬϬϬ EhR. �er WrŽǌess sŽllte im Herbst ϮϬϭϴ beendet sein. >aut 
 KRAGES ǁaren kŽnkrete mberlegungen ǌu einer neuen gesamthaften /d–Strategie 
in den ǀergangenen :ahren nicht dŽkumenƟert.

76.2 �ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass das ǁeitgehende KutsŽurcing der 
KRAGES–/d und die damit ǀerbundenen HerausĨŽrderungen in den ǀergangenen 
:ahren einerseits immer ǁieder dhema im AuĨsichtsrat und in der GeneralǀerͲ
sammlung ǁaren. Andererseits erhƂhten sich die /d–KŽsten der KRAGES etǁa seit 
ϮϬϭϯ um ϮϮ͕ϴ й und betrugen ϮϬϭϳ rd. ϰ͕ϯ DiŽ. EhR. drŽtǌ dieser bekannten WrŽͲ
blemaƟken setǌte die KRAGES einen gesamthaften /d–StrategieĮndungsƉrŽǌess alͲ
lerdings erst DiƩe ϮϬϭϳ in Gang.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ auch die im /d–Bereich geƉlante StraͲ
tegieentscheidung nur auĨ Grundlage ǀalider und umĨassender Berechnungen und 
AnalǇsen (tirtschaftlichkeit͕ KŽsten–Eutǌen͕ Yualität͕ WaƟentensicherheit etc.) 
ǌeitnah ǌu treīen.

157 �ie ElektrŽnische Gesundheitsakte (E>GA) ǁar ein /nĨŽrmaƟŽnssǇstem͕ das die Gesundheitsdaten der einͲ
ǌelnen WaƟenƟnnen und WaƟenten͕ etǁa mediǌinische BeĨunde͕ miteinander ǀernetǌte. �er �ugang ǌu E>GA 
ǁar streng geregelt.
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�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der >andeshŽlding darͲ
auĨ hinǌuǁirken͕ dass der AuĨsichtsrat den /d–StrategieĮndungsƉrŽǌess ǀŽrantreibt 
sŽǁie die hmsetǌung der letǌtlich Ĩestgelegten Strategie ƺberǁacht.

76.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland und der >andeshŽlding ǁƺrden der 
GeschäftsĨƺhrung der KRAGES gemäƘ Errichtungserklärung die >eitung der GesellͲ
schaft und die Entscheidung und serĨƺgung in allen Angelegenheiten Žbliegen͕ die 
u.a. nicht nach dem Gesetǌ Žder einem Gesellschafterbeschluss der GeneralǀerͲ
sammlung ǀŽrbehalten seien. �ie /d–StrategieĮndung bǌǁ. der WrŽǌess derselben 
ǁƺrden der GeschäftsĨƺhrung Žbliegen. �er AuĨsichtsrat habe gemäƘ Α ϯϬũ Abs. ϭ 
GmbH–Gesetǌ die GeschäftsĨƺhrung ǌu ƺberǁachen͕ ǁas auch eine mberǁachung 
der hmsetǌung der Strategie umĨassen kƂnne und auch kƺnftig entsƉrechend ǁeiͲ
terhin ǁahrgenŽmmen ǁerde.

Technik

77.1 Auch im Bereich dechnik erǁŽg die KRAGES eine teilǁeise Auslagerung͗

 – �aĨƺr genehmigten der AuĨsichtsrat im :uni ϮϬϭϮ und die Generalǀersammlung 
im :uli ϮϬϭϮ die �urchĨƺhrung eines eurŽƉaǁeiten sergabeǀerĨahrens. Eine 
nachǀŽllǌiehbare Begrƺndung Ĩƺr die geƉlante teilǁeise Auslagerung des dechͲ
nischen Facility Services der gesamten KRAGESϷϻϾ enthielten die WrŽtŽkŽlle der 
beiden Krgane nicht. Berechnungen und AnalǇsen ƺber die sŽr– und Eachteile 
einer Auslagerung kŽnnte die KRAGES den RechnungshƂĨen nicht ǀŽrlegen.

 – �ie serƂīentlichung der Ausschreibung erĨŽlgte Ende :uli ϮϬϭϮ. �ie KRAGES 
Ɖlante den Abschluss einer Rahmenǀereinbarung.

 – Im Juli 2013 beschloss die Generalversammlung den Widerruf der AusschreiͲ
bung. >aut WrŽtŽkŽll erĨŽlgte dies u.a. auĨgrund eines ͣgrundsätǌlichen hmdenͲ
kens des Eigentƺmerǀertreters hinsichtlich der serantǁŽrtlichkeitenͬ�uständigͲ
keiten sŽǁie generell hinsichtlich des >eistungsbildes .͞ Seitens ͣdes 
Eigentƺmerǀertreters ist angedacht͕ die (ausgeschriebenen) >eistungen des 
dechnischen &acilitǇ Serǀices grŽƘteils ǀŽn einer >andesgesellschaft erbringen 
ǌu lassen .͞

158 �ie Ausschreibung ǀŽn Ende :uli ϮϬϭϮ umĨasste ͣdie Betreuung und den Betrieb Ĩƺr die rechtskŽnĨŽrme 
Bereitstellung mit erĨŽrderlicher serĨƺgbarkeit ǀŽn gesamten GebäudekŽmƉleǆen͕ Gebäudetechnik͕ DediͲ
ǌintechnik͕ /nneneinrichtung und AusstaƩung.͞  EǆƉliǌit ausgenŽmmen ǁaren dabei etǁa das sertrags– und 
sersicherungsmanagement͕ die ReinǀesƟƟŽnsƉlanung sŽǁie die Beschaīung im Bereich dechnik.
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 – �ie KRAGES ǁiderrieĨ die Ausschreibung im SeƉtember ϮϬϭϯ. �as gesamte serͲ
gabeǀerĨahren ǀerursachte KŽsten in HƂhe ǀŽn rd. ϲϲ.ϲϬϬ EhR. �ie angedachte 
mbertragung des dechnischen &acilitǇ Serǀices an eine >andesgesellschaft erͲ
folgte bisherϷϻϿ nicht.

Ab DiƩe ϮϬϭϰ kƺndigte der GeschäftsĨƺhrer B in der Generalǀersammlung und im 
AuĨsichtsrat die Erstellung eines KŽnǌeƉts Ĩƺr die dechnik an. �as dechnikkŽnǌeƉt 
nahm der AuĨsichtsrat im :uni ϮϬϭϱ an͕ die Generalǀersammlung sƟmmte im 
:uli ϮϬϭϱ ǌu. Es sah u.a. ǀŽr͕  das dechnische &acilitǇ Serǀice kƺnftig in ein eigenes 
CostcenterϷϼ϶ mit interner >eistungsǀerrechnung ǌu ƺberĨƺhren und SŽnderĨunkƟͲ
Žnen durch EigenƉersŽnal ǁahrǌunehmen. �aĨƺr ǁar ǌusätǌliches WersŽnal ǀŽrgeͲ
sehen. /m :uni ϮϬϭϲ nahm der AuĨsichtsrat das adaƉƟerte dechnikkŽnǌeƉt ǌur 
Kenntnis. �ie 	nderung bestand im tesentlichen darin͕ die Bereiche dechnik und 
/d ŽrganisatŽrisch ǌusammenǌuĨƺhren.

/n hmsetǌung des dechnikkŽnǌeƉts beendete die KRAGES die eǆterne tahrnehͲ
mung der AuĨgaben GeĨahrengut͕ SicherheitsĨachkraft und Brandschutǌ. hm diese 
AuĨgaben intern durchĨƺhren ǌu kƂnnen͕ nahm die KRAGES im Därǌ ϮϬϭϲ einen 
ǌusätǌlichen Ditarbeiter auĨ.

�arƺber hinaus nahm die KRAGES ǁeiteres WersŽnal im Bereich dechnik auĨ. AnͲ
sŽnsten blieb die KrganisaƟŽnsstruktur der dechnik im tesentlichen unǀeränͲ
dert.ϷϼϷ

�ur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung Ɖlante die KRAGES͕ ein neues KrganisaƟŽnsͲ
kŽnǌeƉt Ĩƺr den Bereich dechnik ǌu erarbeiten. �abei sŽllten bis DiƩe ϮϬϭϴ der 
/st–Stand erhŽben͕ ein SŽll–KŽnǌeƉt erarbeitet und die Einbindung ǀŽn KŽnǌernunͲ
ternehmen (ǌ.B. >andeshŽlding) geƉrƺft ǁerden. �ur hnterstƺtǌung ǌŽg die  KRAGES 
ein eǆternes Beratungsunternehmen heran.

77.2 �ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass die KRAGES Ĩƺr den Bereich dechnik in 
den ǀergangenen :ahren ǀerschiedene Entscheidungen traĨ͕  diese ũedŽch in der 
&Žlge ǁiderrieĨ Žder nur teilǁeise umsetǌte. �ie Grƺnde Ĩƺr die sƉäter ǁiderruĨene 
Ausschreibung des dechnischen &acilitǇ Serǀices ǁaren nicht nachǀŽllǌiehbar. EntͲ
sƉrechende Berechnungen und AnalǇsen kŽnnten den RechnungshƂĨen nicht ǀŽrͲ
gelegt ǁerden.

159 Stand͗ AƉril ϮϬϭϴ

160 ein in sich abgeschlŽssener͕  ŽrganisatŽrisch und meist technisch ŽrienƟerter deilbereich eines hnternehͲ
mens

161 >aut KRAGES sei die �usammenĨƺhrung ǀŽn dechnik und /d nicht schriftlich angeǁiesen bǌǁ. seitens der 
GeschäftsĨƺhrung nie ĨŽrciert ǁŽrden. Hinsichtlich der AuĩauŽrganisaƟŽn sei die �usammenĨƺhrung einige 
DŽnate im Krganigramm dargestellt͕ allerdings ĨakƟsch (serantǁŽrtlichkeiten͕ KŽmƉetenǌen͕ EntscheiͲ
dungsĮndungen) nie ǁirklich gelebt ǁŽrden.
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�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES erneut (siehe TZ 75)͕ ihren hnternehͲ
mensentscheidungen stets ǀalide und umĨassende Berechnungen und AnalǇsen 
(tirtschaftlichkeit͕ KŽsten–Eutǌen͕ Yualität͕ WaƟentensicherheit etc.) ǌugrunde ǌu 
legen͖ dies auch͕ um unnƂƟgen BeratungsauĨǁand und ǀerlŽrene KŽsten ǌu ǀerͲ
meiden.

Sterilgutaufbereitung

78.1 /m �eǌember ϮϬϬϵ erǁirkte der GeschäftsĨƺhrer A die Grundsatǌentscheidung der 
Generalǀersammlung ǌur Ausschreibung der ǌentralen Sterilgutauĩereitung. /m 
:uli ϮϬϭϭ erteilte diese daǌu ihre �usƟmmung. �er GeschäftsĨƺhrer A sah durch die 
eǆterne Erbringung YualitätsǀŽrteile. EachǀŽllǌiehbare Berechnungen und AnalǇͲ
sen ƺber die sŽr– und Eachteile insgesamt ǁaren den WrŽtŽkŽllen nicht ǌu entnehͲ
men. �ie Generalǀersammlung ĨŽrderte sŽlche den WrŽtŽkŽllen ǌuĨŽlge auch nicht 
ein.

�ie KRAGES Ĩƺhrte das sergabeǀerĨahren Ĩƺr alle Krankenanstalten ab EŽǀemͲ
ber ϮϬϭϭ durch. �en �uschlag erteilte die KRAGES im :änner ϮϬϭϯ. GemäƘ sertrag 
haƩe der Auftragnehmer im KH Kberǁart nach &erƟgstellung eines Eeu– bǌǁ. �uͲ
baus (geƉlant Ĩƺr &rƺhũahr ϮϬϭϱ) eine Auĩereitungseinheit einǌurichten und DediͲ
ǌinƉrŽdukte Ĩƺr alle ǀier Krankenanstalten der KRAGES auĨǌubereiten.

Ab :änner ϮϬϭϰ Ĩƺhrte der Auftragnehmer die Sterilgutauĩereitung Ĩƺr das KH KiƩͲ
see durch͕ ab SeƉtember ϮϬϭϰ Ĩƺr das KH KberƉullendŽrĨ.

/m Därǌ ϮϬϭϰ ĨŽrderte ein Ditglied des AuĨsichtsrats͕ kƺnftig ǀŽr Auftragserteilung 
Berechnungen anǌustellen.Ϸϼϸ

�er GeschäftsĨƺhrer B inĨŽrmierte den AuĨsichtsrat am ϲ. EŽǀember ϮϬϭϰ darƺber͕  
dass die geƉlante Auslagerung in den KH Gƺssing und Kberǁart nicht durchgeĨƺhrt 
ǁerde. �as KH KberƉullendŽrĨ sŽllte langĨrisƟg durch das KH Kberǁart ǀersŽrgt 
ǁerden. /m KH KiƩsee sŽllte die eǆterne sersŽrgung ǁeiterhin auĨrecht bleiben. 
�er GeschäftsĨƺhrer B begrƺndete dies u.a. mit der durch die eǆterne sersŽrgung 
bedingten Abhängigkeit und deren ǁirtschaftlichen Ausǁirkungen. EachǀŽllǌiehͲ
bare Berechnungen und AnalǇsen ǁaren den WrŽtŽkŽllen nicht ǌu entnehmen. �er 
AuĨsichtsrat nahm den Bericht des GeschäftsĨƺhrers B Žhne EachĨragen Žder hnͲ
terlagenanĨŽrderungen ǌur Kenntnis.

162 �ieses Ditglied ersuchte auch im EŽǀember ϮϬϭϯ betreīend das KH KiƩsee um eine Gegenƺberstellung der 
KŽsten (Eigenerbringung ǀersus Auslagerung) und erhielt diese im Därǌ ϮϬϭϰ.
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Am ϳ. EŽǀember ϮϬϭϰ ǀereinbarte die KRAGES mit dem Auftragnehmer͕  die SterilͲ
gutauĩereitung auĨ die KH KiƩsee und KberƉullendŽrĨ ǌu beschränken und seine 
ǀŽrbereitenden däƟgkeiten im KH Kberǁart ǌu beenden. �er >eistungsumĨang reduͲ
ǌierte sich auĨ rund ein �riƩel des ǀertraglich ǀereinbarten hmĨangs. �er AuftragnehͲ
mer haƩe anstelle ǀŽn ũährlich rd. ϰϱ.ϬϬϬ nur rd. ϭϱ.ϬϬϬ SterilisaƟŽnseinheiten auĨͲ
ǌubereiten. �ie ǀertraglich ǀŽrgesehene Errichtung einer Auĩereitungseinheit 
enƞiel.

Kb und gegebenenĨalls in ǁelchem AusmaƘ durch diese nachträgliche >eistungsänͲ
derung Eachteile Ĩƺr die KRAGES entstanden͕ ǁar anhand der ǀerĨƺgbaren hnterͲ
lagen nicht abschlieƘend Ĩeststellbar. �ie KRAGES und der Auftragnehmer traĨen 
eine einǀernehmliche Regelung ƺber den AbtransƉŽrt bǌǁ. eine AblƂse ǀŽn bereits 
angelieĨerten Einrichtungsgegenständen.

Ein Beschluss der Generalǀersammlung hinsichtlich der geänderten sŽrgangsǁeise 
ǁar den WrŽtŽkŽllen nicht ǌu entnehmen͖ dies͕ ŽbǁŽhl die GeneralǀersammͲ
lung ϮϬϭϭ der ursƉrƺnglichen umĨassenden Ausschreibung der SterilgutauĩereiͲ
tung ǌugesƟmmt haƩe.

/m �eǌember ϮϬϭϱ berichtete der GeschäftsĨƺhrer B dem AuĨsichtsrat͕ dass durch 
das /nsŽurcing der Sterilgutauĩereitung ϳϰϬ.ϬϬϬ EhR eingesƉart ǁŽrden ǁären͖ 
dies insŽĨern͕ als der dem WrŽtŽkŽll beigelegte Budgetbericht Ĩƺr die &remdleistung 
SterilisaƟŽn im Budget ϮϬϭϱ rd. ϭ͕ϭϰ DiŽ. EhR ausǁies͕ laut HŽchrechnung BudͲ
get ϮϬϭϱ ũedŽch nur rd. ϰϬϬ.ϬϬϬ EhR ǀeranschlagt haƩe. teitere diesbeǌƺgliche 
Angaben (ǌ.B. KŽsten der Erbringung durch EigenƉersŽnal in den KH Kberǁart und 
Gƺssing) ǁaren dem WrŽtŽkŽll nicht ǌu entnehmen. >aut GeschäftsĨƺhrer B sŽllte 
die Sterilgutauĩereitung ͣtunlichst͞ ǁieder ǀŽllständig durch EigenƉersŽnal erͲ
bracht ǁerden.

/n den ǁeiteren Sitǌungen des AuĨsichtsrats und der Generalǀersammlung bis 
Ende ϮϬϭϳ ǁar die Sterilgutauĩereitung den WrŽtŽkŽllen ǌuĨŽlge kein dhema. >aut 
Angaben der KRAGES ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung gebe es aktuell keine 
mberlegungen͕ die KrganisaƟŽn der Sterilgutauĩereitung ǌu ändern.

78.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die KRAGES ihre Strategie betreīend die SteͲ
rilgutauĩereitung in den ǀergangenen acht :ahren maƘgeblich änderte. Ab ϮϬϬϵ 
Ɖlante sie unter dem GeschäftsĨƺhrer A ein kŽmƉleƩes KutsŽurcing. �emgegenͲ
ƺber strebte sie unter dem GeschäftsĨƺhrer B eine Erbringung durch EigenƉersŽnal 
an.
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�ie RechnungshƂĨe ǁiesen kriƟsch darauĨ hin͕ dass auch im Bereich der SterilgutauĨͲ
bereitung in den WrŽtŽkŽllen des AuĨsichtsrats und der Generalǀersammlung keine 
kŽnkreten nachǀŽllǌiehbaren Berechnungen und AnalǇsen ƺber die sŽr– und EachͲ
teile als Grundlage der ũeǁeils getrŽīenen Entscheidungen dŽkumenƟert ǁaren. EntͲ
sƉrechende EachĨragen der beiden Krgane ǁaren nur ǀereinǌelt Ĩestgehalten.

�ie RechnungshƂĨe ǁiederhŽlten ihre EmƉĨehlung an die KRAGES (siehe TZ 75)͕ im 
/nteresse einer bestmƂglichen AuĨgabenerĨƺllung ihre hnternehmensentscheidunͲ
gen nur auĨ Grundlage ǀŽn ǀaliden und umĨassenden Berechnungen und AnalǇsen 
(tirtschaftlichkeit͕ KŽsten–Eutǌen͕ Yualität͕ WaƟentensicherheit etc.) ǌeitnah ǌu 
treīen.

teiters emƉĨahlen die RechnungshƂĨe dem >and Burgenland und der >andeshŽlͲ
ding͕ darauĨ hinǌuǁirken͕ dass der AuĨsichtsrat und die Generalǀersammlung ǀaͲ
lide und aussagekräftige Entscheidungsgrundlagen ǀŽn der KRAGES einĨŽrdern.

�ie RechnungshƂĨe ǀerǁiesen kriƟsch darauĨ͕  dass ǁegen der nachträglichen ReͲ
dukƟŽn des >eistungsumĨangs ǁesentliche deile der ursƉrƺnglich ausgeschriebeͲ
nen und ǀergebenen >eistungen (RedukƟŽn des >eistungsumĨangs um ǌǁei �riƩel͕ 
tegĨall der Auĩereitungseinheit) enƞielen. �as sergabeǀerĨahren stellte diesbeͲ
ǌƺglich ǀerlŽrenen AuĨǁand dar.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES erneut (siehe TZ 66)͕ den hmĨang der 
erĨŽrderlichen >eistungen ǀŽr �urchĨƺhrung der sergabeǀerĨahren detailliert ǌu erͲ
miƩeln.

�arƺber hinaus hielten die RechnungshƂĨe kriƟsch Ĩest͕ dass ein Beschluss der GeͲ
neralǀersammlung ƺber die geänderte sŽrgangsǁeise im Bereich der SterilgutǀerͲ
sŽrgung nicht nachǀŽllǌiehbar ǁar͖ dies͕ ŽbǁŽhl die Generalǀersammlung der umͲ
Ĩassenden Ausschreibung im :ahr ϮϬϭϭ ǌugesƟmmt haƩe.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ Entscheidungen der GeneralǀersammͲ
lung umǌusetǌen Žder Abǁeichungen ǀŽn diesen durch die Generalǀersammlung 
nachǀŽllǌiehbar beschlieƘen ǌu lassen.

&erner ǁiesen die RechnungshƂĨe darauĨ hin͕ dass – anders als in der AuĨsichtsratsͲ
sitǌung im �eǌember ϮϬϭϱ dargestellt – im Bereich der Sterilgutauĩereitung kein 
/nsŽurcing staƪand. sielmehr unterblieb das geƉlante KutsŽurcing Ĩƺr die KH GƺsͲ
sing und Kberǁart͕ die Erbringung durch EigenƉersŽnal blieb auĨrecht.
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�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ ǀŽr ǁeiteren Entscheidungen im BeͲ
reich der Sterilgutauĩereitung alle mƂglichen sarianten unter den GesichtsƉunkͲ
ten tirtschaftlichkeit und Yualität sŽǁie insbesŽndere Geǁährleistung hƂchstͲ
mƂglicher WaƟentensicherheit umĨassend ǌu ƉrƺĨen.

78.3 Hinsichtlich der ErmiƩlung des erĨŽrderlichen >eistungsumĨangs ǀerǁies die 
 KRAGES auĨ ihre Stellungnahme ǌu TZ 66. Betreīend die EmƉĨehlung der RechͲ
nungshƂĨe ǌu den Entscheidungen der Generalǀersammlung Ĩƺhrte die KRAGES 
aus͕ dass es sich beim ƺberƉrƺften Sachǀerhalt um einen EinǌelĨall gehandelt habe͕ 
ǁelcher nicht die grundsätǌliche sŽrgehensǁeise in der KRAGES ǁiedergebe.

78.4 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen gegenƺber der KRAGES darauĨ hin͕ dass sich – unabhänͲ
gig ǀŽn der laut KRAGES als EinǌelĨall gesehenen sergabe – im Bereich der SterilgutͲ
auĩereitung der >eistungsumĨang nach Abschluss des sergabeǀerĨahrens auĨ 
rund ein �riƩel des ǀertraglich ǀereinbarten hmĨangs reduǌierte. �er AuftragnehͲ
mer haƩe anstelle ǀŽn ũährlich rd. ϰϱ.ϬϬϬ nur rd. ϭϱ.ϬϬϬ SterilisaƟŽnseinheiten auĨͲ
ǌubereiten. �ie ǀertraglich ǀŽrgesehene Errichtung einer Auĩereitungseinheit entͲ
Įel. �ie RechnungshƂĨe ǀerblieben daher bei ihrer EmƉĨehlung.

Entlassung von Geschäftsführer B

Chronologie

79 �ie ĨŽlgende dabelle ǌeigt die �hrŽnŽlŽgie ǌur Entlassung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B 
und der damit ǌusammenhängenden SŽnderƉrƺĨung der KRAGES (Sonderprüfung) 
sŽǁie der Anǌeigen und serĨahren (grau hinterlegt)͗
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Tabelle 29: Chronologie der Sonderprüfung und Entlassung von Geschäftsführer B – 
6. März 2017 bis 21. Mai 2018

Datum Inhalt

ϲ. Därǌ ϮϬϭϳ �ie Rechtsanǁaltskanǌlei / ǀerrechnete ab diesem dag >eistungen in �usammenhang mit GeschäftsĨƺhͲ
rer B. �aǌu ǌählten u.a. mehrere BesƉrechungen beim Amt der Burgenländischen >andesregierung und 
rechtliche Recherchen. An den BesƉrechungen nahmen Bedienstete der >andesamtsdirekƟŽn͕ der WersŽͲ
nalabteilung͕ der &inanǌabteilung͕ der BƺrŽs des >andeshauƉtmannes und des ǌuständigen >andesrats teil.

ϳ. Därǌ ϮϬϭϳ �ie >andesregierung beschlŽss͕ die &inanǌabteilung mit einer SŽnderƉrƺĨung der KRAGES unter HeranǌieͲ
hung eǆterner EǆƉerten ǌu beauftragen. �ie WrƺĨung ǁurde als ͣ�ue diligence͞–WrƺĨung beǌeichnet. hmͲ
Ĩang und HƂchstkŽsten der WrƺĨung sŽllten in einem gesŽnderten Beschluss deĮniert ǁerden.

ϭϰ. Därǌ ϮϬϭϳ �ie Rechtsanǁaltskanǌlei G ƺbermiƩelte der &inanǌabteilung ein AngebŽt ƺber die �urchĨƺhrung der 
 SŽnderƉrƺĨung. GleichǌeiƟg emƉĨahl die Rechtsanǁaltskanǌlei G͕ eine tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei mit 
 ErĨahrung im ͣĨŽrensischen͞ Bereich beiǌuǌiehen. �em AngebŽt der Rechtsanǁaltskanǌlei G lag ein AngeͲ
bŽtsentǁurĨ der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H bei.

ϮϬ. Därǌ ϮϬϭϳ �as >and Burgenland nahm das AngebŽt der Rechtsanǁaltskanǌlei G an.
Ϯϯ. Därǌ ϮϬϭϳ �as >and Burgenland nahm das AngebŽt der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H an.
Ϯϳ. Därǌ ϮϬϭϳ Ditarbeiterinnen und Ditarbeiter der Rechtsanǁaltskanǌlei G und der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H 

 nahmen die WrƺĨungstäƟgkeit auĨ.
ϯϬ. Därǌ ϮϬϭϳ �as >and Burgenland als Alleingesellschafter der KRAGES erteilte GeschäftsĨƺhrer B die teisung͕ den 

 SŽnderƉrƺĨerinnen und –ƉrƺĨern ͣsämtliche hnterlagen unǀerǌƺglich ǌur serĨƺgung ǌu stellen .͞ �ie GrundͲ
lage dieser teisung bildete ein Beschluss der >andesregierung.

ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ �ie Rechtsanǁaltskanǌlei G legte dem >and Burgenland (der &inanǌabteilung) einen ͣ�ǁischenbericht͞ ǀŽr. 
AngeschlŽssen ǁaren ein Bericht der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H ǀŽm ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ und eine rechtliche 
Stellungnahme der Rechtsanǁaltskanǌlei / ǀŽm ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ. 

ϯ. AƉril ϮϬϭϳ �as >and Burgenland als Alleingesellschafter beschlŽss auĨ Grundlage der �ǁischenberichte ǀŽm 
ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ͗

ͻ  GeschäftsĨƺhrer B als GeschäftsĨƺhrer abǌuberuĨen͕
ͻ  GeschäftsĨƺhrer � ǌu bestellen und
ͻ  diesem die teisung ǌu erteilen͕ GeschäftsĨƺhrer B ǌu entlassen.

�ie Grundlage Ĩƺr diesen Beschluss bildete ein Beschluss der >andesregierung.
Ein Rechtsanǁalt der Rechtsanǁaltskanǌlei / erklärte͕ in sertretung Ĩƺr die KRAGES und das >and BurgenͲ
land͕ gegenƺber GeschäftsĨƺhrer B die Entlassung. �ieser Anǁalt und ein Ditarbeiter der tirtschaftsƉrƺͲ
Ĩungskanǌlei H ƺberbrachten dem GeschäftsĨƺhrer B das Entlassungsschreiben.
�ie KRAGES beauftragte das Sicherheitsunternehmen > mƺndlich mit der hnterstƺtǌung im ǌeitlichen hmͲ
Ĩeld der Entlassung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B.

ϳ. AƉril ϮϬϭϳ /m Rahmen einer auƘerŽrdentlichen AuĨsichtsratssitǌung inĨŽrmierten sertreter der RechtsanǁaltskanǌͲ
leien G und / ƺber die SŽnderƉrƺĨung͕ deren Ergebnisse und die Entlassung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B und 
�ienstnehmer &.

ϭϭ. AƉril ϮϬϭϳ �as /d–�iǀiltechnikerunternehmen : Ĩƺhrte eine Beǁeissicherung durch.
ϮϬ. AƉril ϮϬϭϳ �ie KRAGES nahm das AngebŽt des /d–�iǀiltechnikerunternehmens : ƺber ͣSecuritǇ �ŽnsulƟng im Bereich 

/nĨŽrmaƟŽnstechnŽlŽgie͞ an.
ϮϮ. AƉril ϮϬϭϳ �ie Rechtsanǁaltskanǌlei G legte dem >and Burgenland den ͣϮ. �ǁischenbericht͞ ǀŽr. AngeschlŽssen 

 ǁaren ein Bericht der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H ǀŽm Ϯϭ. AƉril ϮϬϭϳ und eine rechtliche Stellungnahme 
der Rechtsanǁaltskanǌlei / ǀŽm ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ.
�ie >andesregierung beschlŽss͕ diesen Bericht ǌur Kenntnis ǌu nehmen.

Ϯ. Dai ϮϬϭϳ �as >and Burgenland ƺbermiƩelte die ersten beiden �ǁischenberichte der Rechtsanǁalts kanǌlei G inkluͲ
siǀe Beilagen an die Staatsanǁaltschaft ǌur straĨrechtlichen WrƺĨung.

ϯ. Dai ϮϬϭϳ �er entlassene GeschäftsĨƺhrer B richtete eine Beschǁerde gegen das >and Burgenland an die sŽlksanͲ
ǁaltschaft.

ϰ. Dai ϮϬϭϳ �ie Rechtsanǁaltskanǌlei G legte dem >and Burgenland den ͣϯ. �ǁischenbericht͞ ǀŽr. AngeschlŽssen 
 ǁaren ein Bericht der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H ǀŽm ϯ. Dai ϮϬϭϳ und eine rechtliche Stellungnahme 
der Rechtsanǁaltskanǌlei / ǀŽm ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ.
�as >and Burgenland beauftragte das /d–�iǀiltechnikerunternehmen : auĨgrund seiner EǆƉerƟse ͣim 
 Bereich der &Žrensik (/d͕  etc.) mit der WrƺĨung in diesem Bereich .͞

ϴ. Dai ϮϬϭϳ �ie tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H legte dem >and Burgenland einen BerichtsentǁurĨ ͣ>K&–Gebƺhren͞ ǀŽr.
ϵ. Dai ϮϬϭϳ �er entlassene GeschäftsĨƺhrer B klagte ǁegen unberechƟgter Entlassung gegen die KRAGES beim >anͲ

desgericht.
ϭϮ. Dai ϮϬϭϳ �as /d–�iǀiltechnikerunternehmen : legte ein Gutachten ͣ&Žrensische AnalǇse͞ ǀŽr͕  ǁelches das Ergebnis 

beider Aufträge (ϮϬ. AƉril ϮϬϭϳ und ϰ. Dai ϮϬϭϳ) dŽkumenƟerte. �as Gutachten ǁar als ͣEntǁurĨ ǌur 
 AbsƟmmung͞ gekennǌeichnet.
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Datum Inhalt

ϭϱ. Dai ϮϬϭϳ �ie tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H berichtete dem >and Burgenland sŽǁie der KRAGES ƺber die AusͲ
ǁertung des E–Dail–serkehrs ǌǁischen GeschäftsĨƺhrer B und �ienstnehmer &. /m Ergebnis beurteilte sie 
den E–Dail–serkehr als ͣhilĨreiche /ndiǌien͕͞  aus denen kein neuer Sachǀerhalt entstand. Aus diesem 
Grund emƉĨahl sie ǌur sermeidung ǁeiterer KŽsten͕ ͣkeine ǁeiteren hntersuchungen͞ anǌustellen.

Ϯϯ. Dai ϮϬϭϳ �ie KRAGES nahm das AngebŽt des /d–Beratungsunternehmens K an. �iel des Auftrags ǁar ͣdie hnterͲ
stƺtǌung des Auftraggebers bei der �usammenĨƺhrung und sernetǌung der erhŽbenen �aten͕ um eine 
strukturierte AnalǇse sicherǌustellen und sŽ den Sachǀerhalt Ĩestǌumachen.͞

Ϯϰ. Dai ϮϬϭϳ �ie Staatsanǁaltschaft teilte dem >and Burgenland mit͕ dass auĨgrund des ƺbermiƩelten �ǁischenberichts 
der SŽnderƉrƺĨung kein ErmiƩlungsǀerĨahren eingeleitet ǁurde.

ϭϮ. :uni ϮϬϭϳ �ie KRAGES beauftragte die KŽmmunikaƟŽnsagentur D mƺndlich mit der Wressebetreuung der KRAGES.
ϭϯ. :uni ϮϬϭϳ �ie Rechtsanǁaltskanǌlei G legte dem >and Burgenland (der &inanǌabteilung) ihren ͣEndbericht͞ ǀŽr. 

 AngeschlŽssen ǁaren ein Bericht der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H ǀŽm ϯ. Dai ϮϬϭϳ͕ eine rechtliche 
 Stellungnahme der Rechtsanǁaltskanǌlei / ǀŽm ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ sŽǁie ein Gutachten des /d–�iǀiltechnikerͲ
unternehmens : ǀŽm ϭϮ. Dai ϮϬϭϳ.
�ie tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H legte dem >and Burgenland (der &inanǌabteilung) ihren ͣEndbericht͞ ǀŽr.

Ϯϰ. :uli ϮϬϭϳ �ie KRAGES beauftragte das /d–Beratungsunternehmen K mƺndlich mit der ͣmberƉrƺĨung der /nĨŽrmaƟͲ
Žnssicherheit am StandŽrt Eisenstadt .͞ Ein schriftliches AngebŽt lag nicht ǀŽr.

ϭϬ. August ϮϬϭϳ �as /d–Beratungsunternehmen K legte der KRAGES das �Žkument ͣ/nĨŽrmaƟŽnssicherheit KRAGES͞ als 
 Ergebnis ǀŽr (Auftrag͗ Ϯϰ. :uli ϮϬϭϳ).

ϮϮ. August ϮϬϭϳ �er entlassene GeschäftsĨƺhrer B richtete eine Beschǁerde an die �atenschutǌbehƂrde.
ϭϭ. SeƉtember ϮϬϭϳ �ie Rechtsanǁaltskanǌlei G ƺbermiƩelte im Eamen der KRAGES eine Sachǀerhaltsdarstellung gegen den 

entlassenen GeschäftsĨƺhrer B an die Staatsanǁaltschaft Eisenstadt. 
ϭϲ. KktŽber ϮϬϭϳ �ie Staatsanǁaltschaft teilte der Rechtsanǁaltskanǌlei G mit͕ dass auĨgrund der Sachǀerhaltsdarstellung 

ǀŽm ϭϭ. SeƉtember ϮϬϭϳ kein ErmiƩlungsǀerĨahren eingeleitet ǁurde.
Ϯϯ. KktŽber ϮϬϭϳ �er entlassene GeschäftsĨƺhrer B klagte die KRAGES ǁegen serletǌung des �atenschutǌgesetǌes 

 (�atenschutǌǀerĨahren) beim >andesgericht.
Ϯ. EŽǀember ϮϬϭϳ �as >andesgericht entschied die Klage des entlassenen GeschäftsĨƺhrers B ǁegen serletǌung des 

 �atenschutǌgesetǌes ǌugunsten der KRAGES.
ϮϮ. EŽǀember ϮϬϭϳ GeschäftsĨƺhrer B berieĨ gegen die Entscheidung des >andesgerichts ǌum �atenschutǌǀerĨahren.
Ϯϰ. EŽǀember ϮϬϭϳ �ie sŽlksanǁaltschaft ƺbermiƩelte an das >and Burgenland und an den BeschǁerdeĨƺhrer GeschäftsͲ

Ĩƺhrer B das Ergebnis des WrƺĨǀerĨahrens. Sie stellte einen Dissstand Ĩest.
ϱ. �eǌember ϮϬϭϳ �ie >andesregierung beschlŽss͕ die Endberichte der Rechtsanǁaltskanǌlei G sŽǁie der tirtschaftsͲ

ƉrƺĨungskanǌlei H (beide ǀŽm ϭϯ. :uni ϮϬϭϳ) ǌur Kenntnis ǌu nehmen. Dit dem Beschluss ǁurde die 
 SŽnderƉrƺĨung Ĩƺr beendet erklärt.

ϮϮ. �eǌember ϮϬϭϳ �as /d–Beratungsunternehmen K legte der KRAGES einen Bericht ƺber die �atenanalǇse ǀŽr (Auftrag͗ 
Ϯϯ. Dai ϮϬϭϳ).

Ϯϰ. :änner ϮϬϭϴ �as >and Burgenland ƺbermiƩelte als ReakƟŽn auĨ die DissstandsĨeststellung eine ǁeitere Stellungnahme 
an die sŽlksanǁaltschaft.

Ϯ. &ebruar ϮϬϭϴ �as >and Burgenland beauftragte ArbeitsrechtseǆƉerten E mit der rechtlichen Beurteilung der anhängigen 
ArbeitsrechtsǀerĨahren. 

ϴ. Därǌ ϮϬϭϴ ArbeitsrechtseǆƉerte E gab sein Gutachten ab.
ϭϲ. Därǌ ϮϬϭϴ �ie �atenschutǌbehƂrde teilte der KRAGES mit͕ dass sie das serĨahren auĨgrund der Beschǁerde ǀŽn 

 GeschäftsĨƺhrer B einstellte.
ϭϵ. Därǌ ϮϬϭϴ �ie KRAGES beauftragte die Rechtsanǁaltskanǌlei W mit der &ƺhrung ǀŽn sergleichsgesƉrächen.
Ϯϱ. AƉril ϮϬϭϴ �as Kberlandesgericht entschied in //. /nstanǌ des �atenschutǌǀerĨahrens ǌugunsten der KRAGES.
Ϯϭ. Dai ϮϬϭϴ GeschäftsĨƺhrer B erhŽb gegen das hrteil des Kberlandesgerichts im �atenschutǌǀerĨahren Žrdentliche 

ReǀisiŽn an den Kbersten GerichtshŽĨ.

 с Anǌeigen und serĨahren

Yuellen͗ >and Burgenland͖ RechnungshƂĨe
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�ie sertretung der KRAGES in den serĨahren ƺbernahmen

 – die Rechtsanǁaltskanǌlei G in Beǌug auĨ die Sachǀerhaltsdarstellung bei der 
Staatsanǁaltschaft und

 – die Rechtsanǁaltskanǌlei / im Arbeitsrechts– und �atenschutǌǀerĨahren beim 
>andesgericht sŽǁie im Rahmen des serĨahrens ǀŽr der �atenschutǌbehƂrde.

�ie ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B gegen die KRAGES angestrengten serĨahren (Arbeitsrecht 
und �atenschutǌ) ǁaren ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung nŽch anhängig.ϷϼϹ

Grundsatzbeschluss über die Sonderprüfung

80.1 �ie >andesregierung Ĩasste am ϳ. Därǌ ϮϬϭϳ den Grundsatǌbeschluss͕ die &inanǌͲ
abteilung des Amtes der >andesregierung unter Heranǌiehung ǀŽn eǆternen EǆƉerͲ
ten mit der SŽnderƉrƺĨung der KRAGES ǌu beauftragen.

�er Grundsatǌbeschluss sah ǀŽr͕  dass in einem ǁeiteren Beschluss die KŽsten und 
der hmĨang der SŽnderƉrƺĨung deĮniert ǁerden. �ie >andesregierung Ĩasste keinen 
entsƉrechenden Beschluss ǀŽr Beginn der SŽnderƉrƺĨung.

teiters ǁar nicht deĮniert͕ Žb die &inanǌabteilung im Eamen des >andes BurgenͲ
land Žder der KRAGES täƟg ǁerden sŽllte. Es ǁar sŽmit nicht geregelt͕ in ǁessen 
Eamen die Beauftragung ǀŽn eǆternen EǆƉerten ǌu erĨŽlgen und ǁer die KŽsten ǌu 
tragen haƩe.

80.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass die >andesregierung den angekƺndigten BeͲ
schluss ǌu KŽsten und hmĨang ǀŽr der SŽnderƉrƺĨung nicht Ĩasste. �adurch Ĩehlte 
eine KŽstenŽbergrenǌe und damit ǀerbunden eine BerichtsƉŇicht bei KŽstenƺberͲ
schreitungen. �ie RechnungshƂĨe erkannten darin SteuerungsdeĮǌite des >andes 
Burgenland. teiters kriƟsierten sie͕ dass nicht geregelt ǁar͕  ǁer die eǆternen EǆͲ
Ɖerten ǌu beauftragen und ǁer die KŽsten ǌu tragen haƩe.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der >andeshŽlding͕ die 
maǆimalen KŽsten und den /nhalt einer >eistung ǀŽr deren Erbringung Ĩestǌulegen͕ 
um ƺber ausreichende SteuerungsmƂglichkeiten ǌu ǀerĨƺgen. �arƺber hinaus sŽllte 
deĮniert ǁerden͕ in ǁessen Eamen die Beauftragung ǀŽn eǆternen EǆƉerten erĨŽlͲ
gen sŽll und ǁer die KŽsten ǌu tragen hat.

163 >aut Dedienberichten schlŽss die KRAGES nach Abschluss der GebarungsƺberƉrƺĨung durch die RechͲ
nungshƂĨe Ende ϮϬϭϴ einen Generalǀergleich mit dem GeschäftsĨƺhrer B.
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80.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland sei die Entlassung des GeschäftsĨƺhrers B 
im sŽrĨeld nicht absehbar geǁesen. EntsƉrechend den Ankƺndigungen im GrundͲ
satǌbeschluss ǌur WrƺĨung der KRAGES unter Heranǌiehung eǆterner EǆƉerten (RegieͲ
rungsbeschluss ǀŽm ϳ. Därǌ ϮϬϭϳ) seien in sŽrbereitung auĨ die Einbringung ǀŽn 
Geschäftsanteilen des >andes Burgenland an der KRAGES in die >andeshŽlding͕ nach 
Klärung und �eĮniƟŽn des WrƺĨungsumĨangs͕ die Rechtsanǁaltskanǌlei G und die 
tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H beginnend mit Ϯϳ. Därǌ ϮϬϭϳ mit der WrƺĨung der 
 KRAGES und des BhRGE& beauftragt ǁŽrden. �usätǌlich habe die >andeshŽlding die 
steuerrechtlichen und gesellschaftsrechtlichen AsƉekte etc. ƺberƉrƺft.

�er WrŽǌess der WrƺĨung sei – sŽ das >and Burgenland – insgesamt dǇnamisch geͲ
ǁesen͕ sŽmit sei es im sŽrĨeld nicht absehbar geǁesen͕ in ǁelche Richtung sich die 
WrƺĨung entǁickeln ǁƺrde. �er WrƺĨungsgegenstand habe sich sŽmit im >auĨe der 
WrƺĨung ǀerändert bǌǁ. erst ergeben. tährend der gesamten WrƺĨung seien die 
ũeǁeiligen anstehenden KŽsten im sŽrĨeld dem Grunde nach ersichtlich geǁesen. 
�as Auĸnden besƟmmter datbestände im serlauĨ der WrƺĨung habe erĨŽrdert͕ dieͲ
sen nachǌugehen͖ dies habe den /nhalt der WrƺĨung ǀerändert.

80.4 �ie RechnungshƂĨe entgegneten dem >and Burgenland͕ dass keine Angaben ƺber 
/nhalt͕ hmĨang͕ WrƺĨungsƟeĨe sŽǁie die &estsetǌung maǆimaler KŽsten im sŽrĨeld 
der WrƺĨung dŽkumenƟert ǁaren. �en am ϳ. Därǌ ϮϬϭϳ angekƺndigten Beschluss 
über Inhalt und Kosten fasste die Landesregierung auch nach Vorliegen mehrerer 

�ǁischenberichte ƺber die WrƺĨungsergebnisse nicht.

Gerade im Beǁusstsein͕ dass ũede WrƺĨung einen dǇnamischen WrŽǌess darstellt͕ 
ǁären &estlegungen ǌu den Žben angeĨƺhrten Warametern im Sinne einer eĸǌienͲ
ten Steuerung nŽtǁendig geǁesen͕ ǁeshalb die RechnungshƂĨe bei ihrer EmƉĨehͲ
lung ǀerblieben.

Sonderprüfung durch Rechtsanwaltskanzlei G und Wirtschaftsprüfungskanzlei H

81.1 (ϭ) AuĨgrund ǀŽn sŽrgesƉrächen mit der &inanǌabteilung des >andes ƺbermiƩelte 
die Rechtsanǁaltskanǌlei G am ϭϰ. Därǌ ϮϬϭϳ ein AngebŽt Ĩƺr die �urchĨƺhrung 
der SŽnderƉrƺĨung. �arin nannte sie ĨŽlgende WrƺĨungsgegenstände͗ϷϼϺ

 – sergaben ƺber einem Auftragsǁert ǀŽn ϱϬ.ϬϬϬ EhR͕

 – BŽnusǌahlungen Ĩƺr ϮϬϭϰ bis ϮϬϭϲ an die GeschäftsĨƺhrung bǌǁ. leitenden BeͲ
diensteten͕

164 ƺberƉrƺfter �eitraum ab ϭ. :uli ϮϬϭϰ
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 – KŽstentragung der serǁaltung des BhRGE& durch die KRAGES und

 – /nsŽurcing der Reinigung Ĩƺr den mediǌinisch heiklen Bereich.

�iese WrƺĨungsthemen ǁaren auch /nhalt des Ersuchens und serlangens an die 
RechnungshƂĨe (siehe TZ 1).

�ie AngebŽtssumme betrug ϭϮ.ϬϬϬ EhR bis ϭϱ.ϬϬϬ EhR neƩŽ. GleichǌeiƟg emƉĨahl 
die Rechtsanǁaltskanǌlei G͕ eine tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei mit ErĨahrung im ͣĨŽͲ
rensischen͞ Bereich beiǌuǌiehen. �em AngebŽt der Rechtsanǁaltskanǌlei G lag ein 
AngebŽtsentǁurĨ der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H bei.

(Ϯ) �er WrƺĨungsumĨang im AngebŽt der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H ǀŽm 
Ϯϯ. Därǌ ϮϬϭϳ ǁar ident mit dem WrƺĨungsumĨang des AngebŽts der RechtsanͲ
ǁaltskanǌlei G. �ie AngebŽtssumme betrug ϴϬ.ϬϬϬ EhR neƩŽ.

(ϯ) AuĨ Grundlage der ƺbermiƩelten AngebŽte beauftragte das >and Burgenland 

 – die Rechtsanǁaltskanǌlei G am ϮϬ. Därǌ ϮϬϭϳ und

 – die tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H am Ϯϯ. Därǌ ϮϬϭϳ

mit der SŽnderƉrƺĨung. Auch die Auftragsschreiben dŽkumenƟerten nicht͕ Žb die 
Beauftragungen im Eamen des >andes Burgenland Žder im Eamen der KRAGES 
erĨŽlgten.

81.2 �ie RechnungshƂĨe ǀerǁiesen auĨ die mit den Beauftragungen der Kanǌleien G und 
H ǀerbundenen KŽsten ǀŽn rd. ϮϬϮ.ϬϬϬ EhR neƩŽ (siehe TZ 86) und die in der &Žlge 
inhaltlich gleichen Aufträge an die RechnungshƂĨe.

�ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass auch die Auftragsschreiben an die RechtsanͲ
ǁaltskanǌlei G und die tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H nicht dŽkumenƟerten͕ Žb das 
>and Burgenland Žder die KRAGES die Beauftragungen täƟgte. Sie ǀerǁiesen daǌu 
auĨ ihre tƺrdigung und EmƉĨehlung in TZ 80.

82 (ϭ) �ie Rechtsanǁaltskanǌlei G und die tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H begannen am 
Ϯϳ. Därǌ ϮϬϭϳ ihre WrƺĨungen auĨ Basis des Grundsatǌbeschlusses der >andesregieͲ
rung ǀŽm ϳ. Därǌ ϮϬϭϳ.
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�en Berichten der Kanǌleien G und H ǌuĨŽlge 

 – ǀerǁeigerte GeschäftsĨƺhrer B am Ϯϳ. Därǌ ϮϬϭϳ die Herausgabe seines elekͲ
trŽnisch geĨƺhrten derminkalenders und

 – ǀerlangte am Ϯϵ. Därǌ ϮϬϭϳ die Einstellung der WrƺĨung ͣ mangels >egiƟmaƟŽn .͞

�as >and Burgenland erteilte am ϯϬ. Därǌ ϮϬϭϳ dem GeschäftsĨƺhrer B die teiͲ
sung͕ den WrƺĨerinnen und WrƺĨern sämtliche angeĨŽrderten hnterlagen ǌur serĨƺͲ
gung ǌu stellen. Am ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ teilte eine Ditarbeiterin der KRAGES der tirtͲ
schaftsƉrƺĨungskanǌlei H Ɖer E–Dail mit͕ dass GeschäftsĨƺhrer B der Herausgabe 
seines derminkalenders nicht ǌusƟmme.

�ie &rage͕ Žb GeschäftsĨƺhrer B ǌur Herausgabe seines derminkalenders ǀerƉŇichͲ
tet ǁar Žder nicht͕ sŽǁie die sŽrkŽmmnisse im Rahmen der SŽnderƉrƺĨung ǁaren 
deilasƉekte des ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung lauĨenden arbeitsrechtlichen 
serĨahrens.

(Ϯ) �ie Rechtsanǁaltskanǌlei G und die tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H legten ǀier 
dage nach Beginn der SŽnderƉrƺĨung mit ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ daƟerte �ǁischenberichte 
ǀŽr. /nhalt des Berichts der Rechtsanǁaltskanǌlei G ǁar die rechtliche Beurteilung 
der ǀŽn der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H erhŽbenen Sachǀerhalte.

�ie tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H stellte in ihrem Bericht ĨŽlgende Wunkte dar͗

 – �urchĨƺhrung der WrƺĨung͕

 – Entgelt des GeschäftsĨƺhrers B (sergleich GeschäftsĨƺhrerǀertrag und tatsächliͲ
che Ausǌahlungen in Beǌug auĨ lauĨendes Gehalt͕ Wrämien und hrlaubsabĮnͲ
dung) und

 – nicht selbsterklärende Geschäfte (sertrag �ienstnehmer &).

�ie Kanǌleien G und H gaben an͕ dass sämtliche Berichtsergebnisse auĨ Auskƺnften 
ǀŽn Bediensteten der KRAGES und auĨ erhaltenen hnterlagen beruhten. Sie ĨƺhrͲ
ten in ihren �ǁischenberichten ǌǁei ǀŽn ϰϳ Bediensteten in der KRAGES–�irekƟŽn 
als AuskunftsƉersŽnen namentlich an.
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(ϯ) Each Ansicht der Rechtsanǁaltskanǌlei G ǀersƟeƘ der GeschäftsĨƺhrer B in ĨŽlͲ
genden Wunkten gegen seine dreueƉŇichten gegenƺber der KRAGES͗

 – Ausǌahlung der &iǆƉrämie Žhne sereinbarung mit AuĨsichtsrat Žder WrƺĨungsͲ
ausschuss͕

 – /ndeǆierung des Gehalts Žhne RƺcksƉrache͕

 – Abǁesenheit Žhne �ŽkumentaƟŽn der serhinderungsgrƺnde͕

 – Abschluss eines unƺblichen Arbeitsǀertrags sŽǁie

 – Behinderung der WrƺĨungstäƟgkeiten.

Sie Ĩasste ǌusammen͗ ͣ�a nach der RechtsƉrechung nicht nur ein einǌelner grŽƘer 
serstŽƘ͕ sŽndern auch mehrere͕ an sich minderschǁere serstƂƘe daǌu Ĩƺhren kƂnͲ
nen͕ dass das Gesamtǀerhalten des Arbeitnehmers als Ĩƺr den Arbeitgeber unǌuͲ
mutbar erscheint͕ ist daǀŽn ausǌugehen͕ dass auĨgrund der sielǌahl der ǀŽrliegenͲ
den serĨehlungen der AussƉruch der Entlassung mit hŽher tahrscheinlichkeit 
gerechƞerƟgt ist. �ie Entlassung ǁäre unǀerǌƺglich ausǌusƉrechen.͞

�ie Rechtsanǁaltskanǌlei G emƉĨahl daher u.a.͗

 – dem GeschäftsĨƺhrer B unǀerǌƺglich die Entlassung ausǌusƉrechen sŽǁie ihn als 
GeschäftsĨƺhrer der KRAGES und damit ǀerbunden als Geschäftsstellenleiter 
des BhRGE& abǌuberuĨen͕

 – die ǌu hnrecht beǌŽgenen Gehaltsbestandteile ǌurƺckǌuĨŽrdern und

 – einen neuen ͣ(ǁenn auch interimisƟschen)͞ GeschäftsĨƺhrer ǌu bestellen.

Entlassung

83.1 (ϭ) �ie Generalǀersammlung beschlŽss am ϯ. AƉril ϮϬϭϳ͕ der EmƉĨehlung der 
Rechtsanǁaltskanǌlei G ǀŽm ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ ǌu ĨŽlgen. Sie berieĨ GeschäftsĨƺhrer B 
ab͕ bestellte GeschäftsĨƺhrer � ǌum GeschäftsĨƺhrer und erteilte diesem die teiͲ
sung͕ den GeschäftsĨƺhrer B ǌu entlassen.

Ein Rechtsanǁalt der Rechtsanǁaltskanǌlei / erklärte am ϯ. AƉril ϮϬϭϳ in sertretung 
der KRAGES und des >andes Burgenland GeschäftsĨƺhrer B schriftlich die sŽĨŽrƟge 
AuŇƂsung des bestehenden GeschäftsĨƺhrerǀertrags aus ǁichƟgem Grund. �as 
Schreiben ƺberbrachten der genannte Rechtsanǁalt und ein tirtschaftsƉrƺĨer der 
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tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H. �en Auftrag daĨƺr erteilten laut Endbericht der tirtͲ
schaftsƉrƺĨungskanǌlei H ǀŽm ϭϯ. :uni ϮϬϭϳ die KRAGES͕ ǀertreten durch den GeͲ
schäftsĨƺhrer � und den WrŽkuristen͕ sŽǁie ͣdie Gesellschafter .͞

&ƺr >eistungen am Entlassungstag im AusmaƘ ǀŽn rd. Ϯϯ͕ϱ Stunden ǀerrechneten 
die Kanǌleien G͕ H und / ǌusammen rd. ϳ.ϲϮϱ EhR neƩŽ.

(Ϯ) Eicht dŽkumenƟert ǁar͕  Žb und ǁelche alternaƟǀen BeendigungsmƂglichkeiten 
sŽǁie die daraus resulƟerenden Įnanǌiellen &Žlgen (TZ 88) die GeneralǀersammͲ
lung Ɖrƺfte. AlternaƟǀen ǌur Entlassung ǁären insbesŽndere geǁesen͗ 

 – die einǀernehmliche AuŇƂsung des GeschäftsĨƺhrerǀertrags͕

 – der &Žrtbestand des GeschäftsĨƺhrerǀertrags bis ǌu dessen Ende im :uni ϮϬϭϵ 
mitͬŽder Žhne neue AuĨgaben Žder

 – die im GeschäftsĨƺhrerǀertrag geregelte Kƺndigung unter Einhaltung des ĨestgeͲ
legten Kƺndigungstermins ũeǁeils ǌum Yuartalsende und der KƺndigungsĨrist im 
hmĨang ǀŽn sechs DŽnaten.

83.2 �ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass die Generalǀersammlung – ausschlieƘͲ
lich auĨ Grundlage eines �ǁischenberichts und Žhne alternaƟǀe BeendigungsmƂgͲ
lichkeiten nachǀŽllǌiehbar ǌu ƉrƺĨen – am ϯ. AƉril ϮϬϭϳ beschlŽss͕ GeschäftsĨƺhͲ
rer B abǌuberuĨen und ǌu entlassen sŽǁie GeschäftsĨƺhrer � ǌum GeschäftsĨƺhrer 
ǌu bestellen.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland͕ der >andeshŽlding und der 
KRAGES͕ nicht nur Berichte ǀŽn �riƩen als Grundlage Ĩƺr Entlassungen heranǌuǌieͲ
hen. /nsbesŽndere sŽllten ǌusätǌliche GesƉräche mit Ditgliedern des AuĨsichtsrats 
und leitenden Bediensteten der Gesellschaft geĨƺhrt ǁerden. �arƺber hinaus sŽllͲ
ten alternaƟǀe BeendigungsmƂglichkeiten und deren Įnanǌielle &Žlgen nachǁeisͲ
lich geƉrƺft ǁerden.

83.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland ǁƺrden die Bestellung und AbberuĨung 
des GeschäftsĨƺhrers der KRAGES dem >and Burgenland Žbliegen und gemäƘ ErͲ
richtungserklärung durch das >and Burgenland gemäƘ Α ϭϱ Abs. ϯ GmbH–Gesetǌ 
erĨŽlgen. �er AuĨsichtsrat bǌǁ. Angestellte der KRAGES seien damit nicht beĨasst. 
/m mbrigen ǁerde arbeitsrechtlich eine Entlassung unǀerǌƺglich nach BekanntǁerͲ
den des Entlassungsgrundes ausgesƉrŽchen. Eine ǌu sƉät ausgesƉrŽchene EntlasͲ
sung sei – trŽtǌ sŽrliegens eines Entlassungsgrundes – unberechƟgt.
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�ur EmƉĨehlung der RechnungshƂĨe͕ auch bei Entlassungen mit Ditgliedern des 
AuĨsichtsrats ǌu sƉrechen͕ merkte das >and Burgenland an͕ dass eine Entlassung 
rasch durchǌuĨƺhren sei͕ damit sie nicht ǀŽm Arbeitsgericht als nicht ǌeitgerecht 
ƋualiĮǌiert ǁerde. Allein aus diesem Grund ǁerde es schǁierig͕ dieser EmƉĨehlung 
ǌu ĨŽlgen. teiters seien die �uständigkeiten͕ Entlassungen ausǌusƉrechen͕ eindeuƟg 
geregelt. Es ǁäre in einer grŽƘen KrganisaƟŽn nur schǁer mƂglich͕ bei EntlassunͲ
gen und Kƺndigungen nŽch GesƉräche mit dem AuĨsichtsrat und leitenden 
 Bediensteten ǌu Ĩƺhren.

Eine derarƟge SituaƟŽn erĨŽrdere rasches͕ ǁirtschaftliches Handeln des EigentƺͲ
mers͕ sŽmit der Generalǀersammlung͕ um grƂƘeren Schaden Ĩƺr das hnternehmen 
abǌuǁenden.

83.4 �ie RechnungshƂĨe sƟmmten dem >and Burgenland ǌu͕ dass es die GeschäftsĨƺhͲ
rerin bǌǁ. den GeschäftsĨƺhrer der KRAGES ũederǌeit ǀŽn deren &unkƟŽn abberuͲ
Ĩen kƂnne.

Sie ǁiesen darauĨ hin͕ dass laut :udikatur der Grundsatǌ der ͣhnǀerǌƺglichkeit͞ bei 
der Entlassung nicht ƺbersƉannt ǁerden durfte. Eine angemessene mberlegungsͲ
Ĩrist ǁar nicht ausgeschlŽssen͕ ǁeil sie daǌu dienen kŽnnte͕ BehauƉtungen mit &akͲ
ten ǌu untermauern.

Eine umĨassende WrƺĨung͕ Žb substanǌielle Entlassungsgrƺnde ǀŽrliegen͕ sŽllte daͲ
her ǀŽr der Entlassung erĨŽlgen. /m Rahmen einer derarƟgen WrƺĨung ǁäre es nach 
Ansicht der RechnungshƂĨe ǌǁeckmäƘig͕ insbesŽndere im &all einer drŽhenden 
Entlassung der GeschäftsĨƺhrung auch GesƉräche mit AuĨsichtsratsmitgliedern und 
leitenden Bediensteten ǌu Ĩƺhren. �ie Einbindung ǀŽn nur ǌǁei AuskunftsƉersŽnen 
ǁurde einer umĨassenden WrƺĨung nicht gerecht. �ies insbesŽndere͕ ǁeil eine derͲ
arƟge WrƺĨung ǀŽn Entlassungsgrƺnden daǌu dienen sŽllte͕ auĨ Basis ǀŽn &akten 
arbeitsrechtliche Risiken kŽnkreter einschätǌen ǌu kƂnnen und grƂƘeren Schaden 
ǀŽm hnternehmen abǌuǁenden.

�ie RechnungshƂĨe ǁiederhŽlten daher ihre EmƉĨehlung͕ im &all der Entlassung 
ǀŽn GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeschäftsĨƺhrern nicht ausschlieƘlich auĨ GrundͲ
lage ǀŽn Berichten eǆterner �riƩer ǌu entscheiden. �arƺber hinaus sŽllten alternaͲ
Ɵǀe BeendigungsmƂglichkeiten und deren Įnanǌielle &Žlgen nachǁeislich geƉrƺft 
ǁerden.
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Information an Generalversammlung und Aufsichtsrat

84.1 Am ϳ. AƉril ϮϬϭϳ Ĩand eine auƘerŽrdentliche AuĨsichtsratssitǌung staƩ. Eeben den 
AuĨsichtsratsmitgliedern und der GeschäftsĨƺhrung nahmen an der Sitǌung auch 
sertreter der Kanǌleien G͕ H und / sŽǁie der BƺrŽleiter des ǌuständigen >andesrats 
teil. sertreter der Kanǌleien G und / inĨŽrmierten ƺber den hmĨang der SŽnderƉrƺͲ
Ĩung͕ den AblauĨ der WrƺĨung͕ die Entlassung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B und ǀŽn �ienstͲ
nehmer & sŽǁie die serĨehlungen ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B. /m Rahmen der �iskusͲ
siŽn kƺndigte ein Rechtsanǁalt der Kanǌlei G an͕ dass der Endbericht ͣin ǌǁei bis 
drei tŽchen ǀŽrliegen ǁird .͞

�ie ǁeiteren WrŽtŽkŽlle der Generalǀersammlung und des AuĨsichtsrats bis 
Ende ϮϬϭϳ dŽkumenƟerten nicht͕ inǁieǁeit die GeschäftsĨƺhrung ƺber den Stand 
der ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B angestrengten serĨahren (siehe TZ 79) inĨŽrmierte bǌǁ. 
Žb die Generalǀersammlung Žder der AuĨsichtsrat eine /nĨŽrmaƟŽn einĨŽrderten.

84.2 �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die Entlassung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B und die 
folgenden gerichtlichen Verfahren bis Ende 2017 lediglich ein Mal Thema in einer 

auƘerŽrdentlichen AuĨsichtsratssitǌung ǁaren. /n ǁeiterer &Žlge inĨŽrmierte die 
GeschäftsĨƺhrung die Generalǀersammlung bǌǁ. den AuĨsichtsrat nicht mehr ƺber 
den Stand der ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B angestrengten serĨahren. �iese ĨŽrderten 
umgekehrt die /nĨŽrmaƟŽn auch nicht ein.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ die Generalǀersammlung und den AuĨͲ
sichtsrat regelmäƘig und nachǁeislich ƺber den Stand der gerichtlichen serĨahren 
ǌu inĨŽrmieren.

84.3 �as >and Burgenland ǀerǁies auĨ seine Stellungnahme ǌu TZ 83.

84.4 �ie RechnungshƂĨe ǀerǁiesen auĨ ihre GegenäuƘerung ǌu TZ 83.

�udem ǁiesen sie darauĨ hin͕ dass die GeschäftsĨƺhrer A und B den AuĨsichtsrat 
regelmäƘig ƺber GerichtsǀerĨahren ǌǁischen der KRAGES und ehemaligen BediensͲ
teten inĨŽrmierten. GeschäftsĨƺhrer � setǌte den AuĨsichtsrat ũedŽch nicht nachͲ
ǀŽllǌiehbar ƺber das serĨahren ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B gegen die KRAGES in KenntͲ
nis. �er AuĨsichtsrat haƩe gemäƘ GmbH–Gesetǌ die GeschäftsĨƺhrung ǌu 
ƺberǁachen. �emnach ǁar er auch Ĩƺr die mberǁachung ǀŽn arbeitsrechtlichen 
serĨahren ǌuständig.
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Zwischenberichte

85 �ie Rechtsanǁaltskanǌlei G legte ǌǁei ǁeitere �ǁischenberichte ǀŽr. �iese ǁaren 
mit ϮϮ. AƉril ϮϬϭϳ bǌǁ. ϰ. Dai ϮϬϭϳ daƟert. �iese Berichte enthielten neben einer 
arbeits– auch eine straĨrechtliche Beǁertung der erhŽbenen Sachǀerhalte. �ie 
Rechtsanǁaltskanǌlei G emƉĨahl ergänǌend ǌu ihrem �ǁischenbericht ǀŽm 
ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ in den ǁeiteren �ǁischenberichten͕

 – die Geltendmachung ǀŽn ErsatǌansƉrƺchen gegen GeschäftsĨƺhrer B in Hinblick 
auĨ einen �ienstǀertragsabschluss (siehe TZ 57) und die sergabe ǀŽn DRd–hnͲ
tersuchungen (siehe TZ 70 ī.) abǌuklären sŽǁie

 – die mbermiƩlung der erhŽbenen Sachǀerhalte an die Staatsanǁaltschaft͕ nachͲ
dem straĨrechtlich releǀante datbestände nicht ausgeschlŽssen ǁerden kŽnnͲ
ten.

�ie tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H legte ǁeitere �ǁischenberichte am Ϯϭ. AƉril ϮϬϭϳ 
und am ϯ. Dai ϮϬϭϳ ǀŽr. /m ǌǁeiten �ǁischenbericht (Ϯϭ. AƉril ϮϬϭϳ) im sergleich 
ǌum ersten (ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ) enthaltene Ergänǌungen beǌŽgen sich insbesŽndere 
auĨ eine �hrŽnŽlŽgie ǌum WrƺĨungsablauĨ und die �arstellung der hrlaubsabĮnͲ
dung sŽǁie der Ereignisse am ϯ. AƉril ϮϬϭϳ.

Ab dem ǌǁeiten �ǁischenbericht erklärte die tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H͕ dass 
sämtliche Aussagen im Bericht auĨ den Auskƺnften ǀŽn ǀier Bediensteten und hnͲ
terlagen beruhten. �ie AuskunftsƉersŽnen ǁaren namentlich angeĨƺhrt͕ unter ihͲ
nen GeschäftsĨƺhrer �.

Eeben den drei genannten �ǁischenberichten erstellte die tirtschaftsƉrƺĨungsͲ
kanǌlei H ǌumindest ǌǁei ǁeitere Berichte͗

 – �er Bericht >K&–Gebƺhren lag als EntǁurĨ͕  daƟert mit ϴ. Dai ϮϬϭϳ͕ ǀŽr. �ie 
tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H stellte darin die 	nderung der serteilung der >K&–
DiƩel (siehe TZ 8) und die Ausǁirkungen auĨ das ǁirtschaftliche Ergebnis der 
KRAGES dar.

 – Am ϭϱ. Dai ϮϬϭϳ ƺbermiƩelte die tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H der &inanǌabͲ
teilung des >andes Burgenland sŽǁie der KRAGES ein E–Dail mit dem Betreī 
ͣKRAGES Dailǀerkehr GeschäftsĨƺhrer B – �ienstnehmer & .͞ �arin stellte sie 
Ĩest͕ dass die E–Dails ͣhilĨreiche /ndiǌien͞ ǁären͕ aber keine neuen SachǀerͲ
halte enthielten. �ur sermeidung ǁeiterer KŽsten emƉĨahl die tirtschaftsƉrƺͲ
Ĩungskanǌlei H͕ ͣ keine ǁeiteren hntersuchungen des Dailǀerkehrs anǌustellen .͞
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Endberichte zur Sonderprüfung

86.1 �ie Rechtsanǁaltskanǌlei G legte am ϭϯ. :uni ϮϬϭϳ ihren Endbericht ǀŽr. �ieser umͲ
Ĩasste neben den /nhalten der �ǁischenberichte den neuen Sachǀerhalt ͣKŽƉieͬ
ĨŽrensische >Ƃschung ǀŽn hnternehmensdaten͞ gestƺtǌt auĨ das Gutachten des 
/d–�iǀiltechnikerunternehmens : (siehe TZ 79). �ieser neue Sachǀerhalt änderte 
die EmƉĨehlungen ƺber die ǁeitere sŽrgehensǁeise ũedŽch nicht.

�ie tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H legte ebenĨalls am ϭϯ. :uni ϮϬϭϳ ihren Endbericht 
ǀŽr. �ieser beinhaltete neben den in den �ǁischenberichten dargestellten SachǀerͲ
halten eine Ausǁertung des E–Dail–serkehrs ǌǁischen GeschäftsĨƺhrer B und 
�ienstnehmer &.

�ie ĨŽlgende dabelle ǌeigt den /nhalt der Endberichte im sergleich ǌu den Aufträgen 
an die Rechtsanǁaltskanǌlei G und die tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H͗

Tabelle 30: Gegenüberstellung Aufträge und Endberichte Rechtsanwaltskanzlei G und 
 Wirtschaftsprüfungskanzlei H

Prüfungsgegenstände laut Aufträgen 
an Rechtsanwaltskanzlei G und  

Wirtschaftsprüfungskanzlei H

Inhalt Endbericht  

Rechtsanwaltskanzlei G

Inhalt Endbericht  

Wirtschaftsprüfungskanzlei H

ͻ  sergaben ƺber einem Auftragsǁert 
ǀŽn ϱϬ.ϬϬϬ EhR

ͻ  BŽnusǌahlungen Ĩƺr ϮϬϭϰ bis ϮϬϭϲ an 
die GeschäftsĨƺhrung bǌǁ. leitende 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

ͻ  KŽstentragung der serǁaltung des 
Burgenländischen GesundheitsĨŽnds 
durch die KRAGES

•  Insourcing der Reinigung für den 

 mediǌinisch heiklen Bereich

ͻ  �arstellung ǀŽn Auftrag und 
 AuftragsdurchĨƺhrung

•  erhobene Sachverhalte im Rahmen 

der Prüfung:

Ž  AuŇistung der ǀŽn der tirtschaftsͲ
ƉrƺĨungskanǌlei H erhŽbenen 
Sachǀerhalte͕

Ž  DRd–hntersuchungen im KrankenͲ
haus Kberǁart͕

Ž  Einsatǌ eines BiŽsimilars und

o  forensische Analyse des NoteͲ
bŽŽks ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B

ͻ rechtliche Beurteilung͗

Ž  �arstellung ǀŽn SŽrgĨaltsmaƘstab 
und allgemeinen WŇichten des 
 GeschäftsĨƺhrers sŽǁie des EntlasͲ
sungsrechts͕

Ž  Beurteilung der gegenständlichen 
Sachǀerhalte͕

Ž  Beǁertung aus arbeits– und straĨͲ
rechtlicher Sicht

ͻ  emƉĨŽhlene sŽrgehensǁeise

ͻ EǆecuƟǀe SummarǇ 

ͻ  �arstellung ǀŽn Auftrag und 
 AuftragsdurchĨƺhrung

ͻ  Ergebnisse der hntersuchung ĨŽlgenͲ
der Sachǀerhalte beǌŽgen auĨ GeͲ
schäftsĨƺhrer B͗

Ž  Ausǌahlungen ϮϬϭϰ bis ϮϬϭϳ in BeͲ
ǌug auĨ lauĨendes Gehalt͕ Wrämien 
und hrlaubsabĮndung

Ž  ͣ EebentäƟgkeiten͞

o  Vollmachtserteilungen insbesonͲ
dere in Zusammenhang mit mögliͲ
chen  Abǁesenheiten

Ž  ͣ nicht selbsterklärende Geschäfte͞ 
(�ienstǀertrag mit �ienstnehͲ
mer &)

Ž  Ausǁertung des E–Dail–serkehrs 
ǌǁischen GeschäftsĨƺhrer B und 
�ienstnehmer &

Yuellen͗ >and Burgenland͖ RechnungshƂĨe
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Entgegen den Aufträgen enthielten die Wrƺĩerichte insbesŽndere keine Aussagen 
ǌur KŽstentragung Ĩƺr die serǁaltung des BhRGE& und ǌum /nsŽurcing der Reinigung.

&ƺr >eistungen im Rahmen der SŽnderƉrƺĨung ǀerrechneten die RechtsanǁaltsͲ
kanǌlei G ϯϯ.ϭϮϬ EhR neƩŽ und die tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H ϭϲϴ.ϳϮϳ EhR 
neƩŽ. �ie HŽnŽrare ǁaren in beiden &ällen mehr als dŽƉƉelt sŽ hŽch ǁie die ũeǁeiͲ
ligen Auftragsǁerte (siehe TZ 81).

86.2 �ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass die HŽnŽrare der Rechtsanǁaltskanǌlei G 
und der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H im Rahmen der SŽnderƉrƺĨung mindestens 
ϭϬϬ й ƺber den Auftragsǁerten lagen͖ dies insŽĨern͕ als der /nhalt der Wrƺĩerichte 
ǀŽn den Aufträgen abǁich. SŽ enthielten die Wrƺĩerichte u.a. keine Ergebnisse ǌur 
KŽstentragung Ĩƺr die serǁaltung des BhRGE& und ǌum /nsŽurcing der Reinigung. 
StaƩdessen untersuchten die Rechtsanǁaltskanǌlei G und die tirtschaftsƉrƺĨungsͲ
kanǌlei H den Einsatǌ eines BiŽsimilars͕ ͣ EebentäƟgkeiten͞ und sŽllmachtserteilungen 
ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B. teiters ǁerteten sie den E–Dail–serkehr ǀŽn GeschäftsĨƺhͲ
rer B mit �ienstnehmer & aus.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der KRAGES͕ bei AufträͲ
gen die Einhaltung der lauĨenden KŽsten und des >eistungsinhalts regelmäƘig ǌu 
kŽntrŽllieren͕ um die anĨallenden KŽsten steuern ǌu kƂnnen. �arƺber hinaus ǁäre 
darauĨ ǌu achten͕ dass beauftragte >eistungen tatsächlich erbracht ǁerden. 	ndeͲ
rungen ǁären darǌustellen und ǌu dŽkumenƟeren.

86.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland habe es lauĨend eine KŽntrŽlle der KŽsͲ
tenentǁicklung und des >eistungsinhalts der beauftragten >eistungen gegeben͕ 
ǁŽbei ũeǁeils Wrƺĩerichte ƺber die WrƺĨung ǀerlangt und ausgehändigt ǁŽrden 
seien. Sämtliche 	nderungen seien klar dargestellt und dŽkumenƟert ǁŽrden͕ ǁŽͲ
bei erneut auĨ den durch Regierungsbeschluss am ϱ. �eǌember ϮϬϭϳ beschlŽsseͲ
nen Abschlussbericht ƺber die WrƺĨung der KRAGES und des BhRGE& ǀerǁiesen 
ǁerde. teiters ǀerǁies das >and Burgenland auĨ seine Stellungnahme ǌu TZ 88 

betreīend die KŽnǌentraƟŽn der Auftragsǀergabe͕ den >eistungsemƉĨang und die 
KŽstentragung bei einem Rechtsträger.

86.4 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen gegenƺber dem >and Burgenland darauĨ hin͕ dass aus 
den ihnen ǀŽrliegenden Wrƺĩerichten eine lauĨende KŽntrŽlle der KŽsten nicht erͲ
sichtlich ǁar. �ie >andesregierung kŽnnte die entstandenen KŽsten durch den BeͲ
schluss im �eǌember ϮϬϭϳ lediglich nachträglich ǌur Kenntnis nehmen͕ ŽbǁŽhl die 
Endberichte der Rechtsanǁaltskanǌlei G bǌǁ. der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H 
bereits im :uni ϮϬϭϳ ǀŽrlagen.

�arƺber hinaus ǀerǁiesen die RechnungshƂĨe auĨ den Grundsatǌbeschluss der >anͲ
desregierung ǀŽm ϳ. Därǌ ϮϬϭϳ und ihre AusĨƺhrungen ǌu TZ 80.
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Ende der Sonderprüfung

87.1 (ϭ) �ie >andesregierung beschlŽss am ϱ. �eǌember ϮϬϭϳ͕Ϸϼϻ die Endberichte der 

Rechtsanǁaltskanǌlei G sŽǁie der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H ǌusƟmmend ǌur 
Kenntnis ǌu nehmen. �ie Kanǌleien daƟerten ihre Endberichte ũeǁeils mit 
ϭϯ. :uni ϮϬϭϳ. �ie SŽnderƉrƺĨung ǁurde mit diesem Beschluss Ĩƺr beendet erklärt. 
�er Beschluss enthielt eine AuĨstellung der KŽsten der SŽnderƉrƺĨung in HƂhe ǀŽn 
rd. Ϯϯϱ.ϯϭϭ EhR Ĩƺr die Rechtsanǁaltskanǌlei G͕ die tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H͕ 
das /d–�iǀiltechnikerunternehmen : sŽǁie das Sicherheitsunternehmen >.

(Ϯ) �ie Generalǀersammlung Ĩasste auĨ Grundlage des Beschlusses der >andesreͲ
gierung keinen Beschluss ƺber das Ende der SŽnderƉrƺĨung bǌǁ. ƺber die AnerkenͲ
nung der KŽsten und deren mbernahme durch die Gesellschaft. �es teiteren nahm 
sie die Endberichte nicht ǌur Kenntnis.

87.2 �ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass die >andesregierung die Endberichte der KanǌͲ
leien G und H erst rund sechs DŽnate nach deren sŽrlage am ϭϯ. :uni ϮϬϭϳ ǌur 
Kenntnis nahm.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland͕ Wrƺĩerichte ǌeitnah ǌu deͲ
ren sŽrlage ǌu behandeln.

�ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass die Generalǀersammlung keinen GesellschaĨͲ
terbeschluss ƺber das Ende der SŽnderƉrƺĨung bǌǁ. ƺber die Anerkennung der 
KŽsten und deren mbernahme durch die Gesellschaft Ĩasste. �es teiteren nahm 
sie die Endberichte nicht ǌur Kenntnis. �as WrƺĨungsende ǁar sŽmit in der KRAGES 
nicht dŽkumenƟert.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der >andeshŽlding siͲ
cherǌustellen͕ dass die Generalǀersammlung nicht nur die WrƺĨung einer GesellͲ
schaft͕ sŽndern auch das WrƺĨungsende beschlieƘt. �adurch ǁäre die WrƺĨung in 
der Gesellschaft dŽkumenƟert und bei mbertragung ǀŽn Gesellschaftsanteilen 
nachǀŽllǌiehbar.

Zusammenfassung Aufträge

88.1 (ϭ) /m hmĨeld der Entlassung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B ǀerrechneten acht AuftragnehͲ
mer – ǌǁei Rechtsanǁaltskanǌleien͕ eine tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei͕ ǌǁei /d–hnͲ
ternehmen͕ ein Sicherheitsunternehmen͕ eine KŽmmunikaƟŽnsagentur und ein 
ArbeitsrechtseǆƉerte – bis Ende :uni ϮϬϭϴ HŽnŽrare in HƂhe ǀŽn rd. ϱϮϲ.ϰϭϬ EhR. 
�ie ĨŽlgende dabelle Ĩasst die Aufträge ǌusammen͗

165 Am selben dag beschlŽss die >andesregierung die mbertragung ǀŽn ϵϬ й der Gesellschaftsanteile der 
 KRAGES auĨ die >andeshŽlding (siehe TZ 20).
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Tabelle 31: Aufträge im Zusammenhang mit der Entlassung des Geschäftsführers B

Auftraggeber Auftragnehmer Auftragsinhalt bzw. Leistungsinhalt laut Abrechnung Auftrags datum

Beauftragungen 2017

nicht dokumentiert Rechtsanǁaltskanǌlei /
Leistungen in Zusammenhang mit der Entlassung 

ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B Ĩƺr die �eiträume ϲ. Därǌ bis 
ϯϬ. :uni ϮϬϭϳ und ϯ. :uli bis ϭϴ. SeƉtember ϮϬϭϳ

nicht  dokumentiert

>and Burgenland Rechtsanǁaltskanǌlei G SŽnderƉrƺĨung KRAGES ϮϬ. Därǌ ϮϬϭϳ

>and Burgenland tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H SŽnderƉrƺĨung KRAGES Ϯϯ. Därǌ ϮϬϭϳ

KRAGES Sicherheitsunternehmen L

ͻ  Bereitstellung eines Sicherheitsdienstes  
ǀŽn  ϯ. AƉril bis ϳ. AƉril ϮϬϭϳ

• Austausch von Schlössern

ͻ  Begleitung bei der AbhŽlung des �ienst ǁagens  
ǀŽn  GeschäftsĨƺhrer B

ϯ. AƉril ϮϬϭϳ

KRAGES /d–�iǀiltechnikerunternehmen : SecuritǇ �ŽnsulƟng im Bereich /nĨŽrmaƟŽnstechnŽlŽgie3 ϮϬ. AƉril ϮϬϭϳ

KRAGES Rechtsanǁaltskanǌlei / sertretung im ArbeitsrechtsǀerĨahren  Geschäfts Ĩƺhrer B 
gegen KRAGES vor dem  Landesgericht

nicht  dokumentiert

>and Burgenland /d–�iǀiltechnikerunternehmen : WrƺĨung im Bereich /d–&Žrensik3 ϰ. Dai ϮϬϭϳ

KRAGES /d–Beratungsunternehmen K
�usammenĨƺhrung und sernetǌung der erhŽbenen 
�aten͕ um eine strukturierte AnalǇse  sicherǌustellen 
und sŽ den Sachǀerhalt Ĩestǌumachen

Ϯϯ. Dai ϮϬϭϳ

KRAGES KŽmmunikaƟŽnsagentur D Pressebetreuung ϭϮ. :uni ϮϬϭϳ

KRAGES und der BƺrŽͲ 
leiter des ǌuständigen 
Landesrats

Rechtsanǁaltskanǌlei /
Beratungsleistungen in �usammenhang mit der 
 Beschǁerde ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B gegen das >and 
 Burgenland bei der sŽlksanǁaltschaft

ϱ. :uli und 
Ϯϭ. :uli ϮϬϭϳ

KRAGES /d–Beratungsunternehmen K /d–Sicherheitsaudit Ϯϰ. :uli ϮϬϭϳ

KRAGES Rechtsanǁaltskanǌlei / sertretung im serĨahren ǀŽr der �atenschutǌbehƂrde nicht  dokumentiert

KRAGES Rechtsanǁaltskanǌlei G Sachǀerhaltsdarstellung gegen GeschäftsĨƺhrer B  
an die Staatsanǁaltschaft im  SeƉtember ϮϬϭϳ nicht  dokumentiert

KRAGES Rechtsanǁaltskanǌlei / sertretung im �atenschutǌǀerĨahren GeschäftsĨƺhrer  B 
gegen KRAGES vor dem Landesgericht

nicht  dokumentiert

Rechtsanǁaltskanǌlei / 
(BestäƟgung durch 
KRAGES)

/d–Beratungsunternehmen K hnterstƺtǌung im Arbeits– und �atenschutǌ ǀerĨahren 
 GeschäftsĨƺhrer B gegen KRAGES

Ϯϱ. KktŽber und  
ϭϱ. EŽǀember ϮϬϭϳ

nicht dokumentiert Rechtsanǁaltskanǌlei /

>eistungen in �usammenhang mit dem BesitǌstƂrungsͲ
ǀerĨahren ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B gegen einen RechtsanͲ
ǁalt der Rechtsanǁaltskanǌlei / und einen tirtschaftsͲ
ƉrƺĨer der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H

nicht  dokumentiert

Beauftragungen 2018

>and Burgenland ArbeitsrechtseǆƉerte E rechtliche Beurteilung ǌum serlauĨ der anhängigen 
Arbeitsrechtsverfahren

Ϯ. &ebruar ϮϬϭϴ

KRAGES Rechtsanǁaltskanǌlei W &ƺhrung ǀŽn sergleichsǀerhandlungen ǌu den anhängiͲ
gen Arbeitsrechtsverfahren 

Ϯϵ. Därǌ ϮϬϭϴ

SUMME

Rundungsdiīerenǌen mƂglich
1 

laut Angebot
2 Gegenstand der >eistungserbringung ǁaren laut HŽnŽrarnŽten der Rechtsanǁaltskanǌlei / mehrere BesƉrechungen beim ͣAmt der Burgenländischen  

>andesregierung͕͞  an denen Bedienstete der >andesamtsdirekƟŽn͕ der WersŽnalabteilung͕ der &inanǌabteilung sŽǁie der BƺrŽs des >andeshauƉtmanns  
und des damals ǌuständigen >andesrats teilnahmen.

3 �as /d–�iǀiltechnikerunternehmen : legte ein Gutachten (ϭϮ. Dai ϮϬϭϳ) Ĩƺr beide Aufträge ǀŽr. �as �Žkument ǁar als ͣEntǁurĨ ǌur AbsƟmmung͞ gekennǌeichnet.
4 �er Betrag enthielt >eistungen Ĩƺr das :ahr ϮϬϭϴ in HƂhe ǀŽn rd. ϭϴ.ϱϮϯ EhR. �es teiteren ǁaren Barauslagen in HƂhe ǀŽn ϳ.ϮϱϬ EhR͕ u.a. Ĩƺr ein 

Ĩachärǌtliches Gutachten und Ĩƺr Sachǀerständigengebƺhren͕ enthalten.
5 KŽstenschätǌung nach Auftragserteilung in HƂhe ǀŽn ϯϮ.ϴϬϬ EhR
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Leistungs empfänger Kostenträger Angebot Auftrag Auftragssumme1  
verrechnete  

Honorare 

in EUR

>and  Burgenland2
KRAGES nicht  dokumentiert – Ϯϴ.ϵϬϯ

>and  Burgenland KRAGES schriftlich schriftlich ϭϮ.ϬϬϬ  
bis ϭϱ.ϬϬϬ ϯϯ.ϭϮϬ

>and  Burgenland KRAGES schriftlich schriftlich ϴϬ.ϬϬϬ ϭϲϴ.ϳϮϳ

KRAGES KRAGES nicht  dokumentiert mündlich – ϰ.ϳϭϱ

KRAGES KRAGES schriftlich schriftlich ϲ.ϵϬϬ ϲ.ϵϬϬ

KRAGES KRAGES nicht  dokumentiert – ϵϯ.ϳϳϱ4
 

KRAGES KRAGES nicht  dokumentiert schriftlich –5 Ϯϭ.ϴϱϬ

KRAGES KRAGES schriftlich schriftlich ϰϬ.ϲϯϬ ϲϴ.ϬϬϬ

KRAGES KRAGES schriftlich mündlich
6 – ϭϬ.ϯϭϴ

>and Burgenland sŽǁie  
der BƺrŽleiter und eine Ditarbeiterin 
des ǌuständigen >andesrats

KRAGES nicht  dokumentiert schriftlich – Ϯ.ϲϵϳ

KRAGES KRAGES mündlich mündlich
Ϯϯ.ϳϬϬ  

bis ϯϵ.ϱϬϬ ϯϬ.ϬϬϬ

KRAGES KRAGES nicht  dokumentiert – ϯ.ϴϰϰ7

KRAGES KRAGES nicht  dokumentiert – ϲ.ϭϲϬ

KRAGES KRAGES nicht  dokumentiert – ϭϳ.ϲϭϬ

KRAGES KRAGES nicht  dokumentiert –8 – ϭϱ.ϵϮϵ

ein Rechtsanǁalt der RechtsanǁaltsͲ
kanǌlei / und ein tirtschaftsƉrƺĨer 
der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H 

KRAGES nicht dokumentiert – ϭ.ϴϲϮ9

>and  Burgenland Land 

 Burgenland nicht  dokumentiert schriftlich  – ϭϮ.ϬϬϬ10

KRAGES –11 nicht  dokumentiert schriftlich – –11

163.230  
bis 182.030 526.410

6 �as schriftliche AngebŽt ǁurde im Rahmen der mƺndlichen Auftragserteilung abgeändert.
7 �ie Rechtsanǁaltskanǌlei / erbrachte sämtliche ǀerrechneten >eistungen im :ahr ϮϬϭϳ. �iese ǁurden in HƂhe ǀŽn ϭ.ϲϳϳ EhR im :ahr ϮϬϭϴ in Rechnung 

gestellt.
8 �ie Rechtsanǁaltskanǌlei / kŽntakƟerte das /d–Beratungsunternehmen K schriftlich. �ie GeschäftsĨƺhrung der KRAGES bestäƟgte die Aufträge laut 

Aktenǀermerk mƺndlich.
9 �aǀŽn rd. ϭ.ϰϯϮ EhR Barauslagen Ĩƺr den Ersatǌ der WrŽǌesskŽsten an GeschäftsĨƺhrer B. �ie KRAGES ersetǌte diese KŽsten.
10 BruƩŽ͕ ǁeil das >and Burgenland nicht ǀŽrsteuerabǌugsberechƟgt ǁar.
11 �ie Rechtsanǁaltskanǌlei W ǀerrechnete ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung nŽch keine KŽsten.

Yuellen͗ >and Burgenland͖ KRAGES͖ RechnungshƂĨe
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�ie KRAGES trug bis Ende :uni ϮϬϭϴ KŽsten in HƂhe ǀŽn rd. ϰϳϳ.ϳϲϬ EhR neƩŽ. 
�arunter beĨanden sich >eistungen im hmĨang ǀŽn rd. Ϯϱϯ.ϬϯϬ EhR neƩŽ͕ die das 
>and Burgenland (rd. ϮϮϯ.ϲϵϳ EhR neƩŽ) beauftragte bǌǁ. deren Beauftragung 
nicht dŽkumenƟert ǁar (rd. Ϯϵ.ϯϯϯ EhR neƩŽ).

sŽn einem sersicherungsunternehmen erhielt die KRAGES einen KŽstenersatǌ in 
HƂhe ǀŽn insgesamt ϯϲ.ϲϱϬ EhR Ĩƺr das ArbeitsrechtsǀerĨahren.

�as >and Burgenland beauftragte im :ahr ϮϬϭϴ ein arbeitsrechtliches Gutachten 
und trug daĨƺr die KŽsten in HƂhe ǀŽn ϭϮ.ϬϬϬ EhR bruƩŽ.

/m Därǌ ϮϬϭϴ beauftragte die KRAGES die Rechtsanǁaltskanǌlei W mit sergleichsͲ
gesƉrächen ǌu den anhängigen ArbeitsrechtsǀerĨahren. �ur �eit der GebarungsͲ
ƺberƉrƺĨung ǀerrechnete diese nŽch keine KŽsten. Eachdem das ArbeitsrechtsǀerͲ
Ĩahren und das �atenschutǌǀerĨahren ǌur �eit der GebarungsƺberƉrƺĨung (Stand͗ 
Ende :uni ϮϬϭϴ) nŽch nicht abgeschlŽssen ǁaren͕ kƂnnten nŽch ǁeitere KŽsten 
entstehen. �ie KRAGES traĨ im :ahresabschluss ϮϬϭϳ Įnanǌielle sŽrsŽrge mit einer 
Rƺckstellung in HƂhe ǀŽn ϲϱϬ.ϬϬϬ EhR Ĩƺr die anhängigen ArbeitsrechtsǀerĨahren 
mit GeschäftsĨƺhrer B und �ienstnehmer &.

�ie KRAGES ƺbernahm die KŽsten auĨgrund einer Stellungnahme der tirtschaftsͲ
ƉrƺĨungskanǌlei H. �iese argumenƟerte͕ dass 

 – die Beauftragungen ǌum tŽhl der Gesellschaft erĨŽlgt seien und bei BeauftraͲ
gung durch den AuĨsichtsrat es ũedenĨalls KŽsten der Gesellschaft geǁesen ǁäͲ
ren͕ und 

 – dem >and Burgenland das Recht auĨ Bestellung und AbberuĨung der GeschäftsͲ
Ĩƺhrerin bǌǁ. des GeschäftsĨƺhrers ǌustehe und es sŽmit die gleichen Rechte 
ǁie der AuĨsichtsrat habe.

�ie >eistungen durch �riƩe im hmĨeld der Entlassung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B kŽnnͲ
ten in ϭϴ Aufträge gegliedert ǁerden. /m :ahr ϮϬϭϳ erĨŽlgten ϭϲ Beauftragungen͖ 
ǌǁei Beauftragungen erĨŽlgten im :ahr ϮϬϭϴ.

�as >and Burgenland erteilte insgesamt ǀier Aufträge͖ schriftliche AngebŽte einͲ
schlieƘlich AngebŽtssumme lagen in ǌǁei &ällen ǀŽr.

&ƺr drei ǀŽn der KRAGES beauftragte >eistungen lag ũeǁeils ein AngebŽt ǀŽr. /n ǌǁei 
&ällen bildeten die AngebŽte die Grundlage Ĩƺr die Beauftragung. /n einem &all 
ǁurde das AngebŽt im Rahmen der mƺndlichen Beauftragung abgeändert. /n eiͲ
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nem ǁeiteren &all lag ein mƺndliches AngebŽt ǀŽr. /n allen ƺbrigen &ällen ǁaren 
keine AngebŽte dŽkumenƟert. �ie KRAGES erteilte ǌudem drei Aufträge mƺndlich.

teder das >and Burgenland nŽch die KRAGES hŽlten sergleichsangebŽte ein. �as 
>and Burgenland begrƺndete dieses sŽrgehen damit͕ dass

 – ͣauĨgrund der BesƟmmungen des Bundesǀergabegesetǌes ͙ eine �irektǀerͲ
gabe bis ǌu einem Auftragsǁert ǀŽn ϭϬϬ.ϬϬϬ EurŽ ǌulässig͞ sei und

 – gemäƘ sergabe–Erlass des >andes ͣǀŽn der EinhŽlung mehrerer sergleichsanͲ
gebŽte bei Rechts– und Beratungsleistungen sŽǁie im EinǌelĨall bei geisƟgen 
�ienstleistungen͕ die ein ǀergleichbares besŽnderes sertrauensǀerhältnis ǀŽrͲ
aussetǌen͕͞  abgesehen ǁerden kƂnnte.

�ie KRAGES ǀerǁies darauĨ͕  dass ihr ǌumindest ein Auftragnehmer ǀŽm >and emƉͲ
ĨŽhlen ǁurde͕ Rechtsanǁaltskanǌleien aus Eĸǌienǌgrƺnden mit besƟmmten &ŽlgeͲ
leistungen beauftragt ǁƺrden Žder aus ǌeitlichen Grƺnden keine sergleichsangeͲ
bŽte eingehŽlt ǁerden kŽnnten. �ie KRAGES ǀerĨƺgte ƺber keine 
Beschaīungsrichtlinie Ĩƺr die �irekƟŽn (siehe TZ 59).

�ie KRAGES beauftragte am ϮϬ. AƉril ϮϬϭϳ das /d–�iǀiltechnikerunternehmen : mit 
ͣSecuritǇ �ŽnsulƟng im Bereich /nĨŽrmaƟŽnstechnŽlŽgie .͞ sŽr der Beauftragung 
Ĩƺhrte das /d–�iǀiltechnikerunternehmen : am ϭϭ. AƉril ϮϬϭϳ eine ͣBeǁeissicheͲ
rung͞ bei der KRAGES durch.

teder das >and Burgenland nŽch die KRAGES ǀerĨƺgten ƺber eine durchgängige 
�ŽkumentaƟŽn aller Aufträge. Es ǁar ǌ.B. nicht dŽkumenƟert͕ ǁer die RechtsanͲ
ǁaltskanǌlei / mit >eistungen im �usammenhang mit GeschäftsĨƺhrer B ab 
ϲ. Därǌ ϮϬϭϳ beauftragte.

(Ϯ) An Stelle der AbberuĨung und Entlassung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B standen der 
KRAGES insbesŽndere drei alternaƟǀe BeendigungsmƂglichkeiten ǌur serĨƺgung 
(siehe TZ 83). /m &all der Kƺndigung AnĨang AƉril ϮϬϭϳ häƩe GeschäftsĨƺhrer B 
nŽch bis �eǌember ϮϬϭϳ ein Gehalt beǌŽgen. Eine ǁeitere DƂglichkeit ǁäre der 
&Žrtbestand des sertrags bis ǌum ǀereinbarten sertragsende im :uni ϮϬϭϵ geǁeͲ
sen. �ie RestlauĨǌeit des sertrags häƩe Ϯϳ DŽnate betragen. teder die WrƺĨung 
dieser sarianten nŽch eine Beurteilung des ƉrŽǌessƂkŽnŽmischen RisikŽs sŽǁie 
mƂglicher WrŽǌesskŽsten im sŽrĨeld der Entlassung ǁaren dŽkumenƟert.

88.2 (ϭ) �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass im hmĨeld der Entlassung ǀŽn GeschäftsͲ
Ĩƺhrer B acht Auftragnehmer bis Ende :uni ϮϬϭϴ >eistungen im hmĨang ǀŽn 
rd. ϱϮϲ.ϰϭϬ EhR ǀerrechneten. Sie ǁiesen darauĨ hin͕ dass die KRAGES im hmĨeld 
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der Entlassung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B KŽsten in HƂhe ǀŽn ǌumindest rd. ϰϳϳ.ϳϲϬ EhR 
neƩŽ trug. Sie hielten kriƟsch Ĩest͕ dass darin >eistungen im hmĨang ǀŽn 
rd. Ϯϱϯ.ϬϯϬ EhR neƩŽ enthalten ǁaren͕ die nicht die KRAGES beauftragte 
(rd. ϱϯ͕Ϭ й). �aǀŽn beauftragte das >and Burgenland >eistungen im hmĨang ǀŽn 
ǌumindest rd. ϮϮϯ.ϲϵϳ EhR neƩŽ. Eine sersicherung leistete einen Wauschalersatǌ 
in HƂhe ǀŽn ϯϲ.ϲϱϬ EhR.

teiters hielten die RechnungshƂĨe Ĩest͕ dass das >and Burgenland im :ahr ϮϬϭϴ die 
KŽsten Ĩƺr ein arbeitsrechtliches Gutachten in HƂhe ǀŽn ϭϮ.ϬϬϬ EhR bruƩŽ trug.

�ie KRAGES traĨ im :ahresabschluss ϮϬϭϳ Įnanǌielle sŽrsŽrge mit einer RƺckstelͲ
lung in HƂhe ǀŽn ϲϱϬ.ϬϬϬ EhR Ĩƺr die anhängigen ArbeitsrechtsǀerĨahren mit GeͲ
schäftsĨƺhrer B und �ienstnehmer &.

�as >and Burgenland rechƞerƟgte die Beǌahlung ǀŽn >eistungen durch die KRAGES 
insbesŽndere damit͕ dass die >eistungen ǌu Gunsten der Gesellschaft beauftragt 
ǁŽrden seien. �em Argument͕ dass dem >and Burgenland auĨgrund der DƂglichͲ
keit͕ die GeschäftsĨƺhrerin bǌǁ. den GeschäftsĨƺhrer unmiƩelbar ǌu bestellen und 
abǌuberuĨen͕ die gleichen Rechte ǌustƺnden ǁie dem AuĨsichtsrat͕ kŽnnten die 
RechnungshƂĨe nicht ĨŽlgen. HauƉtauĨgabe des AuĨsichtsrats einer GmbH ǁar die 
mberǁachung der GeschäftsĨƺhrung. �ie Bestellung Žder AbberuĨung ǀŽn DitglieͲ
dern der GeschäftsĨƺhrung ǌählte hingegen nicht ǌu seinen AuĨgaben.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland͕ der >andeshŽlding und der 
KRAGES aus Grƺnden der dransƉarenǌ͕ Budgetǁahrheit͕ >eistungskŽntrŽlle und 
KŽstensteuerung͕ die Auftragsǀergabe͕ den >eistungsemƉĨang und die KŽstentraͲ
gung bei einem Rechtsträger ǌu kŽnǌentrieren.

teiters bemängelten die RechnungshƂĨe͕ dass sŽǁŽhl das >and Burgenland als 
auch die KRAGES ǀŽr den �irektǀergaben keine sergleichsangebŽte einhŽlten. �aͲ
durch kŽnnten die Auftraggeber die aus dem teƩbeǁerb mehrerer Anbieter resulͲ
Ɵerenden WreisǀŽrteile nicht nƺtǌen.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der KRAGES͕ auch bei 
�irektǀergaben ǀŽn Rechts– und Beratungsleistungen sergleichsangebŽte einǌuhŽͲ
len und schriftlich ǌu dŽkumenƟeren. �ementsƉrechend sŽllte das >and BurgenͲ
land seine internen sergaberichtlinien abändern. Hinsichtlich der KRAGES ǁiederͲ
hŽlten die RechnungshƂĨe ihre EmƉĨehlung (TZ 59)͕ eine umĨassende ǀerbindliche 
und einheitliche Regelung der BeschaīungsǀŽrgänge Ĩƺr die gesamte KRAGES 
bsƉǁ. in der Beschaīungsrichtlinie ǌu erlassen.
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�ie RechnungshƂĨe kriƟsierten͕ dass die Beauftragung des /d–�iǀiltechnikerunterͲ
nehmens J durch die KRAGES erst neun Tage nach Erbringung der ersten Leistungen 

durch den Auftragnehmer dŽkumenƟert ǁar.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen der KRAGES͕ aus Grƺnden der Rechtssicherheit AuĨͲ
träge ũedenĨalls schriftlich und ǀŽr Erbringung der ersten >eistungen ǌu erteilen.

�ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass ǁeder das >and Burgenland nŽch die 
KRAGES alle Aufträge durchgängig dŽkumenƟerten. Es ǁar ǌ.B. nicht dŽkumenƟert͕ 
ǁer die Rechtsanǁaltskanǌlei / mit >eistungen in �usammenhang mit der EntlasͲ
sung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B ab ϲ. Därǌ ϮϬϭϳ beauftragte.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland und der KRAGES͕ BeauftraͲ
gungen durchgängig ǌu dŽkumenƟeren. �ie �ŽkumentaƟŽn sŽllte insbesŽndere 
ein schriftliches AngebŽt͕ eine schriftliche Beauftragung und AbrechnungsunterlaͲ
gen enthalten.

(Ϯ) �ie RechnungshƂĨe hielten Ĩest͕ dass der KRAGES insbesŽndere drei alternaƟǀe 
DƂglichkeiten ǌur Beendigung des �ienstǀerhältnisses mit GeschäftsĨƺhrer B ǌur 
serĨƺgung standen (siehe TZ 83). Sie gaben ǌu bedenken͕ dass GeschäftsĨƺhrer B im 
&all der Kƺndigung neun DŽnatsgehälter bǌǁ. bei &Žrtbestand des sertrags bis ǌu 
dessen ǀereinbarten Ende Ϯϳ DŽnatsgehälter ũeǁeils ǌuǌƺglich SŽnderǌahlungen 
erhalten häƩe. /n beiden &ällen ǁären die Gehaltsǌahlungen deutlich unter den bis 
:uni ϮϬϭϴ entstandenen KŽsten in HƂhe ǀŽn rd. ϱϮϲ.ϰϭϬ EhR gelegen.

teiters bemängelten die RechnungshƂĨe͕ dass eine Beurteilung des ƉrŽǌessƂkŽnŽͲ
mischen RisikŽs sŽǁie mƂglicher WrŽǌesskŽsten im sŽrĨeld der Entlassung nicht dŽͲ
kumenƟert ǁar.

�ie RechnungshƂĨe ǁiederhŽlten ihre EmƉĨehlung (TZ 83)͕ alternaƟǀe BeendiͲ
gungsmƂglichkeiten und deren KŽsten nachǁeislich ǌu ƉrƺĨen.

88.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland gelte das Bundesǀergabegesetǌ͕ darƺber 
hinaus sei im Därǌ ϮϬϭϳ eine interne �ienstanǁeisung͕ u.a. ǌu den ͣRichtlinien beͲ
treīend das BestellǀerĨahren und die ErĨassung und Eachǁeisung der BestellǀerͲ
ƉŇichtungen sŽǁie der sŽnsƟgen serƉŇichtungen des >andes͞ mit serǁeis auĨ die 
GeschäftsŽrdnung der >andesregierung sŽǁie die >andeshaushaltsŽrdnung͕ erĨŽlgt. 
GemäƘ sͣergabe–Erlass ϮϬϭϲ͞ kƂnne ǀŽn der EinhŽlung mehrerer sergleichsangeͲ
bŽte bei Rechts– und Beratungsleistungen sŽǁie im EinǌelĨall bei geisƟgen �ienstleisͲ
tungen͕ die ein ǀergleichbares besŽnderes sertrauensǀerhältnis ǀŽraussetǌten͕ abgeͲ
sehen ǁerden. /m ǀŽrliegenden &all ǁäre Ĩƺr diese rechts– und beratungsgutachtliche 
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Stellungnahme das erĨŽrderliche sertrauensǀerhältnis auĨgrund der langũährigen 
�usammenarbeit bei der Erstellung diǀerser Gutachten ǀŽrgelegen.

�ur EmƉĨehlung͕ die Auftragsǀergabe͕ den >eistungsemƉĨang und die KŽstentraͲ
gung bei einem Rechtsträger ǌu kŽnǌentrieren͕ teilte das >and Burgenland mit͕ dass 
die sŽrgehensǁeise abgesƟmmt geǁesen sei. �iese sei entsƉrechend dŽkumenͲ
Ɵert und habe der tirtschaftsƉrƺĨer emƉĨŽhlen. �ie EmƉĨehlung ǁerde kƺnftig in 
Betracht geǌŽgen.

teiters ǀerǁies das >and Burgenland darauĨ͕  dass sämtliche Beauftragungen der 
&inanǌabteilung durchgängig dŽkumenƟert geǁesen seien. �arƺber hinaus Ĩƺhrte 
das >and Burgenland aus͕ dass Beauftragungen natƺrlich auch mƺndlich erĨŽlgen 
und grundsätǌlich dŽkumenƟert ǁƺrden. /n �ukunft ǁerde es ǀerschärft auĨ die 
�ŽkumentaƟŽn achten.

�ie KRAGES teilte in ihrer Stellungnahme mit͕ dass Aufträge grundsätǌlich ǀŽr der 
Erbringung der ersten >eistungen schriftlich erteilt ǁƺrden. /m gegenständlichen 
&all sei aus ihrer Sicht ͣGeĨahr im serǌug͞ ǀŽrgelegen. Aus diesem Grund sei ǀŽn 
der grundlegenden sŽrgehensǁeise abgeǁichen und dies sŽ auch umĨangreich dŽͲ
kumenƟert ǁŽrden. Betreīend eine umĨassende ǀerbindliche und einheitliche ReͲ
gelung der BeschaīungsǀŽrgänge Ĩƺr die gesamte KRAGES ǀerǁies diese auĨ ihre 
Stellungnahme ǌu TZ 59.

88.4 �ie RechnungshƂĨe entgegneten dem >and Burgenland͕ dass auch bei �irektǀergaͲ
ben ǀŽn Rechts– und Beratungsleistungen sergleichsangebŽte eingehŽlt ǁerden 
sŽllten͕ um WreisǀŽrteile aus einem teƩbeǁerb mehrerer Anbieter ǌu nƺtǌen.

�ie RechnungshƂĨe ǁiederhŽlten ihre EmƉĨehlung͕ die Auftragsǀergabe͕ den >eisͲ
tungsemƉĨang und die KŽstentragung aus Grƺnden der dransƉarenǌ͕ BudgetǁahrͲ
heit͕ >eistungskŽntrŽlle und KŽstensteuerung bei einem Rechtsträger ǌu kŽnǌenͲ
trieren. �ie Auftragsǀergabe kƂnnte bei KaƉitalgesellschaften auch durch die 
sŽrsitǌende bǌǁ. den sŽrsitǌenden der Generalǀersammlung Žder – sŽĨern eingeͲ
richtet – des AuĨsichtsrates erĨŽlgen. �ie KRAGES ǀerĨƺgte im ƺberƉrƺften �eitraum 
ƺber einen AuĨsichtsrat.

�ie RechnungshƂĨe entgegneten dem >and Burgenland Ĩerner͕  dass ein Auftrag ihͲ
rer &inanǌabteilung nicht durchgängig dŽkumenƟert ǁar. /n diesem &all lag kein 
AngebŽt ǀŽr. Aus Grƺnden der Rechtssicherheit͕ dransƉarenǌ und �ŽkumentaƟŽn 
teilten die RechnungshƂĨe nicht die Ansicht des >andes Burgenland͕ Aufträge auch 
mƺndlich ǌu ǀergeben. Sie hielten daher ihre EmƉĨehlung auĨrecht͕ BeauftragunͲ
gen durchgängig schriftlich ǌu dŽkumenƟeren.
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Gegenƺber der KRAGES merkten die RechnungshƂĨe an͕ dass im gegenständlichen 
&all ͣGeĨahr im serǌug͞ nicht dŽkumenƟert ǁar. Sie hielten daher ihre EmƉĨehlung 
auĨrecht.

89.1 (ϭ) �as >and Burgenland beauftragte am ϮϬ. Därǌ ϮϬϭϳ die Rechtsanǁaltskanǌlei G 
mit der SŽnderƉrƺĨung der KRAGES (siehe TZ 81).

Ab ϲ. Därǌ ϮϬϭϳ erbrachte die Rechtsanǁaltskanǌlei / >eistungen in �usammenͲ
hang mit der Entlassung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B (siehe TZ 79). �iese Beauftragung 
ǁar ǁeder ǀŽn der KRAGES nŽch dem >and Burgenland dŽkumenƟert.

�ie Rechtsanǁaltskanǌlei / erklärte in einem Schreiben an die RechtsanǁaltskanǌͲ
lei G am ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϳ͗ ͣtir ǀertreten das >and Burgenland ͙ im �usammenͲ
hang mit der WrƺĨung der ǀŽrǌeiƟgen Beendigung des mit dem AlleingeschäftsĨƺhͲ
rer der Burgenländischen Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (ͣKRAGES͞)͕ 
GeschäftsĨƺhrer B͕ bestehenden GeschäftsĨƺhrerǀertrages und der damit einherͲ
gehenden (ebenĨalls ǀŽrǌeiƟgen) AbberuĨung ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B als Krgan der 
KRAGES.͞

(Ϯ) �as >and Burgenland beauftragte am Ϯϯ. Därǌ ϮϬϭϳ die tirtschaftsƉrƺĨungsͲ
kanǌlei H mit der SŽnderƉrƺĨung der KRAGES (siehe TZ 81). �ie tirtschaftsƉrƺͲ
Ĩungskanǌlei H analǇsierte auch den E–Dail–serkehr ǀŽn GeschäftsĨƺhrer B mit 
�ienstnehmer &. Sie berichtete am ϭϱ. Dai ϮϬϭϳ dem >and Burgenland ƺber ͣhilĨͲ
reiche /ndiǌien͕͞  die keinen neuen Sachǀerhalt enthielten. �ur sermeidung ǁeiterer 
KŽsten emƉĨahl sie͕ keine ǁeiteren hntersuchungen anǌustellen (siehe TZ 85).

�ie KRAGES beauftragte am Ϯϯ. Dai ϮϬϭϳ das /d–Beratungsunternehmen K mit der 
ͣ�usammenĨƺhrung und sernetǌung der erhŽbenen �aten͕ um eine strukturierte 
AnalǇse sicherǌustellen und sŽ den Sachǀerhalt Ĩestǌumachen͞ (Datenanalyse͕ 
siehe TZ 79).

�as AngebŽt des /d–Beratungsunternehmens K umĨasste die hntersuchung ĨŽlgenͲ
der &aktenkreise ǌǁischen ϭ. :änner ϮϬϭϲ und ϲ. AƉril ϮϬϭϳ͗ ͣ�ienstanǁeisung ǌur 
serǁendung eines BiŽsimilars͕ sergabe RadiŽlŽgie Kberǁart͕ (Eeben–)BeschäftiͲ
gung͕ WersŽnalǀerrechnung und /denƟĮǌierung bǌǁ. tiederherstellung ehemals 
eǆistenter hnternehmensdaten.͞

/m Rahmen der �atenanalǇse nahm das /d–Beratungsunternehmen K u.a. eine 
ͣAnalǇse und Reǀieǁ unstrukturierter �aten (E–Dails͕ Kĸce–�ateien͕ DulƟmediaͲ
dateien etc.)͞ ǀŽr.
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(ϯ) Eicht dŽkumenƟert ǁar͕  Žb und ǁie die Aufträge an die RechtsanǁaltskanǌͲ
leien G und / sŽǁie die tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H und das /d–BeratungsunterͲ
nehmen K auĨeinander abgesƟmmt ǁaren.

89.2 �ie RechnungshƂĨe hielten kriƟsch Ĩest͕ dass das >and Burgenland und die KRAGES 
unabgesƟmmt ǌǁei Rechtsanǁaltskanǌleien͕ eine tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei und 
ein /d–Beratungsunternehmen im �usammenhang mit der Entlassung ǀŽn GeͲ
schäftsĨƺhrer B beauftragten.

�ie RechnungshƂĨe emƉĨahlen dem >and Burgenland͕ der >andeshŽlding und der 
KRAGES͕ Beauftragungen auĨeinander abǌusƟmmen͕ um die anĨallenden KŽsten 
minimieren sŽǁie den >eistungsumĨang steuern ǌu kƂnnen.

89.3 >aut Stellungnahme des >andes Burgenland seien sämtliche Beauftragungen der 
&inanǌabteilung durchgängig dŽkumenƟert und sŽǁeit mƂglich auĨeinander abgeͲ
sƟmmt geǁesen. teiters habe es beim >eistungsumĨang auĨ die KŽsten Bedacht 
genŽmmen͕ ǁŽbei erneut auĨ den durch Regierungsbeschluss am ϱ. �eǌemͲ
ber ϮϬϭϳ beschlŽssenen Abschlussbericht ǀerǁiesen ǁerde.

�ur KriƟk der RechnungshƂĨe͕ dass das >and Burgenland und die KRAGES unabgeͲ
sƟmmt ǌǁei Rechtsanǁaltskanǌleien und tirtschaftsƉrƺĨungskanǌleien und /d–BeͲ
ratungsunternehmen beauftragt häƩen und dass dabei die �ŽkumentaƟŽn nicht 
immer durchgängig geǁesen sei͕ merkte das >and an͕ dass es als AuĨsichtsŽrgan 
/nteresse daran habe͕ geǁisse �inge ǌu erheben und daher auch Beauftragungen 
als AuĨsichtsŽrgan ǁahrgenŽmmen habe.

>aut Stellungnahme der KRAGES seien die dargestellten Beauftragungen ǌǁischen 
>and Burgenland und KRAGES abgesƟmmt geǁesen. Gegenständliche Berichte eiͲ
nes Beauftragten häƩen ǁiederum als Grundlage Ĩƺr ǁeitere ErmiƩlungen eines 
anderen gedient͖ sŽmit häƩen sich die Berichte ergänǌt.

89.4 �ie RechnungshƂĨe ǁiesen gegenƺber dem >and Burgenland darauĨ hin͕ dass sie 
keine durchgängige AbsƟmmung der Aufträge erkennen kŽnnten. �arƺber hinaus 
ǁar beim sergleich der AngebŽte und der tatsächlichen HŽnŽrare nicht ersichtlich͕ 
in ǁelcher teise das >and Burgenland mangels eingehŽlter Wreisǀergleiche auĨ die 
KŽsten ͣBedacht͞ genŽmmen haƩe. SŽ betrugen die AngebŽte der RechtsanǁaltsͲ
kanǌlei G und der tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H ǌusammen maǆimal ϵϱ.ϬϬϬ EhR. 
�ie abgerechneten HŽnŽrare betrugen mit rd. ϮϬϮ.ϬϬϬ EhR mehr als das �ŽƉƉelte 
der AngebŽtssummen.
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&erner ǁiesen die RechnungshƂĨe gegenƺber dem >and Burgenland darauĨ hin͕ 
dass grundsätǌlich die Generalǀersammlung und der AuĨsichtsrat KŽntrŽll– und 
AuĨsichtstäƟgkeiten ǁahrǌunehmen haƩen. �as >and Burgenland ǁar ũedŽch kein 
Krgan der KRAGES. Each Ansicht der RechnungshƂĨe erschǁerte aber gerade diese 
unscharĨe drennung der >andes– ǀŽn der hnternehmenssƉhäre bsƉǁ. eine >eisͲ
tungs– und KŽstenkŽntrŽlle͕ ǁenn die Beauftragung und �ahlung derselben �ienstͲ
leistung in unterschiedlichen SƉhären erĨŽlgten.

�er KRAGES entgegneten die RechnungshƂĨe͕ dass eine AbsƟmmung ǌǁischen der 
KRAGES und dem >and Burgenland auĨgrund der Beauftragungen nicht erkennbar 
ǁar. SŽ ǁies die ǀŽm >and Burgenland beauftragte tirtschaftsƉrƺĨungskanǌlei H 
darauĨ hin͕ ǌur sermeidung ǁeiterer KŽsten keine ǁeiteren hntersuchungen anǌuͲ
stellen. �ennŽch beauftragte die KRAGES ein /d–Beratungsunternehmen mit neuen 
hntersuchungen. hm die anĨallenden KŽsten minimieren und den >eistungsumĨang 
steuern ǌu kƂnnen͕ ǁar eine AbsƟmmung aus Sicht der RechnungshƂĨe unbedingt 
nŽtǁendig. Sie hielten ihre EmƉĨehlung daher auĨrecht.
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Schlussempfehlungen

90 �usammenĨassend emƉĨahlen die RechnungshƂĨe͗

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H.

(ϭ) Es ǁären eine RisikŽanalǇse auĨ Basis ǀŽn strategischen sŽrgaben durchǌuͲ
Ĩƺhren und die bestehenden WrŽǌess– und &unkƟŽnsbeschreibungen ǌu eǀaͲ
luieren. AuĨ Grundlage dieser Ergebnisse sŽllte ein durchgängiges /nternes 
KŽntrŽllsǇstem in der �irekƟŽn der Burgenländischen Krankenanstalten–GeͲ
sellschaft m.b.H. imƉlemenƟert ǁerden. (TZ 26)

(Ϯ) �ie �uständigkeit der /nternen ReǀisiŽn in Beǌug auĨ das /nterne KŽntrŽllͲ
sǇstem ǁäre klarǌustellen. �ie in der &unkƟŽnsbeschreibung genannte hnͲ
terstƺtǌung beim Auĩau eines /nternen KŽntrŽllsǇstems darĨ nicht die WrƺͲ
ĨungstäƟgkeit der /nternen ReǀisiŽn ǀŽrǁegnehmen. (TZ 27)

(ϯ) Es ǁäre ehestens eine umĨassende KŽrruƉƟŽnsrisikŽanalǇse durchǌuĨƺhren. 
�arauĨ auĩauend ǁäre sicherǌustellen͕ dass ein gesamthaftes KŽrruƉƟŽnsͲ
ƉräǀenƟŽnssǇstem Ĩƺr die Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft 
m.b.H. entǁickelt͕ eingeĨƺhrt͕ auĨrechterhalten und insbesŽndere auch reͲ
gelmäƘig ƺberƉrƺft͕ dŽkumenƟert sŽǁie bei BedarĨ ǀerbessert ǁird. (TZ 28)

(ϰ) Es ǁäre ehestens eine adäƋuate ŽrganisatŽrische �ŽmƉliance–Struktur mit 
ausreichender WersŽnalbesetǌung einǌurichten und diese mit den Ĩƺr die 
umĨassende Behandlung dieser dhemaƟk nŽtǁendigen KŽmƉetenǌen ausͲ
ǌustaƩen. (TZ 28)

(ϱ) /m Sinne einer umĨassenden >iƋuiditätsƉlanung ǁären Wlan–�ashŇŽǁs als 
Bestandteil der ũährlichen Budgets ǌu erstellen. �ie GeschäftsĨƺhrung sŽllte 
diese im �uge der Budgetbeschlƺsse dem WrƺĨungsausschuss ǌur sŽrƉrƺͲ
Ĩung͕ dem AuĨsichtsrat ǌur �usƟmmung sŽǁie der Generalǀersammlung ǌur 
Genehmigung ǀŽrlegen. (TZ 30͕ TZ 41)

(ϲ) Es ǁäre ũährlich eine miƩelĨrisƟge sŽrschau unter BerƺcksichƟgung der 
strategischen hnternehmensǌiele ǌu erstellen und diese im �uge der BudͲ
getbeschlƺsse dem WrƺĨungsausschuss͕ dem AuĨsichtsrat sŽǁie der GeneͲ
ralǀersammlung ǌur BeschlussĨassung ǀŽrǌulegen. &ƺr diese sŽrschau ǁäre 
der gleiche �eithŽriǌŽnt ǁie Ĩƺr den miƩelĨrisƟgen &inanǌƉlan des >andes 
Burgenland ǀŽrǌusehen. (TZ 30)
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(ϳ) :ene BudgetƉŽsiƟŽnen͕ die durchgängig hŽhe Abǁeichungen auĨǁiesen͕ 
ǁären näher an den tatsächlichen AuĨǁendungen und Erträgen ǌu budgeƟeͲ
ren. �arunter Įelen insbesŽndere die WersŽnalauĨǁendungen͕ der DaterialͲ
auĨǁand Ĩƺr beǌŽgene >eistungen sŽǁie die ƺbrigen AuĨǁendungen. (TZ 31)

(ϴ) �er &inanǌbedarĨ Ĩƺr nŽch nicht abgeschlŽssene WrŽũekte aus sŽrũahren ǁäre 
auch ǌu budgeƟeren und dem WrƺĨungsausschuss͕ dem AuĨsichtsrat und der 
Generalǀersammlung ǌur BeschlussĨassung ǀŽrǌulegen. �ie geƉlanten KŽsͲ
ten ǁären auch in den kƺnftigen Wlan–�ashŇŽǁs ǌu berƺcksichƟgen. (TZ 32)

(ϵ) �ie Statusberichte ǁären um die tatsächlich angeĨallenen WrŽũektkŽsten Ĩƺr 
das ũeǁeilige Budgetũahr ǌu ergänǌen. teiters sŽllte die Summe der gesamͲ
ten KŽsten aller WrŽũekte Ĩƺr das ũeǁeilige Budgetũahr dargestellt ǁerden͕ 
um einen sergleich ǌu den geƉlanten gesamten WrŽũektkŽsten ǌu ermƂgliͲ
chen. Abǁeichungen ǁären ǌu begrƺnden. (TZ 32)

(ϭϬ) �ie im GmbH–Gesetǌ ǀŽrgesehenen &risten ǁären einǌuhalten. (TZ 33)

(ϭϭ) /nǀesƟƟŽnen im Bau– bǌǁ. GrŽƘgerätebereich ǁären nur dann ƺber /nǀesͲ
ƟƟŽnsǌuschƺsse des >andes Burgenland ǌu Įnanǌieren͕ ǁenn keine &inanͲ
ǌierung ƺber den lauĨenden Betrieb mƂglich ist. Grundlage daĨƺr ǁäre ein 
Ĩundiertes >iƋuiditätsmanagement͕ insbesŽndere in &Žrm ǀŽn �ashŇŽǁs aus 
der lauĨenden GeschäftstäƟgkeit͕ der /nǀesƟƟŽns– und der &inanǌierungstäͲ
Ɵgkeit. (TZ 37)

(ϭϮ) �uschƺsse Ĩƺr /nǀesƟƟŽnen im AnlageǀermƂgen ǁären gemäƘ der StellungͲ
nahme des Austrian &inancial ReƉŽrƟng and AudiƟng �ŽmmiƩee als /nǀesƟͲ
ƟŽnsǌuschƺsse ǌu erĨassen. (TZ 38)

(ϭϯ) /m Sinne einer ǀerbesserten Aussagekraft der Bilanǌ ǁären bereits getäƟgͲ
te /nǀesƟƟŽnen Ĩƺr Anlagen in Bau unter den ǀerbrauchten /nǀesƟƟŽnsǌuͲ
schƺssen ausǌuǁeisen. (TZ 39)

(ϭϰ) �ie >iƋuiditätsƉläne ǁären um die tatsächlich geŇŽssenen DiƩel ǌu ergänͲ
ǌen und Abǁeichungen ǌu den geƉlanten DiƩelŇƺssen ǁären ǌu erläutern. 
(TZ 41)

(ϭϱ) �ashŇŽǁs aus der lauĨenden GeschäftstäƟgkeit͕ der /nǀesƟƟŽnstäƟgkeit sŽͲ
ǁie der &inanǌierungstäƟgkeit ǁären ǌu erstellen. �iese ǁären mit den im 
Rahmen der Budgets beschlŽssenen Wlan–�ashŇŽǁs ǌu ǀergleichen und AbͲ
ǁeichungen ǌu erläutern. (TZ 41)
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(ϭϲ) /m Hinblick auĨ die hnternehmensgrƂƘe ǁären im >agebericht gemäƘ StelͲ
lungnahme des Austrian &inancial ReƉŽrƟng and AudiƟng �ŽmmiƩee ǌuminͲ
dest deilergebnisse der �ashŇŽǁ–Rechnung anǌuĨƺhren. (TZ 41)

(ϭϳ) Bei kƺnftigen Anstellungsǀerträgen mit GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeͲ
schäftsĨƺhrern ǁäre ǌu ǀereinbaren͕ dass die Kriterien Ĩƺr ǀariable BeǌugsbeͲ
standteile durch die Krgane der Burgenländischen Krankenanstalten–GesellͲ
schaft m.b.H. entsƉrechend der sertragsschablŽnenǀerŽrdnung Ĩestǌulegen 
und ǌu begrƺnden sind. (TZ 45)

(ϭϴ) Es ǁären �ielǀereinbarungen mit den GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeschäftsͲ
Ĩƺhrern abǌuschlieƘen und ǌu daƟeren. �iese �ielǀereinbarungen sŽllten – 
in AbsƟmmung mit den ǀŽn den RechnungshƂĨen emƉĨŽhlenen ŽƉeraƟǀen 
�ielen – klar deĮnierte und messbare ƋuanƟtaƟǀe bǌǁ. ƋualitaƟǀe �iele entͲ
halten sŽǁie die nachǀŽllǌiehbare Beurteilung der �ielerreichung ǀŽrsehen. 
(TZ 45)

(ϭϵ) �ie sŽrgehensǁeise (Genehmigung͕ �ŽkumentaƟŽn etc.) Ĩƺr hrlaube der 
GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeschäftsĨƺhrer ǁäre klar ǌu regeln. �usätǌliͲ
che sereinbarungen (ǌ.B. hinsichtlich ǁeiterer Abǁesenheiten) ǁären ausͲ
schlieƘlich schriftlich abǌuschlieƘen. (TZ 48͕ TZ 49)

(ϮϬ) Bei kƺnftigen Anstellungsǀerträgen mit GeschäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeͲ
schäftsĨƺhrern ǁären Eebenbeschäftigungsregelungen klar ǌu ĨŽrmulieren. 
(TZ 50)

(Ϯϭ) AuĨ eine ǀŽllständige �ŽkumentaƟŽn der Eebenbeschäftigungen ǁäre ǌu 
achten. (TZ 50)

(ϮϮ) Bei der Anschaīung ǀŽn �ienstǁägen ǁären die ǀertraglich ǀereinbarten 
HƂchstgrenǌen einǌuhalten. (TZ 51͕ TZ 55)

(Ϯϯ) Es ǁäre ǌu ƉrƺĨen͕ Žb in (beĨristeten) SŽnderǀerträgen ƺber das BurgenlänͲ
dische >andesǀertragsbedienstetengesetǌ ϮϬϭϯ hinausgehende KƺndigungsͲ
mƂglichkeiten ǀereinbart ǁerden kƂnnen und dies ǌutreīendenĨalls kƺnftig 
ǌu ǀereinbaren Žder Ňeǆiblere >Ƃsungen (ǌ.B. Karenǌierungen) anǌustreben. 
(TZ 53)

(Ϯϰ) Es ǁären kƺnftig kŽnkrete͕ messbare �iele in den �ielǀereinbarungen mit der 
WrŽkurisƟn bǌǁ. dem WrŽkuristen ǌu ǀereinbaren. (TZ 54)
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(Ϯϱ) /m &alle ǀŽn WersŽnalǌuǁeisungen nach dem WersŽnalǌuǁeisungsgesetǌ–
Krankenanstalten ǁäre kƺnftig die dienstrechtliche sŽrgangsǁeise mit dem 
>and Burgenland abǌusƟmmen. (TZ 55͕ TZ 56)

(Ϯϲ) &unkƟŽnen ǁären nicht dŽƉƉelt ǌu besetǌen. (TZ 57)

(Ϯϳ) Bei beĨristeten �ienstǀerhältnissen ǁären rechtlich ǌulässige KƺndigungsͲ
mƂglichkeiten ǌu ǀereinbaren. (TZ 57)

(Ϯϴ) �ulagen ǁären nachǀŽllǌiehbar ǌu begrƺnden. (TZ 57)

(Ϯϵ) Hinsichtlich Eebenbeschäftigungen ǁäre eine �usƟmmung des �ienstgebers 
ũeǁeils im EinǌelĨall ǌu ǀereinbaren und nicht Ɖauschal im sŽrhinein. (TZ 57)

(ϯϬ) Es ǁäre eine Regelung betreīend �ulagen bǌǁ. die sŽraussetǌungen Ĩƺr sŽlͲ
che in der Betriebsǀereinbarung betreīend Gehälter der �irekƟŽn der BurͲ
genländischen Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. ǌu ƉrƺĨen. (TZ 57)

(ϯϭ) Es ǁäre durch geeignete DaƘnahmen sicherǌustellen͕ dass die deǌentrale 
Beschaīung insbesŽndere ǀŽn /nǀesƟƟŽnsgƺtern nicht ǌur tahl eines unǌuͲ
lässigen sergabeǀerĨahrens Ĩƺhrt. �ie Beschaīung ǁäre stärker ǌu ǌentraliͲ
sieren. (TZ 58)

(ϯϮ) �ie ũurisƟsche KŽmƉetenǌ Ĩƺr den Beschaīungsbereich ǁäre sicherǌustelͲ
len. (TZ 58)

(ϯϯ) sŽr �irektǀergaben ǁären grundsätǌlich sergleichsangebŽte einǌuhŽlen. �ie 
Beschaīungsrichtlinie ǁäre dahingehend abǌuändern. (TZ 59)

(ϯϰ) Es ǁäre eine umĨassende ǀerbindliche und einheitliche Regelung der BeͲ
schaīungsǀŽrgänge Ĩƺr die gesamte Burgenländische Krankenanstalten–
Gesellschaft m.b.H. bsƉǁ. in der Beschaīungsrichtlinie ǌu erlassen. (TZ 59͕ 
TZ 88)

(ϯϱ) Es ǁären eine sǇstemaƟsche Ausǁertung aller BeschaīungsƉrŽǌesse ǌu 
ermƂglichen und damit eine Grundlage Ĩƺr ein BeschaīungscŽntrŽlling ǌu 
schaīen. (TZ 60)

(ϯϲ) Bei den Beschaīungen ǁären die ǀergaberechtlichen BesƟmmungen einǌuͲ
halten und die gebŽtene dransƉarenǌ und teƩbeǁerbsŽīenheit sicherǌuͲ
stellen. (TZ 62͕ TZ 63͕ TZ 64͕ TZ 65͕ TZ 68͕ TZ 72)
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(ϯϳ) Bei der Beauftragung ǀŽn hnternehmen ǁären die internen sŽrschriften͕ 
etǁa hinsichtlich des sier–Augen–WrinǌiƉs und der erĨŽrderlichen schriftliͲ
chen Aufträge͕ einǌuhalten. (TZ 64)

(ϯϴ) �er erĨŽrderliche >eistungsumĨang ǁäre ǀŽr �urchĨƺhrung eines sergabeͲ
ǀerĨahrens detailliert ǌu ermiƩeln. (TZ 66͕ TZ 67͕ TZ 78)

(ϯϵ) Bei �ienstleistungsaufträgen ǁären AlternaƟǀen umĨassend ǌu ƉrƺĨen und 
die Ergebnisse in die sergabe einŇieƘen ǌu lassen. (TZ 71)

(ϰϬ) sŽr der eǆternen sergabe ǀŽn mediǌinischen >eistungen ǁäre im Einǌelnen 
ǌu ƉrƺĨen͕ Žb und ǁelche >eistungen mit eigenem WersŽnal erbracht ǁerden 
kƂnnen. (TZ 71)

(ϰϭ) Es ǁären geeignete DaƘnahmen ǌu setǌen͕ um die �ahl der �ienstƉŽsten 
Ĩƺr radiŽlŽgisches &acharǌtƉersŽnal und die Anǌahl der &achärǌƟnnen und 
&achärǌte dem tatsächlichen BedarĨ anǌuƉassen. (TZ 73)

(ϰϮ) hnternehmensentscheidungen ǁären nur auĨ Grundlage ǀŽn ǀaliden und 
umĨassenden Berechnungen und AnalǇsen (tirtschaftlichkeit͕ KŽsten–EutͲ
ǌen͕ Yualität͕ WaƟentensicherheit etc.) ǌeitnah ǌu treīen. �iese hnterlagen 
ǁären in den WrŽtŽkŽllen des AuĨsichtsrats und der Generalǀersammlung 
ǀŽllständig ǌu dŽkumenƟeren. (TZ 75͕ TZ 76͕ TZ 77͕ TZ 78)

(ϰϯ) �ie Entǁicklungen im Bereich der &acilitǇ–>eistungen (KŽsten͕ Yualität etc.) 
ǁären regelmäƘig ǌu eǀaluieren͕ um eine bestmƂgliche AuĨgabenerĨƺllung 
und einen eĸǌienten DiƩeleinsatǌ sicherǌustellen. (TZ 75)

(ϰϰ) Entscheidungen der Generalǀersammlung ǁären umǌusetǌen Žder AbǁeiͲ
chungen ǀŽn diesen durch die Generalǀersammlung nachǀŽllǌiehbar beͲ
schlieƘen ǌu lassen. (TZ 78)

(ϰϱ) sŽr ǁeiteren Entscheidungen im Bereich der Sterilgutauĩereitung ǁären 
alle mƂglichen sarianten unter den GesichtsƉunkten tirtschaftlichkeit und 
Yualität sŽǁie insbesŽndere Geǁährleistung hƂchstmƂglicher WaƟentensiͲ
cherheit umĨassend ǌu ƉrƺĨen. (TZ 78)

(ϰϲ) �ie Generalǀersammlung und der AuĨsichtsrat ǁären regelmäƘig und nachͲ
ǁeislich ƺber den Stand ǀŽn gerichtlichen serĨahren in �usammenhang mit 
der Entlassung ǀŽn Bediensteten ǌu inĨŽrmieren. (TZ 84)
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(ϰϳ) Aufträge ǁären aus Grƺnden der Rechtssicherheit ũedenĨalls schriftlich und 
ǀŽr der Erbringung der ersten >eistungen ǌu erteilen. (TZ 88)

Burgenländischer Gesundheitsfonds

(ϰϴ) �ie Ausarbeitung ǀŽn 	nderungen bei der Abrechnung nach der >eistungsͲ
ŽrienƟerten KrankenanstaltenĮnanǌierung ǁäre nachǀŽllǌiehbar und ǀŽllͲ
ständig ǌu dŽkumenƟeren. /nsbesŽndere ǁären den Beschlƺssen der KrgaͲ
ne (nachǁeislich) Wlanrechnungen ǌugrunde ǌu legen͕ um deren Įnanǌielle 
Ausǁirkungen abschätǌen ǌu kƂnnen. (TZ 8)

(ϰϵ) �as >eistungsgeschehen in den burgenländischen &Žndskrankenanstalten 
ǁäre im Steuerungsbereich in �ukunft ǀerstärkt ǌu berƺcksichƟgen. (TZ 11)

(ϱϬ) /n �ukunft ǁäre rechtǌeiƟg ǀŽr AuslauĨen des RegiŽnalen StrukturƉlans GeͲ
sundheit ein neuer ǌu beschlieƘen. (TZ 14)

(ϱϭ) &ƺr die Aus– und mberarbeitung ǌukƺnftiger RegiŽnaler StrukturƉläne GeͲ
sundheit ǁäre ein kŽnkreter �eitƉlan Ĩestǌulegen. �ieser sŽllte sämtliche 
ArbeitsƉhasen ǀŽn der Beauftragung bis ǌum Beschluss durch die >andes–
�ielsteuerungskŽmmissiŽn umĨassen. (TZ 15)

(ϱϮ) �er WlanungsƉrŽǌess Ĩƺr den RegiŽnalen StrukturƉlan Gesundheit und 
dessen ǁesentliche Ergebnisse ǁären nachǀŽllǌiehbar ǌu dŽkumenƟeren. 
(TZ 15)

(ϱϯ) �er RegiŽnale StrukturƉlan Gesundheit ϮϬϭϱ ǁäre ǀŽr dessen BeschlussĨasͲ
sung durch die >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn auĨ Basis des PsterreiͲ
chischen StrukturƉlans Gesundheit ϮϬϭϳ ǌu ƺberarbeiten. �abei ǁären u.a. 
aktuelle �aten ǌu ǀerǁenden und der Eeubau des Krankenhauses Kberǁart 
ǌu berƺcksichƟgen. (TZ 16)

Burgenländischer Gesundheitsfonds; Land Burgenland

(ϱϰ) Es ǁäre darauĨ ǌu achten͕ dass die einǌelnen Krgane bǌǁ. die ǀŽm >and BurͲ
genland entsandten Ditglieder in der >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn 
ihre AuĨgaben ǁahrnehmen. (TZ 17)
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Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H.; 
Burgenländischer Gesundheitsfonds

(ϱϱ) �er KŽstenersatǌ Ĩƺr die AdministraƟŽn des Burgenländischen GesundͲ
heitsĨŽnds ǁäre entsƉrechend der tatsächlichen /nansƉruchnahme der 
RessŽurcen der Burgenländischen Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. ǌu 
ermiƩeln. �ieser ǁäre im Sinne der KŽstentransƉarenǌ getrennt nach WersŽͲ
nal– und SachauĨǁand ausǌuǁeisen. (TZ 5)

Land Burgenland

(ϱϲ) sŽr der mbertragung ǀŽn Gesellschaftsanteilen ǁären mƂgliche sŽr– aber 
auch Eachteile ǌu eǀaluieren͕ ǌu ƋuanƟĮǌieren und nachǀŽllǌiehbar ǌu dŽkuͲ
menƟeren. �ieses Ergebnis sŽllte die Grundlage Ĩƺr den Beschluss ǀŽn AnͲ
teilsƺbertragungen bilden. (TZ 20)

(ϱϳ) �ie &unkƟŽnen AuĨsichtsratsǀŽrsitǌ der Burgenländischen KrankenanstalͲ
ten–Gesellschaft m.b.H. und sŽrsitǌ der Krgane des Burgenländischen 
 GesundheitsĨŽnds ǁären ƉersŽnell ǌu trennen. (TZ 29)

(ϱϴ) /m /nteresse der Rechtssicherheit und dransƉarenǌ ǁären die AkŽnƟerung 
ǀŽn ǀariablen Beǌugsbestandteilen und die salŽrisierung ǀŽn DanagergeͲ
hältern eindeuƟg ǌu regeln. AutŽmaƟsche salŽrisierungen ǁären nicht ǌuͲ
ǌulassen. (TZ 45͕ TZ 46)

(ϱϵ) hm einen sŽrgĨälƟgen und sƉarsamen hmgang mit Ƃīentlichen DiƩeln ǌu 
geǁährleisten͕ ǁäre hinsichtlich AbĨerƟgungen eine entsƉrechende AnƉasͲ
sung der sertragsschablŽnenǀerŽrdnung an die Bundes–sertragsschablŽͲ
nenǀerŽrdnung ǌu ƉrƺĨen. (TZ 47)

(ϲϬ) Es ǁäre klar ǌu regeln͕ ǁann und unter ǁelchen sŽraussetǌungen ein �ienstͲ
ǁagenǁechsel staƪinden darĨ. �er diesbeǌƺgliche Genehmigungsǁeg ǁäre 
ǌu deĮnieren. (TZ 51)

(ϲϭ) Wrƺĩerichte ǁären ǌeitnah ǌu deren sŽrlage ǌu behandeln. (TZ 87)
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Land Burgenland; Landesholding Burgenland GmbH

(ϲϮ) Es ǁären Ĩƺr die Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. 
strategische sŽrgaben mit messbaren ƋuanƟtaƟǀen und ƋualitaƟǀen �ielen 
(ǌ.B. Įnanǌielle �iele͕ >eistungsǌiele͕ ƉersŽnelle �iele) Ĩestǌulegen. �ie straͲ
tegischen sŽrgaben ǁären durch ũährliche ŽƉeraƟǀe �iele ǌu kŽnkreƟsieren. 
(TZ 21)

(ϲϯ) Beschlƺsse der Generalǀersammlung͕ die einer inhaltlichen Erläuterung 
durch die GeschäftsĨƺhrung bedƺrĨen͕ ǁären nicht im hmlauĨǁeg ǌu Ĩassen. 
(TZ 22)

(ϲϰ) teisungen an die GeschäftsĨƺhrung ǁären bei BedarĨ ǌur �urchsetǌung ǀŽn 
strategischen Entscheidungen bǌǁ. ǌur tahrung der GesellschafterinteresͲ
sen einǌusetǌen. (TZ 22)

(ϲϱ) &ƺr die Bestellung der AuĨsichtsratsmitglieder ǁäre ein GeneralǀersammͲ
lungsbeschluss ǀŽrǌusehen. (TZ 23)

(ϲϲ) Es ǁäre sicherǌustellen͕ dass der AuĨsichtsrat und der WrƺĨungsausschuss in 
ihren WrŽtŽkŽllen dŽkumenƟeren͕ Žb und in ǁelcher teise sie ihre AuĨgaͲ
ben laut Gesetǌ bǌǁ. GeschäftsŽrdnung erĨƺllen. (TZ 24͕ TZ 27͕ TZ 33)

(ϲϳ) �ie Bestellung ǀŽn �ŽƉƉel– und DehrĨachgeschäftsĨƺhrungen bǌǁ. die ErͲ
teilung einer WrŽkura ǁären ǌu begrƺnden und dies nachǀŽllǌiehbar ǌu dŽͲ
kumenƟeren. (TZ 25)

(ϲϴ) �er GeschäftsĨƺhrung ǁären ausschlieƘlich teisungen gemäƘ den geltenͲ
den gesellschaftsrechtlichen Grundlagen ǌu erteilen. (TZ 25)

(ϲϵ) Es ǁäre sicherǌustellen͕ dass die Generalǀersammlung eine GeschäftsŽrdͲ
nung Ĩƺr die GeschäftsĨƺhrung unter BerƺcksichƟgung einer WrŽkura erlässt. 
�iese ǁäre dem AuĨsichtsrat ǌur Kenntnis ǌu bringen. (TZ 25͕ TZ 53)

(ϳϬ) �er Abschluss ǀŽn ũährlichen schriftlichen �ielǀereinbarungen mit den GeͲ
schäftsĨƺhrerinnen bǌǁ. GeschäftsĨƺhrern der Burgenländischen KrankenanͲ
stalten–Gesellschaft m.b.H. – ǀŽr Beginn des Beurteilungsǌeitraums – ǁäre 
sicherǌustellen. (TZ 45)

(ϳϭ) Es ǁäre darauĨ hinǌuǁirken͕ dass der AuĨsichtsrat den /d–StrategieĮndungsͲ
ƉrŽǌess ǀŽrantreibt sŽǁie die hmsetǌung der letǌtlich Ĩestgelegten Strategie 
ƺberǁacht. (TZ 76)
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(ϳϮ) Es ǁäre darauĨ hinǌuǁirken͕ dass der AuĨsichtsrat und die GeneralǀersammͲ
lung ǀalide und aussagekräftige Entscheidungsgrundlagen ǀŽn der BurgenͲ
ländischen Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. einĨŽrdern. (TZ 78)

(ϳϯ) Es ǁären die maǆimalen KŽsten und der /nhalt einer >eistung ǀŽr deren ErͲ
bringung Ĩestǌulegen͕ um ƺber ausreichende SteuerungsmƂglichkeiten ǌu 
ǀerĨƺgen. �arƺber hinaus sŽllte deĮniert ǁerden͕ in ǁessen Eamen die BeͲ
auftragung ǀŽn eǆternen EǆƉerten erĨŽlgen sŽll und ǁer die KŽsten ǌu tragen 
hat. (TZ 80)

(ϳϰ) Es ǁäre sicherǌustellen͕ dass die Generalǀersammlung nicht nur die WrƺĨung 
einer Gesellschaft͕ sŽndern auch das WrƺĨungsende beschlieƘt. �adurch 
ǁäre die WrƺĨung in der Gesellschaft dŽkumenƟert und bei mbertragung ǀŽn 
Gesellschaftsanteilen nachǀŽllǌiehbar. (TZ 87)

Land Burgenland; Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H.

(ϳϱ) Hinsichtlich der Gehaltsǌulage Ĩƺr die diƉlŽmierte WŇege und die Hebammen 
ǁäre ein rechtskŽnĨŽrmer �ustand herǌustellen. (TZ 43)

(ϳϲ) Es ǁären gemäƘ dem Stellenbesetǌungsgesetǌ und den Richtlinien des >anͲ
des Burgenland ƺber die Bestellung ǀŽn >eitungsŽrganen ǀŽn hnternehmen͕ 
die der RechnungshŽŅŽntrŽlle unterliegen͕ >eitungsƉŽsiƟŽnen ǌeitnah ausͲ
ǌuschreiben. (TZ 44)

(ϳϳ) Bei Aufträgen ǁären die Einhaltung der lauĨenden KŽsten und des >eistungsͲ
inhalts regelmäƘig ǌu kŽntrŽllieren͕ um die anĨallenden KŽsten steuern ǌu 
kƂnnen. �arƺber hinaus ǁäre darauĨ ǌu achten͕ dass beauftragte >eistungen 
tatsächlich erbracht ǁerden. 	nderungen ǁären darǌustellen und ǌu dŽkuͲ
menƟeren. (TZ 86)

(ϳϴ) Bei �irektǀergaben ǀŽn Rechts– und Beratungsleistungen ǁären sergleichsͲ
angebŽte einǌuhŽlen und schriftlich ǌu dŽkumenƟeren. �as >and BurgenͲ
land sŽllte dementsƉrechend seine internen sergaberichtlinien abändern. 
(TZ 88)

(ϳϵ) Beauftragungen ǁären durchgängig ǌu dŽkumenƟeren. �ie �ŽkumentaƟŽn 
sŽllte insbesŽndere ein schriftliches AngebŽt͕ eine schriftliche Beauftragung 
und Abrechnungsunterlagen enthalten. (TZ 88)
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Land Burgenland; Landesholding Burgenland GmbH; Burgenländische 
Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H.

(ϴϬ) �ienstǁägen ǁären nur nach erĨŽlgter͕  nachǀŽllǌiehbarer BedarĨsƉrƺĨung 
anǌuŽrdnen͕ ǀertraglich ǌu ǀereinbaren bǌǁ. ǌur serĨƺgung ǌu stellen. (TZ 53͕ 
TZ 55͕ TZ 57)

(ϴϭ) Es ǁären nicht nur Berichte ǀŽn �riƩen als Grundlage Ĩƺr Entlassungen herͲ
anǌuǌiehen. /nsbesŽndere sŽllten ǌusätǌliche GesƉräche mit Ditgliedern des 
AuĨsichtsrats und leitenden Bediensteten der Gesellschaft geĨƺhrt ǁerden. 
�arƺber hinaus sŽllten alternaƟǀe BeendigungsmƂglichkeiten und deren ĮͲ
nanǌiellen &Žlgen nachǁeislich geƉrƺft ǁerden. (TZ 83͕ TZ 88)

(ϴϮ) Aus Grƺnden der dransƉarenǌ͕ Budgetǁahrheit͕ >eistungskŽntrŽlle und KŽsͲ
tensteuerung ǁären die Auftragsǀergabe͕ der >eistungsemƉĨang und die 
KŽstentragung bei einem Rechtsträger ǌu kŽnǌentrieren. (TZ 88)

(ϴϯ) Beauftragungen ǁären auĨeinander abǌusƟmmen͕ um die anĨallenden KŽsͲ
ten minimieren und den >eistungsumĨang steuern ǌu kƂnnen. (TZ 89)
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Anhang 1

Tabelle A: Sitzungsbeilagen zum RSG 2015 in der Landes–Zielsteuerungskommission 

Datum Inhalt

ϮϬ. EŽǀember ϮϬϭϰ ϯ. Sitǌung͕ dagesŽrdnungsƉunkt ϰ͗ Beschluss des :ahresarbeitsƉrŽgramms ϮϬϭϱ. �ieses sah den 
Beginn der  BedarĨsƉlanung Ĩƺr den RSG ϮϬϭϱ mit WlanungshŽriǌŽnt ϮϬϮϬ ǀŽr. �ie &erƟgstellung 
ǁar laut  :ahresarbeitsƉrŽgramm Ĩƺr ϮϬϭϲ ǀŽrgesehen.

Ϯϭ. Dai ϮϬϭϱ ϰ. Sitǌung͗ Bericht des Geschäftsstellenleiters ƺber WrŽũekte :ahresarbeitsƉrŽgramm ϮϬϭϱ͗

ͣ– Auftrag ǌur hmsetǌung des RSG ϮϬϮϬ ǁurde an eine &Žrschungsgesellschaft erteilt

–  Wlanung erĨŽlgt im Grenǌbereich gemeinsam mit der Steiermark

–  erste gemeinsame WrŽũektsitǌung (BhRGE&͕  SŽǌialǀersicherung) Ĩƺr AnĨang :uni geƉlant

–  Ergebnisse ǁerden der >andes–�ielsteuerungskŽmmissiŽn in der Herbstsitǌung ƉräsenƟert.͞

ϰ. EŽǀember ϮϬϭϱ ϱ. Sitǌung͗ Bericht WrŽũekte :ahresarbeitsƉrŽgramm ϮϬϭϱ͗

ͣ– mbermiƩlung der �aten aus dem intramuralen Bereich an &Žrschungsgesellschaft ist erĨŽlgt

–  �atenanalǇse ergab keine ǁesentlichen 	nderungen bei der Anǌahl der staƟŽnären BeƩen

–  sŽllǀersŽrgung der burgenländischen YuellbeǀƂlkerung im Rahmen der ǀŽrhandenen &ächerͲ
strukturen sŽll geǁährleistet ǁerden

–  eĸǌiente RessŽurcennutǌung durch auĨeinander abgesƟmmte &ächerbƺndelungen

–  AbsƟmmung der Strukturen ǌǁischen Sƺd–Burgenland (sersŽrgungsregiŽn ϭϮ) und SƺdŽst 
 Steiermark (sersŽrgungsregiŽn ϲϰ) ist geƉlant

–  ǁeiteres sŽrgehen͗

 ͻ EntǁurĨ WlanungsǀŽrschläge intramuraler Bereich (�eǌember ϮϬϭϱ)

 ͻ �atenanalǇse eǆtramuraler Bereich (�eǌember ϮϬϭϱͬ:änner ϮϬϭϲ)

 ͻ  AbsƟmmungsgesƉräche ǌǁischen &Žrschungsgesellschaft͕ >and͕ BhRGE&͕  SŽǌialǀersicheͲ
rung͞

Ϯϴ. AƉril ϮϬϭϲ ϲ. Sitǌung͗ Bericht WrŽũekte :ahresarbeitsƉrŽgramm ϮϬϭϲ͗

ͣ�ie �atenauĩereitung Ĩƺr den niedergelassenen Bereich ǁird derǌeit seitens des AuftragͲ
nehmers durchgeĨƺhrt.

�erǌeit lauĨen AbsƟmmungsgesƉräche ǌǁischen Auftragnehmer͕  >and Burgenland͕ BhRGE&͕  
 SŽǌialǀersicherung und 	rǌtekammer Burgenland.

�ie WräsentaƟŽn der Wlanungsergebnisse ist Ĩƺr die nächste Sitǌung der >andes–�ielsteuerungsͲ
kŽmmissiŽn geƉlant.͞

ϭϰ. EŽǀember ϮϬϭϲ ϳ. Sitǌung͗ Bericht WrŽũekte :ahresarbeitsƉrŽgramm ϮϬϭϲ͗

ͣ�er PSG kŽnnte bis datŽ seitens des Bundes nŽch nicht ĨerƟggestellt ǁerden. Eine GrŽbstruktur 
ist bis :ahresende ǌu erǁarten. Dit der endgƺlƟgen AbsƟmmung des RSG Burgenland ǁird bis 
ǌum sŽrliegen des neuen PSG geǁartet.

�udem mƺssen die Berechnungen Ĩƺr den niedergelassenen Bereich auĨgrund Ĩehlerhafter �aten 
erneut durchgeĨƺhrt ǁerden.͞

ϮϮ. Dai ϮϬϭϳ ϴ. Sitǌung͗ kein dagesŽrdnungsƉunkt

ϭϱ. EŽǀember ϮϬϭϳ ϵ. Sitǌung͗ kein dagesŽrdnungsƉunkt

BhRGE& с Burgenländischer GesundheitsĨŽnds
PSG с Psterreichischer StrukturĨŽnds Gesundheit
RSG с RegiŽnaler StrukturĨŽnds Gesundheit

Yuellen͗ BhRGE&͖ RechnungshƂĨe
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Anhang 2: Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger

Anmerkung͗ /m Amt beĮndliche Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger 
in Fettdruck

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H.

Aufsichtsrat

sŽrsitǌ

�r. Weter Reǌar (Ϯϴ. :uni ϭϵϵϵ bis ϭϳ. :uni ϮϬϭϱ)
Dag. EŽrbert �arabŽs (ϯϬ. SeƉtember ϮϬϭϱ bis ϲ. Därǌ ϮϬϭϴ)
Mag. Hans Peter Doskozil (seit Ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϴ)

Stellvertretung

Dag. Hans Weter Rucker (ϭϯ. Därǌ ϮϬϭϯ bis ϲ. EŽǀember ϮϬϭϰ)
Dag. Kurt >Ƃŋer (ϭϴ. Därǌ ϮϬϭϱ bis ϭϳ. :änner ϮϬϭϴ)
Mag. Hans Peter Rucker (seit Ϯϭ. Därǌ ϮϬϭϴ)

Geschäftsführung

Dag. Hannes &rech (ϭ. Därǌ ϮϬϬϰ bis Ϯϴ. &ebruar ϮϬϭϰ)
/ng. Dag. Karl Helm͕ DAS (ϭ. Därǌ ϮϬϭϰ bis ϯϬ. :uni ϮϬϭϰ)
�/ (&H) Dag. RenĠ DarƟn Schnedl (ϭ. :uli ϮϬϭϰ bis ϯ. AƉril ϮϬϭϳ)
/ng. Dag. Karl Helm͕ DAS (ϯ. AƉril ϮϬϭϳ bis ϯϭ. August ϮϬϭϴ)
Mag. (FH) Harald Keckeis, MPH, LL.M. (seit ϭ. SeƉtember ϮϬϭϴ)
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Ͳ Ͳ Ͳ Ͳ

Eisenstadt͕ im Därǌ ϮϬϭϵ

�er >andesͲRechnungshŽĨdirektŽr

Dag. Andreas Dihalits͕ DBA eh.


